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SC Na 


IR UMISTHEIUNGSBREENONE und — 


Bauanleitung: 


BURMEISTER-ELEKTRONIK 
Postfach 1236 - 4986 Rödinghausen - Tel. 05226/1515 


Versand per Nachnahme oder Vorausrechnung zzgl. Porto u.Verp. Liefe- 
rungen ins Ausland nur gegen Vorausrechnung ab 100,- DM Bestellwert. 
Fordern Sie kostenlos unsere Neuheitenliste 87 und Angebotsliste C6 mit 
weiteren Angeboten und genauen technischen Beschreibungen an. 
Sonderanfertigungen nur gegen schriftliche Bestellung. 


———-Ringkerntransformatoren nach VDE 0550 —— 


Deutsches Markenfabrikat 
Industriequalität 


kleine Abmessungen 
sehr geringes Gewicht 
hohe Leistung 

sehr geringes Streufeld 


R 8012 2x12V 2x3,4A 

R 8015 2x15V 2x2,7A 77x46 mm 
R 8020 2x20V 2x2,0A 0,80 kg 

R 8024 2x24V 2x1,7A 


R 12015 2x15V 2x4,0A 

R 12020 2x20V 2x3,0A 95x48 mm 
R 12024 2x24V 2x2,5A 1,30 kg 

R 12030 2x30V 2x2,0A 


66,90 DM 
R 25018 2x18V 2x7,0A 
R 25024 2x24V 2x5,2A 115x54 mm 
R 25030 2x30V 2x4,2A 2,40 kg 
R 25036 2x36V 2x3,5A 


R 17015 2x15V 2x5,7A 

R 17020 2x20V 2x4,3A 98x50 mm 
R 17024 2x24V 2x3,6A 1,60 kg 

R 17030 2x30V 2x2,9A 


R 34018 2x18V 2x9,5A 

R 34024 2x24V 2x7,1A 118x57 mm 
R 34030 2x30V 2x5,7A 2,80 kg 

R 34036 2x36V 2x4,7A 


125,70 DM 
R 70030 2x30V 2x12,0A 
R 70042 2x42V 2x 8,3A 139x68 mm 
R 70048 2x48V 2x 7,3A 4,10 kg 
R 70060 2x60V 2x 5,8A 


R 50030 2x30V 2x8,3A 

R 50036 2x36V 2x7,0A 134x64 mm 
R 50042 2x42V 2x6,0A 3,70 kg 

R 50048 2x48V 2x5,2A 


1100 VA 

R 110032 2x32V 2x17,2A 
R 110038 2x38V 2x14,5A 170x72mm 
R 110050 2x50V 2x11,0A 6,00 kg 

R 110060 2x60V 2x 9,2A 


174,50 DM 


Qualitätstransformatoren nach VDE a 
Deutsches Markenfabrikat - Industriequalität 
kompakt, streuarm, für alle Anwendungen 

21,40 DM 76VA N 
601 2x 6V 2x3,5A 702 2x12V 2x3,2A 
602 2x12V 2x1,8A 703 2x15V 2x2,6A 
603 2x15V 2x1,4A 704 2x18V 2x2,2A 
604 2x18V 2x1,2A 705 2x24V 2x1,6A 
125 VA....36,20DM 190VA....49,40 DM 
851 2x12V 2x5,3A 901 2x12V 2x8,0A 
852 2x15V 2x4,3A 902 2x20V 2x4,8A 
853 2x20V 2x3,2A 903 2x24V 2x4,0A 
854 2x24V 2x2,6A 904 2x30V 2x3,2A 


250VA....59,60 DM 
951 2x12V 2x11,0A 
952 2x20V 2x 5,7A 
953 2x28V 2x 4,5A 
954 2x36V 2x 3,5A 


Netz-Trenn-Transformatoren 
Primärspannung: 220V - Sekundärspannungen: 190/205/220/235/250 V 
940 150 VA 1640 1000 135,90 
990 260VA.... . 61, 1740 1300 VA... 
1240 600 VA 89,80 DM 1840 1900 VA 


Primärspannung: 110 und 220V - Sekundärspannungen: 110 und 220V 
2250 260 VA ‚90 DM 2600 600 VA 
2400 400 VA 79,40 DM 3000 1000 VA 


Transformator-Sonderservice 
Wir fertigen Ihren ganz speziellen Transformator maßgeschneidert. 
Sonderanfertigungen aller aufgeführten Leistungsklassen erhalten Sie mit 
Spannungen Ihrer Wahl! 
Mögliche Eingangsspannungen: 220V, 2x110V, 
380V oder Spannungen nach Ihrer Wahl. 
Mögliche Ausgangsspannungen: Spannungen 
bis 1.000V -bei einem Strom von mind. 0,050 A. 
Für Spannungen ab 200V müssen Sie aufgrund 
des notwendigen erhöhten Isolationsaufwandes 
den Faktor 1,25 in Ihre Leistungsberechnung 
einbeziehen. 
Beispiel: 400V x 0,050A = 20VAx1,25 = 25 VA. 
Bestellbeispiel: gewünschte Spannung: 2x21V 2x2,5A. 


Ringkerntransformator-Sonderservice 


Wir fertigen Ihren ganz speziellen Ringkerntrafo maßgeschneidert. 
Sonderanfertigungen aller oben angegebenen Leistungsklassen erhalten 


Sie mit Spannungen Ihrer Wahl! 
Mögliche Eingangsspannungen: 220V, 2x110V 


Mögliche Ausgangsspannungen: Spannungen von ca. 8V-100V 


Der Preis für Sonderanfertigungen beträgt: 


Grundpreis des Serientrafos mit entsprechender Leistung plus 12,- DM. 
Dieser Preis enthält zwei Ausgangspg. oder eine Doppelspg. Ihrer Wahl. 
Weitere Spannungen oder Spannungsabgriffe jeweils Aufpreis 5,- DM. 
Schirmwicklung zwischen Primär- und Sekundärwicklung 4,- DM. 

Die Lieferzeit für Sonderanfertigungen beträgt 2-3 Wochen! 


600 

700 76VA 

850 125 VA 
900 190 VA 
950 250 VA 

Th 1140 400 VA 


Rechnung: ei in 5+ 21x2,5 = 105 VA - passender Trafo = we 850 
T 500 M 


Typ 1350 700VA ... 
Typ 1400 900 VA ... 
Typ 1500 1300 VA ... 
Typ 1600 1900 VA ... 
Typ 1700 2400 VA... 
Typ 1950 3200 VA... 


129,10 DM 
159,50 DM 
198,70 DM 
278,00 DM 
339,50 DM 
419,20 DM 


Im angegebenen Preis sind eine Eingangsspannung und zwei Ausgangs- 


spannungen enthalten. Weitere Spannungen oder Spannungsabgriffe 


werden mit jeweils 1,80 DM berechnet. 

Schirmwicklung zwischen Primär- und Sekundärwicklung 1,80 DM. 

Die Typen 1500-1950 werden ohne Aufpreis imprägniert und ofenge- 
trocknet geliefert. Anschlußklemmen entsprechen Industrie-Ausführung. 
Die Lieferzeit für Sonderanfertigungen beträgt 2-3 Wochen. 


220 V / 50 Hz-Stromversorgung - netzunabhängig aus der 12 V- oder 24 V-Batterie 


— FA-Rechteck-Wechselrichter — 


Ausgangsspannung 

220 V ungeregelt, 

rechteckförmig @ 

Frequenz konstant 

50 HZ +0,5%®@ 

Wirkungsgrad ca. 

90% @ geringer 

Leerlaufstrom @ 

kurzzeitig bis zur 

1,5-fachen Nennleistung überlastbar. 
12V- oder 24V-Ausführung zum gleichen 
Preis lieferbar. 

Batteriespannung angeben! 


Bevorzugte Einsatzbereiche sind u.a.: 
Verbraucher mit nicht zu hoher Anlaufleistung 
wie z.B. Beleuchtung, Fernseher, kleinere 
Motoren u.s.w. 


Weitere technische Angaben siehe Liste C6. 


Betriebsbereiter offener Baustein: 
FA5F 12V oder 24V - 200VA 

FA 7 F 12V oder 24V - 400VA 289,30 DM 
FA 9F 12V oder 24V - 600VA 364,50 DM 


Betriebsbereites Gerät im Gehäuse mit 
Steckdose, Polklemmen und Schalter: 

FA5G 12V oder 24V - 200VA 
FA 7 G 12V oder 24V - 400VA 
FA 9G 12V oder 24V - 600VA 


210,50 DM 


429.00 DM 


— UWR-Trapez-Wechselrichter — — 


Ausgangsspannung 

220V # 3%, treppen- 

förmig @ Frequenz 

50 Hz quarzgest. © 

85-90 % Wirkungs- 

grad @ hoch über- 

lastbar @ kurzschluß- 

und verpolungs- 

geschützt. 

UWR-Wechselrichter liefern eine geregelte 
treppenförmige Ausgangsspannung, welche 
ein sinus-ähnliches Verhältnis zwischen 
Effektiv- und Scheitelwert besitzt. 


Bevorzugte Einsatzbereiche sind u.a.: 
Verbraucher mit hoher Leistungsaufnahme 
und überhöhter Anlaufleistung. 


Weitere technische Angaben siehe Liste C6. 


UWR 12/350 12V/350VA 
UWR 24/350 24V/350VA 
UWR 12/600 12V/600VA 
UWR 24/600 24V/600VA 
Aufpreis für Einschaltautomatik.... 


UWR 12/1000 12V/1000VA 
UWR 24/1200 24V/1200VA 
UWR 24/2000 24V/2000VA 
Aufpreis fürEinschaltautomatik.... 


—— UWS-Sinus-Wechselrichter 


Ausgangsspannung 
220V £ 3%, sinus- 
förmig @ Frequenz 
50 Hz quarzgest. ® 
Wirkungsgrad 
80-85% @ geringer 
Leerlaufstrom @ 
kurzschluß- u. ver- 
polungsgeschützt @ 
Überlastschutz @ stabiles Siahlblöangchänse, 


UWS-Wechselrichter arbeiten nach neuestem 
technischen Prinzip, welches den niedrigen 
Wirkungsgrad und die starke Wärmeentwick- 
lung von Geräten nach herkömmlichen Prinzi- 
pien vergessen läßt. 

Mit UWS-Wechselrichtern können grundsätzlich 
alle 220 V-Verbraucher betrieben werden. 


.. 


Bevorzugte Einsatzbereiche sind u.a.: 


Hochfrequenz-Geräte @ Meß- und Prüfgeräte 
EDV-Anlagen @ HiFi- und Video-Anlagen. 


Weitere technische Angaben siehe Liste C6. 


UWS 12/250 12V/250VA 
UWS 24/300 24V/300VA 
UWS 12/500 12V/500VA 
UWS 24/600 24V/600VA 
Aufpreis für Einschaltautomatik.... 


Batterieladegeräte der Spitzenklasse 


autom. Ladespannungsüberwachung durch IC-Steuerung @ spezielle Trafo-Drossel- 
Kombination für optimale Ladestromregelung ® dauerkurzschlußfest ® Ladestrom- 
regelung in weitem Bereich unabhängig vom Ladezustand der Batterie und der 
versorgenden Netzspannung @ minimale Wärmeentwicklung durch Spezial-Gleich- 
richter @ zwei Ladestufen: 2/20A bzw. 5/50A @ optische Ladezustandsanzeige. 


Einsatzbereiche: Lade- und Schnell-Ladegerät in Werkstätten, Reisemobilen, Bussen, 
Booten usw., Versorgung von Akkus in Notstromversorgungen, Wochenendhäusern usw. 


UWL 12-20 12V/20A.. 


UWL 24-20 24V/20A.. 
UWL 12-50 12V/50A.. 
UWL 24-50 24V/50A.. 
Batteriekabel, 3 m Länge, mit 
Klemmen, passend für: 
UWL 12-20 u. 24-20 .. 
UWL 12-50 u. 24-50 .. 


15,- DM 
23,- DM 


FUNKSCHAU KOMMENTAR 


Bremsmanöver 


Markus Aigner, FUNKSCHAU-Redak- 
teur für das Ressort „Praxis & Hobby“ 


Funkschau 12/1957 


Die Bundesrepublik Deutschland ein neutrales Land? Wohl ein ver- 
späteter Aprilscherz! Die Bundespost hat ihre eigene Vorstellung von 
der „Neutralität“, zumindest wenn es um die Gebühren geht: So soll 
nach dem neuen Gebührenschema die Übermittlung von Datenpaketen 
vom Telefon aus unterm Strich gleich hohe Einnahmen wie bisher 
erbringen (Datex-P20F). 

Tausende unter den betroffenen Telefonkunden dürften es aber im 
ersten Moment für einen Scherz gehalten haben: Jene, die dieses 
Medium nicht bloß für die sprachliche Kommunikation, sondern auch - 
mit Modem oder Akustikkoppler — als Verbindung zu Datex-P verwen- 
den. Was auf der einen Seite als Einnahmenneutralität ausgelegt wird, 
bekam die Mehrzahl der Nutzer dieses Telekommunikationsdienstes so 
zu spüren, daß sie just Anfang April mit einer heimlichen saftigen 
Gebührenerhöhung beglückt wurden. Ein neuer Schildbürger-Streich 
aus Bonn? Oder endlich eine Schutzmaßnahme gegen die ach so gefähr- 
lichen „Hacker“? Im Zeitalter billiger Heimcomputer und der Hoffnung 
auf private Modems wäre letzteres gar nicht so abwegig. 

Nein, so einfach ist die Sache nicht, hat man es doch im gleichen Zuge 
geschafft, für die Datex-P-Nutzung via Telefon bundeseinheitliche Ruf- 
nummern zu kreieren. Bisher konnte man diesen Dienst im PAD- 
Nahbereich im 8-(12-)Minuten-Takt erreichen (PAD = packet assembly/ 
disassembly). Die 23 Pfennige werden aber nunmehr im Takt von 50 
Sekunden (75 s in der Nacht) vom Fernmeldekonto abgebucht, was im 
krassesten Fall einer Gebührenerhöhung von 960% gleichkommt. Nur 
in ländlichen Gebieten bringt das neue Gebührenschema Vorteile. 

Die „Neutralität“ ist fürwahr teuer erkauft: Nach neuesten Berech- 
nungen der EG-Kommission fällt der Bundesrepublik unangefochten die 
Rolle des Gebühren-Spitzenreiters innerhalb Europas zu. Aus gutem 
Grund stehen die Rechner der EG-Kommission im nachbarlichen 
Luxemburg. Dort zahlt man nur rund ein Drittel der Gebühren. 

Leidtragende hierzulande sind in erster Linie die mittelständische 
Wirtschaft und die Freiberufler, beide vielleicht nicht ganz zufällig auch 
erklärte Zielgruppen für den noch reichlich unterentwickelten Btx. 

Beobachter der Szenerie können sich nicht des Eindruckes erwehren, 
als wolle der gelbe Riese dem einzigen einigermaßen funktionierenden 
Dienst zur Datenübermittlung die „Flügel“ stutzen, um mit Monopolge- 
walt zu erreichen, was selbst von der Post bezahlte Btxende Fernseh- 
kommissare nicht vermochten. Wäre es nicht fairer, diesen Kampf im 
Vorfeld von ISDN dem freien Spiel der Kräfte zu überlassen und auf 
Bremsmanöver dieser Art zu verzichten? 
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Zum Titelbild 


Netzteile für elek- 
tronische Geräte 
sind das Schwer- 

punktthema dieses 
Heftes. Wir be- 
schreiben aber nicht 
nur die wichtigsten 

Grundschaltungen 

für Schaltnetzteile 

und Regelverstär- 
ker; der Praktiker 
erhält auch viele 
‚nützliche Hinweise 
auf die Vor- und 

Nachteile der ver- 

schiedenen Schal- 

tungskonzepte. 
Seite 26 
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(Illustration: Franz Berthold) 


Ruhiges Standbild 


Seit langem bemühen sich die Entwicklungsingenieure bei 
Videorecordern für den Heimgebrauch um eine möglichst 
zitter-, rausch- und störungsfreie Standbildwiedergabe. In die- 
sem Beitrag stellen wir dazu eine Lösung vor, die Mitsubishi 


in den Modellen der „HOQ-Generation“ anwendet. Seite 30 
30-W- 
Steckernetzteil 


Die Ausgangsleistung üb- 
licher Steckernetzteile mit 
50-Hz-Netztransformato- 
ren ist aus Gewichts- und 
Platzgründen meist auf 
‚5 W begrenzt. 30 W dage- 
gen liefert das in dieser 
Bauanleitung beschriebe- 
ne 12-V-Sperrwandler- 
Schaltnetzteil — und das 
bei Abmessungen von nur 
111 x 68 x 53 mm’. 

Seite 62 
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FUNKSCHAU INHALT 


Firmengründung 


Der Schritt in die berufli- 
che Selbständigkeit war 
von jeher verlockend. 
Doch das Risiko zu schei- 
tern ist heute größer als je 
zuvor. Was notwendig ist, 
um die Gefahr einer Pleite 
möglichst weitgehend zu 
verringern, sowie prakti- 
sche Tips zur Existenz- 
gründung vermittelt unser 
Beitrag auf Seite 57 


Schutz 
vor Datenklau 


Je mehr Personal Compu- 
ter eingesetzt werden, um 
so mehr muß man sich Ge- 
danken darüber machen, 
wie die Datenbestände 
vor Mißbrauch oder Sabo- 
tage geschützt werden 
können. Dazu geeignete 
Maßnahmen reichen vom 
abschließbaren Rechner 
über entnehmbare Fest- 
platten bis zur Kombina- 
tion von Datenverschlüs- 
selung und Paßwort- 
schutz. Seite 38 


Digital-Funktelefon 


Anfang der 90er Jahre soll in Westeuropa ein einheitliches 
Funktelefonnetz im 900-MHz-Bereich — das Funkfernsprech- 
netz D - in Betrieb gehen, bei dem auch die Sprachübertra- 
gung digital erfolgt. Doch die europäischen Postverwaltungen 
sind in zwei Interessenslager gespalten: Schmalbandtechnik 


kontra Breitbandtechnik. Seite 34 
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Schaltungsbeispiele für Impulsabtrennung 
und -aufbereitung (F 8), Teil 2 


POSTER 


Linear-Spannungsregler, Teil 1 
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Selbständigmachen — Beratung ist wichtig! 
Praktische Tips 
zur Existenzgründung 


Farbfernsehgerät: 
Auf „Sand“ gebaut? 
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30-W-Kraftprotz im Miniformat 
12-V-Sperrwandler-Steckernetzteil 


Wettersatelliten-Empfänger 
Für „wetterfühlige“ Funkamateure, Teil 2 
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FUNKSCHAU LESERFORUM 


Equalizer 
In einer alten Ausgabe der FUNK- 
SCHAU wurde eine Anleitung zum 
Bau eines Equalizers abgedruckt. Da 
ich nicht mehr genau weiß, wann die- 
ses Heft erschienen ist (auf alle Fälle 
in den 70er Jahren), bitte ich Sie, mir 
die Nummer dieses Heftes mitzutei- 
len. Ferner würde ich gerne wissen, ob 
dieser Beitrag aktualisiert wurde bzw. 
ob weitere Bauanleitungen für Equali- 
zer erschienen sind. 
Michael Splettstößer, 
Berlin 


Bauanleitungen für Equalizer sind in 
folgenden Heften erschienen: 26/1978, 
Seite 1345...1349; 15/1979, Seite 895, 
und 1/1980, Seite 98; 8/1982, Seite 


117...121. Die Redaktion 
Kommunikation 

kontra Datensicherheit 
FUNKSCHAU 1987, 


Heft 5, Leitartikel, Seite 3 

In diesem Leitartikel werden zwei Be- 
griffe in einen Topf geworfen, nämlich 
„Datenschutz“ und „Datensicher- 
heit“, die häufig Verwirrung stiften, 
weil sie absolut nicht synonym sind 
und doch miteinander in Beziehung 
stehen. 

Der Datenschutz bezieht sich laut 
Bundesdatenschutzgesetz auf den 
Umgang mit personenbezogenen Da- 
ten, d. h. vor allem auf deren Schutz 
vor Mißbrauch. Während sich das Ge- 
setz ausschließlich auf natürliche Per- 
sonen bezieht, bezieht sich der Begriff 
Datensicherheit auf die Gesamtheit 
von organisiert gespeicherten Infor- 
mationen schlechthin, also auch auf 
Daten juristischer Personen, Produk- 
tionsdaten, Buchhaltung usw. 
Datenschutz setzt Datensicherheit 
voraus; hinzu kommen müssen organi- 
satorische Vorschriften und Vorkeh- 


6 


rungen, die mißbräuchlichen Zugang, 
mißbräuchliche Verknüpfung bzw. 
Weitergabe und Verarbeitung verhin- 
dern. Andererseits umfaßt der Begriff 
Datensicherheit eine viel größere Be- 
zugsmenge an Daten, die aus Grün- 
den des Datenschutzes nicht geschützt 
werden müßten, nämlich alle nicht 
personenbezogenen Daten. 
Die Datensicherheit fällt in die Zu- 
ständigkeit des Technikers. Er hat die 
Aufgabe, sie technisch zu realisieren. 
Datenschutz als Teil des Persönlich- 
keitsschutzes ist Sache der öÖffentli- 
chen Diskussion und somit der Politik. 
W. Fath, 
Ratingen 


Morse-Kurs aus einem IC 
FUNKSCHAU 1987, 
Heft 8, Seite 49 
Ausgezeichnet Ihr Erfahrungsbericht 
zum Morsetrainer CK-4000. Da man 
morsen — wie schwimmen - nur in der 
Praxis und nicht aus Büchern wirklich 
erlernen kann, möchte ich für alle In- 
teressierten eine ausgezeichnete Gele- 
genheit hierfür als Ergänzung zu Ihren 
Angaben hinzufügen: 
Seit 1980 strahlen die Klubstationen 
des Amateur-Radio-Telegrafie-High- 
Speed-Clubs e. V. (HSC) im 80-m- 
Band bewährte und beliebte Morse- 
übungssendungen ab, inzwischen 
schon weit über 300! Diese sind zu 
empfangen auf ca. 3571 kHz jeden 
Montagabend von 19.00 bis 19.35 Uhr 
MEZ bzw. MESZ. Sie werden mit 
rund 700 W HF von der HSC-Klubsta- 
tion DFOHC in Mülheim/Ruhr. abge- 
strahlt, bei deren Verhinderung durch 
DFOCW bzw. DFOHSC. 
Die Übungen beginnen mit Tempo 40 
BpM und steigern sich dann über 60, 
80, 100 und 120 bis 140 BpM, also für 
jeden etwas. Im Gegensatz zu den 
meisten Morse-Trainern bieten sie 
nebst praxisgerechttem QRM/ORN 
auch Klartext, und zwar in mehreren 
Sprachen. Also mit Sicherheit für je- 
den Besitzer eines KW-Empfängers 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, sei- 
ne Kenntnisse in der heute noch effi- 
zientesten, schmalbandigsten und da- 
mit umweltfreundlichsten Betriebsart 
zu steigern. Karl Haab, HBYAIY, 
1. Vorsitzender des HSC, 
Pöcking 


So sicher wie im Safe aus Glas 


FUNKSCHAU 1987, 
Heft 4, Seite 28 


Der Vorschlag von Becker-Radio, ei- 
ne 14stellige Kennzeichnung für zu si- 
chernde Geräte zu verwenden, ist 
meines Erachtens überorganisiert. Ich 
schlage daher ein System vor, das sich 
hier in Kanada sehr bewährt hat. 

Dieses System ist hierzulande als 
„Operation Volcan“ bekannt. Die 
Teilnahme ist freiwillig, d. h. der Ei- 
gentümer ist selbst dafür verantwort- 
lich, die vor Diebstahl zu sichernden 
Geräte zu markieren. Als Markie- 
rungsummer wird dabei die Lizenz- 
nummer des Führerscheins benutzt, 
denn diese Nummer ist in dem zentra- 
len Computer der Polizeistationen er- 
faßt, und sie verfolgt uns hier in Kana- 
da bis zum Ende unserer Tage. Die 
Polizeistationen verleihen sogar Gra- 
viergeräte an die Bürger. Eine Liste 
der markierten Gegenstände kann 
auch bei der Polizei hinterlegt werden, 
aber das ist nicht unbedingt erforder- 
lich. Die Polizei verteilt dann an die 


. Eigentümer der Geräte selbstkleben- 


de Aufkleber, die an ein Fenster oder 
die Windschutzscheibe des Autos ge- 
klebt werden. Dadurch werden Lang- 
finger gewarnt, daß die Geräte regi- 
striert sind. 
Meine Nummer? G6005 040225-0-2... 
Darin ist 040225 das Datum meines 
Geburtstages: Tag/Monat/Jahr. Einfa- 
cher geht es doch nicht. 
Kurt U. Grey, VE2UG, 
Sept Iles, Kanada 


Anerkennung 

Als inzwischen zehnjähriger Abon- 
nent der FUNKSCHAU möchten wir 
der Redaktion unsere besondere An- 
erkennung aussprechen. Diese Fach- 
zeitschrift ist für unsere Abteilung so 
unverzichtbar wie ein Oszilloskop. Da 
der Schwerpunkt unserer Tätigkeit im 
Bereich elektronischer Bildungsme- 
dien und der Studiotechnik liegt, sind 
wir besonders an Beiträgen aus der 
semiprofessionellen und der professio- 

nellen Videotechnik interessiert. 
Schembecker, Eckert, 
Dresdner Bank AG, 
TV-Planung und Meßtechnik, 
Königstein i. Ts. 
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„Telefonisches“ aus der Zeit u 
kunstvoll verzierte Ortsbatterie-Apparat Modell „Mannheim“ 
(Baujahr 1896) war seinerzeit einer der gebräuchlichsten Wand- 
Fernsprecher aus dem DeTeWe-Programm. Rechts eine der 
ersten Nebenstellenanlagen, ein schnurloser Zentralumschalter 


für zehn Anschlüsse und fünf Verbindungen 


100 Jahre DeTeWe: 


Von Blitzspindeln 


m die Jahrhundertwende: Der 


Foto: DeTeWe 


zur Telekommunikation 


Am 11. Mai 1887 legte Fir- 
mengründer Robert Stock 
den Grundstein für die Deut- 
sche Telephonwerke und 
Kabelindustrie AG, Berlin. 
Mit fünf Mitarbeitern fertigte 
er seinerzeit Blitzspindeln. 
Heute präsentiert sich 
DeTeWe als modernes Un- 
ternehmen der Kommunika- 
tionstechnik, das mit rund 
4400 Mitarbeitern einen Jah- 
resumsatz von gut 560 Mio. 
DM erwirtschaftet. 


„R. Stock, Telegraphenappa- 
rate“, so hieß der vor 100 Jah- 
ren in Berlin-Kreuzberg, Luk- 
kauer Straße 5, gepflanzte 
Keimling, aus dem sich später 
DeTeWe entwickeln sollte. 
Gefertigt wurde nur ein Pro- 
dukt: Blitzspindeln. Sie wur- 
den wegen der Freileitungen 
des damaligen Telefonnetzes 
für jeden Apparat benötigt, um 
ihn vor Blitzschäden zu schüt- 
zen. Schon zwei Jahre später 
zog die junge Firma in die 
Buckower Straße um und hieß 
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jetzt „R. Stock & Co., Telegra- 
phenapparate“. Die auf 22 
Mitarbeiter  angewachsene 
Belegschaft fertigte nun neben 
Blitzspindeln auch anderes 
Zubehör für Fernsprech- und 
Telegraphenapparate. 1891 
mußte das Unternehmen we- 
gen seines zunehmenden 
Raumbedarfs erneut umzie- 
hen, blieb jedoch in Berlin- 
Kreuzberg und firmierte fortan 
unter „R. Stock & Co., Tele- 
graphenbau-Anstalt“. Nun- 
mehr waren 83 Mitarbeiter mit 
der Teilefertigung für Druckte- 
legraphen und dem Bau von 
Vermittlungseinrichtungen be- 
schäftigt. Noch vor der Jahr- 
hundertwende bezog das Un- 
ternehmen neue Räume in der 
Kreuzberger Zeughofstraße 
und errichtete Fernsprechäm- 
ter in Berlin und anderen deut- 
schen Großstädten. Seit 1899 
ist der Firmenname „Deutsche 
Telephonwerke“ aktenkundig, 
und im Jahre 1922 wurde dar- 
aus zusammen mit einer 
Schwestergesellschaft für Ka- 


belfertigung die Aktiengesell- 
schaft heutigen Namens, de- 
ren Anteilseigner zu gut 90 % 
die Bergmann-Elektricitäts- 
Werke AG, Berlin, ist. 


Abstecher 
im Produktprogramm 


Im Laufe der Unternehmens- 
geschichte hat DeTeWe zahl- 
reiche Produktlinien begonnen 
und später wieder verlassen, 
wenn der wirtschaftliche Er- 
folg nachließ. Im Gedächtnis 
sind besonders zwei davon 
haften geblieben: Hamann- 
Rechenmaschinen und die 
DeTeWe-Rundfunkgeräte. 
Noch heute sind in techni- 
schen Museen oder in Privat- 
besitz Einzelstücke aus dieser 
Fertigung zu finden. Radios 
aus der Kreuzberger Fertigung 
gab es von 1923 bis etwa 
1940. Die Produktion der Re- 
chenmaschinen begann 1924, 
wurde bis 1958 fortgeführt 
und dann an ein anderes Un- 
ternehmen veräußert. 


Schon 1910: Vollautomati- 
sches Vermittlungssystem 


Zum Entwicklungsstand der 
Fernsprechtechnik und ihrer 
Anwendung hat DeTeWe von 
Beginn an viele Beiträge gelie- 
fert, die teilweise bis heute 
fortleben. Bereits 1910 bot 


das Unternehmen ein vollau- 


tomatisches Fernsprech-Ver- 
mittlungssystem mit Hebdreh- 
wählern an, wozu Wand- oder 
Tischapparate mit „Zusatz- 
schaltwerk“ für Tastenwahl 
gehörten. Eine DeTeWe-Ent- 
wicklung ist auch das „Notruf- 
System 73“, dessen Konzep- 
tion gemeinsam mit den In- 
nenministerien der Bundeslän- 
der sowie der Bundespost er- 
arbeitet wurde. Dieses System 
mit Imünzfreien Notrufmeldern 
und Notruf-Straßentelefonen 
stellt die Notruftechnik bun- 
desweit auf eine einheitliche 
Grundlage und nutzt dafür das 
vorhandene Telefonnetz. Die 


. frühzeitige und konsequente 


Nutzung der Mikroelektronik 
führte dann dazu, daß das Un- 
ternehmen eine der ersten di- 
gitalen Nebenstellenanlagen 
(Content 300) aus deutscher 
Herstellung präsentierte. Von 
dieser Nebenstellenanlage 
konnten bis heute rund 3500 
Exemplare verkauft werden. 
Content 300 kann neben Ge- 
sprächen auch Teletex, Tele- 
fax und Bildschirmtext vermit- 
teln. Mit ISDN werden diese 
Verbindungen schneller und 
komfortabler — auch im öffent- 
lichen Telefonnetz. DeTeWe 
beteiligt sich momentan am 
Mannheimer ISDN-Pilotpro- 
jekt und ..hat kürzlich erstmals 
einen Telefonapparat für 
den künftigen ISDN-Hauptan- 
schluß vorgestellt. 


meldet @ kurz gemeldet ® kurz 


Neues von S-VHS: In Japan 


haben inzwischen außer JVC 


auch Matsushita, Hitachi 
und Mitsubishi S-VHS-Re- 
corder auf den Markt ge- 
bracht, Außerdem wollen 
.JVG, Matsushita und Hitachi 


in Kürze mit der Vermarktung 
von S-VHS-Kamcordern be- 
ginnen. 
. Computer-Treff im BR: Die 
beiden Franzis-Buchautoren 
R.D. Klein und J. Plate sind 
maßgeblich an der Sendung 


„Computer-Treff“ beteiligt, 
die das Bayerische Fernse- 


hen jeweils am letzten Sonn- 
tags eines Monats im 93. Pro- 
gramm ausstrahlt. Wer die 
beiden einmal in Aktion se-: 
hen will: Die Juni-Sendung 
ist am 28. 6. 1987 um 193.48 
Uhr. 4 
Sennheiser expandiert: im 
Geschäftsjahr 1986 konnte 
das Unternehmen den Um- 
satz um rund 14 % auf gut 
103 Mio. DM steigern. Die 
Zahl der Mitarbeiter stieg um 
11 % auf 1267, das Investi- 
tionsvolumen wuchs von 7,9 
Mio. DM auf 8,8 Mio. DM. 
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Der Meister und sein Werk: Das über der Hand von Prof. Steve 


A. Benton schwebende computer-erzeugte Hologramm eines 
Sportwagens läßt sich leider nur unzureichend zweidimensional 


abbilden 


_ Forschung: 


Foto: Paula M. Lerner 


- Computer erzeugt Hologramm 


Am renommierten amerika- 
nischen MIT (Massachusetts 
Institute of Technology) ist 
es Prof. Steve A. Benton ge- 
lungen, per Computer ein 
dreidimensionales frei im 
Raum „schwebendes“ Holo- 
gramm zu erzeugen. 


Das erste computer-erzeugte 
Hologramm zeigt das räumli- 
che Modell eines Sportwa- 
gens, 20cm lang und 5cm 
hoch (Bild). Waren bisher Ho- 
logramme stets fotografische 
Abbilder eines vorhandenen 
Gegenstands, so resultiert das 
Computer-Hologramm dar- 
aus, daß eine Unmenge ge- 
speicherter Daten eines CAD- 
Entwurfs eine Kombination 
von Lasern und optischen Sy- 
stemen steuert. Die Laser pro- 
jizieren ein frei im Raum ste- 
hendes Hologramm, um das 
der Betrachter im Halbkreis 
herumgehen kann. 

Der Entwurf des darzustellen- 
den Gegenstands geschieht 
mit einer CGAD-Workstation. 
Das Ergebnis ist ein quasi- 
räumliches Abbild, das tat- 
sächlich freilich nur zweidi- 
mensional ist, weil es auf die 
Bildschirmfläche gebannt ist. 
Der nach dem Entwurf vorlie- 


gende Datensatz des darzu- 
stellenden Gegenstands muß 
anschließend zu den Holo- 
gramm-Steuerdaten für die 
Laser-Apparatur aufbereitet 
werden. Diese Aufbereitung ist 
derzeit das Hauptproblem, 
denn sie dauert noch viele 
Stunden. Den Wandlungspro- 
zeß abzukürzen, ist das Ziel 
von Weiterentwicklungen. Au- 
ßBerdem will man das bislang 
noch ausschließlich grüne Ho- 


logramm farbig darstellen und 


auf Abmessungen von bis zu 
1 m Kantenlänge kommen. 
Die Computer-Hologramme 
könnten den industriellen Mo- 
dellbau revolutionieren. Wer 
auf ein „Holografic Stereo- 
gram“ — wie es das MIT nennt 
- zugreifen kann, für den ent- 
fällt die Notwendigkeit, Model- 
le neuer Konstruktionen anzu- 
fertigen. Und für weitere An- 
wendungen sind der Phanta- 
sie keine Grenzen gesetzt. So 
wäre es für Architekten gewiß 
interessant, wenn sie einem 
Bauherrn die Ansicht seines 
Traumhauses mit Hilfe eines 
Computer-Hologramms _drei- 
dimensional präsentieren kön- 
nen, anstatt ihm Grundriß, 
Aufriß und Seitenriß zu offe- 
rieren. 


Videorecorder-Produktion: 


„Tommy“ wächst 


in Nürnberg-Langwasser auf 


Dort, wo einst die Recorder 
des unglücklichen Systems 
„Video 2000“ vom Band lie- 
fen, hat Grundig jetzt eine 
hochmoderne Produktion 
für VHS-Recorder. Wenn 
das Projekt „Tommy 3“ ab- 
geschlossen ist, soll 1988 
dort die Produktionskapazi- 
tät auf 1 Mio. Stück pro Jahr 
anwachsen. 


Der Entschluß, in Nürnberg- 
Langwasser eine‘ moderne 
Produktionsstätte für VHS- 
Videorecorder einzurichten, 
wurde bei Grundig bereits 
1985 gefaßt. Erster Schritt war 
das Projekt „Tommy 1“, das 
der Produktion des Videore- 
corders VS 400 VPS galt. Die 
Projektbezeichnung hätte 
auch „Advanced Assembly 
Design“ oder so ähnlich lauten 
können, doch entschied sich 
die Geschäftsleitung lieber für 
den ebenso nichtssagenden, 
doch viel vitaler klingenden 
Namen „Tommy“, den übri- 
gens auch der Sohn des Pro- 
jektleiters trägt. So wurde 


Tommy 1 bei Grundig zum 
Synonym für die pufferlose 
Fließfertigung. Darunter ist ei- 
ne Kette von Automaten zu 


Guten Appetit: Der „Kassetten-Handler“ füttert die auf dem 


verstehen, die — angefangen 
mit der automatischen Be- 
stückung von Leiterplatten, 
über die Modulfertigung bis 
hin zur Montage, Prüfung und 
zum Abgleich — ohne Pause 
produzieren. Voraussetzung 
dafür war der in Module ge- 
gliederte Aufbau des Recor- 
ders mit klar definierten 
Schnittstellen. Bei der Ent- 
wicklung des Modells VHS 
400 VPS mußte daher von An- 
fang an Rücksicht auf die 
spätere Fließfertigung genom- 
men werden, was die Techni- 
ker neudeutsch als „Design for 
Assembly“ bezeichnen. Und 
die Fertigungsautomaten will 
Grundig nicht etwa bei der ja- 
panischen Konkurrenz einge- 
kauft, sondern alle selbst ent- 
wickelt haben. 

Die Werkstückträger am. Band 
sind mit Datenspeichern aus- 
gestattet, die jeden Arbeits- 
gang sowie Qualitätsparame- 
ter erfassen und die Daten 
dem übergeordneten Compu- 
tersystem zur V/erfügung stel- 
len. Auch Teile, die bei der au- 
tomatischen Prüfung wegen 
Mängel ausgesondert werden, 
werfen so einen Datenschat- 
ten, der den Technikern an 


cn 


Band daherkommenden Videorecorder mit Meß- oder Prüfkas- 
setten und entnimmt sie auch wieder. Der Automat ist Teil der 
Grundig-Videorecorderfertigung, die mit 80 Mio. DM Kapitalein- 
satz bis auf eine Jahresproduktion von 1 Mio. Geräte gebracht 


wird 
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den Reparaturplätzen verrät, 
wo sie anssetzen müssen. 

Für die Montage der Modul- 
Baugruppen hat das Werk fünf 
gleiche, je 62 m lange Produk- 
tionsbänder. Diese Bänder be- 
liefern das 113 m lange Band 
der Endmontage, wo weniger 
fleißige Hände denn Automa- 
ten einen Recorder nach dem 
anderen zusammenfügen. An 
den Bändern wird im Zwei- 
Schicht-Betrieb gearbeitet, 
bei der Leiterplattenbestük- 
kung sogar rund um die Uhr. 
Unser Redaktionsmitglied 
Prof. Karl Tetzner schreibt 
nach einer Werksbesichti- 
gung: Die Bemühungen, ein 
konkurrenzfähiges Werk zu 
schaffen, sind beeindruckend. 
Die Produktionskapazität er- 
reichte Ende 1986 rund 
600 000 Recorder pro Jahr; 
1987 werden es 800 000 sein, 
und Tommy 3 verspricht für 
1988 sogar 1 Mio. Stück. 


Nach den Worten des zustän- 
digen Grundig-Vorstandsmit- 
glieds Dr. H.-G. Junginger ist 
die Gewinnschwelle freilich 
heute schon überschritten. Die 
Fertigungsautomation hat ei- 
nen beträchtlichen Personal- 
abbau zur Folge. Gemildert 
wird er dadurch, daß wegen 
der Übernahme der Fernseh- 
geräte-Fertigung für Blau- 
punkt in der TV-Gerätefabrik 
am selben Standort Personal 
gebraucht wird. 

Um den Verkauf der in Lang- 
wasser produzierten Recorder 
macht man sich bei Grundig 
keine Sorgen. Die Geräte wer- 
den vom Handel in ganz Euro- 
pa gut angenommen. Im 
Herbst 1986 war es sogar zu 
einem Lieferengpaß gekom- 
men. Außerdem produziert 
Grundig die Recorder nicht 
nur für die eigene Marke, son- 
dern auch für Blaupunkt, Metz 
und Siemens. 


bracht. 
| schen 
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- von Satelliten Se um 
Ihre Orbiter ins All zu bekom- 


nieure von Arianespace 
nämlich damit beschäftigt, 
en Be in der 


die zu dem en 
_ führten. a Mai gab Aria- 


mindest a Termine für 


die nächsten Raketen-Starts 


s bekannt. Danach wird TV- 


ober 
ahn ge- 
Für den französi- 


Rundfunksatelliten 


a ı 
ten Luxemburgs, der Sep- 
tember 1988. „Meteosat 3“ 


„Oscar 13“ sind für Januar 
1988 zum Start vorgesehen. 
Die endgültigen Starttermine 
sollen im Juni, nach de 

hoffentlich letzten — Zuver- 
lässigkeitstest der dfritten 
Raketen-Stufe, festgelegt 
werden. Die lange 


schlange für Satelliten- Starts 


kam zustande, weil die große 
Konkurrenz aus den USA, 
die Nasa, nach der 
ger-Katastrophe 
kein funktionsfähiges Start- 
vehikel zur Verfügung hat. 


Der universelle Spezialist 


AM-/FM-/DSB-Meßsender - AM-/FM-SSB- 
Meßempfänger - Multifunktions-NF-Geber/ 
Auswerter - Spektrumanalysator - Duplex-Meß- 
sender - Programmspeicher - Tabellarischer 
HF- und NF-Speicher - HF-/NF-Frequenzzähler 
- AC/DC-Voltmeter - HF-Wattmeter - Oszilloskop 
-Wobbel-Generator - Interner Modulator - Hub-/ 
Modulationsgradmesser - SINAD-/Klirrfaktor- 
messer - HF-Millivoltmeter - Quasi-analoge An- 
derungsmöglichkeiten aller Parameter - An- 
schlußmöglichkeit eines Druckers über RS-232 
Schnittstelle - Möglichkeit der Fehlerkennung in 
Antennenanlagen - Tonfolge Auswertung über 
demodulierte HF oder direkt über NF - Zuschalt- 
bare Filter bei NF-Messungen - Automatischer 
HF-Suchlauf - DVM- und Hub-Auflösung wähl- 
bar oder automatisch - Akust. Kontrollmonitor- 


Hub-Alarm Programmierungsmöglichkeit - 
Lautspr. Abschaltung während Meßsenderbe- 


trieb - Selbsttests - Ideal für Fernmessungen - 
Geringes Gewicht - Schock und Vibrationstest 
nach EIA RS-204B und MIL-T. 28800C - Strom- 
versorgung aus dem Netz oder an 12 VDC. 


(A) MOTOROLA 
Funk-System-Meßplatz 


Motorola GmbH, Geschäftsbereich Funkgeräte, Abtlg. Meßgeräte, Heinrich-Hertz-Str.1, 6204 Taunusstein 4, 
Tel.:06128-70-2128/2182, Tx.: 4/182 761, Fax: 06128-704900 
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Leerkasssetten-Abgabe: 


Magnetband-Hersteller 
beklagen „Wirtschafts-Groteske“ 


Die in Deutschland vertre- 
tenden Magnetband-Her- 
steller sehen sich wirt- 
schaftlich in schwierigstem 
Fahrwasser und trotzdem 
dazu verdonnert, seit 1985 
mit der „Leerkassetten-Ab- 
gabe“ die offenbar ohnehin 
blühende Musikindustrie zu 
subventionieren. Die Musik- 
industrie sieht sich indes 
keineswegs subventioniert. 


Nach Angaben des „Informa- 
tionskreis Magnetband“ (IM), 
einem Zusammenschluß von 
zehn Magnetband-Herstellern 
(Agfa, BASF, Fuji, Hitachi, 
JVC, 3M, Maxell, Panasonic, 
Sony und TDK), war auch das 
Jahr 1986 von steigenden 
Mengen, aber überproportio- 
nal sinkenden Preisen und Er- 
trägen („hart an der Nullinie“) 
gekennzeichnet. Die Leerkas- 
setten-Abgabe habe allein die 
IM-Mitglieder im vergangenen 
Jahr mit rund 14 Mio. DM bei 
Audio- und rund 20 Mio. DM 
bei Videokassetten belastet. 
IM-Vorsitzender Dr. Friedrich 
Lohmann beklagt, daß diese 
Abgabe nicht primär dem ein- 
zelnen Urheber, sondern über- 
wiegend der offenbar gesun- 
den Musikindustrie zugute 
kommt; er tadelt dies als 
„Wirtschafts-Groteske“. Loh- 
mann weiter: „Auch die Ma- 
gnetband-Hersteller bekennen 
sich zu einem wirksamen Ur- 
heberschutz. Die Leerkasset- 
ten-Abgabe schützt den ein- 
zelnen Urheber — wenn über- 
haupt — aber nur äußerst lük- 
kenhaft. Sie gefährdet aber in 
hohem Maße die Magnet- 
band-Industrie und deren Be- 
schäftigte.“ Der IM-Vorsitzen- 
de wiederholte deshalb die 
Forderung an den Gesetzge- 
ber, die Leerkassetten-Abga- 
be baldmöglichst abzu- 
schaffen. 

Peter Zombik, Geschäftsfüh- 
rer des Bundesverbandes der 
Phonographischen Wirtschaft, 
Hamburg, verurteilte gegen- 
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über der FUNKSCHAU den 
Vorwurf des IM als „Mei- 
nungsmache“. Er beschreibt 
den Weg der Audio-Leerkas- 
setten-Abgabe von den Ma- 
gnetband-Herstellern zur Mu- 
sikindustrie so: Die Abgabe er- 
reiche zuerst die „Zentralstelle 
für private Überspielungsrech- 
te“ (ZPÜ) in München, die ei- 
nen Anteil von 7 % behält und 
93 % an die Verwertungsge- 
sellschaften der Musik- und 
Wort-Urheber verteilt. Davon 
erhalte die „Gema“, die Kom- 
ponisten, Texter und Musik- 
verlage vertritt, 42%, die 
„GVL“, die die ausübenden 
Künstler und Tonträger-Her- 
steller (Musikindustrie) vertritt, 
ebenfalls 42 %, und die restli- 
chen 16% kämen der „VG 
Wort“ zugute, die z. B. die Ur- 
heberrechte von Hörspiel-Au- 
toren wahrnimmt. Der Anteil 
der GVL werde wiederum zu 
64 % an ausübende Künstler 
vergeben, die Musikindustrie 
erhalte die restlichen 36 %. 
Nur 14 % (1,97 Mio. DM) der 
von den IM-Mitgliedern gelei- 
steten 14 Mio. DM seien somit 
der Musikindustrie zuge- 
flossen. 

Nach Angaben der ZPÜ hat 
der Anteil der Musikindustrie 
an der Video-Leerkassetten- 
Abgabe zuletzt sogar nur 7 % 
betragen, da vor der Vertei- 
lung an die genannten Ver- 
wertungsgesellschaften rund 
50% der Video-Abgabe an 
die Verwertungsgesellschaf- 
ten der Filmwirtschaft abge- 
führt wurden. Dieser Vertei- 
lungsschlüssel gilt jedoch 
nicht mehr. Er wird derzeit un- 
ter den Beteiligten neu ausge- 
handelt. 

Für Zombiks Argumentation 
hat Evamaria Jaschek, Ge- 
schäftsführerin des IM und ge- 
lernte Juristin, nur die Vokabel 
„Verschleierungstaktik“ übrig. 
Sie entgegnet: „Aufgrund der 
in der Musikindustrie üblichen 
Vertragsgestaltung mit den 
Musikschaffenden erhält die 


Musikindustrie de facto erheb- 
lich mehr Anteile an Urheber- 
vergütungen als behauptet: 
Abgegolten durch ein Honorar 
und/oder Beteiligung an der 
verkauften Stückzahl der be- 
spielten Tonträger, übertragen 
die Urheberberechtigten ihre 
Rechte an den Werken an die 
Musikindustrie, die dann ihrer- 
seits im Namen der Urheber- 
berechtigten die abgetretenen 
Vergütungsansprüche bei der 
entsprechenden Verwertungs- 
gesellschaft geltend macht.“ 
Man kann sich jetzt an den 
fünf Fingern abzählen, daß der 
IM meint, die Musikindustrie 
bekäme auf diese Weise zu 
den unmittelbaren 14 % der 


Leerkassetten-Abgabe (für 
Audio-Kassetten) mindestens 
weitere 30 %. 

Das Säbelrasseln der beiden 
Kontrahenten kommt nicht 
von ungefähr: Im Sommer 
1988 muß nämlich eine Kom- 
mission einen Regierungsbe- 
richt vorlegen, der die Über- 
prüfung des seit 1985 gelten- 
den Urheberrechts zum The- 
ma hat. Unter diesem Blick- 
winkel dient der jetzt wieder 
aufflammende Streit um die 
Leerkassetten-Abgabe dem 
Zweck, im Rennen um die viel- 
leicht nicht ganz unmaßgebli- 
che öffentliche Gunst vorsorg- 
lich möglichst viel Boden wett- 
zumachen. 
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Fernsehgeräte-Produktion: 


Thomson gibt 


Standort Bremen auf 


Bis zum 30. September 1988 
wird Thomson in Bremen die 
Endmontage von TV-Gerä- 
ten der Marken „Nordmen- 
de“ und „Saba“ einstellen. 
Die Montage der Geräte 
wird dann von den Werken 
in Celle und Angers (Frank- 
reich) übernommen. 


Das Werk Bremen ist Teil ei- 
nes Fabrikenverbunds für die 
Fernsehgeräte- und Videore- 
corder-Fertigung, den die 
deutsche Thomson-Holding 
zum Jahresbeginn unter der 
Firmierung EWD (Electronic 
Werke Deutschland GmbH) 
formiert hat (siehe Heft 4/ 
1937, Seite 16). Dieser Fabri- 
kenverbund wurde auch mit 
dem Ziel geschaffen, die Fern- 


sehgeräte-Montage zu kon- 
zentrieren. Wie Wolfgang Irm- 
scher, Geschäftsführer der 
EWD, gegenüber der FUNK- 
SCHAU sagte, sei bei einem 
jährlichen Produktivitätszu- 
wachs von 5% und ange- 
sichts der Marktsituation 
durch diese Konzentration ei- 
ne Kapazitätsauslastung ein- 
zelner Werke gewährleistet. 

Daß ausgerechnet der Stand- 
ort Bremen aufgegeben wird, 
scheint indes auch auf das 
dortige Management zurück- 
zuführen zu sein, das die Be- 
reitschaft zur Weiterführung 
der Fabrik in Eigenverantwor- 
tung signalisiert haben soll. 
Hinzugekommen sind Aktivitä- 
ten des Bremer Senats, für 
den Standort mit seinen rund 


900 Beschäftigten ein neues 
Unternehmenskonzept ge- 
meinsam mit Thomson zu ent- 
wickeln. Daraus resultierte fol- 
gende Lösung: Zunächst gel- 
ten ab 1. Oktober 1987 neue 
Besitzverhältnisse für das Bre- 
mer Werk. Das bisherige Ma- 
nagement übernimmt eine 
Mehrheitsbeteiligung von 
50,2 %, der Rest wird zu je 
24,9 % von Thomson und der 
landeseigenen Beteiligungs- 
gesellschaft HIBEG gehalten. 
Zugleich soll die monatliche 
Produktion der Fernsehgerä- 
te-Endmontage auf 50 % re- 
duziert werden. Bis zur Stille- 
gung der Endmontage am 30. 
September 1988 gilt eine Ab- 
nahmeverpflichtung durch 
Thomson. Die Chassis-Pro- 
duktion der in Bremen mon- 
tierten Fernsehgeräte wird un- 
verändert in Villingen durchge- 
führt. Dem Bremer Werk bleibt 
dann als Standbein die Pro- 


Aus glasklarem 
Polystyrol mit Stülp- 
bzw. Scharnierdeckel, 
aus laufender Fertigung. 


Ordnungs- und Sortimentskästen 


Aus unserem Programm : 


Kaltlichtreflektoren 
Mit computerberechneten, fest und exakt 
integrierten Halogenlampen mit einer 4 
durchschnittlichen Lebensdauer von 2000-" 
3500 Stunden (je nach Typ). Höchster 
Wirkungsgrad durch Mehrfachreflektion ®% —_ 
(z.T. Waben- bzw. Facettenstruktur), gleichmäßige 
Ausleuchtung ohne Dunkelzonen. Durch die spezielle 
Reflektorbeschichtung wird ca. 60% der IR-Wärmestrah- 
lung nach hinten abgeleitet ("Kaltlicht"), daher nicht 
nur zur akzentvollen Innenraumbeleuchtung, sondern 
auch als Dekorationsbeleuchtung wärmeempfindlicher 
Waren geeignet. 50 8x 38 mm, mit normiertem (nicht- 
lötbaren) Stecksockel. Passende Fassung aus Keramik 
mit 2x 140 mm-Silikon-Kabelanschlüssen. 


Innenmaße | Fächeranzahl / 
Bez. |LxBxH,mm| Fächermaße 


130 470| 140 |349x203x36| 40 a 49x32x36 
130 471/220 A288x157x38| 20 a 77x27x38 
130 472| 220 |288x157x38| 20 & 77x27x38 
130 473) W-1 |349x203x36| für 3 Einsätze! 
130 474| 5041|Einsatz w-1) 52 & 47x24x11 


130 475] 5042 |Einsatz w-1| 84 & 46x14x11 


Electret-Pencil-Mikrofon mit = 
Nierencharakteristik. Gute Em- * 
pfindlichkeit (0,45 mV /ubar/ 
1 KHz) bei einem weiten Fre- 
quenzbereich (70-16000 Hz), 
‘600 Ohm, daher ideal für HiFi- 
Aufnahmen, für Ansage und 
Bühne oder als Ansteckmikro- 


BACH ST REg6R Eu 0EDU SSELKDIOR FAN] a1. 2u-00300300 


Bei Bestellungen aus dieser Anzeige bitte FUNKSCHAU Nr. 12 angeben. 


fon geeignet. 13 8 x 146 mm, mattsilber eloxiertes Alu 
Gehäuse, 2,9 m Kabel und 6,3 mm Mono-Klinkenstek- 
ker. Mit Ein-/Aus-Schalter zur Batterieschonung (be- 
nötigt wird eine Micro-Zelle, z.B. 250930 & 1,85). 


Bestell-Nr. 120984  ECM-60 mit Windschutz1 9,95 


AEG-Solarmodule, 1 bzw. 2 Watt 


klima und Seewasser, Temperaturbereich -40bis +90 C. 
"Mit Im langem Anschlußkabel und 5 Anschluß-Möglich- 


duktion der zahlreichen Kunst- 
stoffteile, die TV-Geräte brau- 
chen (z. B. Rückwände, Chas- 
sis-Rahmen und Kleinteile). 
Diese Aktivitäten bilden den 
Kern der neuen Firma und sol- 
len über den 30. September 
1988 hinaus mit voraussicht- 
lich zwei Drittel der bisherigen 
Belegschaft fortgesetzt wer- 
den. Die Start-Bedingungen 
sind günstig, da Thomson für 
die Kunststoffteile eine gestaf- 
fete  Abnahmeverpflichtung 
für immerhin drei Jahre einge- 
gangen sein will. 

Entgegen anderslautenden 
Berichten ist die Nordmende 
GmbH, Bremen, von der Auf- 
gabe der EWD-Fabrik insofern 
nicht betroffen, da es sich hier 
um zwei juristisch völlig selb- 
ständige Unternehmen han- 
delt. So versichert Nordmen- 
de, daß die Zusammenarbeit 
mit den Vertragshändlern fort- 
gesetzt werde. 


Komplette Solarmodule speziell zur 
mobilen Stromversorgung von Klein- 
geräten (Kleinradios, Weltempfänger, 
Walkmen, Filmkameras, Sprechfunk- 
ee geräte u.a.) und/ 
oder zum Laden v. 
NC- bzw. Blei- 
Gel-Akkus. Kom- 
plett in Kunststoff 
eingekapselt, be- 
ständig gegen UV- 
Strahlung, Tropen- 


Niedervolt-Halogenlampen in reich- 
licher Auswahl, MI (über 35 Typen) und ohne 
Reflektor (über 30 Typen), Reflektoren 
(über 10 Typen) und Fassungen siehe 


KATALOG .- : s. ! 
DENEEIERGTRONTKEWER SAN DEM NPEIN BEMENTCON RG 


Dackel [Preis a v on Lieht|Lichtkegel-| Freis keiten sowie Umpolmöglichkeit und Betriebsanleitung. 
typ DM ": = vo < ed_|@ nach 1m EE "Beim Laden von Akkus wird keine Entladeschutzdiode 
Stülp- 113,50 nn — a : R a a EN aaoe benötigt, da die Verlustleistung der Diode größer ist als 
’ ’ cm E B 
Scharn.. 12,80 230 102|BABlı2,0|20 36° soo| 65 cm 34,95 die Selbstentladerate über das Modul. 
Stüp- 111,90 | zsossalrmr h2,0las| 13° | 74001 20cm 186,95 | Artikel-Bez. sp 176 Spene 
stürp- [11,50 | zgos6Alrmvh2,0las| 24° | 2000| a5 cm 136,95 | Bestell-Nr. 160 841 160.842 
R 7,95 | zaoss5irmwn2,0la5) 36° | 1350| 70cm |36,95 | Nennspannung & volt 2 Voll 
230 109|EZY |12,0|42 8° 120001 14cm [36,95 | Leistung max. 1 Watt 2 Watt 
230 103] EXT |12,0|50 13° [102001 23 cm 34,95 Strom max. 110 mA 110 mA 
230 1oalenı 2,0150! 240 | ss00| 42cm 134,95 | Maße mm 121x 137x7 123x247 x7 
230 10slexn]|i2,0|50| 39° | 1700| 71cm [34,95 | aew. 2: Kabel 75 9 114g 
230 106lEYF |12,0[75| 13° |1as00l 23cm 139,95 mit Kabel 106g 148.9 
230 107|evcl12,0175| 39° | 2200| 71cm [39,95 | zum Laden von ANG-AkKUS 8 NC-Akkus 
230 889 epx|14,5[s0| 30° - 50cm |36,95 12 Volt-Blei-Gel 
230 869|BW 886, passende Fassung 5- Preis DM _98,- 135, 


Solar - Sets : 2 soiar- 
N zellen 650 mA, Solar - Verbin- 
} dungsstreifen und ausgesuchten 


Bestz-Nr. 1608577 SetA (ca. 400 LpM) 33,95 
Best.-Nr. 160858 SetB (ca. 150 UpM) 37,95 
Best.-Nr. 160859 SetC (ca. 7UpM) 39,95 


#G 
Ä Motoren (Anlauf b. Bewölkung!). 


Versand ab DM 20,- per Nachnahme oder Vorausrechnung 
zzgl. Porto und Verpackung. Änderungen und Zwischen- 
verkauf vorbehalten. 
14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr. Ganztägige Auftragsannahme, 
außerhalb der 


Geschäftszeiten: Mo-Fr 9- 13 und 


Geschäftszeiten durch Anrufaufzeichner. 
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Auslandsrundfunk: 


Neues für Kurzwellen-Hörer 


Hermann Jäger, der allseits 
als „Wellenjäger“ bekannte, 
weiß über neue Sendezeiten 
des sowjetischen und finni- 
schen Auslandsdienstes zu 
berichten. 


Radio Moskau hat kürzlich die 
Zahl der täglichen Programm- 
stunden in Deutsch um eine 
auf jetzt siebeneinhalb Stun- 
den erhöht. Die zusätzliche 
Stunde kommt voll einer Früh- 
sendung ab 6.30 Uhr (MEZ) 
zugute, die auf der Mittelwelle 
1323 kHz und auf mehreren 
Kurzwellen im 31-, 41- und 25- 
m-Band zu empfangen ist. Vor 
17 Jahren hatte Radio Moskau 
die Frühsendung für Deutsch- 
land gestrichen. Die Wieder- 
einführung mag zwei Gründe 
haben: Vielleicht argwöhnt 
Moskau, daß das Fernsehen 
viele vom Hören der Abend- 
sendungen abhält, oder es 
liegt schlicht daran, daß we- 
gen der Überfüllung der KW- 
Rundfunkbänder selbst ein so 
starker Sender wie Radio 
Moskau nicht mehr so gut wie 
früher zu empfangen ist. 

Tägliche Sendungen in 
Deutsch gibt es seit Beginn 
der Sommerzeit auch von Ra- 
dio Finnland. Bislang wurden 
die Deutsch-Sendungen, die 
nach 40jähriger Unterbre- 


Firmenübernahme: 


chung im Herbst 1985 wieder 
aufgenommen wurden, ledig- 
lich am Samstag und Sonntag 
ausgestrahlt. Die neuen Sen- 
dezeiten lauten: Täglich ab 
21.40 Uhr und 22.40 Uhr 
(MESZ) je 15 Minuten, ferner 
von Montag bis Freitag zu- 
sätziich von 10.10. Uhr bis 
10.25 Uhr und am Samstag 
von 10 Uhr bis 10.30 Uhr. Die 
Abendsendungen sind auf den 
Kurzwellen 6120 kHz, 9610 
kHz und 11 755 kHz zu hören, 
die Morgensendungen nur auf 
6120 kHz und 11 755 kHz. Bei 
den Abendsendungen und 
samstags sind zusätzlich die 
Mittelwellen-Sender auf 558 
kHz und 963 kHz sowie ein 
Langwellen-Sender auf 254 
kHz zugeschaltet. 

Daß die Deutschen fleißige 
Kurzwellen-Hörer sind, bestä- 
tigte kürzlich der älteste evan- 
gelische Missionssender der 
Welt, die „Stimme der Anden“ 
in Quito, Ecuador. Dort trafen 
1986 rund 8480 Zuschriften 
aus der Bundesrepublik ein, 
weitere 3107 aus der DDR. Die 
Deutschen erreichten damit 
Platz 3 der Posteingänge, 
nur übertroffen von Ecuador 
selbst (27780 Zuschriften) 
und Brasilien (14 100). Aus den 
USA erhielt der Sender z. B. 
nur 5800 Zuschriften. 


Allied-Signal verkauft Ampex 


Wie bereits in Heft 2/1987 be- 
richtet, will sich die amerikani- 
sche Allied-Signal Inc. — ein 
Mischkonzern — aus der Elek- 
tronik-Branche zurückziehen 
und dazu sieben Tochterge- 
sellschaften verkaufen. Prak- 
tisch unter Dach und Fach ist 
mittlerweile der Verkauf der 
Ampex Corporation. Einer Mit- 
teilung der Ampex Europa 
GmbH, Frankfurt, zufolge geht 
die amerikanische Mutterge- 
sellschaft zum Kaufpreis von 
479 Mio. Dollar in den Besitz 
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des Chemie-Unternehmens 
Lanesborough über. Zur Fi- 
nanzierung des Geschäfts will 
Lanesborough die Kreditzusa- 
ge einer New Yorker Ge- 
schäftsbank für eine Summe 
bis zu 475 Mio. Dollar erhalten 
haben. 

Wie es weiter heißt, soll Am- 
pex (mit Hauptsitz in Redwood 
City/Kalifornien) wieder als 
selbständiges Unternehmen 
geführt werden, und der Ver- 
kaufsvertrag sehe keine Ände- 
rung im Management und in 


der Organisationsstruktur vor. 
Vielmehr sei die weitere Ent- 
wicklung von Ampex durch In- 
vestitionen gesichert. Ampex, 
bekannt durch Audio-Video- 


Kundenbetreuung: 


Ausrüstungen und Magnet- 
bänder für den Studiobereich, 
soll zuletzt einen Jahresum- 
satz von gut 500 Mio. Dollar 
erwirtschaftet haben. 


EDV im Fachgroßhandel 


In Ulm hat die Südschall 
GmbH, Fachgroßhandlung für 
Unterhaltungselektronik, auf 
der Basis des EDV-Systems 
IBM/38 ein elektronisches Wa- 
renwirtschaftssystem (EWA) 
eingerichtet. Niederlassungen 
in Karlsruhe, München und 
Nürnberg sind über Standlei- 
tungen an das System ange- 
schlossen. An derzeit 14 Ter- 
minals können die Sachbear- 
beiter die interne Warenver- 
waltung für rund 7000 Einzel- 
produkte durchführen. So sind 
der aktuelle Lagerbestand, 
technische Einzelheiten der 
Produkte, Liefertermine feh- 
lender Ware oder Preise sofort 
abrufbar. Anfragen der rund 
1000 Südschall-Kunden sollen 
sich auf diese Weise treffsi- 
cher und sehr schnell erledi- 
gen lassen. 

Alle wichtigen Stammdaten 
des Kunden sind ebenfalls im 
Nu auf dem Bildschirm dar- 
stellbar: Name, Adresse, die 
zugehörige Lastwagenroute 
sowie das Kreditlimit. Bei Be- 


FABRIKATE-BEZ. MUSTERFIRNA 


ARTIKEL -BEZEICHNUNG 
KURZ-BEZ VERKAUFSHINWEISE 


MUSTER-ARTIKEL 4711-82 
v2A18 ; 


TECHNISCHE INFORMATION 
ABFRASE : SYSTEH 
TONAUFZE ICHNUNG 
„ INFRA-FERNBEDIENUNG 
SENDENDRNEN i 
VIDEO PROGRAMNSYSTEN : 
ANZEIGE : PROGR.SPEICHERPLÄTZE : 
AUFZEICHNUNGEN & 
TAGE- TIMER 
LAUFZEIT IN STD, 
AUSFÜHRUNG 
EURD-AV-ANSCHLUB 


ANTHR 


darf lassen sich auch die Mo- 
natsumsätze des Kunden mit 
Südschall im Vergleich zum 
Vorjahr abfragen und nach 
Marken und Gerätetypen auf- 
schlüsseln. Diesen Leistungs- 
umfang bietet das Warenwirt- 
schaftssystem seit Jahresbe- 
ginn. 

Sobald die Hälfte aller Süd- 
schall-Kunden Btx-Teilnehmer 
sind, soll dieser Dienst das 
EWA-System ergänzen. Dann 
wird eine geschlossene 
Benutzergruppe eingerichtet 
(GBG), deren Teilnehmer un- 
mittelbar Zugriff auf die Daten- 
bank des externen Rechners 
bei Südschall haben. Die Kun- 
den können dann Lagerbe- 
stände, Preise sowie techni- 
sche Informationen unmittel- 
bar abrufen. Voraussetzung 
dafür ist allerdings der Ab- 
schluß eines Jahreslieferver- 
trages im Wert von minde- 
stens 50 000 DM, denn - so 
Südschall-Inhaber Peter Die- 
seldorff — „Trittbrettfahrer sind 
unerwünscht“. 


BESTAND: 25 


PREIS RÜCKST. 
RAB % BESTELLT 


1177,08 
9,98 


RESERV. 


RABATT 
BONUS-FREI 


NENGE PREIS 
1.179,08 
LIEFER-D VALUTA-D 


: Sc 
£ HB TECH/GR/HYPERB/KINDERS i 


Videorecorder-Daten im EWA-Rechner: So präsentiert das 
elektronische Warenwirtschaftssystem EWA die Maske zur Auf- 
tragserfassung für ein fiktives Videorecorder-Modell „4711-02“ 
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Post startete Betriebsversuch: 
Übergang zwischen 
Telex und Bildschirmtext 


Jetzt können Btx-Teilneh- 
mer via Post-Diensteüber- 
gang weltweit Telex-Mittei- 
lungen versenden. Anderer- 
seits ist es ebenso möglich, 
von jedem Telex-Anschluß 
aus Btx-Teilnehmern Bot- 
schaften zu übermitteln. 


Der Übergang zum Telex- 
Dienst ermöglicht nunmehr al- 
len Btx-Teilnehmern den Ver- 
sand und Empfang von Telex- 
Mitteilungen unmittelbar am 
Arbeitsplatz. Die Bedienungs- 
prozedur wird dazu mit dem 
Aufruf der Btx-Seite #1050# 
eingeleitet. Nach Auswahl des 
Ziellandes muß der Absender 
dann auf einer Eingabeseite 
die Telexnummer des Emp- 
fängers angeben, bevor er die 


Text-Mitteilung eintippen darf. 
Die Post verspricht, daß diese 
Mitteilung unverzüglich an den 
Empfänger abgeschickt wird. 
Darüber erhält der Absender 
automatisch via Btx eine Be- 
stätigung, die über Datum und 
Uhrzeit der Übermittlung infor- 
miert sowie über die entstan- 
denen Gebühren. Konnte die 
Post die Telex-Mitteilung nicht 
übermitteln, will sie auch dies 
melden. 

Will ein Btx-Teilnehmer auch 
Telex-Mitteilungen empfan- 
gen, muß er sich zuvor in eine 
sogenannte Empfängerliste 
eingetragen haben. Dieser 
Eintrag geschieht ebenfalls 
über die Btx-Seite #1050#. 
Telex-Teilnehmer erreichen 
über die Telexnummer 1631 


Normalausführung 
65.- DM 


Mit Digitaluhr/ 
Kalender 79.- DM 


Bundespostaus- 
führung 71.- DM 


Mit dem Modell 3240/3241 hat HIOKI Digitalmultimeter für jeder- 
mann auf den Markt gebracht. Sensationell ist neben dem Preis 
die Größe von 10,8 x 5,4 x 0,8 cm. Die Multimeter können leicht 
in jeder Jacken- oder Hemdentasche mitgeführt werden. Der 
Meßbereich wird automatisch eingestellt. Überspannung und 
Batteriezustand werden angezeigt, und beim Durchgangs- bzw. 
Diodentest ertönt neben der optischen Anzeige ein Summton. Die 
Grundgenauigkeit beträgt für Gleichspannung 0,7 %, für Wech- 
selspannung 2,3% und für Ohm 2 %. Geliefert wird das Gerät in 
einem Etui, mit Meßkabeln, Batterien und deutscher Bedienungs- 
anweisung. Bundespostversion gem. FTZ-Prüfung entsprechend 
VDE-Norm nur von BRENNER in Deutschland zusammengebaut 


und geändert. 


Brenner Elektronik & Messtechnik 


Rechenauersir. 85, 8200 Rosenheim, Tel. 080 31/855 18 oder 0 80 39/21 17 
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btx d den Telex/Btx-Über- 
gang. Zusätzlich ist die Btx- 
Teilnehmer-Nummer einzuge- 
ben. Jetzt prüft das System, 
ob sich der gewünschte Btx- 
Teilnehmer zum Empfang von 
Telex-Mitteilungen angemel- 
det hat. Ist dies der Fall, kann 
der Absender mit der Textein- 
gabe beginnen. Liegt kein Ein- 
trag in der Empfängerliste vor, 
wird die Telex-Verbindung so- 
fort nach der Prüfung ge- 
trennt. 

Den Hinweis auf eine einge- 
gangenen Telex-Mitteilung er- 
hält der Btx-Teilnehmer auf 
der „Begrüßungsseite“. Nach 
dem Aufruf des Bitx/Telex- 
Dienstübergangs kann die 
Mitteilung dann abgerufen 
werden. Wer auf Nummer Si- 
cher gehen will, bekommt ge- 
gen 4 DM Gebühr zusätzlich 
auch einen schriftlichen Aus- 
druck der Mitteilung im Telex- 
Format. 


Wie die Post mitteilt, orientiert 
sich die Gebühr für das Ab- 
senden von Telex-Mitteilun- 
gen an der tatsächlichen Te- 
lex-Verbindungsdauer. Bei In- 
landsverbindungen werden für 
einen Telex-Zeittakt von fünf 
Sekunden 0,10 DM berechnet. 
Bei _Auslandsverbindungen 
wird zur normalen Telex-Ge- 
bühr ein Zuschlag von 50 % 
erhoben. Da jedem Telex au- 
tomatisch Wahlinformationen 
vorangestellt werden, beträgt 
die Mindestgebühr für eine 
Telex-Mitteilung rund 0,80 
DM. Eine Teiex-Mitteilung die 
den Umfang einer voll be- 
schriebenen Btx-Seite hat, soll 
beim Versand im Inland und 
ins angrenzende Ausland mit 
einer  Telex-Gebühr von 
durchschnittlich 2,80 DM zu 
Buche schlagen. Die genaue 
Höhe der Gebühr erfährt der 
Btx-Teilnehmer aus der Ab- 
sendebestätigung. 


Hochinteressant für Sie, die all-craft-Nachrüstsätze: 
Prioritätsmodul - Gong-Alarm - Pflichtrufgerät - Limiter- 

Modul -Alarmtongenerator Equalizer -Dynamik-Kompressor- 
Modul + Sprach-Steuerungs-Modul + Lautstärke-Uberwachungs- 
Modul Pilot-Ton-Überwachungs-System, alles zum problemlosen 
Einbau in den Verstärker. Außerdem Lautsprechersysteme für 
Wand- und Deckenmontage. Unbedingt Fachinformation anfordern. 


Alll«akustik Ein Unternehmen der all-Gruppe 


Am Herrenhäuser Bahnhof 24-26, 3000 Hannover 21, Tel. (0511) 7904-0 


Für eilige Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten verwenden 15 
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Frankreich/ltalien: 


Thomson-CSF und STET 
gründen Halbleiter-Holding 


Thomson-CSF und die italie- 
nische STET-Gruppe wollen 
bis 1. Juli 1987 ihre Halblei- 
ter-Aktivitäten unter dem 
Dach einer neuen Holding 
zusammenfassen. Diesem 
Vorhaben hat am 30. April 
auch die französische Re- 
gierung zugestimmt. 


Die geplante neue Holding 
wird ihren Sitz in den steuer- 
lich attraktiven Niederlanden 
haben, und Thomson-CSF 
und STET wollen jeweils 50 % 
der Anteile halten. Stand zum 
RedaktionsschlußB der Name 
der neuen Gesellschaft noch 
nicht fest, so doch schon de- 
ren Vorstandsvorsitzender 
(Henri Starck von Thomson- 
CSF) und Generaldirektor 


(Pasquale Pistorio von SGS). 
Damit ist klar, daß die „Mitgift“ 
der staatlichen italienischen 
STET-Gruppe das Halbleiter- 
Unternehmen „SGS-Micro- 
elettronica SpA“ ist und die 
Thomson-Gruppe ihre Toch- 
tergesellschaft „Thomson Se- 
miconducteurs“ einbringt. Die 
beiden Halbleiter-Produzen- 
ten wollen bis auf weiteres un- 
ter ihren bisherigen Firmenna- 
men präsent bleiben. 

SGS soll zu 100 % in die neue 
Holding eingebracht werden. 
Von dem Zusammenschluß 
nicht betroffen sind dagegen 
bei Thomson Semiconduc- 
teurs die Bereiche Militär- und 
Raumfahrt-Bauelemente so- 
wie Hybride und Mikrowellen- 
Bauelemente. Diese Bereiche 


haben am Umsatz von Thom- 
son Semiconducteurs zuletzt 
einen Anteil von etwa zehn 
Prozent gehabt, sagte uns An- 
dreas Barth, Geschäftsführer 
der Thomson Bauelemente 
GmbH, München. Für das 
Jahr 1986 bescheinigt das 
Marktforschungs-Unterneh- 
men Dataquest Thomson Se- 
miconducteurs einen Umsatz 
von 436 Mio. Dollar und Rang 
17 in der Umsatz-Hitliste der 
weltweit aktiven Halbeiter- 
Produzenten. Die Werte für 
SGS lauten 375 Mio. Dollar 
und Rang 21. Unter der neuen 
Holding erreichen beide zu- 
sammen rund 3 % Marktanteil 
(weltweit) und Platz 12 in der 
Weltrangliste. Auf die Umsätze 
in Europa bezogen winkt der 
neuen Gesellschaft sogar 
Rang 2 hinter Philips. Ziel ist 
es, bis 1990 den Umsatz auf 
gut 1 Mrd. Dollar hochzu- 
schrauben und in den Kreis 


der zehn weltweit umsatz- 
stärksten Halbleiter-Produ- 
zenten aufzurücken. 

Wie die Thomson-Bauelemen- 
te GmbH mitteilt, hat die Neu- 
gruppierung den Vorteil einer 
weitgehenden gegenseitigen 
Ergänzung der Produktpalet- 
te, Vertriebskanäle und Fer- 
tigungseinrichtungen. For- 
schung und Entwicklung errei- 
chen die notwendige „kriti- 
sche“ Größe. Das Abkommen 
biete Thomson Semiconduc- 
teurs bessere Zukunftsaus- 
sichten und eine Minimierung 
der Risiken. Diese optimisti- 
sche Einschätzung mag sich 
darauf stützen, daß Thomson 
Semiconducteurs stark im Be- 
reich der MOS-ICs ist, SGS 
dagegen im Bereich der Bipo- 
lar-ICs dominiert. Diese ge- 
genseitige Ergänzung soll 
auch für den Bereich der dis- 
kreten Bauelemente gelten 
(SGS zählt z. B. bei Leistungs- 


Professionelle High-End-Verstärker-Module 
in neuester Power-MOS-Technik von 20-800 W 


in echtem A- und A/B-Betrieb. 


Neueste Power-MOS-T’s. Viel niedrigerer Ron. Slew rates bis > 400 V/ us. 
Grenzfr. bis > 2,2 MHz! Extrem phasen- und amplitudenlinear. Kein TIM, 
SID. Klirr < 0,003%. Rauschabstand > 120 dB. Eing.-Imp. 30 K, weiter 
Betr.-Sp.-Bereich. Extrem kurze recovery time! DC-Koppl. und DC-Be- 
trieb möglich, Stabil an allen Lasten, für jede Lautspr.-Imp. Kurzschl. ges., 
Leerl. fest, thermisch stabil. High-End-Klang mit überragender Dauer- und 
Überlastfestigkeit. Die 1. Wahl fürs audiophile Heimlabor und den harten 
Profi- und Industrieeinsatz. Alle Verbindungen steckbar. Probehören in 
max. 5 Min. Alle MOS-PRO-Verst. ohne Zusatzteile in Brücke schaltbar! 
Echte Class-A-Verst. 20/40/80 W, A/B-Verst. mit 100/200/500/800 W. Ruhe- 
strom extr. stabil u. frei wählbar! (Quasi Class A). Netzteile liefern 4 Span- 
nungen für Vor- und Treiberstufe.3kompl. aufgebaute Netzteile wahlweise: 
NT1 = 20.000 „F/63 V DM 58,—/NT2 = 40 000 „.F DM 89,—/NT3 = 80.000 «F 
DM 147,—. Kabelsatz KS1 = DM 16,90. Neueste Kompaktelkos stehend 


Echte Class-A in MOS-Technik 


MOS A80 


(Print)40x50 mm, 10000 wF/ 
63 V: 1-9 Stck. DM 12,50 
p. Stck, ab 10 Stck. 
DM 11,90 p. Stck. 
Außerdem im KLEIN-ELEKTRONIK-Lieferprogramm: Diverse Kühlkörper, 
Ringkerntrafos in Leistungsstufen von 150-1200 VA, Gehäuse in verschie- 
denen Ausführungen (19°), Chinchstecker und Einbaubuchsen vergoldet, 
Audiostecker und Buchsen XLR. Fertiggeräte nach Kundenwunsch. Kom- 
plett aufgebaute Aktivmodule. Softstarter, 2- und 3-Weg 12 und 24 dB 
Weiche PHW2. 

LS-DC Lautsprecher-Schutzmodul mit Einschaltverzögerung. Überwacht 
2 Ausgänge (Stereo-Verstärker oder Aktivbox). An jedem Verstärker an- 
schließbar (NT). Ug = 16-60 V. Mit Hochrelais. 10/16 A Umschaltkontakte. 
Erweiterbar. Anschlußfertiges Modul DM 39,— 


MOS PRO 200 


MOS-A/B-Endstufen der absoluten Spitzenklasse 


[a er] 
Typ MosA20 | MosAa 
Leist.Sin/Mus.(a0) | 20s0ow | aueow 


80/120 W 


100/150 W 


Maße m. Kühlk., LxBxH 190,5 x 100. x 80 390 x 100 x 80 190,5 x 100 x 80 390 x 100 x 80 390 x 150 x 80 


Preis mit/ohne Kühlk. 294,-/254,- 


MOS-PRO 100] MOS-PRO 200] MOS-PRO 500 (Brücke] MOS-PRO 800 (Brücke 
200/300 W 500/700 W 800/1000 W 


Trafo Mono 
Stereo 


136,-/116,- 179,-/159,- 
= TR 40A77,- 
TRS 20A 77,-| TRS 40 A 97,- 


ZI MUTTER ...tamit sich Service sicher io 


Bildröhren-Meß-Regeneratoren 


auch für Kameras und Oszilloskope 


[ERIER 
TR 80A 97,] TR 100 77,- = 
TRS 80 A 149,-| TRS 100 97,- 


TR 200 88,- TR 500 149,- 
TRS 200 149,- = 


TR 800 248 


Techn. Änd. vorb. 


Aktive Allpaß-Frequenzweiche AFW1 m. 24 dB/Okt. 
Butterworth 4. Ord. Allpaß-Char. Unhörb. Laufzeitverzerr. Kein „ringing”, 
exzell.Impulsverh., unerreichte räuml. Auflösung u. Tiefenstaffelung. Trenn- 
freq. variabel. Aufwendiges Netzteil. Rauscharme schnelle FET-OpAmps, 
Pegelregler, verlustarme C’s, Subsonic-Filter. Baßanhebung mögl. Beliebig 
anreihbar d. Stecken!DC-700 kHz, Klirr <0,008%, Rausch. A-bew. — 108 dBV 
(126 dB/10 V), max. Uaus 10 Vert. Rein 100 KO, Raus < 100.0. Up + 15 bis + 35V. 
Maße: 80x80 mm. 1 Modul = 2-Weg-System, 2 Module = 3-Weg-System 
usw. Typ angeben: AFW-SW 28-375 Hz, AFW-TT 270 Hz-3,8 kHz, AFW-HT 
600 Hz-8 kHz. Fertiges Modul je DM 67,—. 


NEU! PHW 2 Aktive Frequenzweiche mit Phasen- 
kompensation und Baßkorrektur ö 

2/3-Weg wählbar. 12/24 dB steckbar. Keine Phasendifferenz.3 versch. Baß- 
ausgänge: normal, invertiert, korrigiert. Übersteuerungsfest. IC-spannungs- 
stabilisiert. Erleben Sie Ungewöhnliches durch die neue PHW 2: Außerge- 
wöhnliche Ortungsschärfe. Höchste Transparenz. Beste Raumauflösung. 
Deutlich wahrnehmb, Tiefenstaffelung. Kpl. aufgebautes Modul DM 114,50. 


Durch hohen Fertigungsstandard können wir 


3 Jahre Garantie gewähren 
High TecProduct Made in Germany 
Gesamtkatalog gratis anfordern! 


Lieferung p.N.N. It. Lieferbedingungen. N 
M. Klein Elektronik - Schubertstraße 7 IN 


Neuh Hamberg b. Pforzh. 
Tel. (07230) 7185. Tx 1sara bauch ELEKTRONIK 


Testbildsender CSG 4 7 Testbilder: Farbe, 
SW, Kreis; 2 Ausgänge: Kabelkanäle, UHF, 
VHF, Video; alles normgerecht 

DM 952.- (835.- + 14%) 
Regel- 


Trenn-Trafo RTT 1 


stufenlos einstellbar von 0 bis 250 V (Rollenabneh- |iu 
mer); 750 VA; Volt- und Ampere-Meter; Schaltstrom- 
bremse; beste Qualität für Dauerbetrieb 

DM 751.50 (659.- + 14 %) zu 


CBE/2,7 A: auch für Flat-&-Square-Bildschirme 


Auch Magnetismus-Farbfehler bei 70-cm-Lochmasken besei- 
tigt das Entmagnetisiergerät CBE spielend. Große Feldfläche, 
220 V;, 2,7 A; Schaltautomat DM 111.70 (98.- + 14 %) 


Datenblätter kostenlos - Kontaktkarte in dieser Funkschau! 


ULRICH MÜTER - Elektronische Geräte 


Krikedillweg 38 - 4353 Oer-Erkenschwick » Tel. (0 23 68) 20 53 


BMR 44 Halbautomat mit Müter-CRCU, 
regeneriert sehr wirksam DM 769.50 (675.- + 14 %) 


BMR 107 


mit Müter-CRPU®; Rege- 
nerier-Computer, regene- ö 
riert bis die angeschlossene Röhre wieder strahlt 

DM 989.50 (868.- + 14 %) 
BMR 90 


100 % Dauererfolg; regeneriert unübertroffen, mit 
Katodenformkontrolle, F-K-Schluß-Automat; macht 
sich garantiert in 4 Wochen bezahlt 

DM 1365.70 (1198.- + 14 %) 
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transistoren zu den Marktfüh- 
rern), so daß beide Unterneh- 
men zusammen eine gut ge- 
mischte Produktpalette vor- 
weisen können. Genau dies 


DAT-Recorder von JVC: 


scheint im hart umkämpften 
Halbleiter-Markt jedoch unab- 
dingbare Voraussetzung dafür 
zu sein, den Wettbewerb auch 
in Zukunft durchzustehen. 


Longplay-Betriebsart 
bietet vier Stunden Spielzeit 


Der erste DAT-Recorder 
(Modell XD-Z1100) von JVC 
ist in Japan auf den Markt 
gekommen. Das Gerät, das 
umgerechnet etwa 2510 DM 
kostet, ist das erste mit 
Longplay-Betriebsart. 


Ebenso wie die zuvor von So- 
ny und Aiwa vorgestellten R- 
DAT-Recorder hat auch das 
JVC-Modell einen von den zu- 
gelassenen Abtastfrequenzen 
geprägten „Kopierschutz“. Die 


für digitale Aufnahmen von 
CDs erforderlichen 44,1 kHz 
bietet der Recorder aus- 
schließlich in der Betriebsart 
„Wiedergabe“. Diese Abtast- 
frequenz ist zum Abspielen 
fabrikmäßig bespielter DAT- 
Kassetten (Quantisierung: 
16 Bit, linear) vorgesehen. Das 
Modell XD-Z1100 ermöglicht 
dabei auch die Wiedergabe 
von Kassetten, die mit der 
Kontakt-Kopiertechnik produ- 
ziert wurden (siehe Heft 7/ 


| HOCHFREQUENZ-BEREICHSSCHALTUNG 


® Störungsfreie 
Umsetzung von 22 TV-Kanälen. 
® Auch für ältere Fernsehgeräte, 

die nur bis K 59 empfangen. En 

@ Ohne Umschalter, daher hoher zes : 
Bedienungskomfort durch gleich- 
zeitige Umsetzung aller Sonderkanäle. 
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1987, Seite 31). Die Standard- 
Bandgeschwindigkeit von 
8,15mm/s wird dazu auf 
12,225 mm/s erhöht (die 
Spieldauer einer 120-Minuten- 
Kassette schrumpft dabei auf 
80 Minuten), weil der R-DAT- 
Standard für derart bespielte 
Kassetten eine Spurbreite von 
20,4 um vorsieht (normaler- 
weise 13,59 um). 

Aufnahme und Wiedergabe 
sind mit zwei unterschiedli- 
chen Abtastfrequenzen mög- 
lich. Wird die Standard-Band- 
geschwindigkeit gewählt, gilt 
automatisch der Wert 48 kHz; 
es wird mit 16 Bit linear quan- 
tisiert, und die maximale 
Spielzeit erreicht zwei Stun- 
den. Wird dagegen die Long- 

play-Bandgeschwindigkeit 

eingestellt (4,075 mm/s), senkt 
dies die Abtastfrequenz auf 
32 kHz, und es wird nur noch 
mit 12 Bit (nichtlinear) quanti- 
siert. Dafür bieten DAT-Kas- 


Be 


setten dann jedoch die dop- 
pelte Spieldauer, also maximal 
vier Stunden. Die lange Spiel- 
dauer bewirkt freilich Quali- 
tätseinbußen, denn der Über- 
tragungsbereich von norma- 
lerweise 5 Hz bis 22 kHz 
(+0,5 dB) schrumpft dann auf 
5 Hz bis 14,5 kHz. 

JVC ist deshalb besonders 
stolz darauf, als erster einen 
DAT-Recorder mit Longplay- 
Betriebsart anzubieten, weil 
diese Funktion dem Laufwerk 
ein Höchstmaß an Präzision 
abverlangt. Die Spurbreiten- 
Toleranz der Standard-Be- 
triebsart (£3 um) gilt nämlich 
auch für Longplay. 

Außer dem DAT-Recorder ver- 
marktet JVC auch DAT-Kas- 
setten mit 46 Minuten bis 120 
Minuten Spielzeit in der Stan- 
dard-Betriebsart. Die Bänder 
kosten umgerechnet zwischen 
15 DM und 25 DM. JVC kon- 
fektioniert die Kassetten mit 


‚ En 
% a 
je 


EEE SEPEREEE DP 4050. 


Die 3 re inon-Serie von OT, 


@ 28 Kopien in Mono/Stereo von Spulen- 
master oder Cassette beidseitig simultan 

@ 8-fache Kopiergeschwindigkeit (C. 30 in 
weniger als 2 Minuten) 

® Gleichbleibende Qualität im Dauereinsatz 
durch robustes Laufwerk und Spezial- 
Ferro-Tonköpfe 

® Exakt reproduzierbare Werte durch stufen- 
regelbare Aussteuerung, servicefreundlich 


Front-Einmessun 


g . 
® Ausgebautes Händlernetz mit professionellem \ Ser 


ei; 8 Br a 
ih — or 


OTARI-Service 


OTARI Electric Deutschland GmbH 
Rudolf-Diesel-Str. 12, 4005 Meerbusch 2 
es Telefon :02159/5 08 61-63 
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" ; Aktuelle 
| Tabellen 


Große Sender-Tabelle 


Rundfunksender der Welt— und 
europäische Fernsehsender. Von 
C. J. Both. 7., neu bearbeitete Auf- 
lage 1987. 217 S., kart. DM 38,- 
ISBN 3-7723-6177-3 

Dies ist eine der umfassendsten 
Sendertabellen, die es gibt. Mit ihr 
kann der Rundfunkhörer auf Sta- 
tionsjagd gehen. Das Suchen und 
Finden der Kurzwellensender ist 
nun kein Problem mehr. Außerdem 
ist hier festgehalten, auf welcher 
Wellenlänge ein Sender, oder meh- 
rere zugleich zu empfangen sind. 


Optokoppler und Displays 
Über 850 Bauelemente aus der 
Optoelektronik. Von J. Gies. 

184 S., 200 Abb., kart. DM 48,— 
ISBN 3-7723-8521-4 

Dieses Buch ist für alle Elektroni- 
ker, die Schaltungen aufbauen, 
Geräte entwickeln oder in der Ser- 
vicetechnik beschäftigt sind. 

Mit enthalten sind verschiedene 
Displayarten wie LED-, Plasma-, 
Fluoreszenz- und Flüssigkristall- 
anzeigen. 


Fotosensoren 

und Leuchtdioden 

1000 Bauelemente aus der Opto- 
elektronik. Von J. Gies. 100 $., 
113 Abb., kart. DM 38,- 

ISBN 3-7723-8511-7 

Hier enthalten sind Fotosensoren 
mit Fotodioden, Fototransistoren 
und Fotowiderstände sowie 
Leuchtdioden. Die Bauteile sind 
mit ihren lichttechnischen Größen 
und physikalischen Grundlagen 
der Optik erfaßt. Beschrieben wird 
weiterhin der Aufbau und die 
Wirkungsweise der einzelnen Bau- 
elemente. 


Transistoren-Kurz-Tabelle 
Von H.-G. Steidle. 206 S., rund 
9000 Transistoren mit ihren kenn- 
zeichnenden Daten und 97 Abbil- 
dungen von Gehäusesockeln. 
Kart. DM 18,- 

ISBN 3-7723-6972-3 

Diese Tabelle gibt Auskunft über 
Grundbauformen, Pinbelegung 
und Anschlußbedingungen. Ein 
Hersteller-Verzeichnis und die An- 
schriften der Werksvertretungen 
helfen bei der Beschaffung. 


Karlstraße 37-41 
8000 München 2 
Telefon (0 89) 51 17-1 


J Franzis-Verlag GmbH 
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< Bandlaufrichtung 8.15mm/s] 


R-DAT-Aufzeichnungsformat: Die hier angegebenen Werte 
gelten für die Standard-Betriebsart mit 8,15 mm/s. In der 
Longplay-Betriebsart verringert sich die Bandgeschwindig- 


keit auf 4,075 mm/s 


MP-Bändern (Metal Powder), 
die 13 um dick sind (Magnet- 
schicht: 2,5 um). Die Metall- 
Partikel haben eine Länge von 
lediglich 0,2 um. Für die Koer- 


nehmen erhielt vom amı 
nischen NER un na 


zitivkraft wird ein Wert von 
119,4 KA/m (1500 Oe) angege- 
ben, die maximale magneti- 
sche Flußdichte beziffert JVC 
auf 245 mT. 


- ‚gen sein, mit herkö 


a 
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Anschrift der Firma angeben, 
bei der Sie bestellen bzw. von der 
Sie Informationen wollen 


Absender 
Bitte deutlich ausfüllen 


Vorname/Name 


Beruf 


Straße/Nr. 


Plz Ort 


Bitte mit 
60 Pfennig 
freimachen 


Antwortkarte 


Firma 


Straße 


Telefon-Vorwahl Rufnummer 


KONTAKT 
KARTE) 


Anschrift der Firma angeben, 
bei der Sie bestellen bzw. von der 
Sie Informationen wollen 


Absender 
Bitte deutlich ausfüllen 


Vorname/Name 


Beruf 


Straße/Nr. 


Piz Ort 


Piz Ort 


Bitte mit 
60 Pfennig 
freimachen 


Antwortkarte 


Firma 


Straße 


Telefon-Vorwahl Rufnummer 


Plz Ort 


Zeitschrift für Unterhaltungselektronik und Kommunikationstechnik 


KONTART 
KARTE 


Zu der in Funkschau Heft 12/87, S._________—, erschienenen Anzeige 


bitte ich um weitere gebe ich folgende Bestellung auf: 
Informationen 
über Ihr Produkt Menge | Produkt und Bestellnummer | a DM_| ges. DM 
Typ _ı_ { ] 
X BER 
O Datenblatt, Prospekt | - 
OÖ Katalog —_ 
OÖ Preisliste 
Bee — ee rer en 
und ankreuzen) Datum Unterschrift (für Jugendliche unter 18 J. der Erziehungsberechtigte) 


KONTAKT 
KART Funkschau 


= Zeitschrift für Unterhaltungselektronik und Kommunikstionstechnik 
EEE EEE Aare ge 


Zu der in Funkschau Heft 12/87, S.________, erschienenen Anzeige 


bitte ich um weitere gebe ich folgende Bestellung auf: 


Informationen _— 

über Ihr Produkt = Produkt und Bestellnummer a DM udn) DM 

Typ 

OÖ Datenblatt, Prospekt L Be — 
O Katalog 

OÖ Preisliste 

(Zutreffendes eintragen a Eu: series ee 

und ankreuzen) Datum Unterschrift (für Jugendliche unter 18 J. der Erziehungsberechtigte) 


nn Antwortkarte 
Bitte 
Name a 
alls 
= Marke 
BR zur Hand 
Abteilung 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Telefon 


Schlumberger Meßgeräte GmbH 
- Solartron Instruments - 
Datenblatt "Kleiner Bruder" Ingolstädter Straße 67a 


\ Datenblatt 4040 8000 München 46 


Termin zur Geräte-Erprobung 


Ich hätte gerne unverbindlich: 


Schlumberger Meßgeräte GmbH 
Solartron Instruments 


WA Eineversar] 
; — nl 


Der kleine Bruder 


Wenn Sıe mehr über den kleinen Bruder 
des 4040 wıssen möchten, senden Sıe 
uns bitte dıe beigefügte Postkarte. 


a Meßgeräte GmbH — Solartron Instruments — 
ngolstädter Straße 67a : 8000 München 46 
Tel. 089 31889-0 - Telex 5215015 Schlumberger 


360 Grad Scanner für interessante Bereiche. 

Techn. Daten: Empfangsbereich stufenlos von 

40-890 MHz. Gewinn VHF 42-45 dB/UHF 

30-34 dB. Max. Output /HF 108 dBu. Imp. 750hm 

Besonderheit. Antenne ist wettergeschützt in 

einem runden Kunststoffgehäuse © 550 mm 

und Höhe 130 mm eingebaut. Ebenfalls unterge- 
bracht ist der Antennenrotor u. 


der Verstärker. 


Lieferumfang: Kpl. 360 Grad An- " 
tenne mit Rotor u. Verstärker. Se- 
parate Stromversorgung 220 V 
AG oder 12 V DC, damit auch ° 
„Field“ geeignet für Betrieb an 
Autobatterie. Fernsteuereinheit 
mit Windrose u. 2 m Kabel. 
Mastbefestigungsmaterial für Innen- u. ER: ca.20 m Kösxkabel mit Steuer- 
draht für Rotor, steckfertig. 
BN 27022 


KF-2000 199,80 


Bühler elektronik - Postfach 32 : 7570 Baden-Baden Tel. (07221) 71004 


Filialbetriebe in Mannheim M7, 9/10: 7500 Karlsruhe, Waldstr. 46 


Franzis’ 
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Neuauflage 
Fehler-Katalog 


für den Fernseh-Service-Techniker 

Die interessantesten und kompliziertesten Reparaturberichte kata- 
logisiert und kommentiert. Von E. Nieder. 7. Aufl. 1987. 

336 S., 287 Abb., DM 38.- 

ISBN 3-7723-5407-6 

Sämtliche hier beschriebenen Fehlerbeispiele sind keine fiktiven 
Fälle, sondern alle in der Praxis aufgetreten. So mancher hier 
geschilderte Fehler hat nicht selten bis zu seiner Auffindung und 
Beseitigung den Betreffenden zur Verzweiflung gebracht. Dem 
wurde jetzt ein Ende gesetzt. 


Franzis-Verlag GmbH 
Karlstraße 37-41 
8000 München 2 
Telefon 5117-1 


FS 12-87-74 
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Produktions- und Exportstatistik der japanischen Elektronik- 
Industrie 1986. Sämtliche Wertangaben in Mio. Yen (Quelle: EIAJ) 


1985/1986] Export [1985/1986 

Video 2891 016 | - 9,9% | 1541408 | -30,4% 
Videorecorder 1 663 085 1 249 202 
Stückzahl in Tsd. 33 892 27 689 
Farbfernsehgeräte 723 771 272 491 
Stückzahl in Tsd. 13 809 6729 
Sonstiges 504 160 19 716 

Audio 1 544 881 1.059 859 


1339 055 
663 683 
4 537 827 
3912 241 
486 762 
376 691 
2 907 279 
2 937 727 
605 205 
552 420 
1 780 101 


295 829 
579 659 
1399 774 
1 217 661 
253 018 
162 480 
1832 997 
1.063 698 
228 228 
116 137 
523 131 


Draht-Nachrichtentechn. 

Funk-Nachrichtentechn. 

Industrieelektronik 
Computer u. Peripherie 

Meßtechnik 

Büro-Elektronik 

Passive Bauelemente 

Aktive Bauelemente 

Röhren 

Diskrete Halbleiter 

ICs 


-10,1% 


Japanische Elektronik-Industrie 1986: 
Das verflixte 11. Jahr 


Da könnte selbst der Onkel 
der berühmtesten Ente der 
Welt neidisch werden: Un- 
term Strich erwirtschaftete 
die japanische Elektronik- 
Industrie 1986 einen Produk- 
tionswert von rund 17,7 Bil- 
lionen Yen. Dies sind beim 
momentanen Wechselkurs 
umgerechnet rund 225 Mrd. 
DM. Aber dennoch: Mit ei- 
nem Minus von 1% 
schrumpfte der Produk- 
tionswert erstmals seit elf 
Jahren. 


Die von der Electronic Indu- 
stries Association of Japan 
(EIAJ) unter Berufung auf das 
japanische Außenhandelsmi- 
nisterium herausgegebene 
Produktions- und Exporistati- 
stik hält noch ein weiteres 
Novum bereit. Erstmals in der 
Geschichte Japans schrumpf- 
te der Export der Elektronik- 
Industrie um einen zweistelli- 
gen Betrag, nämlich um 
11,1%, auf rund 8,19 Billionen 
Yen. Die alles in den Schatten 
stellende Ursache dieser Ent- 
wicklung ist die kräftige Auf- 
wertung des japanischen Yen 
gegenüber dem US-Dollar und 
gegenüber westlichen Wäh- 
rungen. 

Wie Toshio Takai, Präsident 
der EIAJ, vorrechnet, ist der 
Export auf Dollar-Basis be- 


Ausland an die Japaner heran- 
getragenen Forderung nach 
einer Export-Beschränkung 
begegnet er mit einer weiteren 
Berechnung. Hätte Japan auf 
Dollar-Basis berechnet den 
Exportwert aus dem Jahre 
1985 beibehalten, so hätte 
dies eine Reduzierung der Ex- 


.porte um 30 % verlangt, wenn 


man durchschnittliiche Wech- 
selkurse von 170 Yen bzw. 
270 Yen pro Dollar zugrunde 
legt. Dies wäre für die japani- 
sche Industrie völlig unanehm- 
bar gewesen. 


Stückzahl rauf - 
Produktionswert runter 


Wesentliche Werte der EIAJ- 
Statistik zeigt die Tabelle. Da- 
bei fällt auf, daß bei Videore- 
cordern trotz eines zweistelli- 
gen Zuwachses bei der Stück- 
zahl der Produktionswert um 
12 % gesunken ist. Kräftig ge- 
sunkene Verkaufspreise sind 
die Erklärung dafür. Hinter 
dem Posten „Sonstiges“ (un- 
ter dem Produktbereich „Vi- 
deo“) verbergen sich z. B. 
Bildplattenspieler, Videoka- 
meras, Schwarzweiß- und Ta- 
schen-Fernsehgeräte. Die ge- 
samte Produktion in den Pro- 
duktbereichen Video und Au- 
dio erreichte rund 4,44 Billio- 
nen Yen (-9,7 %), der Export 


rechnet sogar um rund 26% rund 2,60 Billionen Yen 
gestiegen. Und der aus dem (-26,1 %). 
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Die folgenden Produktberei- 
che von der Draht-Nachrich- 
tentechnik bis zur Büro-Elek- 
tronik waren 1986 die Stütze 
der japanischen Industrie. Ins- 
gesamt stieg der Produktions- 
wert dieser Bereiche um 
5,9% auf rund 7,40 Billionen 
Yen, wenngleich der Export 
um -1,1 % auf rund 2,7 Billio- 
nen Yen fiel. Diese Sparte der 
kommerziellen Elektronik hat- 
te 1986 an der gesamten Pro- 
duktion einen Anteil von 
41,7% und hat damit erst- 
mals die 40-%-Marke über- 
schritten. 

Federn lassen mußte indes 
auch die Produktion im Pro- 
duktbereich Elektronische 
Bauelemente. Sie fiel um 2 % 
auf rund 5,9 Billionen Yen, der 
Export fiel um 2,5 % auf rund 
2,9 Billionen Yen. Erstaunlich 
ist, daß zugleich der japani- 
sche Import elektronischer 
Bauelemente um 21 % zu- 
rückgegangen sein soll. Ei- 
gentlich wäre wegen des star- 
ken Yen ein Zuwachs bei den 
Importen zu erwarten gewe- 


sen. Toshio Takai wertet indes 
die Diskrepanz als Bestäti- 
gung dafür, daß die japani- 
schen Bauelemente-Herstel- 
ler ihre Wettbewerbsfähigkeit 
nicht auf Niedrigpreise stüt- 
zen. Und dann leistet sich Ta- 
kai noch einen kleinen Seiten- 
hieb gegen die Amerikaner. So 
hätte die US-amerikanische 
Elektronik-Industrie 1984 ein 
zweistelliges Wachstum ge- 
habt, 1985 noch ein einstelli- 
ges, und 1986 habe sie einen 
einstelligen Schrumpfungs- 
grad hinnehmen müssen. 
Während derselben Drei-Jah- 
res-Periode sei es der japa- 
nischen Elektronik-Industrie 
nicht anders ergangen. Dies 
bestätige, daß die Elektronik- 
Industrie eines Landes nicht 
auf Kosten der eines anderen 
Landes wachsen könne. Die 
Erkenntnis Takai's hat Präsi- 
dent Reagan freilich nicht dar- 
an hindern können, im April 
Strafzölle von bis zu 100 % 
des Warenwertes auf japani- 
sche Elektronik-Exporte in die 
USA zu verhängen. 


Fernsehtechnik-Grundlagen: 
Auflösung stiftet Verwirrung 


Welcher Zusammenhang 
besteht zwischen der hori- 
zontalen Auflösung eines 
TV-Bildes in soundso viel Li- 
nien und der daraus resultie- 
renden Videosignal-Band- 
breite? Mit dieser Frage ha- 
ben wir Techniker in der In- 
dustrie ganz schön ins 
Schwitzen gebracht. 


Den Stein ins Rollen brachte 
JVC mit der Ankündigung, daß 
die neuen Super-VHS-Recor- 
der eine „horizontale Auflö- 
sung von 400 Linien“ bieten. 
Und kurz darauf versprach 
Sony, ED-Beta-Recorder 
könnten mit einer horizontalen 
Auflösung von sogar 500 Li- 
nien aufwarten. In unseren 
Breiten wird jedoch das Auflö- 
sungsvermögen eines Video- 
signals nicht in Linien am Bild- 
schirm, sondern als Bandbrei- 
tenwert des Videosignals an- 
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gegeben. So weiß man, gängi- 
ge Videorecorder bieten allen- 
falls 2,5 MHz bis 2,8 MHz Auf- 
lösung, ein TV-Bildsignal 
knapp 4 Mhz. 

Um herauszubekommen, wel- 
che MHz-Werte der Auflösung 
von 400 bzw. 500 Linien ent- 
sprechen, telefonierten wir 
kreuz und quer durchs Land. 
Hilfsbereitschaft überall, aber 
mit dem Brustton der Über- 
zeugung nannte keiner eine 
Umrechnungsanleitung. Erst 
beim Wälzen von Grundlagen- 
Literatur schälte sich eine Lö- 
sung heraus, deren Bestäti- 
gung das im Franzis-Verlag er- 
schienene „Video-Handbuch“ 
von Ru van Wezel gibt. 
Zuerst dies: Die horizontale 
Auflösung in Linien gilt waage- 
recht verlaufenden Linien. Die 
Annahme, der Linien-Wert gel- 
te senkrecht verlaufenden 
Spalten, ist zwar naheliegend, 


SALHÖFER-ELEKTRONIK 


Jean-Paul-Str. 19 — 8650 Kulmbach 


Telefon (0 92 21) 20 36 


PRE LER Ultraschall-Alarmanlage 


Digital-Meßgeräte- 
Bausatz 


Zur äußerst 
exakten Mes- 
sung von Gleich- 
spannung und 
Gleichstrom; 
übertrifft jedes 
Zeigerinstru- 
ment in der Genauigkeit. Ideal zum Aufbau 
eines Digital-Meßgerätes u. zur Strom- u. 
Spg.-Anzeige in Netzgeräten. Anzeige über 
drei 7-Segment-Anzeigen. Der zuletzt an- 
gezeigte Wert kann abgespeichert werden! 
Meßmöglichk.: 1 mV bis 999 V u. 0,999 
HA bis 9,99 A. Betr.-Spg. 5 V bei Vorwid. 
bis 56 V, 100 mA. 

Bausatz Bestell-Nr. 12-442-2 


om 24.95 


Universal-Frequenzzähler 
Dieser Qualitäts- 


bausatz verfügt 
über 6 verschie- 
dene Meßmög- 
lichkeiten: Pe- 
rioden-, Zeitintervall- und Freq.-Verhält- 
nismessung, Freg.-Zähler u. Oszillatorfre- 
quenz, Ereigniszählung; Periodenmes- 
sung: 0,5 us-10 s; Frequenzmessung: 
0-10 Mhz; Zeitintervall: bis 10 s; Be- 
triebsspannung: 6-9 V; Stromaufnahme: 
100 mA. 


Bestell-Nr. 12-422-2 


... pM 109.— 


POSTFACH 448747 : 2800 BREMEN 44 


Eine funktions- 
sich. Diebstahl- 


* sicherung u. 
f \ @ Raumüberwa- 
chung f. Haus 
u. Auto. Mit 1 Anlage können ca. 35 qm 
überwacht werden. Die Alarmanlage rea- 
giert auf jede Bewegung im Raum u. löst 
den Alarm aus. Betriebsspg.: 9-18 V; 
7-40 mA; inkl. zwei Ultraschallwandlern. 
Bausatz Bestell-Nr. 12-513-2 


om 39.95 


Kostenlos 


erhalten Sie gegen 
Einsendung dieses Coupons 
unseren neuesten 


Elektronik — 
Spezial-KATALOG 


mit 260 Seiten. 


SALHÖFER- Elektronik 
Jean - Paul - Str. 19 
Kulmbach 


® 
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Visuelles Auflösungsvermögen: Zwischen der Band- 
breite b eines Luminanzsignals und der Höchstzahl visuell 
am Bildschirm noch unterscheidbarer Zeilen (Linien) 
besteht ein linearer Zusammenhang 


aber falsch. Und dann muß 
man wissen, daß schon in den 
30er Jahren ein gewisser R.D. 
Kell herausgefunden hat, daß 
ein unbefangener Betrachter 
die Zeilenstruktur eines TV- 
Bildes gar nicht erkennen mag 
und deshalb unwillkürlich ei- 
nen gehörigen Betrachtungs- 
abstand zum Bildschirm ein- 
nimmt. Dies reduziert die 
wahrnehmbare Auflösung auf 
etwa 70 % des tatsächlichen 
Werts (Kell-Faktor: k = 0,68). 
In seinem Video-Handbuch 
knüpft Ru van Wezel mit fol- 
gender Gleichung dann den 


Zusammenhang zwischen 
MHZ- und Linien-Wert: 
be Yx%xZ 

52 


b: Bandbreite in MHz. 

%: Faktor zur Berücksichti- 
gung des Zeilensprungs. 
%:  Bildseitenverhältnis 
TV-Bildröhren. 

Z:k x Z,, wobei Z, die Zahl der 
sichtbaren TV-Zeilen ist (Ver- 
tikal-Austastlücke)!). 

52: Sichtbare Dauer einer TV- 
Zeile in us. 

Wendet man die Gleichung 
auf ein 625-Zeilen-TV-Signal 
an (Z, = 587), so resultiert dar- 
aus der bekannte Wert von 5 
MHz für die Bandbreite des 
Videosignals. Der Term k x Z, 
ergibt in diesem Fall den Wert 


von 
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400: Dies ist die vom Betrach- 
ter tatsächlich wahrnehmbare 
Auflösung (Bild) des Schwarz- 
weiß-Bildes (200 schwarze 
und 200 weiße Zeilen). Beim 
Farbfernsehen reduziert der 
am oberen Ende der Video- 
bandbreite postierte Farbträ- 
ger (bei Pal z. B. 4,43 MHz) die 
Auflösung auf rd. 4 MHz, also 
auf etwa 300 wahrnehmbare 
Linien. 

Zwei Größen in der Gleichung 
sind von TV-Normen abhän- 
gig. Dies sind die Dauer einer 
TV-Zeile und die Zahl der 
sichtbaren Zeilen. Für die in 
Japan und den USA gültige 
TV-Norm darf der Wert 52 us 
beibehalten werden, und für Z, 
sind 493 Zeilen anzusetzen. 
Daraus resultiert eine Video- 
bandbreite von 4,29 MHz, die 
dem tatsächlichen Wert (4,2 
MHz) noch sehr nahekommt. 
Da die eingangs für Super- 
VHS und ED-Beta genannten 
Werte der Auflösung auf die in 
Japan gültige TV-Norm ge- 
münzt sind, ergibt die Glei- 
chung für Super-VHS zu- 
nächst eine Auflösung von 
3,48 MHz und für ED-Beta ei- 
ne von 4,36 MHz. 

Gegenüber den eingangs ge- 
nannten Werten herkömmli- 
cher Videorecorder sind diese 
Bandbreiten schon merklich 


besser. Einer Auskunft des 
„Instituts für Rundfunktech- 
nik“, München, zufolge gilt je- 
doch die stillschweigende 
Übereinkunft, daß bei der An- 
gabe eines Linien-Wertes 
stets der gesamte TermkxZ, 
gemeint, also der Kell-Faktor 
bereits berücksichtigt ist. So 
betrachtet resultieren aus der 
Gleichung Bandbreiten von 


Personen 


5,12 MHz für S-VHS und 6,4 
MHz für ED-Beta! Erstaunlich 
an diesen Werten ist, daß sie 
höher sind als das, was der 
NTSC-Standard überhaupt 
darzustellen vermag. Offenbar 
haben Sony und JVC bei der 
Entwicklung der neuen Recor- 
der schon an zukünftige TV- 
Standards gedacht, wie immer 
die auch aussehen mögen ... 


Jürgen Knorr wurde zum 
neuen Vorsitzenden des ZVEI- 
Fachverbands „Bauelemente 
der Elektronik“ gewählt. Knorr, 
der bei Siemens tätig ist, war 
1985 als Stellvertreter des bis- 
herigen Vorsitzenden, Fried- 
rich Ruf, in den Fachverband 
eingetreten. Ruf, Inhaber der 
Ruf GmbH & Co. KG, war seit 
1982 Vorsitzender des Fach- 
verbands, der 130 Mitgliedsfir- 
men mit rund 76 000 Beschäf- 
tigten vertritt. 


Irving Gould, Aufsichtsrats- 
vorsitzender von Commodore 
International, hat jetzt auch die 
Position des Chief Executive 
Officer übernommen. Tom 
Rattigan, der diese Stellung 
zuvor innehatte und Präsident 
von Commodore war, hat das 
Unternehmen im Zorn verlas- 
sen und wegen Vertragsbru- 
ches verklagt. 


Kurt Dobitsch (32) hat die 
Vertriebsleitung für Halbleiter- 
Produkte bei der Thomson 
Bauelemente GmbH, Mün- 
chen, übernommen. Dobitsch 
ist für den Vertrieb im gesam- 
ten deutschsprachigen Raum 
verantwortlich. 


Karel Vuursteen (45), Ge- 
schäftsführer der Philips 
GmbH, Hamburg, und Leiter 
des Konsumgüter-Verbundes 
dieser Gesellschaft, ist vom 
Aufsichtsrat der Österreichi- 
schen Philips Industrie zum 1. 
Oktober 1987 zum Vorsitzen- 
den des Vorstandes berufen 
worden. Er übernimmt dort die 
Gesamtverantwortung für die 


österreichische Philips Orga- 
nisation. Mit der Gesamtlei- 
tung der Bereiche Home Elec- 
tronics und Elektro-Hausgerä- 
te der Philips GmbH wird 
Claus Bräuer (49) betraut, der 
sich seit Mai 1987 auf seine 
neue Aufgabe vorbereitet. Bis- 
her war Bräuer als Vertriebsdi- 
rektor für den Bereich Geräte- 
Batterien der Varta AG welt- 
weit verantwortlich. 


Dr. Klaus Döring ist in die Ge- 
schäftsführung der Gossen 
GmbH, Erlangen, eingetreten 
und hat dort das Ressort „Ver- 
trieb“ übernommen. Zuvor war 
Dr. Döring bei Francotyp- 
Postalia, einem anderen Un- 
ternehmen der Bergmann- 
Gruppe, geschäftsführend für 
die kaufmännische Verwal- 
tung und den Vertrieb zu- 
ständig. 


Gabriele Brödel hat die Pres- 
searbeit' des Geschäftsbe- 
reichs Halbleiter der Motorola 
GmbH übernommen. Ihr 
Zuständigkeitsbereich umfaßt 
die Fach- und Tagespresse 
sowie Hörfunk und Fernsehen 
der deutschsprachigen Län- 
der. 

Frau Brödel hat diese Aufgabe 
als Mitarbeiterin einer Agentur 
für Werbung, PR und Ver- 
kaufsförderung übernommen. 


Die Nachrichten in der FUNKSCHAU stam- 
men von Presseagenturen (u. a. vwd, dpa), 
von Informationsdiensten (u. a. Genschow) 
und Redaktionsbüros sowie von der Indu- 

strie und eigenen Korrespondenten. Wir 
bemühen uns um Überprüfung aller Nach- 

richten, können aber trotz aller Sorgfalt 
keine Gewähr für Richtigkeit oder Vollstän- 
digkeit übernehmen. 
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Termine 


In unserem Terminkalender führen wir für die Branche wich- 
tige Seminare und Ausstellungen auf. Anfragen hinsichtlich 
der Veranstaltungen bitten wir ausschließlich an die angege- 
benen Anschriften zu richten. Wir aktualisieren diesen Ter- 


minkalender von Heft zu Heft. 


JUNI 1987 


NTT Int. Symposium ’87 
Technologie der Mustererken- 
nung und Signalverarbeitung 
2. und 3. 6. 1987, Tokio 
& Mr. Fumio Ishino, 
NTT Geneva Represen- 
tative Office, 
Chemin du Pommier 30, 
CH-1218 Grand-Saconnex, 
& +41 22/98 38 40 


CAT ’87 
CAD/CAM-Fachmesse 
2. bis 5. 6. 1987, Stuttgart 
DX Messe Stuttgart, 
Postfach 990, 
7000 Stuttgart 1, 
& 07 11/2 58 90 


Technik der Datenübertra- 
gung, Netzwerksteuerung, 
Datenfernverarbeitung 
Seminar 
2. bis 5. 6. 1987, Arnsberg 
Online GmbH, 

Postfach 10 08 66, 

5620 Velbert 1, 
®& 0 20 51/2 30 71 


Portables/MDE ’87 
Fachveranstaltungzumeinsatz 
mobiler Computerintelligenz 
3. und 4. 6. 1987, Düsseldorf 
DX Telematica, 

Oberer Seeweg 31, 

8130 Starnberg, 


& 0 81 51/1 42 81 


Al-Europa 
Fachkongreß und Ausstellung 
über „Künstliche Intelligenz“ 
3. bis 5. 6. 1987, Frankfurt 
IX Stephan Fink, 

Lindenthaler Hof, 

6200 Wiesbaden, 
® 06121/544332 


ISHM Europa ’87 


6. Europäische Mikroelektro- 
nik-Konferenz mit Ausstellung 
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3. bis 5. 6. 1987, 
Bournemouth (GB) 
IX ISHM, 
Concorde 
Services Ltd., 
10 Wendell Road, 
London W12 9RT, 
& +01/7 43 31 06 


Unix — Systemarchitektur 
und Einsatzmöglichkeiten 
Seminar 
9. bis 12. 6. 1987, 
Arnsberg 
DI Online GmbH, 

Postfach 10 08 66, 

5620 Velbert 1, 
= 0 20 51/2 30 71 


ECEP ’87 

European Corporate Electro- 

nic Publishing Exhibition 

10. bis 12. 6. 1987, 

Frankfurt 

X Inforplan Gesellschaft 
für Öffentlichkeitsarbeit, 
Rene-Schickele-Str. 10, 
5300 Bonn 1, 

= 02 28/64 90 64 


Hörfunkwerbung — 

erfolgreich produziert 

Seminar 

und Studio-Workshop 

11. und 12. 6. 1987, 

Wilster/Itzehoe 

X AIS Audio Info-Service 
Verlags-GmbH, 
Postfach 10 04 12, 
4048 Grevenbroich 1, 

= 0 21 81/4 96 79 


C ’87 

Fachmesse über Computer, 

Software, Elektronik 

11. bis 14. 6. 1987, 

Köln 

DI Messe- und Ausstellungs- 
gesellschaft Köln, 
Messeplatz, 
5000 Köln 21, 

& 0221/82 11 
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Ton- und Servicetechniker 
bei Privat- 
Rundfunkanstalten 
Seminar und Praxis-Work- 
shop für Einsteiger 
13. und 14.6. 1987, Wilster/ 
Itzehoe 
RX AIS Audio Info-Service 
Verlags-GmbH, 
Postfach 10 04 12, 
4048 Grevenbroich 1, 
& 0 21 81/4 96 79 


Flat Panel Displays 

Int. Konferenz 

17. und 18. 6. 1987, 

Kopenhagen 

& Int. Planning Information, 
Nordre Ringvej 201, 
2600 Glastrup-Kopenhagen, 
Denmark 

= +4 52 63 20 44 


2. AES-Regional-Convention 
17. bis 19. 6. 1987, Tokio 
&X Audio Engineering Society, 
60 East 42nd Street, 
New York, NY 10165, 
USA 
= 620298 uw 


ham radio 1987 
Int. Amateurfunk-Ausstellung 
mit Bodenseetreffen 
des DARC 
19. bis 21. 6. 1987, 
Friedrichshafen 
2 Int. Bodensee-Messe, 
Friedrichshafen GmbH 
Messegelände 
7990 Friedrichshafen 1, 
& 0 75 41/70 80 


Laser ’87 

und Opto-Elektronik 

22. bis 26. 6. 1987, München 

IX Münchener Messe- und 
Ausstellungsgesellschaft, 
Postfach 12 10 09, 
8000 München 12, 

= 0 89/5 10 70 


Power Supply 

Int. Fachmesse für 

Stromversorgungen 

24. bis 27. 6. 1987, 

Frankfurt 

Messe Frankfurt, Objekt 10, 
Postfach 97 01 26, 
6000 Frankfurt 1, 

® 0 69/7 57 53 85 


JULI 1987 


CAR ’87 

Int. Symposium und Fachaus- 

stellung über Computer- 

unterstützte Radiologie 

1. bis 4. 7. 1987, Berlin 

XXI AMK-Berlin, Unterneh- 
mensbereich Kongresse/ 
KVE, Messedamm 22, 
1000 Berlin 19, 

= 0 30/3 03 81 


China Elecomm ’87 
Int. Ausstellung für Telekom- 
munikation und Computer 
2. bis 6. 7. 87, Shanghai 
DA ISC Köln-Messe, 
Postfach 21 07 60, 
5000 Köln 21, 
®& 02 21/82 11 


10. IFAC-Weltkongreß der 
Automatisierungstechnik 
27. bis 31. 7. 1987, München 
DX IFAC ’87 Sekretariat, 
VDI/VDE-Gesellschaft 
Meß- und Automatisie- 
rungstechnik, 
Postfach 11 39, 
4000 Düsseldorf 1, 
& 02 11/6 21 45 75 


AUGUST 1987 


Computer-Flohmarkt 

22.8. 1987, Bruchsal 

DX Computer Club Bruchsal, 
e. V., Postfach 13 42, 
7520 Bruchsal, 

= 0 72 51/4 13 25 


Internationale 

Funkausstellung 

28. 8. bis 6. 9. 1987, Berlin 

IX] Messe-Veranstaltungsge- 
sellschaft Unterhaltungs- 
und Kommunikations- 
elektronik, 
Stresemannallee 19, 
6000 Frankfurt/M. 70, 

= 0 69/6 30 22 80 


SEPTEMBER 1987 


Leipziger Herbstmesse 

6. bis 12. 9. 1987, Leipzig 

DX Leipziger Messeamt, 
Postfach 720, 
DDR-701 Leipzig 
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FUNKSCHAU STROMVERSORGUNG 


Elektronisch geregelte Netzteile: 


Spannung und Strom 


richtig dosiert 


Elektronischen Schaltungen von heute sind meist komplexe 
Gebilde -— und moderne Netzteile begnügen sich nicht mehr 
allein mit Trafo, Gleichrichter und Siebelko. Erst elektroni- 
sche Regelungen sorgen für stabile Spannungen. 


Netzgebundene Stromversorgungen 
zählen für beinahe jedes ortsfeste 
Elektronikgerät zur Selbstverständ- 
lichkeit. Vielfach werden sie daher 
von Schaltungsentwicklern stiefmüt- 
terlich behandelt und nach Schema 
„F“ konstruiert. 


Automatic crossover: Charakteri- 
stik von Netzteilen mit gegenseitiger 
Spannungs- und Strom-Stabilisie- 
rung. Der Widerstandswert (U/l) im 
„Kreuzungspunkt“ (siehe Bild: 
Crossover) kennzeichnet den Nenn- 


einstellbarer 
Strombereich 
BEE 
Lu. +1] einstell- 
I barer 
7] Spannungs- 
| bereich 


air 

: ast- 
LPT Kennlinie_L! 
ER IDY Ta ER! 


widerstand und die maximale Aus- 
gangsleistung des Netzteils. 

FCC: Federal Communications 
Commission, US-Behörde für das 
Fermeldewesen. 

Ferroresonanz: Beim Betrieb des 
Sekundärteils eines Netztransfor- 
mators im Sättigungsbereich verrin- 
gert ein Kondensator im Wechsel- 


26 


Dabei erweisen sich Netzteile als 
besonders störanfällige Baugruppen, 
für deren Ausfälle oftmals „Design“- 
Mängel verantwortlich sind. Die Be- 
deutung der elektronischen Stromver- 
sorgung wird nicht zuletzt dadurch be- 
wußt, daß dieser Tage eine eigene 


Elektronisch geregelte Netzteile 


feld die Übertragungsverluste. Die 
Ausgangsspannung ist zudem rela- 
tiv stabil gegen Schwankungen der 
Primärspannung. 

IEC: International Electrotechnical 
Commission, Internationale Elektro- 
technische Kommission; entwickelt 
Sicherheitsstandards und Normen. 
PWM: Pulse width modulation, 
Pulsbreitenmodulation. In Schalt- 
netzteilen wird diese Technik ange- 
wendet, um — in einem Regelkreis — 
den Energiefluß zu steuern und die 
Ausgangsspannung zu stabilisieren. 
Regelung, Regler: System zur Be- 
einflussung einer Ausgangsgröße in 
Abhängigkeit von einer Eingangs- 
größe, wobei der Wirkungsablauf in 
einem Regelkreis stattfindet. Ein 
Regler ändert automatisch die Stell- 
größe um Abweichungen durch 
Störgrößen zu beseitigen. 
Rückwärts-Stromversorgung: 
Komplexes Verhältnis des Ein- 
gangs-Signalsttroms zum Aus- 
gangs-Signalstrom, wenn bei nor- 


@® Schalt- 
netzteil: Trotz 
Integration und 
Miniaturisierung 
ist die Technik 
bei Schaltnetz- 
teilen nach wie vor relativ aufwendig 


maler Speisung die Signalquelle an 
den Ausgang gelegt und der Ein- 
gang kurzgeschlossen ist. 
Schutzklassen: Die VDE hat ver- 
schiedene Bezeichnungen für den 
Berührungsschutz bei elektroni- 
schen Geräten definiert: 
Schutzklasse | - für Geräte mit An- 
schluß an den Schutzleiter der Ge- 
bäudeinstallation; 
Schutzklasse II — für Geräte ohne 
Schutzleiteranschluß, jedoch mit 
doppelter oder verstärkter Isolie- 
rung; 

Schutzklasse III — für Geräte, die nur 
Schutzkleinspannungen (bis 34 V,.) 
führen. 

Spannungsstabilisierung: Metho- 
de zur Erzielung einer konstanten 
Ausgangsspannung, wobei Einflüs- 
se durch Störgrößen minimiert 
werden. 

Stabilisierer, Stabilisierung: Funk- 
tion eines Reglers zur Erzielung ei- 
ner konstanten Ausgangsgröße. 
Strombegrenzung: Schaltung zur 
Verhinderung der Überlastung eines 
Spannungsstabilisierers. Bei zu ge- 
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Fachmesse dem speziellen Thema ge- 
widmet wird („Power Supply“, 24. bis 
27.10.1987, Frankfurt). 


Stabilisierung erwünscht 


Um eine Schaltung möglichst unab- 
hängig von Schwankungen der Netz- 
spannung und Einflüssen der Last zu 
halten, reicht bereits ein linearer Re- 
gelverstärker aus, der sich mit relativ 
geringem Aufwand realisieren läßt. Je 
nachdem, ob das Stellglied in Serie 
oder parallel zum Lastwiederstand an- 
geordnet ist, spricht man von einer 
Längs-(Serien-) oder einer Parallel- 
Stabilisierung (Bilder 2 und 3). 

Die letztere Methode ist wegen der 
hohen Regelströme nur für den unter- 
sten Leistungsbereich sinnvoll. Ein 
Leistungstransistor, an dem die Diffe- 
renzspannung zwischen dem ungere- 
gelten Eingang und der Ausgangs- 
spannung abfällt, bildet das Stellglied 
des Serien- oder Längsreglers. Die 
Differenzspannung muß so gewählt 
werden, daß alle Spannungstoleran- 
zen abgedeckt werden. 


ringem Lastwiderstand wird der 
Strom auf einen voreingestellten 
Wert gehalten, während die Aus- 
gangsspannung sich proportional 
zum Lastwiderstand verringert. 
Stromstabilisierung: Methode zur 
Erzielung eines konstanten Aus- 
gangsstroms, wobei Einflüsse durch 
Störgrößen minimiert werden. Eine 
Schaltung zur Stromstabilisierung 
produziert genau die Lastspannung, 
die sich aus dem Produkt des Last- 
widerstandes und des voreingestell- 
ten Siromes ergibt. 
Überstromschutz: Maßnahmen 
gegen Ströme, die den höchstzuläs- 
sigen Wert übersteigen: 

a) Unterbrechung des Stromflusses 
(z.B. mittels Schmelzsicherung), ele- 
mentare Schutzmaßnahme; 

b) Strombegrenzung: Automatische 
Reduktion der Ausgangsspannung 
bei Überschreiten einer vorgegebe- 
nen Stromstärke zum Schutz eines 
Spannungsstabilisierers; 

c) „Automatic crossover“: Besonde- 
re Form der Strombegrenzung, die 
einen Stromstabilisierer mit einem 
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@® Einfache Parallel-Stabilisierung: 
Die Kombination Z-Diode/Transistor/ 
Abgleichwiderstand wirkt wie eine 
Z-Diode hoher Leistung 


Unn 
(Netz) 


@® Einfache Serien-Stabilisierung: 
Der Emitterfolger vervielfacht die 
Ausgangsleistung der Referenz- 
spannungsquelle (Z-Diode) 


Spannungsstabilisierer verbindet; 

d) „Foldback“: Strombegrenzung 
mit rückläufiger Kennlinie, dabei 
wird nicht nur die Ausgangsspan- 


Automatic 
„normale” Sıranbenpenzung crossover 


nung, sondern gleichzeitig auch der 
Ausgangsstrom reduziert (typ. 50 % 
des Nennstroms). 
Überspannungsschutz: Maßnah- 
men gegen Spannungen, die den 
höchstzulässigen Wert übersteigen: 
a) „Crowbar“: Schaltet den Ausgang 
eines Netzteiles bei Auftreten einer 
Überspannung kurz und absorbiert 
dessen gespeicherte Energie, ty- 
pisch für Längsregler; 

b) „Squelch“: Schaltet das Netzteil 
im Fall einer Überspannung ab, 


Augenblickswerte des Laststromes 
und der Differenzspannung ergeben 
die in Wärme umgesetzte Verlustlei- 
stung. Aus diesem Grund sollte der 
Netztrafo für eine Eingangsleistung 
dimensioniert werden, die um den 
‚Faktor 2 bis 3 größer sein kann, als die 
benötigte Ausgangsleistung. 

Werden größere Ausgangsleistun- 
gen benötigt, ist ein Parallelschalten 
mehrerer Reglerschaltungen denkbar. 
Dieses Verfahren ist allerdings bei den 
beliebten integrierten Reglern der 
Reihe 78xx nicht unproblematisch, da 
die jeweiligen Ausgangsspannungen 
für eine gleichmäßige Aufteilung des 
Laststromes (Bauteiltoleranzen!) zu 
sehr voneinander abweichen. Zweck- 
mäßiger ist es hier, nur einen einzigen 
Regelkreis aufzubauen, der alle 
Längsregler gleichzeitig versorgt 
(„Master-Slave“-Verfahren). 

Wenn es um eine hohe Genauigkeit 
der Ausgangsspannung geht, kommt 
man kaum um diskret aufgebaute Re- 
gelschaltungen herum. In puncto Prä- 
zision bei Referenzspannungsquellen 
zählt der Baustein VRE130M von 


dies ist typisch für Schaltnetzteile. 
UL: Underwriters Laboratories, 
Prüflabor amerikanischer Versiche- 
rungsunternehmer, erstellen Stan- 
dards für elektronische Geräte. 
VDE: Verband Deutscher Elektro- 
techniker; die wichtigsten Sicher- 
heitsvorschriften und Normen für 
elektronisch geregelte Netzteile: 
VDE 0100 - Errichten von Stark- 
stromanlagen mit Nennspannungen 
unter 1000 V (Berührungsschutz) 
VDE 0110 - Steckverbinder mit 
Schutzkontakt 

VDE 0160 - Ausgangsisolation 
VDE 0411 - Elektronische Meßgerä- 
te und Regler 

VDE 0550 - Kleintransformatoren 
VDE 0551 - Trenn- und Sicherheits- 
transformatoren 

VDE 0806 - Elektrisch versorgte Bü- 
romaschinen 

VDE 0820 - Schutzsicherungen 
VDE 0860 — Netzbetriebene Rund- 
funk- und verwandte Geräte 

VDE 0869 - Elektrische und elektro- 
nische Bausätze 

VDE:0871/0875 — Entstörung 
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Ir, ’ 
" Magnetischer Shunt 


f 


+Ug 


Ausgang 


@® Ferroresonanz-Netzteil: Der Resonanzkreis auf 
der Sekundärseite erhöht den Wirkungsgrad und dient 
gleichzeitig der Spannungsstabilisierung Quelle: Kepco 


@ Brücken- 

Gegentaktschaltung: 
Je zwei Schalttransistoren liegen in Serie und halbieren die 
Sperrspannungsbelastung 


Ausgang 


Ausgang 


+Us 


Ausgang 


@& Sperrwandler: Bei geschlossenem Schalter (Transistor) 
fließt die Energie von der Quelle nur in die Speicherdrossel, 
der Kondensator deckt dabei den Energiebedarf der Last 


Gegentaktwandler: Hier wirken zwei Durchflußwand- 
ler über einen Gegentakttrafo auf eine gemeinsame Spei- 
cherdrossel 


O+Ulg 
Ausgang 


©& Halbbrücken- 
schaltung: Hier werden 
die Schalttransistoren 
nur mit halber Quellspannung - aufgeteilt mit zwei Kondensa- 
toren am Eingang — betrieben 


© Durchflußwandler: Bei geschlossenem Schalter 
(Transistor) fließt die Energie in die Speicherdrossel, den 
Kondensator und zur Last 


Thaler Corp. (USA) sicher zu den 
Spitzenreitern: Die Ausgangsspan- 
nungen weichen lediglich um 2,2 mV 
von den Nennwerten (+10 V) ab, die 
Temperaturdrift beträgt 1,5 ppm/°C. 


gutem Wirkungsgrad unabhängig von 
Schwankungen der Primärspannung 
zu arbeiten. Die Spannung im Reso- 
nanzkreis verläuft nahezu rechteckför- 
mig, so daß auf einen Längsregler ver- 
zichtet werden kann. 

Ein derartiges Netzteil ist außerdem 
kurzschlußfest und unempfindlich ge- 
gen Überspannungen, die Ausgangs- 
spannung besitzt überdies nur eine ge- 
ringe Restwelligkeit. 

Für eine optimale Funktion eines 
Ferroresonanz-Netzteils muß die Er- 
regung durch die Primärspannung ge- 
nau der Resonanzfrequenz entspre- 
chen. Daher sind für diese Netzteile 
nur geringe Abweichungen in der 
Netzfrequenz zulässig (+3 Hz). 


Trafo mit Resonanzkreis 


Eine interessante Spielart von Strom- 
versorgungen mit Netzfrequenz-Über- 
tragern bietet die Firma Kepco (USA) 
an, die als Herzstück einen „Ferrore- 
sonanz“-Transformator (Flux-O- 
Tran) besitzen (Bild 4). Bei dieser 
zweikammerigen Ausführung (mit 
„Shunt“) soll der Sekundärteil des 
Trafos im Sättigungsbereich magneti- 
siert werden, um als Resonator bei 


© Anwendungsbereiche der 
verschiedenen Wandlertypen: 
a) Sperrwandler; b) Sperr- oder 
Durchflußwandler; c)  Durchfluß- 
wandler; d) Gegentaktwandler 
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Geringe Verluste 
durch hohe Frequenzen 


Ersetzt man einen Längstransistor 
durch einen sich periodisch öffnenden 
Schalter, der von einem Pulsbreiten- 
Regler (PWM) gesteuert wird, erhält 
man das Prinzip des Schaltreglers. Zur 
Glättung der Stromimpulse und als 
Energiespeicher dient ein LC-Filter. 
Die Drosselspule gibt die gespeicherte 
Energie periodisch an die Last ab, in- 
dem sie einen Kreisstrom durch eine 
Freilaufdiode und die Last treibt. 

Die Schaltfrequenz liegt dabei in 
der Regel über 20 kHz (bis 300 kHz!); 
das ist das Geheimnis für die niedrigen 
Übertragungsverluste. 

Von der Lage des Schalters zum 
potentialtrennenden Trafo lassen sich 
zwei Typen unterscheiden: primäre 
Schaltregler und sekundär getaktete 
Schaltnetzteile (SNTs). Letztere brin- 
gen im Bauteilvolumen keine nen- 
nenswerten Vorteile gegenüber her- 
kömmlichen Netzteilen. Die hohen 
Schaltfrequenzen machen SNTs zu 
Hochfrequenz-Anlagen, die einerseits 
Funkstörungen hervorrufen können, 
andererseits HF-taugliche Bauteile 
vorschreiben. 

Trotz der relativ langsamen Ausre- 
gelung von Lastschwankungen bieten 
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& Integrierte Magnetkreistechnik: Die 
Zusammenführung von Wandlertrafo und 
Speicherdrossel zu einem Bauteil redu- 
ziert das Bauteilvolumen um 30 % 

Bilder: Kepco/Kontron (1), Blaupunkt (1) 


SNTs eine Reihe von Vorzügen und so 
ist es nicht verwunderlich, daß Schal- 
tregler nicht nur im Bereich der pro- 
fessionellen Elektronik, sondern auch 
für Farbfernseher und Heimcomputer 
zunehmend interessanter werden (sie- 
he Tabelle). Welche Art der Energie- 
übertragung am Leistungsschalter ver- 
wendet werden soll (Sperrwandler, 
Durchflußwandler und dessen Sonder- 


Merkmale der verschledenen Netztell-Konzepte 


| Netzteil mit Iinearem 


Ferroresonanz- Schaltnetzteil 


a a ee 
Art der Serien- oder Transformator mit Hochfrequenz- 
Stabilisierung Parallelstabilisierer sekundärem LC- Wandler und elek- 


Resonanzkreis tron. Schalter 


(closed loop) 
(open loop) (closed loop) 

typ. Leistungs- | bis 60 W 60...450 W 110.300 W 
Beh _ 
Wirkungsgrad Kerns abhängig von mittel hoch 

Spannungsverlust (ca. 60...75 %) (ca. 70...85 %) 

und Laststrom 

| 50%) 


Sonstiges Stromstabilisierung 
möglich, 
preiswert (Standard- 
Bauteile) 
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Volumenleistung (W/l) | gering gering hoch 
elektromagnetische gering gering hoch (hoher Schirm- 
Interferenzen, und Filteraufwand) 
HF-Störstrahlung 

Restwelligkeit mittel a gering | gering (jedoch 
pe) . 2 HF-Bauteile) 


geringer Bauteile- 
aufwand, 


gespeicherte 
Energie überbrückt 


automatische kurzzeitige Netz- 
Strombegrenzung, ausfälle, 
Netzfrequenz nicht relativ langsame 


umschaltbar Ausregelung von 


Lastschwankungen 


formen; Bilder 5 bis 9), hängt in erster 
Linie von der benötigten Ausgangslei- 
stung ab (siehe Bild 10). 


Netzteil aus dem Chip 


Im Zeichen der allgemeinen Minia- 
turisierung in der Elektronik findet 
auch bei Schaltnetzteilen eine zuneh- 
mende Integration der aktiven und 
passiven Bauelemente statt (Bild 11). 
Bei der Forderung nach ständiger Lei- 
stungssteigerung von SNTs führt der 
Weg zum Einsatz von MOSFETSs als 
Leistungsschalter nicht vorbei. Sie be- 
sitzen keine Speicherzeit und lassen 
sich 10mal schneller schalten als Bipo- 
lar-Transistoren. Darüber hinaus las- 
sen sich moderne Schaltnetzteile in ei- 
nem weiten Spannungsbereich (90 V 
bis 270 V) betreiben. 

Beim der Stromversorgung von 
RAM-Speichern kann es sich als Da- 
ten-rettend erweisen, wenn das Netz- 
teil mit einer „Backup“-Stromversor- 
gung ausgestattet ist (z. B. mit exter- 
nem Akku). Das Schaltregler-Modul 
PE 5270/33 von Philips ermöglicht 
dies mit einem 12-V-Akku (5 Ah), der 
im Normalbetrieb automatisch gela- 
den wird und bei Netzausfall die 
Stromversorgung für 30 Minuten auf- 
recht erhält. 

Als Extrembeispiele in Sachen Mi- 
niaturisierung gelten hier wohl die in- 
tegrierten Schaltkreise der Serie 
MAX 600 ... 612, die jeweils Span- 
nungswandler, Gleichrichter und 
Spannungsregler in einem einzigen IC 
vereinigen und immerhin eine Lei- 
stung von 0,75 W zur Verfügung stel- 
len. Markus Aigner 
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Grundschaltungen der Elektronik 6: Stromver- 
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ZUSAMMENGEFASST 


Die Mehrzahl aller Gleich- 
y strom-gespeisten Geräte be- 
nötigt ein elektronisch gere- 
geltes Netzteil. Der Beitrag stellt die 
verschiedenen Schaltungskonzepte 
mit ihren spezifischen Vorteilen vor. 
Darüber hinaus werden 
aktuelle Trends der Schal- 1 
tungsentwicklung erläutert. 
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Aus dem Video-Labor 


Ruhiges Standbild 


Verbesserte Sonderfunktionen bei Videorecordern 


Von Beginn der Videoaufzeichnungstechnik an bemühen sich 
Ingenieure in aller Welt um die Verbesserung der Standbilder 
und „Sonderfunktionen“ in Heim-Videorecordern, weil sich 
bei stehenden oder langsam laufenden Bildern Störungen 
besonders deutlich bemerkbar machen. 


Durch die Verbesserung der Signal- 
aufbereitung bei Aufnahme und Wie- 
dergae in Recordern der „HQ-Gene- 
ration“, können die Bildschärfe und 
der Signal/Rauschabstand sichtbar an- 
gehoben werden, so daß auch nahezu 
unverwackelte, rausch- und störfreie 
Standbilder bei hohem Kontrast und 
guter Schärfe möglich sind. 

In den Labors von Mitsubishi Elec- 
tric wurden analoge Techniken ent- 
wickelt, die das Standbild von Jitter 
und Rauschen befreien und es somit 
entscheidend verbessern. Für ein ein- 
wandfreies Standbild ist es wichtig, 
daß die Videoköpfe auf der Kopf- 
trommel immer die maximale Signa- 
lamplitude ablesen. Voraussetzung 
dafür ist die genaue Spurlage und ein 
optimales Tracking. 

Der Spurwinkel wird durch die Stel- 
lung der Kopftrommel zum Band und 
die relative Geschwindigkeit zwischen 
Band und Videoköpfen bestimmt. Im 
Normalbetrieb verhalten sich Vor- 


schubgeschwindigkeit und Kopftrom- 


melumdrehung synchron zueinander 
und jede Spur wird optimal gelesen. 
Beim Standbild verändert sich der 
Winkel, und als Folge davon verän- 
dern sich auch die abgelesenen Signale 
in der Amplitude. Da die Köpfe nun 
schräg über die Spur geführt werden, 
treffen sie diese nur im mittleren Be- 
reich, es erscheinen zwangsläufig ei- 
ner oder mehrerer Rauschbalken. 
Zum Auffinden der optimalen 
Spurlage wird deshalb im Prozessor 
zwischen dem Bildwechselimpuls und 
den eventuell vorhandenen Drop-out- 
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oder Rauschimpulsen verglichen. Die 
günstigste Spurlage ist dann gefunden, 
wenn keine Störimpulse mehr vorhan- 
den sind. Wichtig ist, daß kein Kopf 
seine Spur verläßt, weil anderenfalls 
keine Information ausgelesen wird 
und ein starker Rauschbalken er- 
scheint. Durch digitale Motoransteue- 
rung ist es möglich, den Bandvorschub 
so zu regeln, daß auch bei Zeitlupe 
immer die richtige Spurlage gefunden 
und gehalten wird. Zusätzlich be- 
kommt der Trommelmotor beim 
Bandvorschub eine Antriebsspan- 
nung, damit sich das Abbremsen der 
Kopftrommel beim Start des Bandes — 
durch entgegengesetzte Richtung zur 
Kopftrommel - nicht im Bild bemerk- 
bar macht. 


Das Dreikopf-System 


Da jeder Kopf nur ein Halbbild ab- 
nimmt, kommt es bei horizontalen Be- 
wegungen in der Standbildfunktion zu 
einem Bildversatz zwischen den Halb- 
bildern, was sich in horizontalem Zit- 
tern äußert. Um dieses „Jittern“ bei 
Standbild oder Zeitlupe zu vermei- 
den, wird durch Einschalten eines zu- 
sätzlichen Kopfes immer nur ein Halb- 
bild abgenommen, das zweite Halb- 
bild wird nicht verarbeitet. Mit diesem 
Kopf kann das Jittern unterdrückt 
werden. Er ist für die Standbildfunk- 
tion in seinem Winkel und der Posi- 
tion so eingestellt, daß er immer die- 
selbe Spur liest, die auch der andere 
noch wiedergebende Kopf abnimmt. 
Rauschen oder Drop-outs, machen 


sich besonders beim Standbild be- 
merkbar und müssen deshalb mög- 
lichst aus dem ruhenden oder langsam 
bewegten Bild entfernt werden. Eine 
Drop-out-Kompensation kann hier 
Abhilfe schaffen. In den Videorecor- 
dern von Mitsubishi wird diese Kom- 
pensation von einem Aktivfilter über- 
nommen(Bild I), in dem das Videosi- 
gnal aufbereitet wird. Der Vorteil die- 
ses Aktivfilters besteht in der Mög- 
lichkeit der digitalen Abtastung des 
Signales, was zudem eine weitgehende 
Nachbehandlung möglich macht. 


Signalverlauf 
im Blockschaltbild 


Aufbereitet wird nur das Schwarz- 
weiß-Signal. Bei der Aufnahme wird 
der schon bekannte Weg beschritten, 
nämlich das „Klemmen“ der hohen 
Frequenzen nach der Preemphasis bei 
einem um 20 % höheren Pegel. Für 
die Wiedergabe wird der bereits er- 
wähnte analog/digital arbeitende 
Schaltkreis eingesetzt. Wie dieser in- 
teressante Kreis im Schwarzweiß-Wi- 
dergabeweg arbeitet, soll hier genauer 
betrachtet werden. 

Das relativ schwache FM-Wieder- 
gabesignal von Kopf 1 und 2 wird zu- 
nächst verstärkt und über den Transi- 
storschalter SW 1 an das Hochpass- 
Filter weitergegeben. Hinter dem 
HPF sind nur noch die Luminanz-Si- 
gnale vorhanden. Das FM-Signal ge- 
langt nun zum Hybrid-IC (2A1) und 
die hochfrequenten Anteile werden in 
der Pre-Peaking-Stufe ausgeglichen. 
In der FM-AGcC erfolgt die automati- 
sche Verstärkungsregelung und das Si- 
gnal wird zum Equalizer und an den 
Drop-out-Detektor weitergegeben. 
Im Equalizer werden die Reste des 
Chromasignals ausgefiltert und das 
benötigte Frequenzband festgelegt. 
Der folgende Doppelbegrenzer ist 


Funkschau 12/1937 


DrumFF 
pulse 


PB = Wiedergabe 
DOP = Dropout Pulse 


EE Stop oder Rec 
SW4 = DO 
D0 = Dropout 


) n n+l 
0) n-1 N 


@® Blockschaltbild des Aktivfilters 


dann der erste Schritt, um die Rausch- 
anteile zu vermindern. 

Nach der Demodulation und der 
Deemphasis gelangt das nun zurück- 
gewonnene normale Luminanz-Signal 
in ein aktives Tiefpaßfilter, wo die 
FM-Reste beseitigt werden. Von dort 
erreicht das Luminanz-Signal einen 
Schalter (SW4 in Bild 1), der in drei 
Ebenen arbeitet: 

1. EE bei Rec und Stop, 
2. Wiedergabe, 
3. Drop-out-Kompensation. 

Der nächstfolgende Kreis bereinigt 
das Signal von nicht erwünschten Stör- 
anteilen, wie unten bei der Signalauf- 
bereitung im CCD-Block beschrieben. 
Das von Rauschanteilen bereinigte Si- 
gnal gelangt nun in den Bildschärfe- 
Reglerkreis (vom Benutzer einstell- 
bar), in dem die Kanten des Signales 
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und Signalweges für das Luminanzsignal 
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trap 


RF Equalizer 


Dropout 
Detect 


circuit 


EE 
PB= 25V 


SS-V-SYNC 
White - 
Elip 


beeinflußt werden können. Werden 
diese Kanten stark betont, bedeutet 
dies zwar ein scharfes Bild gleichzeitig 
aber mehr Rauschen. 

Der nächste Block (Noise-Filter) 
vermindert diese noch vorhandenen 
Rauschanteile durch Ausfiltern der 
Störungen, die dann um 180° in der 
Phase gedreht dem normalen Signal 
hinzugesetzt werden. Auf diese Weise 
werden die Störanteile im Signal eli- 
miniert. Danach wird dem Luminanz- 
Signal das nunmehr „normale“ Chro- 
masignal zugemischt und es entsteht 
wieder das gewünschte Videosignal, 
das über eine Klemmstufe und einen 
Austastkreis (SS-V-Sync), der nur in 
den Sonderfunktionen arbeitet, an 
den Videoausgang gegeben wird (SS- 
V-Sync = Vertikale Synchronimpulse 
bei Sondergeschwindigkeit). 


Chroma 


Demodulator 


a LPF 2A1 


=, 


Double 
Limiter 


It 


= 


TEN 


PA R 
ID S Video output 
m 
‚ RF converter 


Drop-out-Detection 


Aus der automatischen Verstärkungs- 
regelung gelangt das FM-Signal in den 
Drop-out-Detector — Schalter DO 
(Bild 2). Bei Fehlstellen im Band oder 
beim Auftreten von Rauschbalken, 
z.B. im Suchlauf, wird vom Drop- 
out-Detector ein in der Breite unter- 
schiedlicher, positiver Impuls an den 
Schalter SW4 gegeben, der dann in die 
Drop-out-Stellung schaltet und das Si- 
gnal aus der CCD-Stufe (die in diesem 
Falle wie eine Verzögerungsleitung 
betrachtet werden kann) in den nor- 
malen Wiedergabeweg einspeist. 

Das Luminanz-Signal vom PB/REC- 
DO-Schalter gelangt an eine Addi- 
tions- und zwei Subtraktionsstufen, 
die aus drei OP-Verstärkern bestehen 
(Bild 3). Aus dem ersten OP-Verstär- 
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Picture 1 
Control T 


@& Drop-out-Detection: Bei Fehlstellen im Band oder 
Rauschbalken wird vom Drop-out-Detector ein in der Breite 


Video signal 


| Video signal from 
Deemphasis 


Chroma signal 


Gy 
S Video output 


RF converter 


unterschiedlicher, positiver Impuls an SW4 gegeben 


ker, der Additionsstufe, gelangt das 
Signal in den CCD-Block, der wie ein 
digitales Filter arbeitet. Die einzelnen 
Zeilen werden herausgenommen und 
nur die Signalkomponenten gespei- 
chert. Die Zeilensignale werden als 
feststehende Information angesehen, 
die auf den Zeilen liegenden Störim- 
pulse hingegen als bewegte Informa- 
tion. Durch eine zeitabhängige Mitte- 
lung werden nur die ruhenden Signale 
durchgelassen. Hieraus ergibt sich zu- 
sätzlich eine Verzögerung der Zeilen- 
information um 1 H. Für die Arbeits- 
frequenz wird die Chroma-Öszillator- 
frequenz, in einem Clock-IC um das 
Vierfache erhöht und dem CCD-IC 
(2A3) zugeführt. Nachdem das im 
CCD-Block verzögerte und von 
Rauschanteilen befreite Einzeilen-Si- 
gnal verstärkt wurde, durchläuft es ein 
Tiefpaßfilter und wird von der Oszilla- 
torfrequenz berfreit. Dieses Signal ge- 
langt jetzt an die Subtraktionsstufe. In 
diesem OP-Verstärker wird die verzö- 
gerte von der normalen Zeile subtra- 
hiert. Danach bleiben nur noch die auf 
dem normalen Signal vorhandenen 
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Störungen übrig, sie werden nun in 
einem aktiven Begrenzer auf gleiche 
Amplitude gebracht und von dem Ur- 
sprungssignal subtrahiert. Am Aus- 
gang der drei OP-Verstärker steht das 
von Rauschanteilen befreite Signal zur 
Verfügung. Wichtig hierbei ist, daß 
die Signalamplituden in der ersten 
Subtraktionsstufe unbedingt gleich 
sind, denn hier dürfen nur die Rausch- 
anteile übrig bleiben, sonst würden in 
der zweiten Subtraktion Nutzsignalan- 
teile verloren gehen. 

Sollten sich Fehlstellen im Band be- 
merkbar machen und einzelne Zeilen 
oder Gruppen von Zeilen fehlen, wird 
der Drop-out-Schalter aktiviert und 
das Signal vom CCD-Block wird zur 
Wiedergabe verwendet. Da es von 
Rauschanteilen befreit ist, wird nun 
auch bei schlechtem Bandmaterial 
oder im Bildsuchlauf akzeptable Bild- 
qualität erreicht. 

Im Suchlaufbetrieb sorgen die be- 
schriebenen Rauschunterdrückungs- 
kreise dafür, daß die Rauschbalken 
soweit möglich ausgetastet werden. 
Im Standbildbetrieb wird ein zusätzli- 


Noise reduced 
video signal 


reduced 
video signal 


® Das Luminanz-Signal vom PB/REC-DO-Schalter 
gelangt an eine Additions- und zwei Subtraktionsstufen, 
die aus drei OP-Verstärkern bestehen 


cher Videokopf eingeschaltet. Die La- 
ge der Köpfe auf der Kopftrommel 
bewirkt, daß immer das gleiche Halb- 
bild abgenommen wird, wodurch das 
sonst typische horizontale Zittern im 
Bild vermieden wird. Bei der neuen 
Gerätegeneration sind die normalen 
Videoköpfe als Doppelköpfe konstru- 
iert, dadurch wird die Fertigung der 
Kopftrommel - Platz für Tonköpfe — 
vereinfacht, der Bandkontakt verbes- 
sert und damit mehr Signalanteile aus- 
gelesen. Günter Schneider 
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| Sonderfunktionen in Heimvi- 
y deorecordern lassen sich mit 

erhöhtem elektronischen Auf- 
wand verbessern. Der Digitaltechnik 
fallen hier neue Aufgaben zu, auch in 
Verbindung mit vorwiegend analoger 
Technik ist eine Verbesserung mög- 
lich. Um in der Standbildfunktion 
möglichst jitter- und rauschfreie Bil- 
der wiedergeben zu können, 
wird zusätzlich ein dritter Wie- E & 
dergabekopf eingesetzt. 
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KOMMUNIKATION 


Datenschutz auf PCs: 


Safety first 


Die Computerkriminalität steckt noch 
in den Kinderschuhen. Meldungen, in 
denen von Schäden in Millionenhöhe 
beispielsweise durch ungetreue Bank- 
angestellte die Rede ist, geistern zwar 
schon seit ein paar Jahren durch die 
Presse: So wurden bereits im Jahre 
1977 in den USA bei 400 aktenkundi- 
gen Fällen von Computerkriminalität 
eine Gesamtschadenssumme von rund 
200 Mill. Dollar registriert. Doch die- 
se Seite der Computerkriminalität ist 
nur die Spitze eines Eisberges. Durch 
zunehmenden Einsatz von PCs und 
ihrer Vernetzung untereinander 
wächst die Gefahr, die Übersicht über 
Datenbestände aller Art zu verlieren. 
Dadurch drohen weitaus größere ma- 
terielle und immaterielle Schäden, als 
durch einige wenige falsche Abbu- 
chungen in Millionenhöhe. 

Das fängt bei unerlaubter Einsicht 
in fremde Datenbestände an - schließ- 
lich verführt jede Form von Aufzeich- 
‚nung dazu, sich ihrer auch ohne „Zu- 
gangsberechtigung“ zu bedienen. Oft 
ist es für den einzelnen Anwender nur 
noch schwer möglich festzustellen, 
wer alles Zugang zu seinen Daten hat. 
Das gilt selbst für nicht vernetzte PCs 
—- man denke hier nur an den Dieb- 
stahl von Massenspeichern oder uner- 
laubten Zugriff auf den Arbeitsplatz- 
Computer nach Feierabend und in 
Pausen. 

Die Gefahr des Datenklaus wächst 
natürlich bei wachsender Vernetzung 
von Rechnern aller Art. Schließlich 
warten Dunkelmänner jeglicher Cou- 
leur nur darauf, sicherheitsrelevante 
Daten in Kanäle umzuleiten, die fern- 
ab der eigentlichen Zielrichtung lie- 
gen. Deshalb beschäftigen wir uns in 
unserem Special KOMMUNIKA- 
TION nicht nur mit PCs, LANs und 
WANs, sondern auch mit den Mög- 
lichkeiten, bei ständig wachsendem 
Datenaustausch auch ein Mindestmaß 
an Datensicherheit zu gewährleisten. 
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Dem Datenklau ein Schnippchen schlagen: Die „Festplatten“ können dem Tandon 
PAC 286 entnommen und in einem Tresor verschlossen werden 


Insgesamt sind es vier Bereiche, mit 
denen sich Sicherheitsbeauftragte so- 
wie PC-Anwender auseinandersetzen 
müssen: 

O Computer-Manipulation 

O Computer-Spionage 

O Computer-Sabotage 

O Unberechtigte Computer-Nutzung 

Es steht zu befürchten, daß vor al- 
lem die Bereiche Manipulation, Spio- 
nage und Sabotage proportional zum 
technischen Fortschritt an Bedeutung 
gewinnen. Dabei gilt es nicht nur, Da- 
ten vor fremdem Zugriff zu schützen, 
sondern auch ihre Manipulation und 
Vernichtung zu verhindern. Schließ- 
lich droht manchem Unternehmen 
Konkurs, wenn schlagartig große Tei- 
le entscheidener Daten vernichtet 
oder manipuliert werden. Um so wich- 


tiger ist es, sich rechtzeitig um Sicher- 
heitskopien, Zugangsberechtigungen, 
Paßwort-Pflege und einige andere 
Schutzmaßnahmen Gedanken zu ma- 
chen, die auf den folgenden Seiten 
ausführlich behandelt werden. DW 


In diesem Special: 


D-Netz-Mobiltelefon: 
Keiner wird gewinnen 34 


Der Datenklau geht um 38 
Wie man Daten auf dem PC 
schützen kann 


Viele Firmen an einem Netz: 
19 auf einem Streich 
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D-Netz-Mobiltelefon: 


Keiner wird gewinnen 


Gerangel um das Funkübertragungssystem des D-Netzes 


Daten per Funk zu übertragen, ist eine heikle Angelegenheit. 
Anders als bei Fernschreib- oder Computerdaten kann man 
digitalisierte Sprachsignale nicht beliebig oft senden, bis sie 
einmal korrekt ankommen. Wie beim Funkfernsprechnetz D 
die Daten immer auf Anhieb korrekt übermittelt werden 
sollen, darüber existieren grundlegend verschiedene Vorstel- 
lungen, mit mehr oder weniger großen Vor- oder Nachteilen. 
Ist bei der Festschreibung eines dieser Systeme die Fehlent- 
scheidung gleich vorprogrammiert? 


„Eine deutsch-französische Einzellö- 
sung in Sachen D-Netz wird es nicht 
geben,“ unterstrich der Forschungsmi- 
nister der Bundesrepublik Deutsch- 
land, Dr. Heinz Riesenhuber, gegen- 
über leitenden Mitarbeitern der AEG, 


Schnittstellen ı 
zum Ausland | 


Auslands- | 
Kopfstelle | 
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als er anläßlich der CeBIT ’87 deren 
Stand besuchte. 

Nun standen aber zuletzt in Madei- 
ra die Postverwaltungen dieser beiden 
Staaten mit ihren Vorstellungen völlig 
alleine da, als darüber entschieden 


Fest- 


station BS 


BS Versorgungs- 


bereich 


Zentrale für 


Netzmanagement 


Funkvermittlungs- 
stelle MSC 


Datenaustausch" ı Schnittstellen 
Netz | zum Ausland 


ı Auslands- 


Fernsprech- 
| Kopfstelle 


Netz 


2] Teilnehmer 


werden sollte, welches von neun vor- 
gestellten Digital-Funktelefon-Syste- 
men Anfang der 90er Jahre europa- 
weit eingeführt werden sollte: Frank- 
reich und Deutschland befürworteten 
nämlich das breitbandige System des 
Konsortiums SEL, AEG, Alcatel, 
SAT sowie Italtel (CD 900). 
Dagegen sprachen sich 13 europäi- 
sche Postbehörden für den Systemvor- 
schlag aus, der sich aus den Highlights 
der verschiedenen Schmalbandsyste- 
me zusammensetzt. Ist nun das Breit- 
bandsystem um so vieles schlechter, 
als es uns das Abstimmungsergebnis 
Glauben machen will, oder haben die 
13 pro Schmalband votierenden PTTs 
die Vorzüge des breitbandigeren Ver- 
fahrens schlicht nicht erkannt? 


@® Siebener-Cluster 
des Schmalband- 
Vorschlages des ANT- 
Bosch-Telettra-Konsor- 
tiums: In jeder Zelle 
werden unterschiedliche 
Frequenzen benutzt, 

so daß an den Zellen- 
rändern keine Gleich- 
kanalstörungen auftreten 
können 
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Jedenfalls zogen die Breitband-Ver- 
fechter mittlerweile die Konsequenz 
und schwenkten — gegen ihre Über- 
zeugung — ebenfalls in das Schmal- 
band-Lager um. Schließlich will man 
den Anschluß nicht verlieren und ei- 
nen riesigen, paneuropäischen Markt 
anderen Firman kampflos überlassen. 
Doch als „Brautgabe“ möchte SEL 
wenigstens noch ein paar Vorzüge ih- 
res Breitband-Systems mit in das 
Schmalband-Lager hinüberretten. 


Schlankheitskur 
fürs Breitbandsystem 


Ursprünglich zog das deutsch-franzö- 
sische Breitband-Konsortium mit ei- 
nem Systemvorschlag ins Feld, bei 
dem die Grundbandbreite jeder Funk- 
feststation bei jeweils 63 Fernsprech- 
kanälen 6 MHz betragen sollte. Der 
große Vorteil dieser Spielart des CD 
900 bestand in einem Echo-Kompen- 
sationsverfahren, das aus einer Not 
eine Tugend macht: Dieses System 
nutzt die Tatsache aus, daß Funksi- 
gnale unterschiedlicher Frequenz sich 
unterschiedlich ausbreiten. Je weiter 
die Frequenzen (bei entsprechend hö- 
herer Bandbreite) auseinander liegen, 
desto stärker sind die Laufzeitunter- 
schiede zwischen hohen und niedrigen 
Frequenzanteilen. Um so unwahr- 
scheinlicher wird es aber auch, daß die 
reflexionsbedingten empfangsstören- 
den Feldstärkeminima der einzelnen 
Frequenzen aufeinander fallen. Das 
tatsächlich ausgesandete Funksignal 
wird nun aus den nacheinander ein- 
treffenden Spektralanteilen der Funk- 
signale regeneriert, indem man die 
nacheinander einfallenden Signale 
zeitlich so verschiebt, daß sie addiert 
werden können. Durch diesen Kunst- 
griff versprachen sich die Entwickler 
des CD 900 neben problemloser Kom- 
pensation von bis zu 40 us langen 
Echos auch noch einen Signalpegel- 
Gewinn von 20 dB. 


Zu große Bandbreite, 
zu viele Kanäle 


Die Group Service Mobile (GSM), ein 
speziell für die technische Beurteilung 
der Netz-D-Vorschläge ins Leben ge- 
rufenes Gremium, konnte sich aber 
generell mit der Breitband-Lösung 
nicht anfreunden. Ihrer Ansicht nach 
standen den Vorteilen dieses Systems 
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TOMA-Frequenzbereich 


ASIEN 
ccH = 
mel: 


CCH = Organisationskanal 
BS = Funkteststation (Bass-Station) 


@& Für den System-Vorschlag des Konsortiums SEL, AEG, Alcatel, SAT und 
Italtel reicht ein 3er Cluster: Das System soll unempfindlich gegen Gleichwel- 
lenfunk sein, weshalb die Abstände zu Zellen mit gleichen Frequenzen nicht so 
groß sein müssen wie es das 7er Cluster ermöglicht. a) Dreier-Cluster mit der 
Funkfeststation im Schnittpunkt der Zellen, b) Richtcharakteristik der verwende- 
ten Funkantennen, c) Aneinanderfügen der Zellen zu einen Funkfernsprechnetz 


zu viele Nachteile entgegen: „Die ho- 
he Bandbreite hätte bei denjenigen 
europäischen Staaten nicht den erfor- 
derlichen Platz im Frequenzplan ge- 
funden, bei denen ein Teil des 900- 
MHz-Bandes bereits durch andere 
Mobiltelefon-Netze belegt ist,“ inter- 
pretierte Siemens-Prokurist Gerhard 
Rolle gegenüber der FUNKSCHAU 
den Punkt des GSM-Papiers, worin 
die Koordination des benötigten Fre- 
quenzspektrums als „schwerer“ be- 
zeichnet wurde. Rolle weiter: „In 
Großbritannien z. B. stehen für zwei 
Funkdienste, von denen einer bereits 
existiert, lediglich 9 MHz zur Verfü- 
gung.“ Danach ist für ein zweites Sy- 


stem, das bereits für eine Funk-Rich- 
tung 6 MHz benötigt, einfach kein 
Platz. 

Zudem wurde das Konsortium noch 
davon überzeugt, daß neben der ho- 
hen vorgeschlagenen Bandbreite auch 
die sich daraus ergebende Kanalzahl 
für eine ökonomische Ausnutzung in 
dünner besiedelten Gebieten schlicht 
zu hoch sei. Also reduzierte das Breit- 
band-Lager die Bandbreite ihres Sy- 
stemvorschlags sukzessive auf 
1,5 MHz, was zwar die Widerstands- 
fähigkeit des Systems gegen Mehr- 
wegeausbreitung nicht vermindert, je- 
doch den Gewinn durch die Phasen- 
verschiebung der unterschiedlichen 
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Funkfernsprechnetz D: Digital-Übertragungssysteme Im Verglelch') 


CND 900°) | ADPM 23 3 
System-Eigenschaften Version A Version B 
Trägerabstand 4,5 MHz 1,5 MHz 390 kHz 214 kHz ..250 kHz 
Kanäle pro HF-Träger 63 23 8 8 8 
Kanäle in 24 MHz 315 330 480 880 994 
Normierte Bandbreite 76 kHz/CH 73 kHz/CH 50 kHz/CH 27 kHz/CH 24 kHz/CH 
Cluster-Faktor 3 3 3 7 9 
Frequenzökonomie 4,6 CH/MHz/C 4,8 CH/MHz/C 6,6 CH/MHz/C 5,2 CH/MHz/C 4,6 CH/MHz/C 
Modulation QPSK QPSK .. GMSK nRC-DPM 
Codierung Blockcode Blockcode Faltungscode Faltungscode 
Signalverarbeitung AMF AMF AMF Viterbi 
Mehrwegesignalnutzung ausgezeichnet gut begrenzt eingeschränkt 
Verarbeitbare Echolaufzeiten >40 us >40 us >40 us <12 us 
Grenzempfindlichkeit -103,7 dBm -98,7 dBm -110,4 dBm |  -107,4 dBm -104,4 dBm 
Infrastruktur- Aufwand \ 
— Städtische Gebiete niedrig mittel hoch hoch 
- Ländliche Gebiete mittel mittel klein mittel 
Flexibilität (Spektrum, Netz) schwieriger mittel mittel | gut gut 
Dienstetauglichkeit sehr gut gut befriedigend befriedigend 
Technisches Risiko klein klein mittel hoch 
Handtelefon möglich möglich möglich möglich 


1) Aus einem vergleichenden Papier des Konsortiums SEL, AEG, Alcatel, SAT, Italtel 
?) Breitbandsystem °) Mediumbandsystem *) Schmalbandsystem °) Schmalbandsystem aus Teilen der Ericsson-, PKI-, LCT-Vorschläge 


Frequenzanteile des Sendespektrums 
auf wenige dB reduziert (nur bei 
Mehrwegeausbreitung). 


Was bleibt ist die 
Unempfindlichkeit gegen- 
über Gleichwellenfunk 


Durch das Anpassen des Breitband- 
Vorschlages an die Schmalband-Band- 
breite ging auch dieses Plus noch ver- 
loren. Doch neben der Unempfind- 
lichkeit gegen Mehrwegeausbreitun- 
gen blieb noch ein weiterer Vorteil des 
Breitband-Verfahrens übrig: Die hohe 
Gleichkanal- und Nachbarkanalfestig- 
keit. Das führt dazu, daß die zur Ver- 
fügung stehenden Frequenzen auf nur 
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drei Zellen pro Funkfeststation ver- 
teilt zu werden brauchen, sie sich also 
bereits alle drei Zellen wiederholen 
könnten. Nur hat auch in diesem 
Punkt die GSM andere Vorstellungen. 
Demgemäß soll für das Schmalband- 
CD-900 auch ein 7er Cluster vorge- 
schlagen werden. Diese Lösung reicht 
zwar laut SEL lange nicht an die Fre- 
quenzökonomie des 3er-Clusters her- 
an, doch sei das Ergebnis besser, als es 
die GSM-Schmalband-Lösung_ errei- 
chen könne. Dieser Vorschlag ist 
nämlich auf größere Cluster angewie- 
sen, weil dessen Echo-Kompensation 
auf Nachbar-, bzw. Gleichkanalbele- 
gung empfindlich reagiert. Das GSM- 
System (nach Viterbi) stellt fest, wel- 


Viel Ärger ums Tele- 
fon im Auto: Dem Be- 


che Bits zu welchem Signal gehören, 
indem die Funkfeststation in regelmä- 
ßBigen Abständen Vergleichsworte 
aussendet, die im Empfänger als Mu- 
ster gespeichert sind. Dort werden 
nun diese beiden Signale miteinander 
verglichen. Anhand der Unterschiede 
kann nun der Empfänger darauf 
schließen, wie „verbogen“ nun die ei- 
gentlichen Sprachbits ankommen 
müßten. Alles was nichts damit zu tun 
haben scheint, wird weggelassen. Da 
aber dieses Verfahren, je später die 
Echos kommen, einen überproportio- 
nal großen Rechenaufwand benötigt, 
wird ab einem bestimmten Limit ein- 
fach der Kanal gewechselt. Wenn ge- 
nügend freie Funk-Kanäle zur Verfü- 
gung stehen, ist das kein Problem, 
jedoch muß, wenn alle belegt sind, die 
gesamte Kanalbelegung umgeschich- 
tet werden. Frequency-Hopping nennt 
sich dieses Verfahren, das von den 
Firmen LCT und Ericsson in das 
Gemeinschafts-System eingebracht 
wurde. 


nutzer wird es egal 

sein, nach welchem Welche der beiden Schmalband-Sy- 
System seine Sprach- steme nun das bessere ist, darüber 
signale übertragen streiten sich die Geister. Sicher ist 
werden, Hauptsache nur, daß es Anfang der 9er Jahre ein 
die Anlage funktioniert Funkfernsprechnetz geben wird, bei 


dem - anders als beim Netz C - die 
Sprache digital übertragen wird. Am 
sinnvollsten scheint es, wenn sich die 
Konsortien statt sich zu streiten darauf 
einigten, die Vorzüge des einen Sy- 
stems mit denen des anderen zu ver- 
quicken. Herbert Noll 
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Reflektor 2 


Reflektor 1 


Reflektor n 


D 
R Rn, 


@® Durch Reflexionen treffen beim Empfänger oftmals innerhalb eines 
kurzen Zeitraums mehrere Signale ein: Beim CD-900-Vorschlag werden 
all diese Signale zur Rückgewinnung der Sprach-Daten benutzt 


Rechtsprechung: 


Schädliche Radarstrahlen? 


Können Sie es sich vorstellen, in der 
Nachbarschaft einer Radaranlage zu 
leben? Ein Mitbürger sah darin Pro- 
bleme und zog klagend vors Gericht. 
Wie die geltende Rechtssprechung in 
diesem Fall urteilte, schildert unser 
Fachautor in Rechtsfragen. 


Ein Grundstückseigentümer fühlte 
sich durch die Inbetriebnahme einer 
Radaranlage auf einem Nachbar- 
grundstück beeinträchtigt und ver- 
langte ein Einschreiten der zuständi- 
gen Behörde. Rechtsgrundlage dafür 
sollte $25 des Bundesimmissionsge- 
setzes sein. Danach soll die zuständige 
Behörde dann, wenn die von einer 
genehmigungsbedürftigen Anlage her- 
vorgerufenen schädlichen Umweltein- 
wirkungen das Leben oder die Ge- 
sundheit von Menschen oder bedeu- 
tende Sachwerte gefährden, die Er- 
richtung oder den Betrieb ganz oder 
teilweise untersagen, soweit die Allge- 
meinheit oder die Nachbarschaft nicht 
auf andere Weise ausreichend ge- 
schützt werden kann. 

Die von der Radaranlage ausgehen- 
den Radarstrahlen (hochfrequente 
elektromagnetische Felder) stellten 
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aber keine schädliche Umwelteinwir- 
kung in diesem Sinne dar. Denn deren 
Dichte lag erheblich unter dem nach 
der DIN 57848, Teil /VDE 0848, 
Teil 2, Ausgabe 1984, „Gefährdung 
durch elektromagnetische Felder, 
Schutz von Personen im Frequenzbe- 
reich von 10 kHz bis 3000 GHz“ zu 
ermittelnden Grenzwert, bei deren 
Einhaltung nach derzeitigem Erkennt- 
nisstand eine Gefährdung der mensch- 
lichen Gesundheit oder bedeutender 
Sachwerte nicht zu befürchten ist. 


Was schädlich ist, steht 
in Verwaltungsvorschriften 


Was schädliche Umwelteinwirkungen 


im Sinne der genannten Vorschriften. 


sind, ist grundsätzlich nach den maß- 
geblichen Verwaltungsvorschriften zu 
ermitteln. In den Bereichen, für die 
solche Verwaltungsvorschriften nicht 
ergangen sind, ist auf die einschlägi- 
gen anerkannten technischen Normen 
in ihrer Funktion als vorweggenom- 
mene _Sachverständigen-Gutachten 
zurückzugreifen. Das ist nur dann aus- 
geschlossen, wenn sie Anlaß zu Zwei- 
feln geben oder konkrete Einwände 
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Beim Funkfernsprechnetz D, 
‚Fr Anfang der 90er Jahre in 

Betrieb gehen soll, wird die 
Sprache digitalisiet übertragen. 
Doch sind sich die Entwickler der er- 
sten Übertragungssysteme noch 
nicht einig darüber, nach welchem 
Verfahren die Funkübertragung ge- 
schehen wird. Auf jeden Fall soll in 
gesamt Westeuropa ein einheitliches 
System eingeführt werden. 
Ursprünglich spitzte sich der Streit 
um die Systeme auf einen Konflikt 
„schmalband kontra Breitband“ zu, 
doch mittlerweile legte auch das 
Breitband-Lager einen Schmalband- 
Vorschlag vor, so daß wohl 
das Breitbandsystem CD-900 g $ 
„gestorben“ sein dürfte. 


vorgetragen werden oder aber diese 
Normen durch neuere gesicherte Er- 
kenntnisse überholt sind. 

In dem fraglichen Fall war mangels 
entsprechender Verwaltungsvorschrif- 
ten als einschlägige technische Norm 
die DIN 57848 heranzuziehen. Bei 
den dort genannten Grenzwerten wird 
davon ausgegangen, daß die elektro- 
magnetische Feldenergie bis zu einem 
gewissen Grad ohne schädliche Folgen 
für den menschlichen Körper in Wär- 
meenergie umgewandelt wird. Zwar 
werden daran gelegentlich Zweifel ge- 
äußert, sie wurden bisher aber nicht 
als überzeugend anerkannt. 

Ein Rechtsanspruch des Grund- 
stückseigentümers auf die von ihm be- 
gehrten Maßnahmen ergab sich auch 
nicht aus der Landesbauordnung. Die 
fragliche Radaranlage war nämlich ge- 
nehmigungsfrei: Antenne und Mast 
waren nicht höher als zehn Meter. 
Zu diesem Ergebnis ist das Oberver- 
waltungsgericht Koblenz im Beschluß 
vom 14.10.1986 gekommen - Akten- 
zeichen 7 B 48/86. Dr. -tt- 
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Wie man Daten auf dem PC schützen kann 


Der Datenklau geht um 


Es ist ganz toll, große Datenmengen schnell und sicher auf 
Festplatten seines PCs ablegen zu können. Weitaus weniger 
erfreulich ist es jedoch, wenn sich jemand ungebeten an den 
Datenbeständen zu schaffen macht - sei es zur Manipulation 
oder zur „persönlichen Auswertung“. Abhilfe versprechen in 
diesem Fall einige Maßnahmen, die vom abschließbaren PC 
über entnehmbare Festplatten bis zur Daten-Verschlüsselung 


reichen. 


Datenbestände sind ein zu wertvolles 
Gut, um es schutzlos unkontrollierten 
Eingriffen auszusetzen. In der Groß- 
rechnerwelt mit ihren oft brisanten 
und umfangreichen Datensammlun- 
gen hat der Sicherungsgedanke mitt- 
lerweile bereits Früchte getragen: Ab- 
gesicherte Betriebssysteme werden 
eingesetzt und Paßwortschutz, Zu- 
griffskontrolle sowie Protokollierung 
gehören hier zum Alltagsvokabular. 
Im PC-Bereich wird dagegen die 
Datensicherheit noch weitgehend ver- 
nachlässigt. Das fängt schon bei den 
Betriebsystemen an; augenscheinlich 
hatten hier die Hersteller bislang ganz 
andere Sorgen, als wirkungsvolle Si- 
cherungs-Maßnahmen zu treffen. Erst 
sehr spät wurde diese Marktlücke 
durch Anbieter geschlossen, deren 
Produkte bestimmte Teilbereiche des 
„Sicherheitslochs“ abdecken. Nach 
wie vor ist das Thema Datensicherheit 
auf PCs aber ein Punkt, der vielerorts 
Kopfschmerzen bereitet. Die häufig- 
sten Fragen, vor denen die DV-Ver- 
antwortlichen stehen, sind: 
O Wie können Daten gegen unberech- 
tigten Zugriff geschützt werden? 
O Wie kann die dauernde Sicherheit 
des Zugriffsschutzes gewährleistet 
werden? 
O Wie können Daten gegen Diebstahl 
geschützt werden? 
O Wie können Übertragungsstrecken 
beziehungsweise Netze gesichert 
werden? 
O Wie lassen sich Aktivitäten am 
Rechner überwachen? 
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O Wie kann man die korrekte Durch- 
führung der Sicherheitsmaßnahmen 
gewährleisten? 

All diese Fragen werden im Rah- 
men dieses Artikels angeschnitten, 
wobei die Schutzbereiche und ihre 
Möglichkeiten in Kästen zusammenge- 
faßt sind. 


Paßwort und 
Verschlüsselung kombiniert 


Die klassische Möglichkeit, Daten vor 
fremden Eingriffen zu schützen, be- 
steht im Einsatz von Paßworten. Meist 


lassen sich die Schutzverfahren auf al- 


le Daten (global) oder auf einzelne 
Dateigruppen bezogen durchführen. 
Zur Realisierung eines ausgeklügelten 
Paßwortschutzes gibt es heute bereits 
sehr ausgereifte Softwarepakete, etwa 
„Clavis“ und „Oculis“ von IBD in 
Frankfurt, „mProtect“ von der Orga- 
na AG oder „SecretDisk“ von Lattice. 

Bei diesen Programmen spielt die 
Datenverschlüsselung eine außeror- 
dentlich wichtige Rolle, da sie die be- 
ste Möglichkeit ist, Daten nahezu per- 
fekt zu schützen. Während es bei an- 
deren Zugriffsschutzverfahren eventu- 
ell noch technische Möglichkeiten zu 
einer Umgehung gibt, bieten codierte 
Daten praktisch keine Angriffspunkte 
mehr. 

Meistens wird deshalb ein Paßwort- 
schutz mit Verschlüsselung der An- 
wender-Daten kombiniert: Die Daten 
werden ausschließlich in verschlüssel- 
ter Form gespeichert und erst durch 
das richtige Paßwort wieder lesbar. 
Auf dem Massenspeicher liegen sie 
solange als unverständlicher Daten- 
wust vor. Selbst wenn ein Dieb nach 
Entwendung der Software die Paß- 


i Die Festplatte 

für unterwegs: 
Gefürchteter 
Angriffspunkt bei 
PCs sind die 
Massenspeicher. 
Unerlaubten 
Eingriffen kann man 
mit den Wechsel- 
platten von Tandon 
zuvorkommen, 

die sich jederzeit 
dem PC entnehmen 
lassen 
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USER - Install Version 1.8 (C) 1986 - IBD GmbH 27.81.1987 - 18:57:33 


MAIER 
COMPILER 
ES 


MUELLER 
ABATON 


Master SCHULZE 
ABATON 
CATALOG 
COMPILER 
DBASE 


FF 
HANDBUCH 
IMIGIT 


INSET 
DOC TURBO TURBO SYSTEM 
ECA HORD HINDOHS HORD 


FF 
HNDICH 


HECHSELN PASSWORT: Benutzercode : HHHHHHHR 
Bitte gehen Sie Ihren Schlüssel ein. 


Masten 


Seitenlänge 
Linker Rand 
Oberer Randısacanı 
Grafikzeichen 


USER - Install Version 1.9 


(C) 1986 - IBD GmbH 27.81.1987 - 18:58:24 


Seitenhreite 
Rechter Rand 
Unterer Randıı.« 
Formatierung, 
Seitenvorsc hub 


Steyercode 
Kopfzeile 


DRUCK AUSWAHL: SENTEESE Master Alle Stop 


Verzeichnisstruktun eines Benutzers ausdrucken, 


Schlüsselfrage: Ohne den richtigen Schlüssel gibt es bei Oculis von IBD kein Vorwärtskommen. Links Paßwort-Wechsel mit 
eigenem Benutzercode, rechts das Install-Menü zum Ausdruck der Verzeichnisse eines Anwenders 


wortabfrage programmtechnisch aus- 
schaltet oder umgeht, stößt er nur auf 
diese codierten Daten, mit denen er 
nichts anfangen kann. Das Paßwort 
braucht übrigens für dieses Verfahren 
nirgends abgespeichert zu werden, 
was die Sicherheit weiter erhöht. 


Den Zugriff verwehren 


Eine darüber hinausgehende Zugriffs- 
sicherung enthält natürlich den Be- 
reich Paßwortschutz, ist aber als um- 
fassendere Maßnahme zu verstehen — 
echte Zugriffskontrollprogramme er- 
lauben eine Zuteilung bestimmter und 
individueller Zugriffsrechte an einzel- 
ne Personen. Dabei wird genau festge- 
legt: 

O Wer darf auf welche Daten zu- 
greifen? 

O Dürfen die Daten nur gelesen oder 
auch geändert beziehungsweise sogar 
gelöscht werden? 

O Wer darf welche Programme benut- 
zen (speziell System-Utilities)? 

Umfassende Kontrollprogramme 
sind somit eine runde Lösung, die in 
den meisten Fällen ausreicht, um ei- 
nen relativ guten Gesamtschutz zu ge- 
währleisten. 

Besonderer Aufmerksamkeit bedarf 
jedoch der oft vernachlässigte Bereich 
der System-Utilities. Unter dem PC- 
Betriebssystem DOS kann z.B ein ein- 
facher Dateischutz dadurch realisiert 
werden, daß Dateien mit den Attribu- 
ten READ ONLY und HIDDEN ver- 
sehen werden (diese Attribute lassen 
sich unter DOS setzen und bewirken, 
daß sich eine Datei nicht mehr ändern 
läßt und zudem scheinbar nicht mehr 
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existiert -— sie kann dann nicht mehr 
mit COPY kopiert werden). 

Wer seine Daten nur so schützt, 
kann allerdings eine bittere Enttäu- 
schung erleben. Mit dem zum Anzei- 
gen einer Datei verwendeten Befehl 
TYPE lassen sich nämlich so behan- 
delte Dateien dennoch kopieren. Die 
Kopie kann beliebig geändert werden 
und anschließend auf demselbem Weg 
wieder zum Original gemacht werden. 
Gefährlich sind auch scheinbar harm- 
lose Systemhilfen wie EDLIN, DE- 
BUG, FORMAT, FDISK, BAK- 
KUP, RESTORE, ATTRIB, FIND 
und RECOVER. Sie alle gehören 
zum Betriebssystem und können zur 
Manipulation, Entwendung oder 
schlimmstenfalls sogar zur Zerstörung 
von Datenbeständen verwendet wer- 
den - z.B. ganz einfach durch Neufor- 
matieren eines Datenträgers. 

Doch nicht nur die auf dem System 
verfügbaren Programme können eine 
Gefahr darstellen: In vielen Fällen ist 
es nötig, auch die Verwendung exter- 
ner Software nicht zuzulassen. Dies 
kann zum Beispiel dadurch gesche- 
hen, daß die Diskettenlaufwerke eines 
Rechners ausgebaut werden und die 
Festplatte als einziges Speicherme- 
dium verwendet wird. Wenn die 
Schutzsoftware es zuläßt, können den 
Benutzern auch die Zugriffe auf alle 
Floppy-Laufwerke generell untersagt 
werden. 

Auch die übrigen Rechner-Schnitt- 
stellen zur Außenwelt sind beliebte 
Angriffspunkte für Computertäter. 
Beim Austausch brisanter Daten über 
Netzwerke ist es daher sinnvoll, die 
Übertragungsstrecken zum Host oder 


zu anderen Rechnern entsprechend zu 
schützen. Eine weitere Schwachstelle 
ist das „Sendeverhalten“ von Rech- 
nern: Es ist schon mehrmals vorge- 
kommen, daß die Abstrahlung von 
Computern empfangen und ausgewer- 


tet wurde. 


Leichter ist es, Leitungen anzuzap- 
fen. Das Magnetfeld von Leitungen 
kann induktiv über eine Spule ohne 
physikalische Eingriffe abgenommen 
werden. Lediglich Koaxialkabel und 
Lichtwellenleiter sind in dieser Hin- 
sicht nicht gefährdet. Abhilfe bringen 
bei anderen Leitungsarten nur Maß- 
nahmen zur elektrischen Abschir- 
mung. 


Abgucken durch 
Folien erschweren 


Letztlich ist auch der Bildschirm eine 
Schwachstelle. Gerade in Gebäuden 
mit sehr viel Personenverkehr (öffent- 
liche Stellen) wirft schnell jemand ei- 
nen Blick über die Schulter der Dame 
oder des Herrn am Terminal. Wer 
einen Schutz auf dieser Ebene 
wünscht, hat die Auswahl zwischen 
Spezialfolien verschiedener Anbieter. 
Es handelt sich dabei um selbstkleben- 
de Kunststoffolien, die senkrecht so 
geriffelt sind, daß der Monitor nur von 
der direkt davor sitzenden Person ab- 
gelesen werden kann. Bereits aus ei- 
nem kleinen seitlichen Betrachtungs- 
winkel ist nichts mehr zu sehen. 

Ist dennoch ein Terminal bei einer 
Arbeitsunterbrechung einmal kürzere 
oder längere Zeit unbesetzt, kann 
manche kluge Abwehrmaßnahme 
nach dem Motto „Frechheit siegt“ um- 


39 


gangen werden. Um bei diesen Gele- 
genheiten größeren Schaden durch di- 
rekten Eingriff abzuwenden, kann der 
Zugriffsschutz so ausgelegt werden, 
daß er auch nach der Anmeldung 
(dem Einloggen) des Benutzers in be- 
stimmten Zeitabständen oder bei be- 
sonders kritischen Tätigkeiten eine 
Bestätigung von dessen Anwesenheit 
verlangt und eventuell eine erneute 
Identitätskontrolle vornimmt. 


Schutz des Schutzes 


Die beste Zugriffskontrolle kann völ- 
lig unwirksam werden, wenn nicht 
wiederum die Sicherheit der Kontrolle 
gewährleistet ist. Ein Geburtsdatum 
oder der eigene Name sind als Paß- 
wort absolut ungeeignet. Sinnvoller 
sind Anagramme in Verbindung mit 
Zahlen. So könnte man etwa SY- 
STEM in METYSS12 umstellen (die 
12 wird als zusätzliches Hindernis für 
einen Paßwortknacker angehängt). 

Die Anagramm-Methode hat unter 
anderem den Vorteil, daß der Paß- 
wortinhaber sich seinen Code auch 
merken kann. Wer dagegen den Be- 
nutzern kryptische Paßwörter wie 
DIF3WO5 zuteilt, kann ziemlich sicher 
sein, daß der Code als Notiz irgendwo 
in greifbarer Nähe des Arbeitsplatzes 
zu finden ist. Und Putzfrauen stauben 
oft nicht nur Staub ab (dem Autor 
liegt ein persönlicher und authenti- 
scher Bericht eines Hackers vor, der 
sich eigens zum Zweck der Paßworter- 
kundung bei einer Reinigungsfirma 
anstellen ließ und in einem bayeri- 
schen Rechenzentrum „tätig“ und fün- 
dig wurde). 

Da es nie auszuschließen ist, daß es 
an einer Stelle doch ein Leck gibt, 
sollten Paßwörter periodisch geändert 


- 
u. 


/ AN! 


Computer mit Zündschlüssel: Nach- 
träglich können AT-kompatible Rechner 
in ein abschließbares Stahlblechgehäuse 
von AFC mit Schlüsselschalter für die 
Stromversorgung eingebaut werden 


werden. Hier wird es um so mehr er- 
forderlich sein, Lösungen zu finden, 
die im Gedächtnis bleiben, ohne dabei 
zu trivial zu sein. 

Man kann Zugriffsberechtigungen 
anbringen soviel man will: Wenn je- 
mand des Nachts oder bei anderer Ge- 
legenheit die gesamten Datenbestän- 
de — eventuell inklusive PC - ver- 
schwinden läßt, hilft das alles nichts 
mehr. Die Daten sind weg, und selbst 
wenn der Dieb auf gut gesicherte, ver- 
schlüsselte Daten nicht zugreifen 
kann, wird das im ersten Augenblick 
kein großer Trost sein. 

Wer sich dagegen schützen will, 
dem hilft außer Objektsicherung nur 
noch konsequentes Anfertigen von Si- 
cherungskopien und Schutz der Da- 


tenträger vor unberechtigtem Zugriff 
- indem er sie beispielsweise im Tre- 
sor verschließt. Geeignet sind dazu 
Disketten, die heutzutage schon Spei- 
cherkapazitäten bis zu 4 MByte auf- 
weisen, und Magnetbänder, auf die 
innerhalb weniger Minuten der Fest- 
platten-Inhalt überspielt werden 
kann. Die eleganteste Lösung sind die 
neuen Data Pacs von Tandon: Das 
sind  austauschbare Festplatten 
(Wechselplatten), die wie Disketten 
dem PC entnommen werden können, 
aber Speicherkapazitäten von 20 
MByte oder 30 MByte bieten. 

Ein heikles Thema ist der Schutz 
von Übertragungsstrecken und Net- 
zen. Wie bereits erwähnt, ist der An- 
griff auf normale Leitungen nicht be- 
sonders schwer, da man das Signal in 
der Regel ohne weiteres induktiv ab- 
nehmen kann. Dies gilt allerdings 
nicht für abgeschirmte Kabel (Koa- 
xialkabel und Lichtwellenleiter). Bei 
rein innerbetrieblichen Übertragun- 
gen ist auch eine elektronische Über- 
wachung durch die Einbeziehung von 
Datenleitungen in den sogenannten 
Sabotagekreis von Gefahrenmeldean- 
lagen möglich oder ein rein mechani- 
scher Schutz, etwa durch die Verwen- 
dung von Stahlpanzerrohren. 

Werden Verbindungen über Post- 
leitungen aufgebaut und zur Übertra- 
gung sensitiver Daten verwendet, 
dann sollten diese Daten unter allen 
Umständen verschlüsselt werden. Die 
DBP hat zwar teilweise Maßnahmen 
gegen Abhören getroffen (Multiple- 
xing), doch sind diese bei weitem nicht 
ausreichend. Die Post erklärt sich 
denn auch lediglich zuständig für die 
Sicherheit der Übertragung und nicht 
für die der Daten. Zudem sind neben 


den Außenstrecken immer noch ande- 


Dateneingang | 


dBit 


Keine Chance für Code-Knacker: Durch verschiedene Generatoren für Schlüssel und Zufallszahlen wird die Erweiterungs- 
karte „Hetrokrypt-HS310“ von Hetron zur harten Nuß für Hacker 
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re Abhörmöglichkeiten im Postnetz 
(z.B. Verteilerstellen) vorhanden. 

Die beste Möglichkeit für einen 
Schutz besteht hier vor allem in Maß- 
nahmen zur Datenverschlüsselung. 
Dabei werden die Daten vor Verlas- 
sen des Rechners durch Codierung für 
jede nicht authorisierte Person un- 
brauchbar gemacht und erst im Sy- 
stem des Empfängers wieder in ihren 
Ausgangszustand gebracht. Ohne 
Kenntnis der Schlüsselwörter ist das 
Brechen eines solchen Chiffretextes 
selbst für Profis nahezu unmöglich 
(ein sicherer Algorithmus ist dabei na- 
türlich vorausgesetzt). 

Zur Verschlüsselung von Daten gibt 
es mittlerweile mehrere hervorragen- 
de Lösungen, sowohl auf Software- 
wie auch auf Hardware-Basis. Eine 
Möglichkeit besteht im Einsatz von 
„Datenkryptoren“ zur Verschlüsse- 
lung mit hohem Leistungsstandard 
durch bitweise Codierung, wie sie 
z. B. von Racal Milgo geliefert wer- 
den. Das Münchner Unternehmen 
Hetron bietet dagegen neben indivi- 
dueller Beratung ein breites Produkt- 
spektrum mit Erweiterungskarten, die 
Zugriffsberechtigung durch verschie- 
dene Schlüsselebenen realisieren. Ei- 
nen anderen Weg geht die ebenfalls in 
München ansässige Firma Fast Elec- 
tronic mit der kombinierten Lösung 
„Hardlock“. 

Bei dem Fast-Produkt handelt es 
sich um einen kleinen Stecker, der auf 
die serielle (beziehungsweise paralle- 
le) Schnittstelle aufgesteckt wird. Das 
Gerät verfügt außer über ein Schutz- 
verfahren für Software und Daten 
auch über einen Zufallsgenerator für 
die Verschlüsselung. Das Software- 
schutzverfahren ist übrigens auch in 
Richtung Zugriffskontrolle verwend- 
bar, da hiermit Programme sicher vor 
unberechtigtem Zugriff geschützt wer- 
den können: Nur wer das Hardware- 
modul besitzt, kann auch die Software 
benutzen. Damit fällt die Notwendig- 
keit weg, sich — wie bei anderen Ver- 
fahren - einen Schlüssel oder ein Paß- 
wort merken zu müssen. 

Die in Netzen oft noch recht stief- 
mütterlich behandelte Datensicher- 
heit beschränkte sich bislang meist auf 
den Schutz einzelner Dateien und 
Speicherbereiche auf gemeinsamen 
Massenspeichern (File- und Record- 
Locking). Wer darüber hinaus die 
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oben geschilderten Verfahren zur 


Realisierung eines Schutzes durchfüh- 
ren möchte, sei wiederum auf Hard- 
lock beziehungsweise Oculis und Cla- 
vis verwiesen (die nach Wissensstand 
des Autors die einzigen netzwerkfähi- 
gen Software-Sicherungssysteme mit 
gutem Qualitätsstandard sind). 


Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser 


Häufig ist es nötig, eine Kontrolle 
über alle Aktivitäten an einem Rech- 
ner mit sensitiven Daten zu haben - 
etwa um jeden Vorgang exakt nach- 
vollziehen zu können. Dies ist späte- 


Schutz-Bereiche 


O Alle Daten 

O Alle Programme 

O Daten nach Benutzer-/ 
Softwaregruppen 

© Programme nach Benutzer-/ 


Softwaregruppen 

O Festplatten (gegen Lesen/ . 
Diebstahl) 

O Betriebssystem 

© Bildschirm (gegen Einsicht 
von Fremdpersonen) 

© Übertragungsstrecken 
und Netze 


Schutzmaßnahmen 


O Paßwortschutz 

O Verschlüsselung 

O Zugriffssicherung 
(mechanisch, elektronisch) 

© Restriktiver Einsatz von Pro- 
grammen, die zum Lesen, 
Analysieren oder Manipulieren 
von Daten verwendet werden 
können E 

O Sicherung der Übertra- 
gungsstrecken 

© Abschirmung des Systems 
gegen Abstrahlung und 
Sicherung des Bildschirms 
gegen Einsicht von 
Fremdpersonen 

© Anwesenheitskontrollen 

O Sicherheitskopien 


stens dann von Vorteil, wenn Manipu- 
lationen festgestellt wurden und man 
rekonstruieren muß, was geschah und 
auf welchem Weg die Sicherungssyste- 
me umgangen wurden. 

Zur Aktivitätsüberwachung gehört 
in erster Linie die Protokollierung al- 
ler Programmaufrufe und Ausgaben 
(etwa auf Drucker) etc. Wichtig kann 
eventuell auch die Aufzeichnung aller 
Tastatureingaben sein. Natürlich ist in 
jedem Fall sicherzustellen, daß die 
Protokolldaten nur den berechtigten 
Personen zugänglich sind. 

Protokollierung allein ist aber nur 
von eingeschränktem Wert, wenn kei- 
ne regelmäßige und gezielte Auswer- 
tung der Protokolldaten erfolgt. Für 
diesen Zweck sollte spezielle Software 
vorhanden sein, die in der Lage ist, 
alle außergewöhnlichen oder verbote- 
nen Vorgänge zu finden. Auf diese 
Weise bekommt man sofort einen 
Überblick und ist in der Lage, eventu- 
elle Schäden schnell zu lokalisieren 
und vielleicht sogar wieder zu be- 
heben. 

Auch die Implementierung eines 
„Virus“ kann so möglicherweise recht- 
zeitig erkannt werden. Oculis besitzt 
für den Zweck der Auswertung eigens 
eine Schnittstelle zu dBase, über die 
die Protokolldaten in korrektem For- 
mat einer Datenbank übergeben wer- 
den können. Der Anwender kann 
dann selbst ein dBase-Programm zur 
Analyse erstellen oder erstellen las- 
sen. Detlev Hoppenrath 


ZUSAMMENGEFASST 


Je mehr PCs eingesetzt wer- 
‚ER um so mehr Gedanken 
muß man sich um die Datensi- 
cherheit machen: Manipulation und 
Sabotage ungenügend geschützter 
Daten können unabschätzbare Schä- 
den verursachen. Um ihnen vorzu- 
beugen, bedarf es nicht nur geeigne- 
ter Techniken zum Schutz und Ver- 
schlüsseln von Daten, sondern auch 
deren konsequente Anwendung. Eine 
Hilfe sind dabei ausgeklügelte Syste- 
me, die beispielsweise Paßwort- 
schutz mit Datenverschlüsselung 
kombinieren — voll wirksam sind sie 
jedoch nur unter Beachtung 
einer oft unbequem wirkenden & & 
Sicherheitspflege. 
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KOMMUNIKATION 


Local Area Networks: 


19 Firmen 
auf einen Streich 


Viele Systeme an einem Netz 


Auf der letzten CeBIT zeigten 19 Firmen mit „Multinet“ ein 
Beispiel für herstellerunabhängige Kommunikation zwischen 


EDV-Systemen. 


Wenn sich heute EDV-Anwender 
über ihre Hardware, Betriebssysteme 
oder Anwendersoftware unterhalten, 
kennen sie sich meist recht gut aus. 
Kommt jedoch das Thema „Kommu- 
nikation der Systeme untereinanan- 
der“ auf, gar zwischen verschiedenen 
Systemen, bleiben sehr schnell einige 
wenige Spezialisten unter sich. 

Um hier Aufklärungsarbeit zu lei- 
sten, haben sich 19 Firmen auf der 
CeBIT ’87 unter dem Namen „Multi- 
net“ auf einem Stand zu „Datacom“ 
zusammengefunden. Anhand eines lo- 
kalen Netzes (LANs) zeigten sie Bei- 
spiele für herstellerübergreifende 
Rechnernetze. 

Die Systeme hatten als Betriebssy- 
steme entweder MS-DOS oder Unix; 
an „Multinet“ angeschlossen waren in 
erster Linie PCs, Mehrplatzsysteme, 
Workstations und größere Server- 
Rechner. Die Firmen führten nur offi- 
ziell freigegebene Produkte vor, also 
keine Laborversionen. 

Als selbstverständlich wurde ange- 
sehen, daß die ISO-Protokollwelt mir 
ihren sieben Schichten (Heft 5/87, S. 
39) berücksichtigt wird. 

Für die physikalische Schicht 1 wur- 
de das ISO-Protokoll 8802/3 (identisch 
mit der IEEE-Norm 802.3) gewählt. 
Es ist auch als „Carrier Sense Multiple 
Access with Collision Detection“ 
(CSMA/CD) bekannt und „nicht de- 
terministisch“: Jeder Teilnehmer kann 
also das Übertragungsmedium gleich- 
berechtigt nutzen. Senden darf ein 
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Absender nur dann, wenn die Leitung 
frei ist. Sollten zwei Sender gleichzei- 
tig zu senden beginnen, kommt es zu 
einer Kollision. Da jeder alles mit- 
hört, erkennt jeder Sender diese Kol- 
lision und generiert unabhängig vom 
anderen eine Verzögerungszeit, nach 
der ein neuer Sendeversuch unter- 
nommen wird. So erfolgt der Netzzu- 


griff in einem geregelten Hintereinan- 
der. Zum Aufbau eines LANs nach 
ISO 8802/3 lassen sich folgende Über- 
tragungsmedien benutzen, die auch 
für „Multinet“ verwendet wurden: 
ein Koaxkabel mit einer maximalen 
Länge von 500 m und einer Bitrate 
von 10 MBit/s („gelbe Schlange“), 
ein dünneres Koaxkabel (max. 180 m 
lang und als „Thin Ethernet“ oder 
„Cheapernet“ bekannt), verdrillte 
ungeschirmte Leitungen (max. 
250 m lang mit 1 MBit/s) und Licht- 
wellenleiter (max. Netzdurchmesser 
5 km). 
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Die an „Multinet“ beteiligten Rech- 
nersysteme und Endgeräte wurden 
über spezielle Kabel (Dropleitungen) 
und Transceiver an die „gelbe Schlan- 
ge“ angeschlossen. Da bei einem 
Ethernet-Kabel der Mindestabstand 
zwischen zwei Transceivern 2,5 m be- 
trägt, wird bei stärkerer Endgeräte- 
dichte ein Multiport-Transceiver ver- 
wendet oder zwischen Endgerät und 
Transceiver eine Fan Out Unit ge- 
schaltet, die mehrere Stationen mit 
einem Transceiver verbindet. 

In Schicht 2 wurde als Zugriffsver- 
fahren ebenfalls das ISO-Protokoll 
8802/3 gewählt. Nur für ‘die Bildung 
der Datenblöcke wurde auf das For- 
mat von Ethernet zurückgegriffen. 

Für die Schicht 3 entschieden sich 
die 19 Firmen für das „Internet Proto- 
col“. Seine Stärke ist die Festlegung, 
wie Datenblöcke zu adressieren sind, 
die aus einem Netz in ein anderes Netz 
übertragen werden sollen. Wie das 
„Internet Protocol“ ist auch das für 
Schicht 4 verwendete „Transmission 
Control Protocol“ ein Standard des 
amerikanischen Verteidigungsministe- 
riums, der von vielen Unternehmen 
angeboten wird. Für die anwendungs- 
orientierten Schichten 5 bis 7 wurden 
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Wer war dabei? 


Unter dem Namen „Datacom“ fan- 
den sich 19 Firmen zusammen, die 
auf der CeBIT das systemüber- 
greifende LAN „Multinet“ vorstell- 
ten. Im einzelnen waren das: 

Apollo Domain, Bull, Danet, Data 


General, Digital Equipment, Fibro- 

nics, GEI Rechnersystem, Gould, 
Hewlett Packard, Hirschmann, 
PCS Computer Systeme, Sie- 
mens, Stemmer Elektronik, Stoll- 
mann, Sun Microsystems, Synelec 
Datentechnik, Telemation, Unisys 
und Wetronic. 


gleichfalls militärische Standards her- 
angezogen: das „File Transfer Proto- 
col“ (FTP) und „Telnet“ (virtuelles 
Terminal). FTP ermöglicht alle übli- 
chen Sicherheitsfunktionen wie das 
Abfragen nach einer Benutzerken- 
nung einschließlich Paßwort sowie die 
notwendigen Modalitäten eines File- 
Transfers (wie Textübertragung oder 
Binärdatenübertragung). Außerdem 
kann FTP Textdateien von einem MS- 
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DOS-System in Textdateien für ein 
Unix-System konvertieren und umge- 
kehrt. 

Beim File-Transfer zwischen den 
PCs wurden Bitraten von > 10 
kByte/s gemessen. Umgerechnet auf 
durchschnittlich beschriebene DIN- 
A4-Seiten wurden innerhalb einer Se- 
kunde auf einem PC der Text von 
rund zehn DIN-A4-Seiten von der 
Platte gelesen, über das Netz mit allen 
Kontrollmechanismen übertragen und 
auf einem anderen PC auf der Platte 
hinterlegt. 

Telnet als virtuelles Terminal er- 
laubt den interaktiven Durchgriff von 
einem auf ein anderes System. Der 
Benutzer kann sich also von seinem 
lokalen Terminal auf einem anderen 
System anmelden und dort Program- 
me ausführen lassen, sofern er eine 
Benutzerkennung und das Paßwort er- 
halten hat. 

Eine interessante Telnet-Lösung ist 
das „Absetzen“ von Terminals über 
das LAN mittels sogenannter Net- 
work Interface Units (NIUs) oder 
Communication Server (CS). Damit 
kann man z. B. innerhalb einer Abitei- 
lung ein LAN aufbauen und auf das 
direkte Verbinden eines jeden Termi- 
nals mit dem Rechner über ein eigenes 
Kabel verzichten. Eine Attraktion war 
auf der CeBIT die Möglichkeit, über 
ein solches LAN auch zu telefonieren. 

Als bisheriges Ergebnis der „Multi- 
net“-Demonstration läßt sich u. a. 
festhalten, daß die UNIX-Systeme er- 
neut ihre Vielseitigkeit zeigten. Für 
den EDV-Anwender ergab sich aus 
der Sonderschau, daß bereits heute 
leistungsfähige Inhouse-Netze mit be- 
währten Elementen aufgebaut werden 
können. Hubert Martens 


ZUSAMMENGEFASST 

Auf der CeBIT ’87 bauten 19 
men das Inhouse-Netz 

„Multinet“ auf und führten her- 
stellerübergreifend File-Transfers und 
virtuelle Terminals vor. Die Kommuni- 
kation basierte auf ISO-Protokollen 
sowie auf Standards des US-Verteidi- 
gungsministeriums. Das Besondere 
an „Multinet“ war, daß die Firmen kei- 
ne Laborversionen, sondern g g 


offiziell freigegebene Produkte 
verwendeten. 
43 
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Flugsicherung im Wandel: 


„Wias“ hält 


Fluglotsen auf Draht 


Ein neues Informationssystem soll dafür sorgen, daß Fluglot- 
sen den Piloten einfacher als bisher stets die aktuellsten 
Daten über die Strecken- und Anflugbedingungen auf und 
über bundesdeutschen Flughäfen mitteilen können. 


Flugzeugführer brauchen immer die 
aktuellsten Daten, sei es beim Lande- 
anflug oder auf der Strecke in mehr als 
10000 m Höhe. Zum Teil erhalten sie 
diese über spezielle Funkdienste, zum 
Teil sind sie aber auch auf Angaben 
der Fluglotsen am Boden angewiesen 
(Bild 1). Letzteres ist vor allem dann 
der Fall, wenn Verhältnisse eintreten, 
die vor dem Start nicht bekannt waren 
oder wenn der Pilot nach dem Start 
Daten benötigt, die ihm ohne Lotsen 
nicht direkt zugänglich sind. Damit 
die Fluglotsen noch schneller und ein- 
facher als bisher Zugriff auf diese Da- 
ten erhalten, hat die Firma AEG 
„Wias“ entwickelt, was soviel bedeu- 
tet wie Wetterdaten-, Informations- 
und Auskunftssystem. 


Wenn plötzlich 
die Sicht weg ist ... 


Die Daten, die ein Flugzeugführer 
braucht, um seine Maschine heil ans 
Ziel zu bringen, sind vielfältig und oft 
schnellem Wandel unterworfen. Am 
sinnfälligsten ist dies bei schlechtem 
Wetter, wenn sich z. B. die Sichtver- 
hältnisse am Boden rasch ändern. Bei 
Schlechtwetter-Landeanflügen der 
„Kategorien 1, 2 und 3“ (vertikale 
Sicht Null, horizontale Sicht minde- 
stens 125 m) müssen die Sichtweiten 
kontinuierlich am Anfang, in der Mit- 
te und am Ende der Landebahn ge- 
messen und dem Piloten gemeldet 
werden, damit er bei sich plötzlich 
verschlechternder Sicht die Landung 
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noch rechtzeitig abbrechen kann. Hin- 
zu kommen Informationen über den 
übrigen Luftverkehr, beispielsweise 
über Kontrollflüge von Hubschrau- 
bern entlang an Hochspannungs- und 
Gasleitungen, über militärische Akti- 
vitäten in der Luft oder über vorüber- 
gehende Sperrungen von Lufträumen. 
Zu den meist unvorhersehbaren Nach- 
richten zählen z. B. solche über den 
Ausfall von Funknavigationsanlagen. 
Auch wenn es selten vorkommt, daß 
eine Navigationsanlage einmal „ihren 
Geist aufgibt“, so muß die Informa- 
tion darüber dennoch schnell zu den 
Piloten gelangen. 


Bisher mußten sich die Lotsen in 
den Strecken- und Anflugkontrollen 
die Informationen von verschiedenen 
Anzeigeinstrumenten und -schirmen 
abrufen, so daß sie „oft schon einen 
schiefen Hals bekommen“, wie es ein 
Mitarbeiter der Bundesanstalt für 
Flugsicherung ausdrückte. Dies soll 
durch „Wias“ dahingehend verbessert 
werden, daß sich die Leute im Kon- 
trollraum die benötigten Daten EDV- 
gestützt per Knopfdruck auf einen 
Farbmonitor holen. 

Für jede der folgenden Bodenkon- 
trollstellen ist nach Angaben der Bun- 
desanstalt in Frankfurt/Main ein In- 
formationssystem zu beschaffen: 

O für die sog. Regionalstellen mit der 
Streckenkontrolle im unteren Luft- 
raum (bis 7500 m) in Bremen, Düssel- 
dorf, Frankfurt/Main und München; 

O für die Streckenkontrollstelle des 
oberen süddeutschen Luftraums in 


@® Fluglotse bei der Arbeit: „Wias“ soll ihm helfen, schneller als bisher die richtig 


aufbereiteten Daten auf einem Farbmonitor parat zu haben 


Bilder: AEG 
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Karlsruhe (der obere norddeutsche 
Luftraum wird von Eurocontrol in 
Maastricht kontrolliert); 

O für die Anflugkontrollen in den Re- 
gionalstellen sowie in Hamburg, Han- 
nover, Saarbrücken, Stuttgart und 
Nürnberg (die Anflugkontrolle für 
Köln wird von Düsseldorf aus abge- 
wickelt). 

Wie solch ein Informationssystem 
im Prinzip funktioniert, zeigt Bild 2. 
Zentrum eines jeden Systems ist der 
Rechner ATM 80-16, der 32 Prozeßsi- 
gnaleingänge hat und mit 15 Datenlei- 
tungen verbunden werden kann. Per 
Signalprozeßeingang „erfährt“ er bei- 
spielsweise, ob an den Start- und 
Landebahnen (Runways) alle techni- 
schen Einrichtungen, wie. z. B. die 
Befeuerung, vorschriftsmäßig arbei- 
ten. Via Datenleitung kommen u. a. 
die Wettermeldungen „ins Haus“. 
Lieferanten sind hier die Wetterdien- 
ste, die regelmäßig rund um die Uhr 
Wetterberichte für Flughäfen mit In- 
strumentenflugverkehr liefern: das eu- 
ropäische Wetterfernmeldenetz „Mot- 
ne“ zusammen mit dem Deutschen 
Wetterdienst für den zivilen Flugver- 
kehr sowie der sog. Wetterführungs- 
kanal für den militärischen Bereich. 
Die Übertragungsgeschwindigkeiten 
reichen von 100 Bit/s bis zu 9,6 kBit/s. 


100 Bilder — 
lotsengerecht serviert 


Die Software des Rechners sorgt da- 
für, daß die Fluglotsen an ihren Ar- 
beitsplätzen die eingegangenen Daten 
zu farbigen Bildern aufbereitet „ser- 
viert“ bekommen. Eines dieser Bilder 
zeigt die Lande- bzw. Startbahnen des 
jeweiligen Flughafens, kombiniert mit 
den Werten, die dort angezeigt wer- 
den, wo sie gemessen werden, z. B. 
die Sichtweiten vor und hinter den 
Pisten. Die übrigen „Bilder“ sind al- 
phanumerisch gestaltet. Für sie wer- 
den die Daten lediglich zu sinnvollen 
Kombinationen aufbereitet und zu- 
sammengestellt. So vergleicht „Wias“ 
z. B. Teile der Wettermeldungen, be- 
rechnet Trendaussagen und stellt die- 
se dar. Auch lassen sich in Standard- 
Wettermeldungen Spezialmeldungen 
„einklinken“, wenn außergewöhnliche 
Wetterbildungen zu melden sind. 

Die Fluglotsen können in die Bild- 
gestaltung nicht eingreifen. Dies ist 
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formationen und stellt sie zu „Bildern“ zusammen. Die in dieser 
Darstellung enthaltene Kamera eines geschlossenen Kabel- 
fernsehsystems (CCTV) sowie die Abrufmöglichkeit von Bild- 
schirmtext („BTX,) gehören allerdings nicht zum Umfang der 


Korrektur- und 
Eingabeplatz 


nur von einem speziellen Arbeitsplatz 
aus möglich, an dem der Monitor an 
eine Ein- und Ausgabetastatur ange- 
schlossen ist. 

Der Rechner kann 100 Bilder erzeu- 
gen, von denen 30 im Hauptspeicher 
vorhanden sind und der Rest auf Ma- 
gnetplatten gespeichert ist. Nötigen- 
falls kann das System auch ohne Hin- 
tergrundspeicher auskommen; dann 
lassen sich die Daten auch ohne die 
„Bildkomposition“ darstellen. Neben 
der Darstellungsfunktion hat „Wias“ 
auch die Aufgabe, die eingehenden 
Daten und Informationen zu spei- 
chern und für spätere Aufbereitungen 
bereitzuhalten. 

Die Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung hat zehn Systeme in Auftrag ge- 
geben, von denen die ersten drei im 
August dieses Jahres geliefert werden 
sollen. Bis sie in Betrieb gehen, müs- 
sen sie allerdings noch am jeweiligen 
Bestimmungsort „abgenommen“ wer- 
den. Die letzten Anlagen sollen im 
Frühjahr 1989 geliefert werden. 

Man mag einwenden, daß sich die 
Flugzeugführer einen Teil der von 
„Wias“ verarbeiteten Informationen 
auch direkt beschaffen können, wie 2. 
B. bestimmte Wetterberichte über 
Kurzwelle (Volmets). Auch techni- 


Systeme, die die Bundesanstalt für Flugsicherung bestellt hat 


sche Daten, wie Koeffizienten über 
Bremsproben, die Meßwagen im Win- 
ter von den Landebahnen liefern, wer- 
den über Funk verbreitet. Diese müs- 
sen den Lotsen aber ebenfalls vorlie- 
gen, weil sie von den Piloten aus ir- 
gendwelchen Gründen nicht oder 
falsch verstanden worden sein können 
und dann erfragbar sein müssen. 
Überhaupt dürfte ein Großteil der im 
„Wias“ ankommenden Daten nur im 
Notfall von Bedeutung sein, von dem 
niemand hofft, daß er eintritt. 
Georg-Ludwig Radke 


ZUSAMMENGEFASST 


„Wias“ ist ein System, das die 

vielfältigen, auf den Fluglotsen 

eindringenden Informationen 
sinnvoll ordnet, zu Bildern aufbereitet 
und auf einem Farbmonitor abrufbe- 
reit hält. Zu diesen Informationen zäh- 
len aktuelle Wetterdaten sowie Nach- 
richten über Betriebszustände auf 
den Flughäfen und über die Verhält- 
nisse im zu kontrollierenden Luftraum. 
Die Bundesanstalt für Flugsicherung 
hat zehn solcher Systeme in Auftrag 
gegeben, von denen die er- 
sten drei im August dieses Jah- \ e 
res geliefert werden sollen. 
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Neues Audiokonzept: 


HiFi-Qualität im Auto 


Mit CD-Spielern und DAT-Recordern sind in jüngster Zeit 
Systeme entwickelt worden, die zu akzeptablen Preisen eine 
Wiedergabequalität bieten, die bislang nur Studioanlagen 
vorbehalten war. Diese Geräte im Wohnzimmer an der Ste- 
reoanlage zu betreiben, bereitet weiter keine Schwierigkei- 
ten. Anders sieht es aber im Automobil aus, denn hier treten 
beim Einsatz dieser hochwertigen Tonträger massive Pro- 
bleme auf. Zum Beispiel sollte wenigstens ein gleichwertiges 
Lautsprechersystem vorhanden sein. 


Die beengten Platzverhältnisse im 
Fahrzeug und der Geräuschpegel ma- 
chen einerseits erhebliche Anstren- 
gungen bei der Fahrzeugkonzeption 
notwendig, um eine ausgewogene 
Akustik zu erreichen, andererseits 
bietet die Fahrgastzelle mit ihren defi- 
nierten Abstrahl- und Abhörpositio- 
nen die Möglichkeit, die Reflexions- 
und Dämpfungsverhältnisse des Ab- 
hörraumes bei der Konzeption der 
Gesamtanlage mit einzubeziehen. Da- 
mit können trotz der ungünstigen 
Ausgangsvoraussetzungen Ergebnisse 
erzielt werden, die durchaus mit 
Heimanlagen vergleichbar sind. 


Sind Breitbandsysteme 
tauglich? 


Die Mehrzahl der Fahrzeuge ist heute 
mit Stereoradios und Breitbandlaut- 
sprechern ausgerüstet. Das akustische 
Ergebnis ist oftmals wenig überzeu- 
gend, auch wenn die Lautsprecher be- 
züglich ihrer akustischen Eigenschaf- 
ten speziell für die Verhältnisse des 
jeweiligen Fahrzeuginnenraumes aus- 
gewählt werden. 

Konzeptbedingt geben die Bireit- 
bandlautsprecher den Tieftonbereich 
mit großen Verzerrungen wieder, der 
Mitteltonbereich wird durch Partial- 
schwingungen der Membrane gestört, 
und dem guten Einschwingverhalten 
im Hochtonbereich steht eine hohe 
Membranmasse entgegen. Hinzu 
kommt, daß die Einbauräume meist 
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nicht auf die Güte der Lautsprechersy- 
-steme abgestimmt sind. Außerdem 
kommt es durch unzureichende oder 
fehlende Dämpfung an den Einbau- 
plätzen zu Resonanzen von Blechen 
und anderen Konstruktionselemen- 
ten. Zudem ist die Ausgangsleistung 
der Endstufen herkömmlicher Auto- 
radios meist zu gering, um in Verbin- 
dung mit den üblichen Lautsprecher- 


B 


Wirkungsgraden HiFi-gerechte Schall- 
pegel mit hoher Dynamik zu er- 
zeugen. 


Ein neues Sound-Konzept 


In Zusammenarbeit mit verschiede- 
nen Firmen hat BMW - unter ande- 
rem auch mit Blaupunkt und ITT-ein 
neues Sound-System entwickelt. Es 
besteht aus vier Zweiweg-Lautspre- 
chern und einem 4 x 20-W-Verstär- 
ker; die Ansteuerung kann durch je- 
des beliebige Autoradio erfolgen. 

Ein Ziel der Auslegung des Systems 
war die Linearisierung des Frequenz- 
ganges. Dies ist durch die Abstim- 
mung der Tieftonlautsprecher auf die 
Einbauräume und die Bedämpfung 
der Lautsprechermembranen erreicht 
worden. 

Das Problem, das sich in der Ent- 
wicklung als besonders kritisch erwies, 


(@ Sound-System von BMW mit der Abstrahlcharakteristik der Hochtonlautsprecher. 


Die Hochtöner strahlen gegen die Heckscheibe ab 


(Bilder: BMW) 
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war die bestmögliche Anbringung der 
Lautsprecher. Da im Fahrzeuginnen- 
raum die Entfernungen vom Hörer zu 
den einzelnen Lautsprechern sehr un- 
terschiedlich sind, ergeben sich ent- 
sprechend deutlich wahrnehmbare Pe- 
geldifferenzen. Eine ausgewogene Ba- 
lance und Stereoperspektive für alle 
Sitzplätze scheint damit fast unmög- 
lich zu sein. 

Umfangreiche Meßreihen haben je- 
doch gezeigt, daß durch Ausnutzen 
der Richtcharakteristik der verwende- 
‘ten Hochtöner die Pegeldifferenz für 
alle Abhörpositionen im Fahrzeugin- 
nenraum sehr klein gehalten werden 
kann. Der Kalotten-Hochtonlautspre- 
cher wird dabei so eingebaut, daß sei- 
ne Hauptabstrahlrichtung auf die 
Kopfposition des gegenübersitzenden 
Fahrgastes weist (Bild 1). 

Für die Vordersitze ist diese Wir- 
kung einfach zu erreichen, indem die 
Hochtöner in dem sogenannten Spie- 
geldreieck angeordnet werden. Bei 
den hinteren Lautsprechern besteht 
aber das Problem, daß sie sehr nahe 
zur Ohrposition der Fondpassagiere 
angeordnet werden müssen. Dadurch 
wurde es nötig, die Hochtonlautspre- 
cher von dem davorsitzenden Fahrgast 
abzuwenden, der Schall wird über die 
Heckscheibe zum Ohr des benachbar- 
ten Fondpassagiers reflektiert. Jede 
Sitzposition im Fahrzeug kann so von 
allen Lautsprechern gleich laut be- 
schallt werden, so daß für alle Plätze 
ein ausgewogener Stereoeindruck re- 
sultiert. 


Ein Hi-Fi-System — auf ein 
Fahrzeug zugeschnitten 


Mit den beschriebenen Maßnahmen 
läßt sich zwar eine gleichmäßige räum- 
liche Pegelverteilung erreichen; das 
frequenzabhängige Dämpfungsverhal- 
ten der Fahrgastzelle ist auf diese Wei- 
se jedoch nicht zu beeinflussen. Die 
Abmessungen des Fahrzeuginnenrau- 
mes, die Oberfläche und Dichte der 
verwendeten Verkleidungsmaterialien 
prägen einen charakteristischen Am- 
plitudenfrequenzgang, der durch die 
Anordnung der Lautsprecher allein 
nicht kompensiert werden kann. 

Bild 2 zeigt den typischen Amplitu- 
denfrequenzgang eines mit hochwerti- 
gen Lautsprechern ausgestatteten 
Fahrzeuges der BMW Ter-Reihe ohne 
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® Typischer Amplitudenfrequenzgang in einem Fahrzeuginnenraum in Relation zum 


Toleranzfeld nach DIN 45 500 


fahrzeugspezifisches Equalizing. Die 
Messungen wurden mit einem Kunst- 
kopf und terzgefiltertem Rauschen 
durchgeführt. Deutlich sind dabei Pe- 
geldifferenzen von weit über 20 dB 
und ein Maximum zwischen 100 und 
200 Hz zu erkennen. Das von der DIN 
45 500 markierte Toleranzfeld wird 
stark über- und unterschritten. 

Bei dem neuen BMW-HiFi-Kon- 
zept wurde das Gesamtsystem unter 
Einbeziehung der akustischen Eigen- 
schaften der Fahrgastzelle linearisiert. 
Die Lautsprecheranordung wurde bei- 
behalten, vorne jedoch zusätzlich ein 
Mitteltonlautsprecher hinzugefügt. 
Für ein gutes Einschwingverhalten der 
Tieftöner wurden die Systeme auf eine 
Einbaugüte von Q=0,5 abgestimmt. 
Die vier 20-W-Verstärker können mit- 
tels eines steckbaren Moduls getrennt 
geregelt werden. Die Schaltung er- 
möglicht es - nach Art des parametri- 
schen Equalizers - drei Bandfilter mit 
variabler Mittenfrequenz, Güte und 
Verstärkung zu definieren. 

Die Abstimmung der Entzerrung ist 
— neben der subjektiven Beurteilung — 
auch ein meßtechnisches Problem, 
denn im Fahrzeug finden sich keine 
eindeutigen Freifeld- oder Diffusfeld- 
bedingungen. Die vielfältigen Refle- 
xions- und Absorptionsflächen mit ih- 
ren frequenzabhängigen Eigenschaf- 
ten machen es notwendig, die rich- 


tungsabhängigen Übertragungseigen- 
schaften des Außenohres bei den aku- 
stischen Messungen zu berücksichti- 
gen. Daher wurden sämtliche Pegel- 
messungen im Fahrzeug mit einem 
Kunstkopf (Neumann KU 81) durch- 
geführt, so daß eine gute Übereinstim- 
mung zwischen dem subjektiven Hör- 
eindruck und den gemessenen Pegel 
erwartet werden konnte. 


Entzerrung der Lautsprecher 
mathematisch bestimmt 


Im einzelnen ist das frequenzabhängi- 
ge Dämpfungsverhalten aller Übertra- 
gungsstrecken von jedem Lautspre- 
cher zu jeder Ohrposition auf allen 
vier Sitzen im Fahrzeug gemessen 
worden. Aus den Meßdaten läßt sich 
durch entsprechende mathematische 
Aufbereitung die theoretisch ideale 
Entzerrung für jeden Lautsprecher 
bestimmen. In der Praxis ist das Er- 
gebnis leider enttäuschend. Der Klang 
wirkt zu „kalt“ und „unmusikalisch“. 
Es war daher notwendig, in mehreren 
Hörsitzungen mit Testpersonen eine 
subjektive Feinabstimmung des Fre- 
quenzganges vorzunehmen. Das Er- 
gebnis ist in Bild 3 dargestellt. Deut- 
lich ist zu erkennen, daß das Toleranz- 
feld der DIN 45 500 durch das einge- 
setzte HiFi-System eingehalten wird. 
Der Frequenzgang ist jedoch aufgrund 
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der subjektiven Abstimmung nicht 
ideal linear, sondern betont unter an- 
derem den Tieftonbereich. 


Flankierende Maßnahme — 
Diversityempfang 


Eine breitbandige Übertragungsanla- 
ge bringt aber auch Nachteile mit sich. 
Störgeräusche, die zuvor durch die ge- 
ringe Übertragungsbandbreite ausge- 
filtert wurden, sind plötzlich hörbar. 
Davon ist nicht nur das Kassettenab- 
spielgerät betroffen, das ohne Rausch- 
unterdrückungssystem nicht mehr ak- 
zeptabel ist, auch bei dem bisher als 
gut bewerteten UKW-Empfang wer- 
den Störungen in Form von „Kni- 
stern“ und „Rauschen“ hörbar. 
Diese Empfangsstörungen sind ein 
grundsätzliches Problem mobiler 
Empfangsanlagen. Sie haben ihre Ur- 
sache in der Mehrwegeausbreitung im 
UKW-Bereich. Durch Reflexionen 
und Interferenzen wird das empfange- 
ne Signal sehr geschwächt oder sogar 
ausgelöscht. Die Bereiche mit solchen 
Feldstärke-Einbrüchen sind lokal eng 
begrenzt. Schon eine Bewegung des 
Fahrzeuges um wenige Zentimeter 
führt wieder zu guten Empfangsver- 
hältnissen, wie man esz. B. beim Halt 
an Ampelanlagen erleben kann. 
Damit ist umgekehrt auch klar, daß 
eine Verbesserung der Empfangssi- 
tuation dann zu erwarten ist, wenn 
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man ein Fahrzeug mit mehr als einer 
Antenne für den Rundfunkempfang 
ausrüstet. Dies sollte dann aber — aus 
optischen Gründen und aus Gründen 
der Windgeräusche — keine übliche 
Stabantenne sein. Deshalb wurde bei 
diesem System mit einer aktiven 
Scheibenantenne in der Heckscheibe 
gearbeitet, wobei es durch geschickte 
Gestaltung der Antennengeometrie 
und durch Trennung der AM-Anten- 
ne von der FM-Antenne gelungen ist, 
die bekannten Nachteile der Schei- 
benantenne zu vermeiden. Mit dieser 
neuen Scheibenantenne besteht nun 
die Möglichkeit, mehr als eine Anten- 
ne unauffällig in ein Fahrzeug einzu- 
bauen. In der Praxis werden zur Ver- 
meidung der Empfangsstörungen drei 
bis vier Antennen eingesetzt, wobei 
aber stets nur eine davon zum Emp- 
fänger durchgeschaltet ist. 

Das Problem besteht nun darin, die 
richtige Antenne zum Empfänger 
durchzuschalten. Hierfür wurden ver- 
schiedene Systeme entwickelt. Von ja- 
panischen Herstellern werden einfa- 
chere Systeme angeboten, die das An- 
tennensignal mit der kürzesten Lauf- 
zeit bzw. mit dem größten Feldstärke- 
pegel auswählen. 

Zusammen mit der Bundeswehr- 
hochschule München, Lehrstuhl für 
Hochfrequenztechnische Systeme, 
den Firmen Philips, Fuba, Becker und 
Flachglas AG hat BMW ein System 


entwickelt, bei dem das Antennensi- 
gnal bezüglich der Empfangsstörun- 
gen ausgewertet wird. Die Umschal- 
tung funktioniert im Nanosekunden- 
bereich und ist für den Hörer nicht 
wahrnehmbar, auch nicht bei Fahrten 
im Gebirge oder in der Stadt, wenn 
sich die Empfangsverhältnisse pausen- 
los in kürzester Folge ändern. 


Antennendiversity oder 
Frequenzdiversity? 


Dieses Antennendiversitysystem kann 
jedoch keine Störungen ausschalten, 
die auf insgesamt zu geringe Emp- 
fangsfeldstärke zurückgehen. Hier 
bieten die sogenannten Frequenzdi- 
versity-Empfänger Hilfe, die immer 
den optimalen Sender einer Sender- 
kette auswählen und so dafür sorgen, 
daß über längere Strecken das einge- 
stellte Programm empfangen werden 
kann. Beide Systeme ergänzen sich 
dabei in ihrer Wirkung und machen 
sich nicht etwa gegenseitig unnötig 
oder schließen sich aus. 

Diese Möglichkeiten der verbesser- 
ten Empfangsbedingungen mit Anten- 
nen- und Empfangsdiversity sowie ei- 
nem verbesserten Lautsprechersystem 
haben natürlich nur „hörbaren“ Er- 
folg, wenn das Fahrgeräusch im In- 
nenraum niedrig genug ist. 


Nach einem Vortrag von Dr. Ulrich Heiden und Edgar Kirk, 
BMW, auf der Tonmeistertagung 1986 in München. 


ZUSAMMENGEFASST 


Um erhöhte Qualitätsforderun- 
‚+ an HiFi-Systeme in Fahr- 

zeugen zu erfüllen, müssen die 
Lautsprecher von vornherein in das 
Innenraumkonzept mit einbezogen 
werden. Durch geschicktes Ausnut- 
zen der Abstrahlcharakteristik der 
Lautsprecher ist es möglich, auf allen 
Plätzen einen Stereoeindruck zu er- 
zielen. Weiterhin können durch ein 
fahrzeugspezifisches Equalizing die 
Eigenresonanzen der Fahrgastzelle 
sowie die Systemeigenschaften der 
Lautsprecher kompensiert werden. 
Um die höhere UÜbertragungsaqualität 
der Lautsprecher optimal nutzen zu 
können, ist allerdings eine größere 
Störsicherheit der NF-Quellen 


und des Empfangs im Fahr- sg 
zeug notwendig. 
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Grundschaltungen der Elektronik 


Die H- und V-Synchronisierimpulse 
werden auf getrennten Wegen gewon- 
nen; in beiden Fällen sind aber die 
Quellwiderstände niedrig. Die Span- 
nung für die H-Impulse wird am Emit- 
terwiderstand von T2 abgenommen 
und über das doppelte Differenzier- 
glied C3, R5 und C4, R, der Phasen- 
vergleichsschaltung zugeführt (Teil 
F5, Bild 11 und 12). R, ist der Ein- 
gangswiderstand der Phasenver- 
gleichsschaltung. Die Anordnung von 
zwei in Reihe geschalteten Differen- 
zier- oder Integriergliedern (d.h. auch 
von Hoch- oder Tiefpässen mit zwei 
Gliedern) hat den Sinn, die Impuls- 
flanken zu versteilern. 

Die Spannung zum Gewinnen der 
V-Synchronisierimpulse wird am 1- 
kQ-Kollektorwiderstand von T2 abge- 
nommen. Das Integrieren der Impulse 
(Teil F5, Bild 13 und 7) besorgt die 
RC-Kette R6, C5 und R7, C6. 


2.2. Schaltungsbeispiel mit Koppel- 
netzwerk zwischen Abtrenn- 
und Impulsformerstufe 


Die Schaltung Bild 2 fußt auf der in 
Teil F 5, Abschnitt 2, Bild 9, gebrach- 
ten Grundschaltung. Das erforderli- 
che Eingangssignal wird hier einer Vi- 
deo-Vorstufe (Bild 3) entnommen. In 
ihr erfolgt bereits eine frequenzmäßi- 
ge Trennung der Synchronisiersignale 
vom Bildsignal. An T, wird das Syn- 
chronisiersignal am Kollektorwider- 
stand (560 Q) über eine Drossel Dr 
abgenommen, und die hohen Fre- 
quenzanteile werden vom Kollektor 
über 330 pF nach Masse kurzgeschlos- 
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sen. Das Bildsignal dagegen wird vom 
Emitter des Transistors T, über eine 
Anhebestufe zu den weiteren Video- 
stufen geführt. 

Das Amplitudensieb (Bild 2) ist 
zweistufig ausgelegt; die erste Stufe 
dient als Abtrennstufe, die zweite zur 
Verstärkung (Impulsformung). Das 
Koppelnetzwerk zwischen T1 und T2 
erfüllt folgende Aufgaben: Wie in der 
Schaltung Bild 1 steuern die Synchro- 
nisierimpulse den Transistor T1 in 
Durchlaßrichtung. Der Kollektor- 
strom-Mittelwert von T1 hängt von 
der Impulsdauer und der Impulsfolge- 
frequenz ab. Das gleiche gilt auch für 
die am Kollektorwiderstand R1 abfal- 
lende und an C1 stehende mittlere 
Gleichspannung, die von C1 festgehal- 
ten wird und die als Kollektorspan- 
nung an Tl wirkt. Da nun T1 durch 
die Impulse in den Übersteuerungsbe- 
reich durchgeschaltet wird, ist die am 
Kollektor auftretende Impulsspan- 
nung immer von der mittleren Kollek- 
torgleichspannung bestimmt. Diese 
aber ist, wie bereits erwähnt, von der 


Impulsdauer und der Impulsfolgefre- 
quenz abhängig. Deshalb hat die Stufe 
die Eigenschaft, sich beim etwaigen 
Eindringen von Bildinformation oder 
starkem Rauschen (Leerkanal) selbst- 
tätig zu sperren. Diese zeitlich viel 
dichter aufeinanderfolgenden Störsi- 
gnale haben nämlich ein starkes An- 
steigen des Kollektorstromes, d.h. ein 
entsprechend starkes Absinken der 
Kollektorspannung an T1 zur Folge. 

Mit R2 und C2 im Koppelnetzwerk 
zwischen T1 und T2 kann die Phasen- 
lage der Impulse, d.h. die zeitliche 
Lage der Synchronisierimpulse zum 
Bildinhalt, auf den richtigen Wert ge- 
bracht werden. 

Am 1-kQ-Kollektorwiderstand von 
T2 werden die verstärkten Synchroni- 
sierimpulse abgenommen und im 
zweigliedrigen Differenzierglied zu H- 
Synchronisierimpulsen, im Integrier- 
glied zu V-Synchronisierimpulsen ge- 
formt. In dieser Integrierkette ist R, - 
wie auch in der Schaltung Bild 1 - 
variabel. Dadurch wird die Frequenz 
des Vertikaloszillators einstellbar. 
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Denn R, gehört nicht eigentlich zur 
Funktion des Integriergliedes, das In- 
tegrieren besorgt vornehmlich die 
Kombination R6, C5. Der Kondensa- 
tor C5 gehört aber gleichzeitig zu den 
frequenzbestimmenden Gliedern des 
(hier im Schaltbild nicht mehr darge- 
stellten) in Multivibratorschaltung ar- 
beitenden Vertikaloszillators. Der 
parallel zu C5 liegende Trimmwider- 
stand R, kann somit zum Einstellen 
der Zeitkonstante, d.h. der Freilauf- 
frequenz des Multivibrators dienen. 


2.3. Schaltungsbeispiel mit 
Störimpuls-Unterdrückung 


Zündfunkenstörungen durch schlecht 
entstörte Ottomotoren, Störungen 
durch Haushaltgeräte u. a. m. können 
die Synchronisierung erheblich stören, 
wenn sie anstelle der Synchronisierim- 
pulse die Abtrennstufe auftasten oder 
umgekehrt diese für eine Zeitspanne 
sperren. Verhindert wird dies: durch 
eine Störimpuls-Unterdrückungs- 
schaltung. Dafür gibt es zwei Möglich- 
keiten. ! 

In jedem Fall entnimmt man dem 
Bild-ZF-Verstärker an geeigneter 
Stelle die Störimpulse. Bei dem ersten 
Verfahren kann man sie dann entwe- 
der vor oder in dem Amplitudensieb 
mit umgekehrter Polarität dem Signal 
hinzufügen. Dann geht das BAS-Si- 
gnal an diesen Stellen gegen Null, 
d.h. gegen Bildweiß, so daß die Syn- 
chronisation nicht gestört werden 
kann. Man nennt dieses Verfahren 
„Störimpuls-Umkehr“ (noise-inver- 
ter). 

Bei dem zweiten Verfahren tastet 
man mit den aus dem Bild-ZF- oder 
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dem Videoverstärker gewonnenen 
Störimpulsen die Abtrennstufe für die 
Störimpulszeit nichtleitend. Das kann 
mit einem Gatter, z.B. mit zwei hin- 
tereinandergeschalteten Transistoren, 
geschehen. Auf den einen Transistor 
werden die Störimpulse, auf den ande- 
ren wird das BAS-Signal gegeben. 

In der Schaltung von Bild 4 ist eine 
derartige Störimpuls-Unterdrückung 
(Störimpulsaustastung, Störimpulsgat- 
ter, noise gatter) dargestellt. In dieser 
Schaltung dient T1 zur Impulsabtren- 
nung, und der Transistor T2 über- 
nimmt die Aufgabe der Störausta- 
stung. Er ist im Normalbetrieb lei- 
tend, von der automatischen Verstär- 
kungsregelung (AVR) erhält er eine 
entsprechende Basis-Vorspannung. 
Durch die positiv gerichteten Synchro- 
nisierimpulse wird sein Schaltzustand 
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nicht beeinflußt. Für negativ gerichte- 
te Störimpulse, die, wie erwähnt, aus 
dem Bild-ZF-Verstärker abgeleitet 
werden, ist die Diode D durchlässig, 
so daß T2 für die Störimpulsdauer ge- 
sperrt wird. Damit ist jedoch auch T1 
gesperrt, und Fehlsynchronisierungen 
durch Störimpulse können vermieden 
werden. 


3. Schaltungsbeispiele 
mit ICs 


Die integrierten Schaltkreise, in de- 
nen unter vielen anderen Funktionen 
auch die der Impulsabtrennung und 
der Störaustastung wahrgenommen 
werden, führen je nach Integrations- 
grad unterschiedliche Bezeichnungen. 
Bei kleinem _Integrationsumfang 
spricht man z.B. von „Horizontal- 
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Grundlagen: 


Spielregeln für Regler 


Ein Eingang, ein Ausgang und der Masse-Anschluß: So 
präsentieren sich in aller Regel monolithisch integrierte 
Spannungsregler nach außen hin. Die wenigen externen 
Bauelemente, die solche ICs noch brauchem, um einwandfrei 
zu regeln, wollen jedoch mit Bedacht ausgewählt sein. 


Moderne Spannungsregler-ICs sind 
robuste Allerweltsbauelemente, deren 
interne Schutzschaltungen gegen elek- 
trische und thermische Überlastung 
kaum noch eine Zerstörung des Reg- 
lers zulassen. Dennoch gibt es bei der 
Wahl und Dimensionierung der exter- 
nen Beschaltung einige Aspekte, die 
man im Interesse der Zuverlässigkeit 
der Spannungsversorgung tunlichst 
nicht außer acht lassen sollte. Die IC- 
Hersteller geben dazu allerlei Appli- 
kationshinweise — die wichtigsten da- 
von stellen wir hier vor. 


Dämpfer 
gegen Spannungseinbrüche 


Sobald zwischen dem Sieb-Elko des 
Netzteils und dem Spannungsregler- 
IC mehr als etwa 10 cm Leitungslänge 
auftreten, kann bereits der ohmsche 
Widerstand dieser Leitung unerwarte- 
te Folgen haben. Wird dem Regler, 
vielleicht nur für Millisekunden, ein 
kräftiger Stromstoß abverlangt, bricht 
nämlich wegen des Widerstands der 
Zuleitung auch die Eingangsspannung 
U, kurzzeitig zusammen. Dies wieder- 
um ist für den Regler gefährlich, wenn 
seine Ausgangsspannung U, nicht im 
gleichen Maße in die Knie geht, weil 
man dagegen einen dicken Elko C2 
(z. B. 100 uF) vom Ausgang nach 
Masse gelegt hat. In so einem Fall 
übersteigt U, die Eingangsspannung; 
für die Elektronik des Regler-ICs ist 
dies ein Umpolen der Betriebsspan- 
nung, was so manchen Regler zum 
Quittieren des Dienstes veranlaßt. 
Gegen den unzulässigen Betriebszu- 
stand U,>U, gibt es zwei Mittel. So 
läßt sich der Spannungseinbruch am 
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Eingang verhindern, wenn unmittel- 
bar dort ein Stütz-Elko C1 (nach Mas- 
se) angeschlossen wird. Sein Kapazi- 
tätswert orientiert sich am zulässigen 
maximalen Ausgangsstrom des Reg- 
lers; gängig sind Werte zwischen 1 uF 
und 25 uF — zuweilen können aber 
auch 470 uF noch nicht zuviel des Gu- 
ten sein. 

Mit dem zusätzlichen Stütz-Elko 
lassen sich belastungsabhängige Span- 
nungseinbrüche ausgleichen, nicht 
aber ein wie auch immer zustandege- 
kommener Kurzschluß zwischen Reg- 
ler-Eingang und Masse. Diesen „Stör- 
fall“ entschärft eine möglichst schnell 
reagierende Diode zwischen Aus- und 
Eingang des Reglers. 

Sie bewirkt, daß sich der Kondensa- 
tor C2 kontrolliert entlädt und die ge- 
speicherte Energie sich Keinen zerstö- 
rerischen Weg durch den Regler bah- 
nen muß. 


Schwingungsdämpfer 


Der Kondensator C1 hat noch eine 
weitere Aufgabe: Er legt den Eingang 
des Reglers HF-mäßig auf Masse. 
Dies ist ratsam, weil die internen Ope- 
rationsverstärker der Regler — wie je- 


Beschaltung eines Po- 
sitiv-Reglers: Der blau 
markierte Schaltungsteil 
ersetzt bei einstellbaren 
Reglern den unmittelba- 
ren Masse-Anschluß, 
wie ihn Festspannungs- 
regler zulassen 


der Verstärker — unter bestimmten 
Betriebsbedingungen zu Oszillatoren 
werden können. Kondensator C1 un- 
terbindet diese Schwingneigung. 

Ist C1 ein herkömmlicher Elektro- 
lyt-Kondensator und kein Tantal-El- 
ko, so sollte dem Kondensator, seiner 
schlechten HF-Eigenschaften wegen, 
ein 100-nF-Schichtkondensator paral- 
lel geschaltet werden. Wer auf Num- 
mer sicher gehen will, kann mit einem 
1-uF-Kondensator (Tantal) unmittel- 
bar am Regler-Ausgang nach Masse 
geschaltet, das Risiko der Schwingnei- 
gung zusätzlich senken. 


Dämpfer 
gegen Netzbrumm 


Die aus der Doppelweg-Gleichrich- 
tung resultierende 100-Hz-Brumm- 
spannung wird von den meisten Reg- 
lern um etwa 65 dB gedämpft. Bei 
einstellbaren Spannungsreglern läßt 
sich der Wert mit einer einfachen 
Maßnahme bis auf etwa 80 dB verbes- 
sern. Dazu genügt es, den Widerstand 
R2, des für den Wert der Ausgangs- 
spannung maßgebenden Spannungs- 
teilers R//R2, mit einem 10-uF-Kon- 
densator zu überbrücken. Generell 
gilt, daß die Impedanz des Kondensa- 
tors bei 100 Hz klein sein soll im Ver- 
gleich zum Widerstandswert von R2. 
Vom Verhältnis R2/R1 hängt wieder- 
um der Wert der Ausgangsspannung 
ab 


U,=125Vx(1+RYRI)+ Ay X R2 


Eingang | Regler-IC | Ausgang 
(positiv) 1 
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IP317 (Integrated Power), uA317U (Fairchild), LM317T' (Motorola), LM317T (National Semiconductor) 
"7),,.'9) Vergleichstypen: SG317HV (Silicon General), IP317HV (Integrated Power), LM317HV (National Semiconductor) 
20) Vergleichstyp: L200SP (Thomson); aber CB-211-Gehäuse 
21)..27) Vergleichstypen: LM350T (Linear Technology), SG350 (Silicon General), IP350 (Integrated Power), nA350U 
(Fairchild), LM350T (Motorola), LM350T (National Seminconductor), LM350K (Unitrode); TO-3-Gehäuse 
%)...®) Vergleichstypen: LT338K (Linear Technology), SG338K (Silicon General), IP338 (Integrated Power), HA338K 
(Fairchild), LM338K (Motorola), LM338 (National Semiconductor) 


FUNKSCHAU SPANNUNGSREGLER 


wobei der letzte Term praktisch ver- 
nachläßigt werden darf, da I,.; kaum 
über 0,1 mA hinauskommt. Der Wert 
1,25 V wird von der internen Refe- 
renz-Spannungsquelle der Regler ge- 
prägt. 

Damit der ohnehin nicht berau- 
schend gute Wirkungsgrad der Regler- 
Schaltung (relativ hohe Verlustlei- 
stung) nicht noch unnötig verschlech- 
tert wird, sollten R1 und R2 möglichst 
hochohmig sein. Die obere Grenze 
bestimmt der minimale Laststrom 
des Regler-ICs (normalerweise etwa 
10 mA), der durch beide Widerstände 
noch fließen muß, damit die Regler- 
Funktion erhalten bleibt. 


Auch R1 und R2 
haben ihre Tücken 


Wer keinen Abgleich riskieren will, ist 
gut beraten, für Ri und R2 1%-Me- 
tallfilm-Widerstände zu verwenden. 
Da bei vielen Regler-ICs die interene 
Referenzspannung auf 1 % genau ein- 
gehalten wird, bleibt die Ausgangs- 
spannung dann in einem Toleranzbe- 
reich von etwa #3 %. Mit 2%-Wider- 
ständen wächst der Toleranzbereich 
bereits auf #5 % und grenzt damit an 


94 


[_] Ads 


Innenschaltung des Reglers LM 317: Über den ADJ-Anschluß kann die Aus- 
gangsspannung zwischen 1,25 V und 37 V (I. = 1,5 A) eingestellt werden. Der 
eigenartige vierte Anschluß einiger Transistoren ist in Datenblättern oft zu finden, 
bedeutet aber nur, daß von so einer Linie durchkreuzte Transistoren dasselbe 
Basis-Potential haben wie der „normale“ Transistor am Ausgangspunkt der Linie 


den Eckwerten, die z. B. für TTL- 
Spannungsversorgungen zulässig sind. 

Die Anschlußpunkte des Span- 
nungsteilers RV/R2 sind mit Bedacht 
zu wählen, wenn der Regler höhe 
Ströme zuläßt. Um dann den schädli- 
chen Einfluß parasitärer Leiterbahn- 
Widerstände auf die Ausregelung von 
Lastschwankungen möglichst klein zu 
halten gilt: Ri unmittelbar am Regler- 
Ausgang anschließen, R2 unmittelbar 
am Fußpunkt der Last. Außerdem ist 
es ratsam, die Leiterbahn zwischen 
Regler-Ausgang und Last so nieder- 
ohmig wie möglich zu halten: Jedes 
Milliohm mehr Widerstand bringt bei 
1 A Laststrom einen nicht auszure- 
gelnden Spannungsverlust von 1 mV. 
Wird auch R1 arglos unmittelbar an 
der Last angeschlossen, vergrößert 
dies den Spannungsverlust um den 
Faktor (R2 + RIJ/RI. 


Verlustleistung 
kontra Dropout-Spannung 


Außer dem minimalen Laststrom be- 
nötigen Linear-Regler noch eine Min- 
destspannung über der im Laststrom- 
kreis liegenden Kollektor-Emitter- 
Strecke des Längstransistors. Diese 


Mindestspannung (Dropout Voltage) 
beträgt etwa 2 V...3 V, wenn man 
nicht auf einen Regler mit besonders 
niedriger Dropout-Spannung zurück- 
greift. Das Produkt aus Dropout- 
Spannung und momentanen Last- 
strom ergibt die minimale Verlustlei- 
stung (. BB3V x2A=6W) am 
Regler, die bei niedriger Ausgangs- 
spannung durchaus höher sein kann 
als die von der Last umgesetzte Lei- 
stung. Im Interesse einer günstigen 
Energiebilanz sollte daher die Diffe- 
renz zwischen Ein- und Ausgangs- 
spannung bei maximalem Laststrom 
die Dropout-Spannung nicht wesent- 
lich überschreiten, es sei denn, daß 
dies wegen einstellbarer Ausgangs- 
spannung unvermeidbar ist. Vor einer 
Überlastung der Regler schützt dann 
normalerweise die interne Begren- 
zung auf die zulässige Verlustleistung. 

Unter den Wert der Dropout-Span- 
nung darf die Mindestspannung frei- 
lich auch nicht sinken, wenn man nicht 
Einbußen bei den Regeleigenschaften 
hinnehmen will. 

Außerdem ist darauf zu achten, daß 
insbesondere bei Reglern mit kleiner 
Dropout-Spannung (wichtig bei Batte- 
riespeisung) der |Eigenstrombedarf 
schlagartig auf etwa das zehnfache des 
Nominalwerts ansteigt, wenn die Min- 
destspannung in den Dropout-Bereich 
gerät. Für eine ohnehin „ausgepump- 
te“ Batterie ist dies gleichsam der 
Gnadenstoß. -1l 


ZUSAMMENGEFASST 


Die einfache externe Beschal- 
n - tung von Spannungsregler-ICs 

sollte keinem mehr Kopfzerb- 
rechen bereiten — so könnte man 
glauben. Und die Dimensionierung ist 
tatsächlich problemlos. Haken und 
Ösen der Beschaltung zeigen sich 
erst bei unerwarteten Störfällen wie 
Schwingneigung, schlechte Ausrege- 
lung von Lastschwankungen, unzu- 
lässige Abweichung der Ausgangs- 
spannung vom Nennwert bis hin zum 
unerklärlichen Totalverlust des Reg- 
lers. Der Beitrag gibt Tips zur geziel- 
ten Vorbeugung. Weitere Grundlagen 
zum Thema „Stromversorgung“ gibt 
das FUNKSCHAU-Sonderheft 


Nr. 236 (Grundschaltungen 6 
der Elektronik). 
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Kombinationen“, im Fall höheren In- 
tegrationsgrades von „Horizontal- 
Vertikal-Kombination und Schaltnetz- 
teilsteuerung“ oder von „Einchip-Si- 
gnalverarbeitungsschaltungen“. 


3.1. Impulsabtrennung und Stör- 
austastung in der Horizontal- 
Kombination TBA 920 


Mit diesem Schaltkreis werden folgen- 
de Funktionen abgedeckt: 

O Amplitudensieb und Störausta- 
stung, 

O Zeilenfrequenzoszillator nach dem 
Schwellwertschaltprinzip, 

O Phasenvergleichsschaltung und Re- 
gelung der Zeilenoszillatorfrequenz, 
O Formung und Verstärkung der Os- 
zillatorspannung zum Gewinnen von 
Impulsen für das Ansteuern der Trei- 
berstufen in Horizontal-Ablenkschal- 
tungen. 

Hier soll der Aufgabe entsprechend 
nur auf den Funktionsteil Amplitu- 
densieb und Störaustastung eingegan- 
gen werden. In Bild 5 ist demnach nur 
derjenige Teil der Innenschaltung der 
Horizontal-Kombination TBA 920 
vereinfacht dargestellt, der sich mit 
diesen beiden Funktionen befaßt. Die 
dafür erforderliche Außenbeschaltung 
ist mit eingezeichnet. 

Das BAS-Signal wird von der Vi- 
deo-Endstufe abgenommen; der TBA 
920 benötigt ein Signal mit in positiver 
Richtung liegenden Synchronisierim- 
pulsen. Als Koppelnetzwerk dient 
auch hier ein Zwei-Zeitkonstanten- 
Glied (C1, Ri und C2, R?; Bild 2). 
Davor liegt ein Tiefpaß R,, C,, mit 
dem die Bandbreite zu hohen Fre- 
quenzen hin beschnitten wird, um da- 
mit Störeinflüsse zu mindern (Ab- 
schnitt 2.1). Anschluß 8 ist der Ein- 
gang zum Amplitudensieb. 

Der Schaltkreis enthält eine Stör- 
austastschaltung; sie ist durch den 
Schalter in der Emitterleitung des er- 
sten Transistors angedeutet. Ist der 
„Schalter“ geöffnet, so wird der abge- 
trennte Impuls nicht weitergegeben. 
Das Öffnen des „Schalters“ erfolgt 
durch Störimpulse, die ebenfalls vom 
Video-Teil abgenommen werden. 
Auch für die Austastung gilt die posi- 
tive Impulsrichtung. Die Diode BA 
216 dient dazu, so gerichtete Störim- 
pulse durchzulassen, negativ gerichte- 
te zu sperren. ; 
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FUNKSCHAU ARBEITSBLÄTTER 


(& Die Arbeitskennlinie für die 
Schaltung von Bild 5, Is = 
f (Use). Die durchgezogene 
Kennlinie gilt für den Normalfall 
(kein Störimpuls am Anschluß 
9), die gestrichelte gilt für den 
Störfall, der „Schalter“ ist dann 
geöffnet [58] 


Schaltungsteil für die Im- 
pulsabtrennung und die 


Störaus- 
N Fons 
T 


tastung 
BAS-Signal 


[59] 
von der Video- 


Kombination O4Tu 


@ Auszug aus dem Schaltplan des IC TDA 2590: 


Bild 6 erläutert die Wirkung der 
Störaustastschaltung am Anschluß 9. 
Mißt man am Eingang 8 den dort hin- 
einfließenden Strom Is, d.h. den Steu- 
erstrom des Eingangstransistors, in 
Abhängigkeit von der Eingangsspan- 
nung U; 1, so erhält man eine der 
beiden Kennlinien von Bild 6. Die 
ausgezogene Kennlinie gilt für den 
Fall, daß kein Störimpuls am An- 
schluß 9 anliegt (I, = 0, der „Schalter“ 
ist geschlossen). Alle Werte des BAS- 
Signals, die unterhalb von etwa 1,4 V 
oder im Negativen liegen, verursachen 
keinen Steuerstrom I; für den ersten 
Transistor und damit auch keine Aus- 
gangsspannung am Anschluß 7 (über 


den zweiten Transistor). Für BAS-Si- 
gnalwerte, die etwa 1,4V am Eingang 
8 überschreiten, steigt der Steuer- 
strom des Transistors und damit die 
Ausgangsspannung am Anschluß 7 
steil an. An diesem Anschluß erschei- 
nen also die vom Bildsignal abge- 
trennten Synchronisierimpulse. 

Treten dagegen am Anschluß 9 
Störimpulse auf, die einen Strom I, 
von >30 uA (Ug 16 >0,6 V) verursa- 
chen, so wird der „Schalter“ geöffnet. 
In den Emitterkreis des ersten Transi- 
stors schaltet sich ein — gestrichelt ge- 
zeichneter — Widerstand von >1 kQ 
ein, und dadurch verschiebt sich die 
Kennlinie weit nach rechts. Die Über- 
tragung der Impulse (Stör- und Syn- 
chronisierimpulse) vom Anschluß 8 
zum Anschluß 7 wird damit weitge- 
hend unterbunden. 


V-Synchron- 
impuls 


re 
zur infernen 
H-Synchronisierung 


j" Synchron- 
und H-Oszillator 


signal 


Der Ausgangswiderstand am An- 
schluß 7 ist sehr. niederohmig; bei ei- 
nem Impulsminimum ist er etwa 2,2 
kQ, bei einem Impulsmaximum noch 
wesentlich kleiner. Es kann daher eine 
verhältnismäßige niederohmige Inte- 
grationskette (hier 10 kQ und und C,) 
zum Gewinnen des Halbbild-Synchro- 
nisierimpulses verwendet werden (ge- 
ringe Einstreuungsgefahr von Störun- 
gen). Das RC-Glied 820 pF, 3,3 kQ 
zwischen Anschluß 7 und 6 dient zum 
Differenzieren des Impulses, der da- 
nach zur Phasenvergleichsschaltung 
geführt wird. Hier bewirkt er das Re- 
geln der Frequenz des Zeilenoszilla- 
tors, der im TBA 920 mit integriert ist. 
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4 


Ansprechpunkt des 
Schwellenwertschalters 


0 
0.08 09 10 1192 13 1415 


3.2. Impulsabtrennung und 
Störaustastung im TDA 2590 


Auch hier ist das Amplitudensieb nur 
ein Teil der Gesamtschaltung. Neben 
einer Anzahl von Besonderheiten im 
übrigen Schaltungskonzept gibt es in 
der Abtrennstufe einige deren Funk- 
tion verbessernde Einzelheiten. 

Durch eine in die Emitterleitung 
des ersten Transistors (T1) geschaltete 
Konstantstromquelle (Bild 7) wird der 
maximale Wert des Synchronisierim- 
pulses (sein Impulsdach) unabhängig 
von der Eingangsspannung, denn der 
Strom Ig wird begrenzt. Das hat den 
Vorteil, daß auch bei Störimpulsen 
großer Amplitude der Kollektorstrom 
von T1 nicht über einen gegebenen 
Wert ansteigen kann. Dadurch wird 
eine übermäßige Aufladung der Kop- 
pelkondensatoren und damit ein 
„Blockieren“ der Schaltung vermie- 
den. Die Impulsformung wird durch 
den Einbau eines Schwellenwertschal- 
ters hinter dem Transistor T1 erheb- 
lich verbessert. 

Eine weitere Besonderheit liegt dar- 
in, daß bei Überschreiten eines be- 
stimmten Wertes der BAS-Eingangs- 
spannung (U, _,,) die - später beschrie- 
bene — mitintegrierte Stufe zur Ver- 
tikal-Synchronisierimpuls-Aufberei- 
tung abgeschaltet wird, so daß durch 
die Störimpulse keine Bild-Synchron- 
störungen verursacht werden können. 
Diese Schaltungsfunktion ist zur Ver- 
einfachung in Bild 7 (und 9) nicht 
eingezeichnet, sondern es ist nur an 
der Kennlinie der Schaltpunkt mar- 
kiert (Bild 8). An ihr ist auch der 
Punkt angegeben, an dem die Störaus- 
taststufe (Eingang 10) den Transistor 
T1 völlig sperrt, so daß weder Syn- 
chronisier- noch Störimpulse übertra- 

gen werden können. 
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Abschaltpunkt der 
Vertikalsynchronisation 


Sperrpunkt der 
Synchronisierimpuls- 
Abtrennstufe durch 

die Störaustastung 


Ug-16 


Die Arbeitskenn- 
linie für die Impuls- 
abtrennung und 
Störaustastung im 
TDA 2590 [59] 


! 


16 17V 18 


—— 


zum Tor 


„schalfer;gesteuert durch das 
Synchronimpulsgemisch von der 
Abtrennstufe 


© Prinzipschaltung für die Aufbe- 
reitung des Halbbild-Synchroni- 
sierimpulses im TDA 2590 [59] 


Die Außenbeschaltung zur Störaus- 
taststufe ist hier wesentlich einfacher 
als beim TBA 920. Der Anschluß 10 
ist lediglich kapazitiv (zur Abtrennung 
der Gleichspannungskomponente) an 
die Videostufe angekoppelt. Störim- 
pulse, die den Synchronpegel um etwa 
300 mV überragen, bewirken die Aus- 
tastfunktion. 

Es fällt auf, daß für das Gewinnen 
der Vertikal-Synchronisierimpulse so- 
wie für das Differenzieren der Impulse 
vor ihrer Weitergabe an die Horizon- 
talsynchronisierung keine Außenbe- 
schaltung angegeben ist. Solche Bau- 
elemente sind hier wegen des inneren 
Schaltungskonzeptes nicht erforder- 
lich. 

Angedeutet ist in Bild 7 die Stufe 
zur Aufbereitung des Vertikal-Syn- 
chronisierimpulses. Diese Funktion 
soll anhand des Bildes 9 beschrieben 
werden. In dieser Prinzipschaltung ist 
S eine Konstantstromquelle, die vom 
(hier symbolisch dargestellten) Schalt- 
transistor T periodisch mit den Impul- 
sen, die als Synchronisiergemisch von 
der Abtrennstufe kommen, an die Ka- 


pazität D. geschaltet wird. In inte- 
grierten Schaltungen läßt sich eine Ka- 
pazität am einfachsten durch eine Ka- 
pazitätsdiode verwirklichen. Deren 
Kapazität wird also über den Schalter 
aufgeladen sowie über einen — hier 
nicht gezeichneten — Pfad wieder ent- 
laden. Ihr nachgeschaltet ist. ein 
Schwellenwertschalter, der bei Errei- 
chen eines bestimmten Spannungs- 
wertes an der Kapazität D. die folgen- 
de Transistor-Ausgangsstufe T, lei- 
tend macht, so daß dann am Ausgang 
8 positiv gerichtete Impulse er- 
scheinen. 

Nun sind die Zeilenimpulse jedoch 
zu kurz, um die Kapazität D. auf die 
erforderliche Schwellenspannung auf- 
laden zu können. Mit den längeren 
Halbbild-Synchronisierimpulsen dage- 
gen wird die Schwelle erreicht, der 
Schwellenwertschalter spricht an, und 
am Ausgang 8 erscheinen die Halb- 
bild-(Vertikal-)Synchronisierimpulse. 
Wie bereits erwähnt, bleiben sie je- 
doch aus, wenn durch Störimpulse be- 
stimmter Mindestamplitude (Bild 8) 
die Schaltung gesperrt wird. 

In Bild 9 geht vom Schwellenwert- 
schalter eine weitere Leitung zu einer 
Torschaltung ab. Diese trennt die 
Phasendiskriminator-Schaltung, die 
zum Regelkreis des Zeilen-(Horizon- 
tal-)Oszillators gehört, für die Dauer 
der Halbbild-Synchronisierimpulse 
von der Impulsabtrennstufe ab. Da- 
durch werden Regelfehler vermieden, 
die während dieser Zeit entstehen 
können. Der Phasenvergleich erfolgt 
also nur in den Zeiten, in denen kein 
Halbbild-Synchronisierimpuls im Im- 
pulsgemisch enthalten ist. 

A. Köhler, R. Schiffel 
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Existenzgründung: 


FUNKSCHAU SERVICE-TIPS 


Selbständigmachen — 


Eine Idee ist geboren, eine Marktlücke erkannt und etwas 
Eigengeld vorhanden. Warum sollte damit der Schritt in die 
Selbständigkeit nicht riskiert werden? „Wer wagt gewinnt“, 
heißt schließlich das Sprichwort. Und glaubt man den Werbe- 
anzeigen von Banken, Sparkassen oder Versicherungen, so 
ist der Weg in die Selbständigkeit einfach, risikolos und 
immer erfolgreich. Daß die Wirklichkeit ganz anders aus- 
sieht, belegen die Wirtschaftszahlen der letzten Jahre. 


„Eigener Herr mit 12 000 DM Eigen- 
kapital“, so wirbt zum Beispiel der 
„Münchner Verein Berufsständischer 
Versicherer für das Bayerische und 
Pfälzische Handwerk“ in einer Anzei- 
ge. „Mehr Handlungsfreiheit, Durch- 
setzung eigener Ideen, Verbesserung 
des sozialen Ansehens, mehr Geld 
und streben nach persönlicher Unab- 
hängigkeit“ werden hier als Vorteile 
der Selbständigkeit genannt. 

Ganz gewiß ist davon eine Menge 
richtig. Nur der Preis, der für dieses 
Ziel zu zahlen ist, die Mühen und vor 
allem die Arbeit die dafür aufgebracht 
werden müssen, wird dabei nicht ge- 
nannt. Das Risiko, die ersten Jahre 
überhaupt zu überstehen, wird mei- 
stens einfach unter den Tisch gekehrt. 
Tatsache ist, nach Untersuchungen 
des Instituts für Mittelstandsfor- 
schung, daß 45 Prozent der insolvent 
gewordenen Betriebe lediglich fünf 
Jahre alt waren. 

Auch die Statistiken aus dem Jahre 
1986 bestätigen diese Zahl. Wie eine 
bekannte Frankfurter Wirtschaftsaus- 
kunftei berichtete, waren Jungunter- 
nehmer von den Pleiten überdurch- 
schnittlich betroffen. „25 Prozent aller 
in Konkurs gegangenen Unternehmen 
waren nicht älter als drei Jahre. Fast 
die Hälfte aller Pleiten entfiel auf bis 
zu fünf Jahre alte Unternehmen.“ 


Funkschau 12/1987 


Das Risiko so 
klein wie möglich halten 


Und doch hat es sich immer wieder 
gezeigt, daß es sich lohnt die Chance 
der selbständigen Existenz zu suchen. 
Aber es sollte nicht der Fehler began- 
gen werden, völlig blauäugig in eine 


kraft investiert 


Beratung ist wichtig! 


unbekannte Situation hineinzustol- 
pern. Gut vorbereitet und vor allem 
mit einer qualifizierten Beratung las- 
sen sich Probleme und Risiken auf ein 
Minimum senken, was sich in der Pra- 
xis immer wieder bestätigt hat. Eine 
Erfolgsgarantie kann damit allerdings 
nicht gegeben werden. Dafür ist jede 
Existenzgründung eben ein Individu- 
alfall. 

Arnold Fessler zum Beispiel hat im 
letzten Jahr den Sprung in die Selb- 
ständigkeit gewagt. Sein Fall ist recht 
ungewöhnlich, aber dennoch exem- 
plarisch. 

Um das Risiko klein zu halten, inve- 
stierte er keine großen Geldsummen, 
sondern sein Wissen, seine Ideen und 
seine Arbeitskraft. Alles begann im 
Keller seiner Wohnung. Als gelernter 


Ei ji 


@® Arnold Fessler vor „seinem“ kleinen Laden. Er hat sein Wissen und seine Arbeits- 
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— 


© Angestelltengehalt ein frommer Wunsch: Reparatur eines Videorecorders in der 
eigenen Werkstatt 


Radio- und Fernsehtechniker repa- 
rierte er, neben seiner Angestelltentä- 
tigkeit, alte Fernseher und verkaufte 
sie wieder. Durch Zufall konnte er in 
einem Wohngebiet von München ei- 
nen „Mini-Laden“ zu einem Spott- 
preis mieten. Das war der Startschuß 
für seine neue berufliche Existenz. 
Angestelltentätigkeit und „eigene“ 
Reperaturwerkstatt belasteten ihn mit 
durchschnittlich 12 bis 15 Arbeitsstun- 
den pro Tag, einschließlich der Wo- 
chenenden. Auch die Ehefrau wurde 
mit eingespannt. Als Bankangestellte 
führte sie die Bücher und stand am 
Sonnabend im Laden. 

Nach und nach baute Arnold Fess- 
ler seine Werkstatt aus, alles ohne 
Kredite, nur mit Eigenkapital und ei- 
gener Arbeit. 


Die Planungs- und 
Vorbereitungsphase 
ist am wichtigsten 


Bei Arnold Fessler gab es keine Pro- 
bleme in der Vorbereitungsphase, da 
er jegliches Kapitalrisiko ausgeschlos- 
sen hatte. Doch bei den meisten Exi- 
stenzgründungen sieht das ganz an- 
ders aus. Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß die häufigste Ursache einer Pleite 
in der fehlerhaften Finanzierung zum 
Gründungszeitpunkt lag. Weitere 
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Fehler wurden in der falschen Stand- 
ortwahl gemacht, in einer unzurei- 
chenden Marktanalyse in bezug auf 
die Produktpalette, Nichtbeachtung 
der Gewerbe-, Baunutzungs- oder Be- 
schäftigungsordnung, und immer wie- 
der wurde das Finanzamt unter- 
schätzt. 

In der Planungs- und Vorberei- 
tungsphase werden die Weichen für 
die spätere Gestaltung und den Erfolg 
eines Unternehmens gestellt. Fehler 
und Unterlassungssünden in dieser 
Phase wirken sich besonders gravie- 
rend aus. Daher sollte spätestens zu 
diesem Zeitpunkt eine Beratung ge- 
sucht werden. Doch vorher ist es not- 
wendig, sich über seine persönlichen 
Voraussetzungen im klaren zu sein. 
Denn neben den rein fachlichen 
Kenntnissen sind einige persönliche 
Anforderungen unerläßlich. Jeder 
sollte wissen, daß 
— hoher persönlicher Einsatz und län- 
gere Arbeitszeit unabdingbar sind; 

— fundierte kaufmännische und be- 
triebwirtschaftliche- Kenntnisse und 
Erfahrungen unentbehrlich sind; 

— die Fähigkeit, Menschen zu leiten 
und zu motivieren, Grundvorausset- 
zung dafür ist, qualifizierte Mitarbei- 
ter an den Betrieb zu binden; 

— Kontaktfähigkeit für das erfolgrei- 
che Gespräch mit Kunden nötig ist; 


- die Anpassungsfähigkeit an sich ver- 
ändernde Marktgegebenheiten für das 
Unternehmen lebenswichtig ist. 
Heute ist als selbständiger Unter- 
nehmer kein perfekter Praktiker ge- 
fragt, sondern der Manager. Daher 
erleiden insbesondere Handwerker 
leicht Schiffbruch, da häufig für sie 
„Papier und Bleistift die größten Fein- 
de sind“. Es ist schwer zu akzeptieren, 


. daß zwei Tage Büroarbeit mehr ein- 


bringen, als eine Woche Arbeit in der 
Werkstatt. Über diese Tatsachen soll- 
te sich wirklich jeder klar sein, der den 
Schritt in die Selbstständigkeit plant. 


Beratung — aber wo? 


Wie schon gesagt, eine qualifizierte 
Beratung sollte ein „Muß“ sein. Sehr 
ratsam ist, zunächst an einem soge- 
nannten „Existenzgründungsseminar“ 
teilzunehmen. 150 dieser Seminare 
boten zum Beispiel die 57 Industrie- 
und Handelskammern und 16 Mit- 
gliedskreise der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland (WJD) im ersten Halb- 
jahr 1987 für potentielle Nachwuchs- 
unternehmer an. Die Palette der Se- 
minarthemen reicht von der Standort- 
wahl über Finanzierungsmöglichkei- 
ten, einschließlich öffentlicher Finanz- 
hilfen, bis hin zur Erstellung von 
Marktanalysen. Gleiches wird von den 
Handwerkskammern angeboten. Hier 
dauern die Kurse durchschnittlich vier 
Tage und kosten ca. 200 DM. Eine 
erste Investition, die sich bestimmt 
lohnt. 

Mit diesem erworbenen Wissen und 
den Vorstellungen hinsichtlich seines 
zukünftigen Betriebes sollte eine Ein- 
zelberatung erfolgen. Ganz wichtig 
dabei ist, daß es bis zu diesem Zeit- 
punkt noch zu keinerlei Vertragsab- 
schluß gekommen sein darf. Denn um 
zum Beispiel in den Genuß von zins- 
günstigen öffentlichen Mitteln zu ge- 
langen, darf vor der Antragstellung 
auf gar keinen Fall mit dem Vorhaben 
in irgendeiner Weise begonnen wor- 
den sein. 

Da Arnold Fessler keine Kredite in 
Anspruch nehmen wollte, benötigte er 
in dieser sonst so wichtigen Frage ei- 
gentlich keine Beratung. Trotzdem 
suchte er die Beratungsstelle der 
Handwerkskammer auf. Sie ist nicht 
„kostenlos“, aber gebührenfrei. Die 
anfallenden Kosten für die Beratung 
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werden aus den Beiträgen der Mitglie- 
der und aus Bundes- und Landeszu- 
schüssen bestritten. Jede Handwerks- 
kammer in der Bundesrepublik bietet 
diese Beratung an, ebenso die Indu- 
strie- und Handelskammern, sowie die 
meisten Fachverbände und Innungen. 

Eine weitere Möglichkeit der Bera- 
tung ist durch freie Unternehmensbe- 
rater gegeben. Hier ist allerdings Vor- 
sicht geboten. 

Für Existenzgründungen, gerade 
mit elektronischer Spezialausrichtung, 
ist eine professionelle Beratung ein- 
fach notwendig, doch die Gefahr, her- 
eingelegt zu werden, ist ziemlich groß. 
Jeder kann sich eben „Unternehmens- 
berater“ nennen, ob er etwas von dem 
Job versteht oder nicht. Denn bis heu- 
te gibt es noch keinen geschützten Ti- 
tel für diese Berufsgruppe. Selbst der 
„Bundesverband Deutscher Unter- 
nehmensberater e.V.“ warnt vor 
„schwarzen Schafen“. Sehr schnell er- 
hält man nämlich von so manchem 
Berater für viel Geld ein „Gefällig- 
keitsgutachten“, daß sich im nachhin- 
ein als großer Flop herausstellt. Zum 
Beispiel ist eine Beratung, die mit 
dem Ziel durchgeführt wird, neue 
Kunden für andere Dienstleistungen 
oder Produkte zu gewinnen meist un- 
seriös, ebenso wie ein Gutachten, das 
lediglich eine Unternehmensidee rea- 
lisiertt, ohne das Konzept mit dem 
Klienten zusammen zu erarbeiten. 

Einen „Lotsendienst für Gründung 
und Erhaltung junger Existenzen“ 
bieten sogenannte „Senioren-Exper- 
ten oder Aktiv-Senioren“ an. 

Fast in jedem Bundesland hat sich 
mittlerweile ein Verband von Senio- 
ren etabliert, der sich die Aufgabe 
gestellt hat, „Erfahrungen und Kennt- 
nisse von Senioren für die jüngere Ge- 
neration nutzbar zu machen“. Und 
das bisher mit sichtbarem Erfolg. So 
gut wie alle Firmenneugündungen, die 
von ihrem Wissen profitiert haben, 
können Erfolgsbilanzen aufweisen. 

Pionier war die Industrie- und Han- 
delskammer Koblenz, die 1977 die er- 
sten Senioren für diese Idee gewann. 
In Hannover gründete sich dann der 
erste eigenständige Verein „Aktion 
Rentner helfen jungen Unternehmern 
e.V.“ Nach und nach gründete sich 
Verein nach Verein, jeder eigenstän- 
dig und unter anderen Bedingungen 
arbeitend, aber mit gleichem Ziel. Ein 
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Das sind sie: 
die wichtigsten 
Beratungsstellen 


1. Über die Handwerkskammern 
in der Bundesrepublik gibt Aus- 
kunft: 
Zentralverband des 
Deutschen Handwerks 
Johanniterstraße 1 
5300 Bonn ; 
Telefon 02 28/5 45-1 
2. Uber die Industrie- und Han- 
delskammern 
in der Bundesrepublik gibt Aus- 
kunft: 
Deutscher Industrie- und Han- 
delstag 
Adenauerallee 148 
5300 Bonn 1 
Telefon 02 28/1 04-0 
3. Auskünfte und Beratung erteilt 
ebenfalls: ; 
Rationalisierungskuratorium der 
Deutschen Wirtschaft 
Düsseldorfer Straße 40 
6236 Eschborn (Taunus) 
Telefon 061 96/4 95-1 
4. Den Lotsendienst der Senioren 
vermittelt: 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Experten 
Buschstraße 2 
5300 Bonn 1 


loser Verbund besteht als „Bundesar- 
beitsgemeinschaft der Senioren-Ex- 
perten“ in Bonn. 

In München haben sich zum Bei- 
spiel 30 ehemalige Manager, Unter- 
nehmer und Wirtschaftsexperten im 
Alter von 59...82 Jahren zu dieser eh- 
renamtlichen Tätigkeit zusammenge- 
schlossen. Sie wollen ihren Lebens- 
abend nicht im Lehnstuhl verbringen, 
sondern ihr Wissen, ihre langjährige 
Berufs- und Lebenserfahrung, ihre 
Ideen und ihre Kreativität nutzbrin- 
gend weitergeben. Sie sind gemein- 
nützig, überparteilich und überkonfes- 
sionell und verstehen ihre Tätigkeit im 
vorprofessionellen Bereich. Das 
heißt, sie wollen keine Konkurrenz zu 
den berufsmäßigen Beratern sein, 
sondern sehen ihre Tätigkeit eher als 
„psychologische Hilfe“ an. 


Die Senioren geben sich bei der Be- 
ratung sehr viel Mühe und nehmen 
sich auch die erforderliche Zeit, wenn 
sie die Unternehmensidee als förde- 
rungswürdig und realisierbar erken- 
nen, selbst wenn noch kein ausgefeil- 
tes Konzept vorliegt. Der Hilfesu- 
chende erfährt jegliche Unterstüt- 
zung, und ein erfahrener Senior be- 
gleitet den „Junior“ dann „bis der La- 
den läuft“. Allerdings in 60 % der 
Anfragen zu Existenzgründungen 
wird von vornherein abgeraten. 


Die Realisierungsphase 
ist sehr arbeitsintensiv 


Ist die Planungsphase abgeschlossen, 
das heißt, es wurde unter anderem ein 
Finanzierungsplan und eine Kapital- 
bedarfsrechnung erstellt, ein passen- 
des Objekt gefunden, eine Kosten- 
strukturanalyse und eine Rentabili- 
tätsuntersuchung durchgeführt, dann 
beginnt der „Canossagang“ durch den 
Dschungel der Behörden, Institutio- 
nen, Banken, Sparkassen und zustän- 
digen Amter. In der Realisierungs- 
phase werden die Miet-, Kredit-, 
Kauf-, Gesellschaftsverträge usw. 
rechtsgültig abgeschlossen, sowie die 
diversen Anmeldungen des Betriebes 
vollzogen und Aufträge oder Bestel- 
lungen erteilt. 

Das hört sich leichter an als getan. 
Doch gerade in dieser frustrierenden, 
zermürbenden Phase zeigt es sich, ob 
der „Existenzgründer“ wirklich die 
Nerven und die Durchsetzungskraft 
für eine Unternehmertätigkeit mit- 
bringt. 

Die Beratungsinstitutionen stehen 
zwar hilfreich zur Seite, doch die Ver- 
handlungen, Antragstellungen oder 
Vertragsabschlüsse können nur in den 
seltensten Fällen von ihnen vorge- 
nommen werden. 

Keine großen Probleme mit der 
Realisierungsphase hatte Arnold Fess- 
ler. Da er alles sehr bewußt und ge- 
nauestens durchgeplant und organi- 
siert hatte, stand einer „Nur“-Selb- 
ständigkeit fast nichts mehr im Wege. 
Es fehlte ihm lediglich der Meister- 
brief, den er aber nach dem Abschluß 
der Meisterschule bald in Händen 
hielt. 

Bis heute läuft seine kleine Fernseh- 
werkstatt sehr gut. Es hat sich schnell 
herumgesprochen, daß er gut und 
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preiswert arbeitet. Sein ganz persönli- 
cher Einsatz hat ihm zum Erfolg ver- 
holfen, in einer Branche und in einer 
Unternehmensform, die von den mei- 
sten Fachleuten als „aussichtslos“ be- 
zeichnet wird. 

Noch ist er allerdings nicht am Ziel 
seiner Träume, aber sein Weg geht 
langsam und sicher aufwärts. Seine 
heutige Bilanz: Er arbeitet mehr als 
ein Angestellter, verdient die Hälfte 
von dem, was er als Meister in der 
Industrie erhalten würde, und trotz- 
dem fühlt er sich wohl in seiner Selb- 
ständigkeit. 


In der Aufbauphase 
wird viel Geduld benötigt 


Vier bis fünf Jahre Aufbauzeit wird 
für ein neugegründetes Unternehmen 
einkalkuliert. Gerade in dieser Zeit ist 
das Risiko zu scheitern verhältnismä- 
Big groß. Einerseits besteht die Ge- 
fahr, daß die geplanten Umsätze in 
der erwarteten Anlaufzeit nicht er- 
reicht werden, andererseits fallen von 
Anfang an fixe Kosten an, die gedeckt 
werden müssen. Und das Wichtigste: 
Immer wieder warnen erfahrene Bera- 
ter vor den Verlockungen des Geldes. 
Das eingenommene Geld liegt in der 
Kasse, und es ist ebenso einfach, es 
herauszunehmen, wie es hineinge- 
kommen ist. Die meisten Jungunter- 
nehmer machen den Fehler, „den 
Umsatz mit dem Gewinn zu verwech- 
seln“. Doch es muß davon ausgegan- 
gen werden — genau wie es bei Arnold 
Fessler der Fall ist -, daß der persönli- 
che Verdienst, jedenfalls in der An- 
fangsphase, meist nicht über ein 
durchschnittliches Angestelltengehalt 
hinauskommt. Sybille Jessen 


ZUSAMMENGEFASST 


Der Schritt in die Selbständig- 
r 2 keit war von jeher verlockend, 

doch das Risiko zu scheitern 
ist heute größer als je zuvor. Mit einer 
qualifizierten Beratung, einem genau 
durchkalkulierten Konzept und dem 
nötigen Durchsetzungsvermögen 
lässt sich jedoch die Gefahr einer 
Pleite auf ein Minimum reduzieren. 
Tips und Hilfen zur Existenz- 
gründung soll dieser Beitrag 1 


vermitteln. 
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Farbfernsehgerät: 


Auf „Sand“ gebaut? 


Ein Farbfernsehgerät zeigte folgenden 
Fehler: Das Bild wechselte zwischen 
Schwarzweiß und Farbe im zeitlichen 
Abstand von etwa % Sekunde. Ich 


- begann mit der Fehlersuche im Pal- 


Decoder und überprüfte alle Gleich- 
spannungen. Da alle Werte stimmten, 
und auch eine Überprüfung der Oszil- 
logramme keinen Hinweis brachte — 
lediglich die Farbkennung (Burst) 
wechselte im Takt des Farbwechsels - 
tauschte ich als nächsten Schritt alle 
ICs. Jedoch der Fehler blieb. 

Nun fiel mir bei näherem Hinsehen 
auf, daß die Zeile am oberen Bildrand 
etwas zitterte. Beim Verändern der 
Zeilenfrequenz veränderte sich auch 
die „Farbwechselfrequenz“. 

Ich konzentrierte schließlich die 
Fehlersuche auf den Horizontaloszil- 
lator mit Amplitudensieb (IC 711, 
Bild I). Alle Gleichspannungen bis 
auf den Wert am Pin 4 (12,3 V) stimm- 
ten. Dieser Wert war um etwa 0,3 V 
kleiner als im Schaltbild angegeben. 

Eine Überprüfung der Impulse 
führte endlich zum Erfolg. Der an Pin 
5 liegende sogenannte „Sandcastle- 
Impuls“ schwankte im Takt des „Farb- 
wechsels“. Der Sandcastle-Impuls war 


Ö Frequenz- 
\ Abgleich 


6715 0716 
100n 10n 


Vertikal- Austastimpuls =2,5V+0,5V 
Horizontal-Austastimpuls =4,5V+0,5 
Burst- Auftast-und Austastimpuls = 11V+0,5V 


Super Sandcastle I 


@ Sandcastle-Impuls: Fehlen Verti- 
kal- und Horizontal-Austastimpuls, so 
wird die Bildröhre dunkel gesteuert 


zwar vorhanden, verschwand aber im 
Wechsel von etwa % Sekunde. Die 
anliegende Versorgungsspannung war 
stark „verbrummt“. Die Fehlerursa- 
che war der taub gewordene Elko C 
721, er wurde gewechselt. 

Der Sandcastle-Impuls (Bild 2) be- 
steht aus einem Gemisch aus Burst- 
Auftast- und Austastimpuls sowie Ho- 
rizontal- und Vertikalimpuls. Fehlt ei- 
ner der letzten beiden Impulse, so 
wird der Bildschirm dunkel gesteuert. 
Diese Maßnahme dient zum Schutz 
der Bildröhre. H. Goertz 


&® Siebkondensator 
defekt: C 721 war 

taub und beeinträchtigte 
den Aufbau des Sand- 
castle-Impulses 
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MARKENHÄLBLEITER 
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3139 2,46 | -+21| 246 1,91 |508A 3,82 | 78L05 -,89 | 308 DIP 1,41 | Ten 5700 7,36 * 205m 210 |u 33 £ BY 167 7,93 | | sender UST-40T 5,30 
340  1,82]2238 -»21] 2usa 2,00] soaD 4,45 | 7a006 -,97| 509 103 4,79 | Tan er3 0/60 & Zuou ı7as Iıoens a,n8 [IN 408 -,37 x BY 184 1,32 Riaehbruek 
3553 8,10|222C -»21| 2a68 2,11 |526 3,31 | 78107 -,97 | 310N 5,45 | 18a 700 a4 x Zn 2u'gg | als 4,39 x BY ı8aA 1,20 | Flachbrücken 
3632 55,58 |276A Ill 2u6C 2,16 536 5,65 | 7808 -,89 | 311 DIP 1,12 | Ten 72On 5.08 * 2100 Asa ll2P 8,05 Ianııa 20 3 189 4,79 | B 40 C1500-ww -,98 
3702  -,29|2288 -,25| zu9 3,07| 606 5,99 | 78.09 -,97| 311 TO 2,11 | Tea 760 964 * 21sı 1.02 | 2088 3,82 Ian ııs 20 5 4120 4,79 | B 80 C1500-w+w -,99 
3703  -,29|22°8 -»28| zus8 3,14 | so6o 6,10 | 7aLıo 1,09 | 317 TO3 4,21 | Tga goo 1,57 & 2161 a'sa | 2098 ss lnııa 20 x BY 203 -,97 | B250 C1500-w+w 1,48 
3704  -,29]261A -,72| 2usc 3,31 |607 5,82 | 7alı? -,89 | 317-220 1,66 | Tan sıons 1,29 & 2510 28 |21B 6,27 Ian ııs 20 k BY 206 25 | B 40 C5000-ww 4,50 
3705  -,20 2618 -,79| 250 3,14 [6070 6,62 | 8115 -,89| 318 DIP 2,68 | 19n aıos 1.49 * 2320 2'34 | 2178 a lanısı m 23 A| nn EISOOAG 07 
3706  -,29|262A° -,85| 250B 3,31 |ens 5,45 | 7al8 1,09| 319 DIL 3,37 | Tan 820 130 8 350 s'os [2778 38 Isa 43 $ a 2 a 280 Er 2rsg 
3707. -,29 |264A -,81) 250c 3,48 | 6080 5,82 | 78L20° 1,09 | 323 103 5,82 | ga 820M 1.13 2525 9,92 | 2448 3,48 |AR 143 -.4 * 2 B 40 C3700-ww+ 2.05 
3708 -,29 2648 811317 5,62 |e26A 7,13 | 76.24 1,091 324 DIL -,82 | Tan 800 5,88 & 2550 am |2uB Sa lanıma 52: 28 | 5 50 C5o00_m« 2.39 
309 -,29 1260 el] 318 5,62 | 705 5,19 | 78505 1,89 | 324 SD 1,32 | Ten 915 13,29 % 2532 e.10 [2548 3,60 x 0 | zo C5000-W. 25: 
zo Za|as zul cienlams zu mes zer m su mine tms 2 5 20 Saolam 32 ya | Ba 3. 
3711 -,29 ”,/6| 376 -,65|807 2,23 TBA 940 5,08 * 2678 3,31 |BA14l -,88 £ = 
3771 3821202 -,87| 377 -)65 78s10 2,11 | 334 vos2 200 | Ing 3 SE 5 25a Sen | Sea lanıar 155 8 BY 253 -,33 j 
‚82 |70) ’ x 2545 7,81 ’ we Ki Rundbrücken -ww+ 
3772. 3,87|303 -,87| 378 -,72| nuz 78512 1,89 | 335 T092 2,80 | Tga 990 nes * Zus 9775 BA157 -,15 5 BY 254,37 | So cUrnd Ber 
3773 4.31 |204  -,87| 379 -,73| ıoa 3,88 | 7815  2,00| 336 1092 2,34 | Ta 1au0G 273 x ’.> |ULN BA 158 -,18 & BY 255 -,33 3 
‚al |z07A -)13 ! ’s5| 78518 2,11 | 337 103 5,42 Dr 20 662 zo 1,71 |aa k BY 296 -,32 | 8250 C1500rund =,83 
3819 1,20 ‚13[ 380 -,75| 20 10,55 ' ‚a2 | TBR 1a 3,54 % 2581 4,74 el ld E ; 8500 C1500rund 1,25 
als ee ui me cal lan 20 
3821 2.23 = 433 -,84 | 33 15,57 ’ D TCA * y ’ BA 182 -,32 # 5) et . " 
3822 2,18|2088 -,13| 234 384 | 54 2a,00| 79056 4,30] 339 0IL 1,02 I men 105 u,m * 2805 are |z0 rılanzıs -,52 $ BY299 -,38| Qutline-Gleichrichter 
3823 3,25 |308C -,13| 435 -,88| 35 19,67| 7906K 6,56 | 339 SMD 1,26 | Tca 210 BE 8 250 | 2er 3,54 [Ba 219 -,32 $ BY409 5,53 N 50 Yol 2,7 
213098 -,13| 436 -'s8 7907 1,82 | 346 DIL 2,73 Dre »2 |2802 3,54 |an 243 -.18 * BY476 3,94 | FBUM olt ; 
’ x = * 
Mm 32 lange 13] 437: =’s0 | a 132 | BB | ME 2595 6,73 Inans  u’28 Ian un 25 8 BV 509 1.83 | RUE 400 Volt: 8,57 
ice Traalazrıs-19] ass -/o0| aan 1878| zsosK 6,56 | 349 om. 2,25 | Ten an 10 E ZEMA 304 |zacn ur28 mn zez -,25 £ 2 FBUAM 1000 Volt 3,31 
r 327-25-,19| 439 -,92 | 45 38,71 | 7909 1,82 | 350 TO3 16,53 f BA 283 -,25 * BYX 8 Ampere -ww+ 
4931 1,38 ’ TC 315 4,85 %& 
4032 1.38 1327-40-,19| 440 -,92|mı — |7710 1,82] 350-220 7,64 | Ion zı5n 2134 8 2uu 2702 |xR BA 284 -,52 & 55/600 -,51 | KBUBA 50 Volt 3,65 
4033 -,86 |228-16-,19| auı -,94 | 900 2,97| 7712 1,20| 358 DIP -,86 | ca 321A 2,00 & 2e53n 9'992 |205 2175 |BASı4D -,14 % 71/600 3,65 | KBUSG 400 Volt 4,50 
4036 1,17 1328-25-,19| 442 -,58| soı 3,14| 7912K 5,42 | 358 SMO 1,12 | Tca 325 4,62 * Hgssg 15,57 |ZI0CN 20,01 Isa sı6 -,29 % 72/500 6,55 | KBUBM 1000 Volt 6,95 
4037 1,32 |228-40-,19| sı2 3,71 | 1000 2,85| 7915 1,20 | 376 DIP 2,15 | ıca 3254 2,46 8 zen Bon |ZI5CN 19,50 |Ba sı8D -,14 & 
1391 1,66 en 517 1,32| 1001 3,06| 15K 5,65] 377 DIL 9,01 | Ten 335 4,28 & Senn a'on |220P 5,65 X Ra2soa -,zı | Hochspannungs-Kaskade 
4392 1,66 |327.20.°19| 518 1,32 | zso0 3,18] 7918 1,32 | 380 DIL 3,64 | TcA 335A 2,36 * Deoon 10,21 [er 3,08 Iaav ıo -,14 & R2S0B -,75 - ‚05 
4393 1.66 |327-40-,19[ 519 1,33] 2501 3,31| 7918K 5,65] 382 DIL 10,83 | Ion 35a 371 & 1U6BCN 11,23 gay ız 211 & AR 2500 -,80 j 
was 2,00 |328-16-,19| 520 1,33 | 2955 2,40| 7920 1,54 | 383-220 10,49 | Tca uon 6,37 % 2700 10,44 |14BEP 1,26 any ıs 11 * R250H -,88 | Leuchtdioden 3 + 5 mm 
an27 1.93 [338-25-,19| 522 3/71 | 3000 3.51 |. 7924 1,24 38522,5 6,37 [cn 5,5 8 2710 9,92 |148P 1,26 [any jo in ER 2S0K 1,00 | rot ».16.grln -,17 gelb -,17 
5179 1137 eb 529 1,28 | 3001 3,31] 7924K 5,65 386 DIP 2,80 | ıcn aso 10,09 & 2720 17,39 [22000P 4,62 |gay 50 -’15 * AR ZS0M 1,03 j 
5296 1,66 |2.0-16-,75| 530 1,28] 3055 3,54| 79HGKC 44,18| 387 DIP 3,64 | Ton uson 12,60 $ 2721 9,92 |2205 1,83 Isayzı -.13 * RP 30M 1,03 | Leuchtdioden 8 mm 
55 2.11 1241-6 -,75| 675 -,77 | now 79.04 1,09 | 389 DIL 5,53 | Ton 5208 6,02 x 2720 9,92 | 2204 1,83 es rot -,74 grün -,74 gelb -,74 
sals 291 360-10-,75 676 -,76| 340 1,20| 79.05 1,00| 391N60 4,79 | Tea su 7,93 % 2740 13,23 |2206CP 12,09 ang ar SKE en . 
561 1,26 |261-8 -,75| 677 -,80| 350 1,41 | 7106 1,09 | 391Ng0 4,96 | Tcaeso 7,93 * 2791 7,02 |2207CP 13,23 2 25% 1, Leuchtdioden 10 mm 
Su 2.171268 -,511 678 -,84| 700 1,a1| 79.07 1,09] 393 DIP -,86 | Ton eaos 7.93 % 2795 8,27 |2208CP 11,75 |BAX 13 -,12 * ur 2/06 1,91 | Yot 1,30 grün 1,37 gelb 1,37 
°=7|369 -,51]| 675 -,84 | 701 3,65| 7sL08 1,09 | 393 smD 1,12 ! * 2840 9,64 |2209CP 9,75 |BAX 16 -,16 % Ar 2/08 2,26 
5496 3,37. ’ TCA 671 3,14 % 
55511 -mjal3B -,29| e80 -,86| 702 1,45) 79109 1,09| 565 DIL 1,89 | Tea 750A 810 * 3081 5,42 |2211cP 15,05 |BAX17 -,18 * AF 2/09 4,28 | Solar - Zelle 96x66x8 mm 
6027 65 |@13C -,29] 809 2,08| 703 2,00| 9110 1,09| 566 IP 3,14 | Ten 7a0 a6 x 3082 5,99 |2212cP 20,47 |BRX 18 -,23 * 4F 2/10 4,51 | 0,45 Volt 700 mA 8,10 
028 65 |414B -,29| 810 2,08| 800 1,37| 79012 -,97| 3214 DIL 8,27 | Ten zaon 8.10 & 30983 5,65 |2216CN 9,41 | Zenerdioden ca. 0,5 Watt Zenerdioden ca. 1,3 Watt 
099 1,ss|N4E -,291 897 1,63 | e0ı 1,43| 70115 -,97| 3915 D1L10,78 | Tea 750 7,81 + 33008 14,71 |2228CP 13,06 | re BZx a6 BZx 55 BZX 19 Wie BIX EI BZX UT BZX 85 
sr 2,96 |415A -,29| 898 1,65| 802 2,00| 79.18 1,09 Tca 7008 3,14 x 3310 2,91 | 22400CP 5,42 | 82x 83 BZX 97 BZY 85 ZPD BZY 92 BZV 95 ZV ZPY 
oT nes lose tee 0 asal) Le, 20, 1405| NE Tca 70a 9,75 & 3410 4,17|2242CP 6,62 | von 2,4 bis 75 Volt Stück nur -,10| von 2,7 bis 75 Volt Stück nur -,22 
6109 1.66 -r ‚60 | 295571,49 | 79L24 1,09 | 529 DIL 4,79 | Tea 785 7,59 $ 3420 4,91 |2243CP 9,52, zauannananannnanannanananennunananenennenenernnenennnrnn een, 
el 2/g0l@lsa -,29 305511,37 530 DIP 3,51 | TCA 8IOn 11,01 % 3500 14,88 | 2264CP 6,96 # H 
4l6B -,29| Br HA/CA/LM 531 DIP 5,82| TCA 820 smple,al % 3501 14,88 227ICP 5,82 & H 
Bc 4a16c -,29| 198 -,24 | rıP 709 DIL 1,20| 532 DıP 1,77 | Ton a0s 2,80 * 3502 20,58|227°CP 13,74 & F 
107 -,40 1516 -,47|199 -,24|47 1,35 | zoo pıp 1.12] 535 DIR 5,53| Tca 871 2,73 % 3505 18,19 |2556CP 5,99 & H 
1978  -,40 1517 -,43[ 200 1,45)48 1,45 | 709 10 2.06) 538 DIP 348] Tea soo 1a * 3506 14,88] 2567CP 7,93 x # 
108A  -,40 [5464 -,13| 224 -,30|49 1,57 | 723 pıL 1.09| 542 DIP 2,68 | Tea sı0 1,49 % 3510 11,92 | 3405CP 3,82 F x 
1088 -,40 [5468 -,13| 225 1,66|50 1,74] 755 10 1,89 | 544 DIL 5,82 | TOR 955 5’99 % 3520 27,02| 35240 P 3,71 & 3 
108C -,40 |5s46C -,19| 237 -,63 | 51 3,40 555 DIP -,82 | TCA 9: Ms * 3560 14,31 |4136CP 2,46 $ ; 
1098-0 |5ara -,15| 238 -565|52 3,54 | Zu Die Br 555 10 234 | ton orı 3120 $ sin 16,36 |Alsıce 3,94 $ # 
10sC  -,40.15478 -,13| 240 -,24153 3,71 | Zuı sw 1702| 5ssorL ı2|ımso 2a: sauna REK TR ON IK: 
140-6 -,65 [5470 -,13| 241 -,24|54 3,88 k 3580 37,05|41950P 4,96 % 4 
‚ ' = ‚88 | 7uı TO 1,89] 558N 4,34 | TCA 4500A_ 5,82 : ö ö i ; 
* 5 H 
11-6 -,65 |5u8C -,13| 244c 1,16 | 112 1,09 | Zug nıp 1.09] 567 DIP 1,54 | roa £ 3760 14,88 |u7390CP 4,17 & ANRUFBEANTWORTER: 04421/2 76 TI TAG/NACHT H 
ra Sean Sum al aa helm sum zer Buena un; Fe 23 06 ei 
= -, 5490 -,13| 2458 -,75 l 570 DIL 8,50 | TDA 1001 12,94 % 7,36 ” N R R r Fi 
159C  -,40 |550B -,14| 245C 75 117 1,12 CA 571 DIL 7.59 TDA 1002A 4.45 £ 40508 4,96 13600 4,28 $ Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem Lieferprogramm. H 
160-6 -,65 15500 -,14| 246A 1,09 [120 1,05 | 3085 TO 5,65| 590 DIL 8,10 | oa 1003A 12,83 * 4180 5,31 | zum 3 Wir liefern nur MARKENFABRIKATE 1. WAHL. H 
160-10 -,63.1556A -,13| 2468 1,09 | 121 1,09 | 3086 DIL 2,00| 591 DIL 9,84 | TDa 1005A 6,45 % 4260 4,62 | 423 3,37 % Sie erhalten auf alle in dieser Anzeige genannten Preise, auch bei $ 
160-16 -,63 15568 -,13| 246C 1,09 | 122 1,14 | 3088 DIL 7,93 | 592N 2,06 | ToA 1008 7,89 * 4290 6,22 | 424E 4,34 # gemischter Abnahme, folgenden Rabatt: H 
161-6 -,65 1557A -,13| 247A 1,02 | 125 1,09 | 3089 DIL 3,71 | 644 DIL 8,27 | TOA 10098 17,50 % 4400 5,82 | a2ur 2,46 * * 
161-10 -,63 [5578 -,13| 2478 1,02 [126 1,12 | 3050 DIL 4,62| 645 DIL 8,16 | Ton 1010a 2,80 % 4410 5,65 |a2sE 14,54 * ab DM 500, = 5% 0% 5 
1861-16 -,63 1558 -,13| 247C 1,02 | 127 1,20 | 3094 DIP 3,31 | 6468 8,43 | ToA 101 1a 3,97 %. 4420 3,82 | u26E 9,64 3 ab DM 1.000,-- = 15 % 20% ; 
167 A -,25 15588 -,13| 254 -,29 | 130 1,29 | 3096 oIL 5,82 | s0ouun 6,45 | oa 1022 15,112 * 4421 8,10 |u2re 31,92 * Versan Nachnahme! Fi 
’ x * Versand per Nacl * 
1678,25 |558C «—,13) 255 -,29 |131 1,32 | 3100 DIP 4,51 | sous 6,45 | Toa 1023 5,55 % 4422 6,62 |a2eE 22,41 * Taußer Behörden, Schulen, Institute, usw.) F 
166A -,27 |559A -,13| 256A -,82 | 132 1,37 | 3127 DIL 7,93 | 5530 DIPLO,O9 | TDA 1024 3,03 X 4431 6,05 | u29E 5,99 & ’ H 
1688  -,27 |559B -,13] 256B -,82 [135 1,29 | 3130 DIP 3,25 | 5532 DIP 3,25 | TA 1028 6,27 x 4432 6,27 |u32CJ 157,04 » Versand ab DM 10,--; ab DM 150,-- spesenfrei x 
1esc 2,27 |5590 1131 2566 -,82 [136 1,29 | 3130 10 4,51 | 55324 DIPa,a5 | Ton 1029 6,10 x 33 6,05 |äszE 67,95 5 Ausland ab DM 50,--; ab DM 150,-- frei Grenze H 
16 = u 257 -,97|137 1,43 | 3140 DIP 2,00 | 5533 DIL 7,76 | TDA 1035T 5,82 2:77 [433CJ 161,31 # Großabnehmer fordern für die entsprechende Positionen ein Ange- } 
160° -,27 |560B -,18| 258 1,03 | a0 2,65 | 3140 TO 3.88 | 5534 DIP 2.57 | ToA 1035U 7,95 % 4450 6,10 | 434€ 4,34 3 en i B . H 
170A  -,16|560C -,18] 259 1,03 | 141 2,73 | 3146 DIL 4,17 | 5534A DIP3,25 | TOR 10377° 4,51 % 4600 6,62 |asse 19,21 & r FRE: * 
170B -,18 [617 -,72|417 -,87 | 142 2,97 | 3160 DIP 3,14 | 5537 TO 16,14 | TDA 10370 4,05 * 4610 7,70 | aare 38,71 # Unser Angebot ist freibleibend - Irrtum vorbehalten. H 
179C -,18 1618 -,67| 418 -,87|145 2,74 | 3161 DIL 3,82 | 5553 DIL 5,68 | TDA 1040 14,08 %* a 13,74 |uusE 29,19 * VERSAND-GESCHÄFTSZEITEN: a 
172A  -,211635 -,43|458 -,71 | 146 2,80 | 3162 DIL15,91 | 5561 DIP 4,54 | TDA 1044 5,65 % 4700A 15,28 | auge 9,30 % Montag bis Freitag: 8.00 - 13.00 + 14.00 - 17.00 Uhr H 
1738 -,23|636 -,45|459 -,75 | 147 2,97 | 3183 DIL 6,22 Hybrid) TDA 1046 7,15 %  4#718A 10,61 | 4soE 27,14 & $ 
173°  -,23|637 -,48|469 -,63 | 161 4,96 | 3189 DIL 3,97 | OM TOR 1047 5,82 % 700 4,62 |usıE 32,72 ı LADENVERKAUF: MARTSTRASSE 101-103 : 
IA -,10 1658 -,43|470 -,63 |162 5,13 | 3240 DIP 4,05 | 0M 335 25,66 | Ton 1048 4,17 % 7270 4,96 | usa 2,68 * KATALOG KOSTENLOS ! x 
177B 1381639 -,43| 471 -,63 | 2955 2,23 | 3290 DIP 3,54 | 0M 370 30,27 | Ton 105M 3,97 * 9403 6,79 | usaA 3,08 # h 
2,15 * H * 


178A -,40 1640 -,43|472 -,64 | 3055 3600 DIL13,11 | OM 961 47,94 | TDa 1059R 2,23 9503 8,10 | useß 3,65 
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12-V-Sperrwandler-Steckernetzteil: 


O-W-Kraftprotz 
im Miniformat 


Während übliche Steckernetzteile mit 50-Hz-Transformator 
aus Gewichts- und Platzgründen auf eine Ausgangsleistung 
von meist5 VA beschränkt sind, schafft ein Schaltnetzteil bei 


vergleichbaren Abmessungen das sechsfache. 


Die Einsatzmöglichkeiten eines derart 
kleinen, kraftvollen Netzteils sind 
vielfältig. Sei es als Stromversorgung 
für Meß und Prüfgeräte, tragbare Vi- 
deogeräte (Recorder, Kameras, Ka- 
merarecorder) und Heimcomputer 
oder als universelles Ladegerät für 
Fotoblitzgeräte, Elektrowerkzeug 
oder portable Computer. 


Ansteuerung integriert 


Bei einem Schaltnetzteil nach dem 
Sperrwandler-Prinzip wird dem Netz- 
gleichrichter in der Leitphase des 
Transistors Energie entnommen und 
im Trafo zwischengespeichert. 

Während der Sperrphase des Tran- 
sistors wird diese Energie über eine 
Diode an den Ausgang des Sperr- 
wandlers abgegeben (Bild I). 

Das Steuer-IC TDA 4601D (Bild 2) 
übernimmt sowohl die Ansteuerung, 
Regelung und Überwachung des 
Schalttransistors als auch den Schutz 
des Verbrauchers: Bei Störungen wird 
ein Ansteigen der Ausgangsspannung 
verhindert. Der TDA 4601D zeichnet 
sich darüber hinaus noch durch einen 
geringen Anlaufstrom und eine dem 
Kollektorstrom proportionale Basis- 
stromeinprägung aus. 

Das Steckernetzteil arbeitet bei ei- 
nem Eingangsspannungsbereich von 
90 V bis 270 V, ohne daß ein Um- 
schalten notwendig ist. In diesem Be- 
reich wird die Ausgangsspannung auf 
+ 1,5 % genau stabilisiert. Das Netz- 
teil zeigt sich dabei als leerlauf-, kurz- 
schluß- und überlastsicher. 
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Normal- und Regelbetrieb 


Während der Anlaufphase, also un- 
mittelbar nach dem Einschalten oder 
Einstecken des Netzteiles, werden im 
Steuer-IC nacheinander drei Betriebs- 
zustände durchlaufen: 


@® Prinzipschaltung eines Sperr- 
wandler-Netzteils 


O Aufbau einer internen Referenz- 


spannung. 

O Freigabe der internen Spannungs- 
versorgung (Referenzspannung 
Up = 4 V). 


O Freigabe der Steuerlogik. 

Diese Anlauffolge ist notwendig, 
um die Ladung des Koppelkondensa- 
tors C12 zum Schalttransistor zu ga- 
rantieren. Nur so ist ein exaktes Schal- 
ten des Transistors gewährleistet. 

An Pin 2 des TDA 4601D werden 
die Nulldurchgänge des von der Rück- 
koppelspule (Trafowicklung ,„5/6“) 
eingespeisten Signals registriert und 
an die Steuerlogik weitergegeben. Das 
gleiche Signal gelangt in gleichgerich- 
teter Form an Pin 3 (Eingang für 


| @ Block- 
schaltbild 

(und Pinbele- 
gung) des ICs 
TDA 4601D 
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5k R14./560 Tr. r--—-Kühlkörper 


PTC 129 a 
11 R2/33 012 T2 Kühlkörper 
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1) Einstellung der Sekundärspannung 


® Schaltbild: Mit der angegebenen Dimensionierung schafft der Mini-Kraftprotz 2,5 A bei 12 V 


Überlast- und „Stand-by“-Kennung 
sowie für den Regelverstärker). Letz- 
terer arbeitet mit einer Eingangsspan- 
nung von 2 V und einem Querstrom 
von etwa 1,4 mA. 

Die Überlastkennung begrenzt, in 
Verbindung mit dem sog. Kollektor- 
strom-Nachbildner an Pin 4, den Wir- 
kungsbereich des Regelverstärkers in 
Abhängigkeit der internen. Referenz- 
spannung. Die Nachbildung des Kol- 
lektorstroms erfolgt durch das externe 
RC-Glied R7/C9 an Pin 4 sowie inter- 
ne Schwellspannungen. Bei Vergröße- 
rung der Kapazität vergrößert sich 
auch der maximale Kollektorstrom 
des Schalttransistors: Damit ist der ge- 
wünschte Regelbereich festgelegt. 

Der Regelumfang liegt zwischen ei- 
ner auf 2 V geklemmten Gleichspan- 
nung und einer sägezahnförmigen 
Rampenspannung, die sich bis auf ei- 
ne maximale Amplitude von 4 V (Re- 
ferenzspannung!) verändern läßt. 

Bei einer sekundären Lastminde- 
rung auf etwa 20 W wird die Schaltfre- 
quenz auf 50 kHz gehalten, dies mit 
einem nahezu konstanten Tastverhält- 
nis von 1:3. Bei einer weiteren Ver- 
kleinerung der Last bis ca. 1 W ändert 
sich die Schaltfrequenz auf ca. 70 kHz 
und das Tastverhältnis auf 1:11. 

In der Triggerschaltung des TDA 
4601D werden die Ausgangspegel des 
Regelverstärkers, der Überlastken- 
nung und des Kollektorstrom-Nach- 
bildners verglichen und an die Steuer- 


® 
® Funkschau ” 


@& Eine doppelseitig kaschierte Platine ist nötig, um das Netzteil in ein 
Steckergehäuse einzubauen (oben: Bestückungsseite) 
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logik weitergegeben. Durch den exter- 
nen Spannungsteiler RS/R9 wird er- 
reicht, daß der Basisstrom-Verstärker 
bei zu geringer Netzspannung blok- 
kiert wird (Schwellwert = 2,2 V). 

In Abhängigkeit von der Anlauf- 
schaltung, der Nulldurchgangs-Identi- 
fikation und der Freigabe durch den 
Trigger werden in der Steuerlogik 
„Flipflops“ gesetzt, die den Basis- 
strom-Verstärker und den Basisstrom- 
Abschalter steuern. Der Basisstrom- 
Verstärker gibt den sägezahnförmigen 
Spannungsverlauf (Up;,) an den Aus- 
gang (Pin 8) weiter. Mit dem Wider- 
stand R12 wird die maximale Ampli- 
tude des Basis-Steuerstroms für den 
Schalttransistor festgelegt. 


Extremer Spannungsbereich 


Der PTC-Widerstand liefert, solange 
er kalt ist, für einige Sekunden den 
nötigen Strom, um den Elko C11 auf 
die IC-Versorgungsspannung von 


12 V (Pin 9) aufzuladen. Das IC kann 
dann die ersten Basisstrom-Impulse 
für den NPN-Schalttransistor BU 
508A (T2) liefern. Danach erfolgt die 
Stromversorgung für das IC über die 
Diode D5 aus Trafowicklung „3/4“. 

Die Spannung an Pin 9 bleibt wegen 
der „stabilisierten Phase“ in einem 
Bereich von 90 V bis 270 V nahezu 
konstant. Dieser für Netzteile gar 
nicht alltägliche Spannungsbereich 
macht den Nachbau der Schaltung 
auch für angehende Weltenbummler 
interessant. 

Leider reicht die im Elko Cil ge- 
speicherte Ladung für ein sicheres An- 
laufen nicht immer aus. Deshalb wird 
während dieser Phase vom Transistor 
BC 639 eine Gleichspannung, die mit 


der Trafowicklung „5/6“ aus der un-- 


stabilisierten Phase gewonnen wird, 
auf Pin 9 des TDA 4601D geschaltet. 

In der unstabilisierten Phase ist be- 
reits nach dem ersten Stromimpuls ein 
Wechselspannungsanteil vorhanden, 


& Ausgangs- 
spannung in Ab- 
hängigkeit des 
Ausgangsstroms 
unter verschiede- 
nen Netz- 


spannungen 


=/Fj 


DE er 
2« 47mH 
wi 329 


IX) 
0,33u 


0544 Abm 
ven Ei 
21200 420 
uAR> 4 ar 
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/ 
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(& Bestückungsplan: Trafo erst nach den darunter liegenden Bauteilen verlöten! 
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Technische Daten 
des Sperrwandler-Steckernetztells 


Eingangsspannung (Uye,): 90 V...270 V 
Netzfrequenz (f): 50/60 Hz 
Ausgangsleistung (P,,): O VA ... 


30 VA 
Ausgangsstrom (I): OA ... 2,5 A 
Ausgangsspannung (U): 12 V 
kurzschlußfest, 
kann je nach Anwendungsfall 
verändert werden 
Gewicht: ca. 280 g (inkl. Gehäuse) 


Stückliste 
Halbleiter: 


1x TDA 4601D 
1 x BC 639 
1.x BU 508A 


x BYW29 
x ZPD11 


1x 1N4007 


1 
3 x BY360 
1 
1 x B250C700 o. ä. 


Widerstände: 


RKRKERKKKKRIERTNX 


1 
it: 
1: 
2 
1 
1 
1. 
3 
1 
1 
1 
23 
Ki 


‚Kondensatoren: 


1000 UF, 40 


1 
1 
1 
il 
l; 
1 
: 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
I 


nduktivitäten: 


. 1x Entstördrossel 2 x 47 mH 


L1 = 1 Wdg. auf Rohrkern 5,8 x 4,9 

I2 = 2,2 ,uH 

L3 = 30 uH 

LA = 5 Wdg. auf Rohrkern 29,5 x 5,9 
Drahtmaterial: Doppellackdraht 1 Dr 2L; 
0,45 mm ® 


Sonstiges: 

Platine 

Trafo (Kernmaterial: RM12, N67, A,= 
1000 nH; Ersatz: N27, A,= 500/1000 nHl 
bzw. N41, A,= 500/1000 nH; Steckkam- 
mer-Spulenkörper B65816-A1212-T102; 2 
Klammern Siemens-B65816- A2204) 
Feinsicherung 0,5 AT 
Sicherungshalter 
Kunststoff-Steckergehäuse 
$G35) 


(z.B. Rim 
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der dann gleichgerichtet werden kann. 
Nach dem Hochlaufen der Spannung 
wird der BC 639 von der an der Basis 
liegenden 11-V-Zenerdiode wieder 
abgeschaltet. Bild 5 zeigt die Aus- 
gangsspannung in Abhängigkeit vom 
Ausgangsstrom. 


Transformator = Kernpunkt 


Trotz aller Steuerelektronik bleibt der 
Trafo auch bei dieser Schaltung das 
zentrale Element. Hier hat sich ein 
Kern RM12 als gute Lösung erwiesen: 
Die magnetische Verkopplung der 
einzelnen Wicklungen ist dabei beina- 
he so gut wie bei einer Schalenkern- 
Ausführung. Der Querschnitt 
(140 mm?) ist relativ groß, die magne- 
tische Weglänge kurz. Luft- und 
Kriechwege nach VDE 0860 und 0806/ 
IEC 380 werden auch ohne ein Ver- 
gießen des Trafos eingehalten. 

Als Kernmaterial kam beim Mu- 
steraufbau der Typ N67 zum Einsatz, 
das für die Anwendungen in Schalt- 
netzteilen bestens geeignet ist. 

Die Ausgangsspannung kann - je 
nach geplanter Anwendung — durch 
Andern des Transformators (und 
eventuell durch Ändern der Aus- 
gangs-Gleichrichtung) eingestellt wer- 
den. Der maximale Ausgangsstrom 
beträgt stets 2,5 A. 


Funkentstörung wichtig 


Das Entstörfilter des Netzteils enthält 
nur eine Drossel mit 2x 47mH 
(Durchmesser 16 mm) sowie einen 


‚Ausgangsspannung 11V 
Ausgangsstrom 2.0A...2.5A 
mit Schirmfolie über 


Netzstecker 


@ Funkstör- 
spannung unter 


verschiedenen 
Netzspannungen 


A. ARE B 


UNetz 


=260V 
+ 
Unetz = 220\ 


„X“-Kondensator mit 0,33 uF und ein 
»Y mit 25.nP. 

Der gesamte Aufwand für die Ent- 
störung hält sich so in recht bescheide- 
nen Grenzen. Eine Messung der 
Funkstörspannung (Bild 7) zeigt, daß 
die Anforderungen gemäß VDE 0871, 
Grenzwertklasse B, voll eingehalten 
werden. 


„Lebendige“ Kraftmeierei 


Bild 4 zeigt die Platinenlayouts, Bild 6 
den Bestückungsplan des Sperrwand- 
ler-Steckernetzteils. Die zweiseitig ka- 
schierte Ausführung der Platine, die 
möglichst fertig durchkontaktiert sein 
sollte, ist ein notwendiges Zugeständ- 
nis an die Miniaturisierung — anders 
wäre der Einbau in ein handelsübli- 


Tabelle 1. Daten des Sperrwandlertransformators 


_Primärinduktivität: L = 2,2 mH 


Kerngröße und Form: RM 12 
Ferritmaterial: N67, A, = 1000 nH (500 nH) 


max. Primärspitzenstrom: Is, = 1,2 A 


Wickel- 


‚sinn 


3 vom unteren 
4 2 — Rand 
1 2 


Arbeitsfrequenz: 20...70 kHz 


Lagenabst. Wickel- 

v. Wickel- art 
körper 

stiftseitig 


2 mm vom 
unteren Rand 


2 mm vom 
unteren Rand 


Werte in Klammern gelten für A) = 500 nH 


Funkschau 12/1987 


vom unteren 
= Band 


10 
001002 00501 02 05 1 


Unetz =] 00V 


2 510 2 


3 
50 100 200 MHz 1000 


ches Steckergehäuse gar nicht möglich 
gewesen. 

Da sich einige Bauteile direkt unter 
dem Trafo befinden, ist beim Bestük- 
ken darauf zu achten, daß diese vor 
der Montage des Trafos eingelötet 
werden. Die Kühlkörper des Transi- 
stors BU 508A und der Diode BYW29 
dürfen auf keinen Fall leitenden Kon- 
takt miteinander besitzen (Kühlkör- 
per!). Das Kühlblech für den TDA 
4601D kann leicht selbst aus einem 
Stück Weißblech hergestellt werden 
(eventuell abwinkeln). 

Um das Schaltverhalten des Transi- 
stors BU 508A noch zu verbessern 
kann man die Diode D4 auch so ein- 
bauen, daß L2 zwischen ihr und dem 
Schalttransistor zu liegen kommt (ge- 
strichelte Posistion in Bild 3). Dann 
muß jedoch das Platinenlayout abge- 
ändert werden. Um die Grenzwert- 
klasse B nach VDE 0871 auch sicher 
einzuhalten, ist es nötig, im Gehäuse- 
boden über dem Netzstecker eine Ab- 
schirmfolie (Cu-Folie) einzukleben. 
Beim Hantieren mit der Schaltung ist 
unbedingt darauf zu achten, daß die 
gesamte Platine unter Netzspannung 
steht (beim Messen Trenntrafo ver- 
wenden)! 

Bezugsquellen für Spezialbauteile, 
Platinen und Layout-Filme gibt gibt es 
bei der Redaktion gegen Einsendung 
eines Freiumschlags. Wilfried Eggl 


Literatur 
[1] Siemens (Hrsg.): Integrierte Schaltungen für 


industrielle Anwendungen. 
[2] Siemens Components, Heft 2/84, S. 64-67. 
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Für wetter-fühlige Funkamateure: 


Wettersatelliten- 
Empfänger 


Bevor wir uns in die niederfrequenten Gefilde der 137-MHz- 
Wettersatelliten-Empfangsanlage wagen, soll noch ein inter- 
essanter Aspekt rund um den Aufbau der Transformatoren 
im VCO (Schaltungsbeschreibung im ersten Teil) beleuchtet 


werden. 


Die Art und Weise des Transforma- 
toraufbaus mag vielleicht ein wenig 
seltsam erscheinen. Es werden hierbei 
aber zwei Eigenschaften der Ferritper- 


len genutzt: Die hohe Permeabilität 
und die Grenzfrequenz von 500 kHz. 
Um die Dämpfung gering zu halten, 
müssen die Anschlußdrähte kurz sein. 


10 KHz 100KHz 


Funkschau 


Teil 2 


Die Permeabilität bewirkt trotzdem 
eine ausreichend große Induktivität. 
Das Verdrillen der Drähte hält das 
Streufeld gering (und somit auch die 
Verluste). Alles in allem ergibt sich 
daraus ein leistungsfähiger Übertrager 
mit geringen Abmessungen. 


Aus Tönen werden Bilder 


Das NF-Signal des Empfängers ge- 
langt zum einen an eine Schaltung zur 
Auswertung des vom Satelliten gesen- 


1MHz 


(9) Synthesizer-Platine (Bestückungsseite): Hier sind Durchkontaktierungen notwendig 
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(9) Synthesizer-Platine (Lötseite): Die Schaltung wurde in Teil 1 beschrieben 
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Ohne Bildspeicher geht’s nicht! 


Um die mit der hier be- 
schriebenen Emp- 
fangsanlage gewonne- 
nen Bildinformationen 
der Wetterbilder sicht- 
bar zu machen, ist noch 
ein digitaler Bildspei- 
cher notwendig, der im 
Rahmen dieser Bauan- 
leitung nicht beschrie- 
ben wird. 

Geeignete Bildspeicher 
sind bei spezialisierten 
Fachhändlern als Fer- 
tiggeräte, vereinzelt 
auch in Form von Bau- 
sätzen erhältlich. Eine 
Tabelle in Teil 3 gibt ei- 
ne Übersicht über ver- 
schiedene Bildspei- 
cher-Konzepte. Für ei- 
nen Amateur reicht ein 
‚System mit 256 x 256 


Bildpunkten und 64 
Graustufen in der Regel 
aus. Bildspeicher mit 
einer höheren Auflö- 
sung sind meist auch 
mit einer Zeitraffer- 
Funktion (Mehrfach- 
speicher) ausgerüstet. 
Damit ist es möglich, 
Wetterbilder zu einem 
Trickfilm aneinanderzu- 
reihen. Diese Verbesse- 
rungen in puncto Quali- 
tät und Komfort haben 
natürlich auch ihren 
Preis. Für die Bilddar- 
stellung eignen sich alle 
gängigen Datenmonito- 
re, aber auch Fernseh- 
geräte (über VHF/UHF- 
Modulator). Eine sinn- 
volle Ergänzung stellt 
ein Falschfarbengene- 


rator dar (siehe z.B. 
FUNKSCHAU 1987, 
Heft 3, S. 61). Die in 
jüngster Zeit auf den 
Markt gekommenen Vi- 
deo-Printer erlauben 


es, die empfangenen 
Wetterbilder auch aus- 
zudrucken. Der hier be- 
schriebene Empfänger, 
gekoppelt mit einem 


Konverter von 1,69 GHz 
auf 137 MHz, ist auch in 
der Lage, Wetterdaten 
von geostationären Sa- 
telliten (z.B. Meteosat 
I) zu empfangen. Für 
eine einfache, komplet- 
te Empfangsanlage 
sollte der interessierte 
Amateur ein Budget 
von etwa 1500 DM be- 
reithalten. MA 


deten Subcarriers, zum anderen an 
zwei Leistungs-Operationsverstärker 
SL6310 (Bild 13). Da diese Verstärker 
über zwei auf der Frontplatte ange- 
brachte Potentiometer gespeist wer- 
den, kann der Pegel des Bildsignals 
und des Mithörtons getrennt einge- 
stellt werden. 

Zusätzlich kann der Verstärker für 
den Mithörton von einer Squelch 
(Subcarrier-Auswerteschaltung) ge- 
schaltet werden. Neben der Squelch 
steuert diese Auswerteschaltung auch 
ein Relais, mit dem zum einen der 
Taktgenerator des Scanners gestoppt 
wird und andererseits ein externes Ge- 
rät (Tonband, Videorecorder, usw.) 
ferngesteuert werden kann. Damit bei 
gelegentlichen Rauscheinbrüchen im 
Satellitensignal der Scanner nicht 
gleich weiterläuft, ist ein 555-Timer 
mit einer Zeitkonstante von etwa 30 
Sekunden vorgesehen. Erst nach Ab- 
lauf dieser Verzögerung startet der 
Scanner erneut. 

Hjalmar Westerwelle 


(Schluß folgt) 
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(©) Bestückungsplan des Synthesizers: An den gekennzeichneten Stellen muß die Platine durchkontaktiert werden 


® Verbindungen zum Durchkontaktieren 
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Der Markt ist eine redaktionelle Auswahl aus der Fülle der täglich 
eingehenden Produktinformationen von Industrie und Handel. 
Die angegebenen Daten und Preise beruhen auf Angaben der 
jeweils genannten Firmen. Die Zusammensetzung des Markts 
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und orientiert sich 
thematisch am Leserinteresse. 


Signalgenerator: 


Steile Impulse durch 


Gallium-Arsenid 


Der Signalgenerator 6062A 


(Bild) von Fluke arbeitet im Be- 
reich von 100 kHz bis 2,1 GHz 
und besticht vor allem durch 
seine hervorragende Pulsmo- 
dulation: Flankenzeiten — An- 
stiegszeiten und Abfallzeiten — 


von nur 15 ns sowie ein Ein/ 
Aus-Verhältnis von 80 dB bei 
Pulsbreiten unter 50 ns wur- 
den erst durch Gallium-Arse- 
nid-Schalter möglich. 

Der Ausgangspegel ist von 
-137 dBm bis +16 dBm 
(oberhalb 1 GHz +13 dBm) auf 


Schnittstellentester: 


1,5 dB konstant und linear 
oder in dB bei wählbarer Refe- 
renz ablesbar. Der FM-Maxi- 
malhub von 400 kHz und die 
Phasenmodulation erlauben 
den Einsatz des Signalgenera- 
tors 6062A bei hochklassigen 


Radargeräten, im Richtfunk 
und in der Satellitenkommuni- 
kation. rd 


Fluke GmbH, 
Postfach 11 53, 
8045 Ismaning, 
& 0 89/9 60 50 


Das Werkzeug für X.21-Geräte 


Der Schnittstellentester Com- 
test X.21 (Bild) von Sauer ist 
allen Kommunikationsproble- 
men an Schnittstellen nach 
X.20, X.21 und X.22 gewach- 
sen und testet gemäß X.26-27, 
V.10-11 und RS 422-423. 
LEDs überwachen Daten- und 
Steuerleitungen, auf Wunsch 
werden Meldungen auch aku- 
stisch signalisiert; zuschaltbar 


Funkschau 12/1937 


ist eine Impulsfalle mit sechs- 
stufigem Schwellwertüberwa- 
cher und akustischer Mel- 
dung. 

Gepüft werden darüber hinaus 


. Impedanz und Differenzspan- 


nung. Eine Gleichstromquelle 
ermöglicht willkürliche Pegel- 
setzungen. Einzelne Signal- 
pfade können mit 15 Schaltern 
unterbrochen werden. Das 


batteriegespeiste Gerät kostet 
ca. 662 DM und kann optional 
mit einem \V.24-Monitoran- 
schluß geliefert werden. rd 


Leiterpasten: 


Ing.-Büro Sauer, 
Postfach 12 52, 
5100 Aachen 1, 
® 02 41/4 88 69 


Auch für kurze Brennzeiten 


geeignet 


Sowohl für kurze Brennzeiten 
von 15 oder 30 Minuten Dauer 
wie für den üblichen 60minüti- 
gen Brennvorgang ist die neue 
Palladium-Silber-Leiterpaste 

(Bild) geeignet. Das von Du 
Pont entwickelte Material wird 
bei uns unter der Bezeichnung 
7474D angeboten und ver- 
spricht eine verbesserte Auflö- 
sung bei der Fertigung von 
Feinleiterschaltungen. 

Die Paste eignet sich zum Auf- 
bringen auf Aluminiumoxid- 
Substrate ebenso wie auf die 
dielektrische Paste 5704. Au- 
Berdem ist Löten unproblema- 
tisch, und durch definierte 


Fließeigenschaften wird ein 
Auseinanderlaufen der Leiter- 


bahnen weitgehend verhin- 
dert. 

Der Druckträger in der Paste 
7474D besitzt eine langsame 
Trockenzeit, wodurch lange 
Maschinenlaufzeiten und Ra- 
kelgeschwindigkeiten von 
mindestens 15 cm/s möglich 
sind. Die Paste verträgt sich 
mit den übrigen von Du Pont 
angebotenen Materialien für 
Leitungsüberkreuzungen und 
Dielektrika-Schichten in Multi- 
layer-Schaltungen. Jss 


Du Pont de Nemours 
(Deutschland) GmbH, 
Postfach 30 02 45, 
4000 Düsseldorf, 

®& 02 11/4 30 75 12 
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- STUNDEN - SCHNELLVERSAND 0711/ 640 7021 


sagenhafte Hi Fi-STEREO- 
en baut Testsieger. mit Reglern 20-20.000Hz ga u 1) 


DIE neue HIGH-CLASS SERIE JETZT WIEDER ZUM VERKAUF FREIGEGEBEN. en Ind san up 
EXCLUSIV beiuns! Klinkenstecker 

Unsere Kunden urteilen begeistert: Die besten Chassis, die HECO je gebaut hat!... die ’Neuen’, mit dem fan- KW WW niodeli 

tastischen Styling !... thermisch stabiler denn je zuvor!... Superhochtöner LAB 12 besiegt ""Bändchen”' !... Konkav- 

Sandwich-Mitteltöner PCX4-100 Testfavorit!... die ausgeklügelte Kühlrippentechnologie z. B. NTT 245 ist 

EINZIGARTIG!... und endlich auch in 8 Ohm erhältlich... wie hat es Hobby-Electronic nur wieder geschafft, 

hier so unschlagbar preisgünstig hochwertigste Markenqualität anbieten zu können?... Ja, ja die Schwaben !!! 


—- 
"ULTRALIGHT/ 


220 Volt 
Stecker 
Netzteil 
mit 300mA 
MN Ausg. 3/6/7,5/9, #90 


umschaltbar m. Normstecker 


18-22.000Hz, 
4-32}, mit 6,3/3,5 mm- 
Klinkenstecker lieferbar 


Superhochtöner x NKM 52 200 Watt =, NTT 170 120 Watt NTT 246 220 Watt NET 
, LAB 12 4-80hm 80-13.0004= F5Q 5% 20-3500Hz Do a, NE TZGERAT erg 3 
1500-42KH2,3 290 -8 Ohm (1) [} 14-8 Ohm kurzschlussfest su 75W E27 
I 25 für 220 V/13,84, LL 220 Volt 
: NKH 25 200 Watt PCX4-100 200W NTT 200 130 Watt NTT 300 220 ee ale Ian su 10 8° 25.30 


24-4800Hz 49° 
4-80hm (} 


IN 150-7000 Hz 55% 
‘ 4-8 Ohm () 4-8 Ohm (} r 
! NTT 245 180 Watt (f 


Comptalux-flood- 

Energiespar- 

| NKM 38 180 Watt INTT130 150 Watt Vielen, oraige. 
Le ae a =. ‚35-5000Hz 42° wer vn EN H grün, blau, E27, 
E4- R MR Pow CJ 75W ab 10 Stück 6.80 
4-8 Ohm eo {/4.0d.8 Ohm 4-8 Ohm o AB 9 En 6.00, 


, erg 
. \ / 4-8 Ohm o 
BRANDNEU: NKH25 METALL in 4.oder 8 Ohm aan 97.90 10.50 


> . a 
— NTT130 4oder8Ohm - ideal für CAR-HiFi..... 42.90 Er esEn Lichtes’ naher 


. 18-4000 109% 
4-8 Ohm o 


NTT 340 400 Watt 


cs = - m 1000 WATT 40 fassung E27 dreh- und 
ACHTUNG: Ganz schlaue Füchse sparen im SET bei uns nochmals viel Geld! 3-Kanal, 4 Regler al 5 e: ‚uchwankbar 
LAB-KIT 01: LAB 12 +NTT 170 + 2WegWeiche 120 Watt 4-80hm 28-40.000Hz (empfohlenes Gehäuse L10 )...94.-- TOR-TOnTRuEL- “ 
Studio-Set 02: NKH25 Metall+NTT 200 +2WegWeiche 130W 4-80hm 24-32kHz ... " L30A)..119.80 ‚BeınHeıt stuDıo2 HFIWEICHEN .. . . . . . Er 


Studio-Set 03: NKH25 Metall+NKM38 +NTT200+3WegWeiche 130W 4-80hm 24-32kHz . " L30B)..166.10 WUsin WAOcH. 
Studio-Set 04: NKH25 MetallH{NKM38 +NTT245+3WegWeiche 180W 4-80hm 26-32kHz . u "147 )..178.20 T 

Studio-Set 05: NKH25 Metall+PCX4-100+NTT246 +3WegWeiche 220W 4-80hm 22-32kHz ... ( ” L58 )..221.80 ale een " 
Studio-Set 06: NKH25 Metall+NKM52 +NTT246 +3WegWeiche 220W 4-80hm 20-32kHz.... ( ” L5O )..222.30 gemeinsamen Frontplatte mit 18dB-3-Weg-400 Watt 4—8 '' 
Studio-Set 07: NKH25 Metall-NKM52 +NTT300 +3WegWeiche 220W 4-80hm 18-32KHz ... ( “ L100)..245.90 N&nna.t, an; 130%58mm 1248-Hirr&wes-200 Watt 
Studio-Set 08: NKH25 Metall+2 PCX4-100+2 NTT246+3WegWeiche 220W 4-80hm 20- 32KHz’ . ( ” 1125 )..360.-- Einfachster Aweg Weiche, het ' 
Studio-Set 09: NKH25 Metall+NKM38+NTT130+NTT300+4WegW. 220W 4-80hm 18-32kHz . ( ” 1L125)..283.-. QArsehlus- 

Studio-Set 10: NKH25 Metall+NKM52+NTT 130 +4x NTT 245 + 4 Weg Weiche 400 W 4-8 Ohm 20-32.000Hz ...429.10 
LAB- Kit 12: LAB12+4 NKH25+3NKM52+NTT170+NTT340+Spez.W. 400W 4-80hm 16-40kHz (” L183 )..633.-- 


KC25 Metall 4ohm 57.90 
KC25 Metall 8ohm 57.90 
KC25, 1-20kHz, 150 WATT 23.90 
KC38, 890-18kHz, 90 WATT 37.90 


WEICHEN 
in 4 oder 8Ohm lieferbar Horn-Tweeter HTM-2, 80Watt 


i RR 7.500-30.000H Einbau i 

2 40 2.WogwWeiche || zokkar, sven Born. Söhn. Tazab 

130w 2728 als HTM351 nurl4"BIE GROSSEN RENNER) 
u original VALVO 
HıFı-Lautsprecher Kugelkalotten- 
Hochtöner, 1.000--23.000Hz. 4-8N 
3 einzeln ]080 
ab 10 Stuck solange Vorrat pro Stk. nur... 


TC 170, 40-7kHz, 60WATT 45.50 
TC200, 36-9kHz, bis 300Watt 45.90 
TC240, 24-7kHz, 100 WATT 56.90 


TC250, 24-5,5kHz, 120 Watt 82.90 
- Hz, 150 WATT . r r ‚ 
TC 136 BETH 60 WATT en TC309, 20-4,5kHz, 150 Watt 104.-- 


KIT-11: KC25+TC130+2WegWeiche 80WATT 40-20kHaz. . (empf. Gehäuse L10)... 87.80 

KIT-22: KC25+TC200+2WegWeiche 130WATT 36-20KHz......... ( L20 )...92.40 3 HC 3-Weg, 220 W 
KIT-33: KC25+KC38+TC200+3WegWeiche 130W 28-20KHz. ...... ( ”" 1L30)..143.80 1000/ 00 
KIT-44: KC25+KC38+TC240+3WegWeiche 140W 24-20kHz....... ( ” 150)..154.80 3500Hz 45 
KIT-55: KC25+KC52+TC250+3WegWeiche 180W 22-20kHz...... { ” 150 )..197.40 sg 
PCX4-100Set: KC25Met.+2xPCX4-100+TC250+3-WegW 180W, 22-21kHz( ” L70)..227.60 NA HC 4-Weg, 400W 4 eury die legendäre HOCHTON-KALOTTE 180 


KIT-66: KC25+KC52+TC 130+TC250+4WegW. 200W 20-20KHz...( ” L70)..253.60 315/1000/, 100W Nenn/180W Musik! 98 
KIT-77: KC25+KC52+TC 130+TC300+4WegW. 200W 20-20KHz...( ” L70)..273.00 3500Hz 59% 1-20 kHz, 91dB, 1,0T 18: 
.( "1183 )..318.40 = - 
E Mittel-Hochton-Kalotte MaXMUS" 80 
(AUDAX) u = 


KIT-88: KC25+KC52+4x TC200+4WegWeiche 300W 20-20kHz... 
400-20.000Hz, Markenfabrikat, 4-80ohm 
KK75/80hm OEM, r 100W, 2-20kHz 26.80 Technics 


Re) ee High Class, HiF, High Tech | 
KK 10, 4+80hm, 200W, 800-20kHz ., 28.60 


SKK 10 4+8ohm, Spitzenhochtöner, 200W, 700-21kH > 46.80 Ar 
DKT110 103dB 76.80, dto. OEM, 160 Watt A: GI 79.80 DUNAUDIO 


Schallverteilerlinse SVL270 OKT 110 


optimale 102dB! ..1,5 Telsla und 0,52 m-Weber 


SUPERPREISE FÜR BÄNDCHEN 


FABRIKAT TYPE FREQUENZ WATT dB Ohm Trennung DM 
Multicel Ribbon 3,0-50kHz 120 92 8 5,0kHz 37.90 
Jordanow Bändchen 2,5-40kHz 160 92 8 6,0kHz 146.80 
JVC Ribbon 1,8-50kHz 200 92 8 5,0kHz 42.80 


... viel GELD sparen... hobby... 


d PSM 103 4+8ohm, klassischer Mitteltöner W ir 7 Die selbstgebaute Spitzenklasse-Box 4 ; Technics TH 200 3,0-50kHz 100 92 4,5 6,0kHz 52.80 
PSM 120 Alu, 4+80hm, 400W, 120-12kHz nach "Stereoplay” (B.Stark), Technics TH400 '3,0-85kHz 100 94 5,2 5,0kHz 83.90 
DER ABSOLUTE SPITZEN-MITTELTÖNER IN" site Basschassis KEF B 300 B, Konus- Technics TH 800 3,0-125kHz 100 95 6,0 4,5kHz 244.00 
PSM 120 OEM besch. 4+80ohm gchaive Rs mittelton Audax MHD17HR37 RSM, Technics TH 1000 4,0-150kHz 200 95 8,0 4,0kHz 798.00 


KM 11/150 4+8ohm, 150W, 300-20kHz : ; a Visaton RHT12S 5,0-30kHz 200 91 8 7,0khZ 111.10 
KMG50S 4+Bohm, 200W,400-12.5KHz, Isodynamischer Folienhochtöner 


% - e Visaton RHT13AW 2,7-42kHz 130 7,0kHz 62.30 
DKMT 1226 8ohm, 140W, 500-10kHz, | ee | u ne se 
BPSL 65 4+80hm, 120-20kHz K weiche, emmbuchsen abe: .. - 
BPSX 130 4+Bohm, bis 75W, 30-20kHz 309 Dämmaterial, Dichtmaterial. _ riet. ETRAPSEEIERN RS SE 
HSM 1318-120, 4-8ohm, 600-20kHz h K lett 4 Satz frei H Eine echte Alternative zu den bekannten “Grossen” auf dem Markt. 
PSL 100 RFS Neu, 8ohm, 100W " omp e pro -a z ireı Haus 0- Spitzentechnik, entwickelt und erprobt an der Universität von 
1 ; Ein kleines Meisterwerk ... Uppsala/Schweden. Magnetkonstruktionen aus verlustarmen Werkstoffen 
PSL 155 ALU 4+8ohm, 80W, 34-7 kHz k 
A “ y Pr "Alnico’” garantieren bestes Impulsverhalten. Langhub-Aluminium- bzw 
/ Empf. Gehäuse L 125 DM 99.98 
| 
\ 


PSL155 OEM Sohm, 100W Epoxy-Schwingspulen mit Quadrat-Kupferdraht. Tieftöner mit partial- 
schwingungsfreier Nawi-Membran. Trägheitsloser Bändchen-Hochtöner. 
Selektiertes Membranmaterial mit hoher Eigendämpfung und grosser 
Steifigkeit. Schwarzes Profidesign bestens für Sichteinbau geeignet. 


PSL175 OEM 80hm, 100W, 32—-7,2kHz 
PSL 200 4+80ohm, 100W, 28-3,6kHz 
PSL 200 OEM, 4+80hm 


PSL 225/110 4+80hm, 30-6kHz a i wertigstem Chrom-Design, weiße Mem- N Hochtonkalotte HA 3731 8N.200W 1,5-20KHz 92db 0,9kg 49.80 
PSL225ALU 4+Bohm, 180 W, 24-3,2kHz I brane, Sicke graphit, große Alu-Kalotten Mitteltonkalotte MA 5231 8N.600W 0,5-5,0kHz 93db 3,4kg 79.00 
PSL225 OEM besch. 4+80hm, 200W - ! hervorragende Technik, HiFi+ DISCO Bass 30cm ® LA 1231 8M250W 25-5000Hz 95db 3,6kg 89.00 


\ - 2 : 5 Als ne Bass 30 LA 1232 8N.300W 25-4000Hz 9Y8db 3,7kg 99.80 
PSL 265 4+80hm, 180W, 22-2,8kHz 4 kpl. mit abgestimmten Weichen, 4/8N r Sur Bassiaden DT 13 15N 160W 2.5-40KHz 95db 26Ke 118.00 


PSL265 OEM beschichtet 4+8ohm, 200W ! 5 Bass 200+MT 130+Hochton 75mm@ 22-23kHz2,120W, kpl. 54.80 Bändchen-Satellitenbox in Schwarz, 250x200 x 125mm 29.80 
PSL300 FM 4+80hm, 180W, 22-2,8kHz R 5 Bass 270+MT 130+HT75mm0,18-23.000Hz, 130WATT, kpl. 59.80 


PSL320/200S, 80hm, 200W, 96dB ! ü H Bass270+2xMT 130+2xHT 75mm, 18-23kHz, 140 Watt, kpl. 74.90. Der weltbekannte IBC 25/50 
PSL320/250 OEM besch Bohm, 250W ! j { Bass300+MT 130+HT75mmß, 16-23.000Hz, 140WATT, kpl, 79.20 . HiFi-Breitband+Disko — jetzt 
PSL320/400 ALU 8ohm, 400W, 18-3,2KHz 5 Bass300+2x MT 130+2xHT75mm@ 16-23kHz.180Watt, kpl. 99.40 Softzentautspracher m. karcrale WO 
PSL320 OEM 8ohm, 480W ji EINZELN: Bass300/180W-58.90; Bass270/140W=39.80;| U roter Membrane, grosser 45mm ALU-Kalotte 
PSL320/4008 8ohm, 400W, 20-4,5kKHz Bass 200/120W=29.40; MT 130=14.70; # Au. schwarzer Spez.-Sicke, 100er Mag. 102dB, 
PSL 385/400 8ohm, 400W, 16-5KHz 627 HT75/130W=9.90: passende Weichen 200Watt=29.80, 45.000Mx. 4 oder 8N, 18-22.000Hz (ausge- 
. 7 sucht linear) RS 26Hz, 130mm), 12. aneGauß 
PSL385 OEM 8ohm, 480W, 96dB RN 3-weg Weiche regelb. 19.80 4-weg Weiche regelb. 22.90 10 Stück 198... 


HART: PS100 4+Bohm, 90dB, 80-14kHz 
: P265 OEM 4,50hm, 100W, 104dB, 30-6kHz/ Hochwertige HiFi-Boxen von [HLA|DJOIS| „handwerklich voll- ORIGINAL SP 50 X 10 Stk. [ 


: PS30/120 4+8ohm, 120W, 30-6kHz { i on rte chter Spezial$ı unswi) Immer spare sig. nach MONACOR Koax, 8 Ohm 149.- 
:PS30 OEM 4+8ohm, 140W, 113dB R au hter. zial-Spanplatte im Foldingsystem aus an ; 

: PS38/120 N a s f} einem Stück; wenigen Handgriffen absolut luftdicht, selbst 30-20.000Hz, 125mm®_ einzeln... 
: PS38 OEM 4+8ohm, 140W, 114dB } zum weneime 5 Le Bl an Sand für, 

: PS320/300S 8ohm, 300W, 62-8,2kH ; Kr re AL ERGWELEn u 130x180mm, 50W, 4-8 ohm, nur 
: PS320 OEMS 8ohm, 400W, 125dB \ Verpackung Lieferung nur paarweise möglich. Pro Stück nur ;g@Y% « r B 


A 5 22mm 1005x455x400mm DM 128.22 Gt SP50X 18-20.000Hz, 125mm® 13% 
EPs 385 DEM Bokm 1264E) ge m D : B5 in 4 od. 8Ohm lieferbar, Alukalotte, 96dB 


PSS155 ALU OEM mi hutzgitter, 8ohm TB 102mm ®, 20-7.000 Hz, grosse 90 
50 mm-ALU-Kal. 40d.80hm, 994B 1} 


rrr 
Na» 
12-777 


zZ S u K-IIET 


3 


CAR-Hi-Fi, BOW, 30-18KkHz, 
Passivstrahler Pl ca. 2200 


Ss 
L-} 


FW3 4+80ohm, 180W, 500/8000Hz, 12dB 1 Mr. 5 NT, “ TB170 BASS-HiFi, 1,5mH 
FW4 4ohm, 200W, 3000Hz, 12dB a a zaomm 44.9 N 2 000 Hz; sea B 


m 

27 itr. 510x300x180mm R r W 200 Bass-HiFi SPACE-SOUND HiFi 

19 Itr. 410x240x195mm . ca. 200mmO®, 20-8.000Hz 40d.80hm 

12 tr. 350x210x165mm . —— 
HB201mm®, 18-6.000Hz, HiFi auch f. 


Sichteinbau 40d.8O0hm, 104dB 


FW4 8ohm, 200W, 3000Hz, 12dB No 
FWS 4+80ohm, 200W, 900/3500Hz, 12dB OP 


Drossel D1_ 0,75 - 1,5 - 3, 0mH 
MLG-10 Regler 
NEUE ISOPHON-INFO GEGEN DM 5.-- in Briefmarken! 


Wir führen alle Isophon-Lautsprecher und Weichen. 


FrPreerrre 
en 


Akustik- schwarz : 
Bespannstoff braun N ) LPT 245 Bass-HiFi, 20-7.000Hz 


ca. 75cm breit weiss ; ca. 245mm® in 80hm 


UNSER 24-STUNDEN SERVICE VERBUNDEN MIT UNSERER TIEFSTPREISGARANTIE VERBÜRGT IHNEN SENSATIONELL GÜNSTIGE PREISE BEI EXTREM SCHNELLER LIEFERUNG. AUCH NACH 
18UHR ERREICHEN SIE UNS UNTER 0711/6407021. DENN WIR SIND EXTREM RRGAR: PREISGÜNSTIG UND NICHT WEITER VON IHNEN ENTFERNT, ALS IHR NÄCHSTER BRIEFKASTEN. UNSERE 
ANGEBOTE GELTEN FREIBLEIBEND UND NUR SOLANGE VORRAT AB LAGER STUTTGART. VERSAND ERFOLGT PER NN ZU UNSEREN, IHNEN BEKANNTEN 

LIEFER- U. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN, DIE SIE ZUGLEICH MIT DER AUFTRAGSBESTÄTIGUNG/RECHNUNG ERHALTEN, DIE 


AUF WUNSCH AUCH VORAB VERSANDT WERDEN. ALLE ABB. ÄHNLICH. 


— SPEZIALISTEN — bei uns stimmt der Preis... und die Qualitä 
0711/64070 21 postfach 800202 7000 stuttgart 80 
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Universalzähler: 


Phase und Spitzenspannung 


bis 1,3 GHz 


Racal-Dana stellt zwei sy- 
stemfähige Universalzähler 
(Bild) vor, die den Frequenzbe- 
reich bis 200 MHz bzw. 1,3 
GHz abdecken. Ihr 16-Bit-Pro- 
zessor erlaubt neben den übli- 


herangezogen. Die Auflösung 
der Frequenzanzeige erfolgt 
auf zehn Stellen, die Perioden- 
dauermessungen auf 1 ns ge- 
nau. Über den bidirektionalen 
IEC-Bus können bis zu 150 


chen Zählaufgaben auch die 
Messung von Phase und Tast- 
verhältnis sowie statistische 
Analysen. 

Getrennte Spitzendetektoren 
für die positive und negative 
Spitzenspannung werden zur 
unmittelbaren Messung. und 
zur Triggerpegelbestimmung 


Schnittstellentester: 


vorverarbeitete Meßwerte pro 
Sekunde ausgegeben werden. 
rd 


Racal-Dana 
Instruments GmbH, 
Hermannstr. 29, 
6078 Neu Isenburg, 
= 061 02/28 61 


Kommunikationsstörungen 


werden sichtbar 


Mit dem Datentester DT-10 
(Bild) präsentiert Wandel & 
Goltermann ein universelles 
Prüfgerät für die seriellen 
Schnittstellen V.24/RS-232C. 
Eine große LC-Anzeige und ei- 
ne klare Menüsteuerung er- 
leichtern dem Servicetechni- 
ker die Arbeit bei der Fehlersu- 
che in der Datenkommunika- 
tion. Das Gerät stellt sich au- 
tomatisch entsprechend den 
Schnittstellenparametern ein, 
zudem können acht komplette 
Geräteeinstellungen gespei- 
chert werden. 

Acht verschiedene Meßarten, 
darunter Bitfehlerrate, Zeit und 
Verzerrung, sowie eine inte- 
grierte Breakout-Box ermögli- 
chen diesem Gerät die Bewäl- 
tigung umfangreicher Meßauf- 
gaben. Die Übertragungsrate 
ist von 50...20000 Bit/s frei 
programmierbar. Über einen 
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rm Alam. 


Druckerausgang können Meß- 
werte und Einstellungen doku- 
mentiert werden. rd 


Wandel & Goltermann, 
Postfach 45, 

7412 Eningen u. A., 
®& 0 71 21/8 60 


Sicherheit. 
Preis. 


Leistung. 


Für Labors, kleine Diskotheken, Fließbandkontrollen in 
der Industrie, Long-Distance-Lichtschranken, Vernessung 
Experinente Demonstrationen in der Optik Holographie 
Lichteffekte für Werbung und Unterhaltun 
Garantiert I, Wahl HeNe Rotlicht NEC-Laser Rohre, 
Sperrwandler Nade in Gernany, Sicherer 12 Volt-Betrieb 
Anschlußfertige HeNe Laser 
von 0,5nW bis Sat 
Zubehör wie: Modulator % 
Enpfänger für " 
tür Koanu- S 
nikation 
Photadetektor 
für enpfind- 
liche Licht- 
schranken und 
Maschinenabschaltung 
Galvanoneter für Laser 
Scanner Auslenkung +- 15 Grad 
0,504 12V 0,7Aap. DM 398, 
2,0n4 12V 1,öhep, DM 488, - 
5,0n4 12V 1,5fap. DM 89 : 
Galvanoneter DM 747,-Freise 
NEU HeNe in Yan i 
Preis auf Anfrage \ . 
Sonderanfertigungen und Händlerpreisliste auf Anfrage 
Distributors abroad nanted 


U. Silzner Int. Electronics 
GO Kaiser-Wilheim-Str. 9 


7590 Achern Tel. 07841/27637 


Ihre Adresse für 
Japan-Bauteile 

über 4000 
Halbleiter 


ab Lager 
lieferbar 


u N. 


ELECTRONIG 
Jochen Rebsamen 
Rainweg 5 

7892 Albbruck-Unteralpfen 
Tel. 07755/1683 Tix: 792208 jre 


Alles für den 
 Video-Fan 


. Das größte 
Video-Angebot 


TARCUS VIDEO 
ZUBEHOR-KATALOG 


VIDEOR TECHNICAL, Abt. TARGUS F 
Postfach 200 362, Telefon 0 60 74/91 01-0 
> D-6074 Rödermark/Fim. 


Vertretung Schweiz: 
AU-TECHNIK E. Leuzinger, CH-4051 Basel 
Schützenmaättstr. 49. Tel. 061-2286 25 


Fluke 70, unsere viel- 
seitigsten Multimeter, 
professionell für Hobby 
und Werkstatt. 


© Bereichsautomatik, 
abschaltbar 

@ Meßwertspeicher 

@ 3200 Punkte-Präzision 

@ Digital- und Analoganzeige 

@ 3 Jahre Garantie 

@ VDE geprüft 

@ zum realistischen Preis 


Fluke 73 DM 250,- inkl. 
Fluke 75 DM 336,- inkl. 
Fluke 77° DM 450,- inkl. 


® 


FLUKE (Deutschland) GmbH 
Oskar-Messter-Straße 18, 8045 Ismaning, 
Telefon: (089) 9605-0 


Rufen Sie Ihren Distributor an: 


PK Poppe Tel. 030/8 831058 
Kluxen Tel.  040/237010 
Retron Tel. 05 51/9 04-0 
Rein Tel. 02153/733-0 
PEWA Peter Walter Tel. 02304/6927 
Spoerle Tel. 06103/3 04-0 
Manger Tel. 0711/7160230 
E2000-Positron Tel. 07156/356-0 
Macrotron Tel.  089/4208-0 
Rieche Tel. 04192/4422 


Für eilige Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten verwenden 71 
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HF-Wattmeter: 


Bis 1 kW bei 1 GHz 


Mit vier Meßbereichen (1/10/ 
100/1000 W) arbeitet das bis 
zu Frequenzen von 1 GHz ein- 
setzbare HF-Wattmeter 4420/ 
21 (Bild), wobei der Typ 21 als 
Zusatz eine IEC-Bus- oder 


RS-232-Schnittstelle für die 


ferngesteuerte Programmie- 
rung vorweisen kann. An bei- 
de Geräte sind spezielle Meß- 
köpfe anzuschließen, deren in- 
dividuelles Kalibrier-Profil in 
nichtflüchtigen Halbleiterspei- 


Videosignalgenerator: 


chern abgelegt ist, so daß Ab- 
weichungen des Frequenz- 
ganges automatisch vom Ge- 
rät korrigiert werden können. 
Das Ganze führt letztlich zu 
einem maximalen Meßfehler 
von +3 % auf der 3Y2stelligen 
Flüssigkristall-Anzeige.  Ge- 
genwärtig gibt es Meßköpfe 
für 1,8...32 MHz sowie für 25 
MhHz...1 GHz - Prüfköpfe für 
höhere Frequenzbereiche sind 
in Vorbereitung. Angezeigt 
wird entweder in „W“ oder 
„dBm“, auf Tastendruck kön- 
nen nicht nur Minimum- und 
Maximum-Werte abgerufen 
werden, vielmehr ist auch die 
direkte Messung des Stehwel- 
lenverhältnisses durch einfa- 
chen Tastendruck möglich. 
Ein weiteres Plus in bezug auf 
Bedienkomfort ist zweifellos 
die (zuschaltbare) automati- 
sche Bereichswahl. H 


Neumüller GmbH, 
Eschenstr. 2, 

8028 Taufkirchen, 
& 0 89/61 20 80 


Auch für D2-Mac gerüstet 


Fast alle modernen Fernseh- 
übertragungstechniken basie- 
ren auf analogen Komponen- 
ten, der digitale Studiostan- 
dard ebenso wie die Mac-Ver- 
fahren der Satellitentechnik 
oder der professionelle VTR- 
Standard für ENG-Einsatz. Der 
Component Signal Generator 
SPF2C (Bild) von Rohde & 
Schwarz erzeugt völlig neue 
Signale für diese modernen 
Verfahren, insbesondere auch 


für Rauschmessungen unter 
Verwendung eines _tieffre- 
quenten Dreiecksignals und 
eines zeilenfrequenten Säge- 
zahns. 

Zu den 26 verschiedenen Si- 
gnalen, die als Y-, U- und V- 
Komponenten an 75-Q-Aus- 
gängen anstehen, gehören 


auch Wobbelsignale verschie- 
dener Bandbreite, Dreieck-, 
Treppen- sowie spezielle Im- 
puls-Sprung-Signale für die U- 


und V-Kanäle. Die Signalpara- 
meter können variiert und dem 
Signal diverse Störgrößen zu- 
gemischt werden. rd 


Rohde & Schwarz, 
Mühldorfstr. 15, 
8000 München 80, 
Z 0 89/41 29 26 25 


PC-Überspannungsschutz: 
Sicherheit aus der Steckdose 


Eine wirklich praktische Sache 
für den PC-Besitzer haben 
sich die Ingenieure der franzö- 
sischen Fa. Citel mit der Vier- 
fach-Steckdose „Paraflash II“ 
(Bild) einfallen lassen. Das 


Ganze ist nicht etwa nur eine 
Verteilerleiste mit Haupt-Netz- 


schalter, sondern vielmehr 
auch ein dreifach wirksamer 
Überspannungsschutz. 

Die erste Stufe mit einem ho- 
hen Energie-Ableitvermögen 
fängt die Spitzen ab, wie sie 
beispielsweise bei Blitzeinwir- 
kungen auftreten; gegen be- 
sonders steile Anstiegsflanken 
in diesem Zusammenhang 


Funktionstestsystem: 


geht dann die zweite Stufe mit 
kurzer Ansprechzeit (kleiner 
20 ns) vor. Die dritte Stufe 
schließlich dient der Dämp- 
fung von Impulsen mit niedri- 
ger Energie, die zwar keine un- 
mittelbare Beschädigung des 
Computers hervorrufen wür- 


den, die aber doch im Sinne 
einer Überlastung manche 
Bauteile in ihrer Lebensdauer- 
Erwartung bereits einschrän- 
ken könnten. H 


Citel c/o Gerd Scholl, 
St.-Johann-Str. 18, 
5900 Siegen, 

= 02 71/33 09 36 


Schaltungsabgleich 


mit inbegriffen 


Viele der herkömmlichen Test- 
systeme in der Leiterplatten- 
fertigung sind lediglich „Prüf- 
automaten“; Abgleichfunktio- 
nen, wie sie an analogen Bau- 
gruppen zur Vervollständigung 
eines Tests eigentlich notwen- 


dig wären, können von derarti- 


gen Systemen nicht durchge- 
führt werden. Interessant sind 
deshalb die beiden Tester-Fa- 
milien ATS-DA 300 und ATS- 
KDA 40 der Reinhardt GmbH, 


die zusätzlich zum Funktions- 
test bestimmte, vorgeschrie- 
bene Justier-Prozeduren aus- 
führen. Dies erfolgt mit einem 
sehr kleinen, motorgetriebe- 
nen Schraub-Werkzeug, das 
sogar Spindel-Potentiometer 
mit 20...30 Umdrehungen — 
automatisch vom Testsystem 
gesteuert — in die richtige Po- 
sition bringt. Letztlich lassen 
sich im Vergleich mit konven- 
tionellen Prüfautomaten die 
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Testzeiten um das Drei- bis 
Fünffache reduzieren, ohne 
daß dabei funktionelle Be- 
schränkungen oder überpro- 
portional hohe Preise in Kauf 
genommen werden müssen. 

Auch bei der Überprüfung von 
Baugruppen der Leistungs- 
elektronik können die beiden 
Testsysteme beachtenswerte 
Spezifikationen vorweisen: 
Last- oder Ansteuer-Ströme 
bis maximal 100 A können mit 


Netz-Protokollierung: 


einer minimalen Abstufung 
von 1 mA erhöht oder ernied- 
rigt werden, was sich beson- 
ders beim Test von Umschalt- 
oder Regelfunktionen positiv 
bemerkbar macht. H 


Reinhardt System- und 
Messelectronic GmbH, 
Bergstr. 33, 

8918 Diessen-Obermühl- 
hausen, 

Z 081 96/70 01 


Störungen schnell erkannt 


Netzstörungen und damit 
meist verbundene Stromun- 
terbrechungen sind ein Ärger- 
nis, mit dem nicht nur die pri- 
vaten Verbraucher. zu kämpfen 
haben, sondern insbesondere 
Produktion und Fertigung. Die 
leidige Fehlersuche bei Fehl- 


funktionen kostet Zeit und 
Geld. Auch die Erkenntnis, 
daß es sich um Netzunregel- 
mäßigkeiten handelt, hilft ohne 
exakte Analyse wie Art und 
Umfang der Störgrößen nicht 
weiter. Erst wenn diese er- 
kannt, registriert und ausge- 
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wertet sind, können Abhilfe- 
und Schutzmaßnahmen ge- 
troffen werden. 

Dazu bietet die MWB Meß- 
wandler-Bau AG ein Netzana- 
Iysegerät an (Bild). Es bleibt 
ständig am Versorgungsnetz 
angeschlossen und registriert 
Über- und Unterspannungen, 
Kurzzeit- und Totalausfälle so- 
wie Spannungsspitzen mit Da- 
tum und Uhrzeit. Ebenso wird 
der Eintritt des Normalzustan- 


des mit Angaben der Maximal-/ 
Minimal-Werte zeitlich proto- 
kolliert. 

Ein eingebauter Akku verhin- 
dert den Datenverlust bei tota- 
lem Netzausfall. Zusätzlich 
läßt sich ein akustischer 
Alarmgeber anschließen. Jss 


MWB Meßwandler-Bau, 
Nürnberger Str. 199, 
8600 Bamberg, 

® 09 51/1 80 32 08 


STROMVERSORGUNGEN DC-DC WANDLER 


6 Watt - 60.000 Watt 
Für: Labor / Forschung / Industrie / Bundesbahn / Fernmeldewesen / Burn-in 


In gehobener Qualität liefert: SCHULZ ELECTRONIC GMBH - 7580 Bühl 
Weinbrennerstraße 4 - Telefon 07223/23089 - Telex 78709 seba 


Damit Sie und Ihre Kunden zufrieden sind: 
Pan International, Ihr leistungsfähiger Partner für-CB Ge- 
räte, Zubehör, Scanner, drahtlose Telefone, Alarm- 
anlagen, Anrufbeantworter, Autoradios, usw. für den 
Export und mit FTZ-Nr. Fordern Sie Ihre kostenlosen 
Geräte- und Zubehörkataloge an. 


Pan International - Elchenrather Str. 30 - D-5102 Würselen 


9 30 oO 


Jahre 


Eid. 


Kostenlos 
erhalten Sie den 
92seitigen Preiskatalog 
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Elektronische Bauelemente 


8500 Nürnberg, Osterhausenstr. 11 
Telefon (0911) 445907 / 445971 


15 Watt - 1.000 Watt 


{ 


Selbstbauboxen - Video-Möbel 


sen ® D 7520 BRUCHSAL 
Tel. 0 72 51-7 23-0 


Komplette Videotheken-Einrichtungen @ Compact-Disc Präsentation + Lagerung 


RTW Aussteuerungsmesser 1206 
- für die Pegelmessung an jeder NF-Schnittstelle 
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D-5000 Köln 71 : Elbeallee 19 - Tel. (02 21) 70 91 30 - 
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Tx 8 885 217 : W.-Germany 


A-5020 Salzburg - Acousta Elektronik : Tel. (6 62) 84 61 64 : Tx 633 008 
CH-8064 Zürich - Audio Bauer AG - Tel. (01) 64 32 32 - Tx 822 177 
NL-5616 Eindhoven : Pieter Bollen - Tel. (40) 42 44 55 - Tx 59 281 
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Permanentmagnete: 


Mehr Kraft durch neues Material 


Von der Firma Arnold aus 
Amerika kommen neue Per- 
manentmagnete, die aus ei- 
nem sehr stark magnetisierba- 
rem Material hergestellt sind. 

„Arnemax“ heißt das Material, 
und seine Magnete haben eine 
Feldstärke von 225 AV-s/cm°. 


Es wird weitgehend aus dem 
unedien Metall Neodym her- 
gestellt, das bisher haupt- 
sächlich zur Herstellung von 
Sonnenschutzgläsern verwen- 
det wurde und sehr häufig in 
der Natur zu finden ist. Die 
starke Magnetisierbarkeit die- 
‚ses Materials macht es mög- 
lich, kleinere Geräte und Ma- 


Lötstation: 


Temperaturstabil 
in drei Bereichen 


Für die unterschiedlichsten 
Lötaufgaben ist die Tri-Tem- 
Lötstation der Baureihe SA-10 
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schinen als bisher herzustel- 
len, wie Gleichstrommotoren, 
Roboter, Werkzeug- und An- 
triebsmaschinen. 

Die Firma Talema Elektronik, 
die diese Magnete in der Bun- 
desrepublik vertreibt, bietet 


insbesondere kundenspezifi- 


sche Formen und Legierungen 
an, die vor allem bei der Aus- 
rüstung von Kraftfahrzeugen 
und Automaten verwendet 
werden. Jss 


Talema Elektronik GmbH, 
Industriestr. 17/II, 
8034 Germering, 
= 089/84 10 00 


(Bild) von OK Industries geeig- 
net. Sie bietet drei verschiede- 
ne Temperatureinstellungen: 
345 °C, 400 °C und 455 °C. An 
drei verschiedenfarbigen 
Leuchtanzeigen läßt sich die 


jeweilige Betriebstemperatur - 


schnell erkennen. Beim Um- 
schalten der Temperatur ist 
kein Auswechseln der Lötspit- 
ze erforderlich. Für den tägli- 
chen Gebrauch ist daher die 
mitgelieferte Lötspitze SAT- 
3X50 völlig ausreichend. 

Eine hohe Temperaturgenau- 


igkeit wird durch besondere 
Thermofühler erreicht. Die 
Wartung ist einfach, da dieses 
robuste und kompakte Gerät 
mit steckbaren Modulen aus- 
gerüstet ist. 

Weiterhin besitzt es ein wär- 
mebeständiges Silikonkabel 
am Lötkolben, einen Nullspan- 


Entlöten: 


nungsschalter und ist als 24- 
V-Gerät mit 48 W für Multilay- 
er-Lötaufgaben geeignet. Jss 


OKI Industries 
Deutschland GmbH, 
Unterortstr. 23, 
6236 Eschborn, 

= 061 96/4 28 68 


Litze vom laufenden Meter 


Weder aus der Industrieelek- 
tronik noch aus dem gewerbli- 
chen Werkstatt- und Service- 
bereich wegzudenken ist die 
„Entlötlitze“ als vielseitiges 
Hilfsmittel bei der Reparatur 
von Baugruppen oder Gerä- 
ten. Um nun für den professio- 
nellen Anwender den Ge- 
brauch des „saugfähigen“ 
Kupferbandes preislich noch 
attraktiver zu gestalten, brach- 
te die Fa. Spirig ihre Lotsaug- 
litze 3S-Wick nun auch in einer 
günstigeren und handlichen 
25-m-Spulen/Dosen-Kombi- 
nation (Bild) heraus; ihre prak- 
tischen Behälter sind nach 
Aufbrauchen der Litze übri- 


Stromversorgung: 


gens sehr gut zum Uhnterbrin- 
gen von Kleinteilen zu verwen- 
den. H 


Dipl.-Ing. Ernest Spirig, 
Postfach 11 40, 
CH-8640 Rapperswil, 
& 00 41 55/27 44 03 


Netzgeräte mit dem 
IEC-Bus programmieren 


Wer programmierbare Strom- 
versorgungen mit Hilfe des 
IEC-Bus steuern möchte, kann 
das Programmiergerät PSC 44 
M (Bild) zwischen Netzteil und 
Bus schalten. Über separate 
12-Bit-D/A-Umsetzer lassen 
sich damit zwei Steuerspan- 
nungen zwischen 0 V und 5 V 
generieren, die Ausgangs- 
strom und -spannung des 
Netzgerätes einstellen. Zwei 


A/D-Umsetzer dienen umge- 
kehrt zur Rückmeldung von | 
und U an das Meßsystem; 
über weitere Status-Anschlüs- 
se wird gemeldet, ob Kon- 
stantstrom- oder Konstant- 
spannungs-Betrieb vorliegt 


oder ob der Überspannungs- 
schutz aktiviert wurde. In 
Richtung IEC-Bus besitzt das 
Gerät den genormten Steck- 
verbinder, die programmierba- 


FUNKSCHAU MARKT 


re Stromversorgung ist mit ei- 
nem 15poligen © D-Stecker 
(wird mitgeliefert) anzuschlie- 
Ben. H 


Heizkostenverteiler: 


Schulz-Electronic GmbH, 
Weinbrennersir. 4, 

7580 Bühl, 

®& 0 72 23/2 30 89 


Präzise und unbestechlich 


In Zusammenarbeit mit Texas 
Instruments und den Universi- 
täten in Berlin und Paderborn 
hat die Fa. Techem den neuen 
Heizkostenverteiler EHKV 90 
(Bild) entwickelt, dessen Kern- 
stück ein spezieller integrierter 
Baustein ist. Das Gerät arbei- 
tet mit zwei Fühlern (einer am 
Heizkörper, einer für die 
Raumtemperatur) und erfaßt 
den Wärmeverbrauch in klein- 
sten Einheiten. Die eigentli- 
chen Verbrauchswerte er- 
scheinen auf der Flüssigkri- 
stall-Anzeige dann als Auf- 
summierung dieser kleinen 
Wärmeeinheiten - auf den 
Preis bezogen (heutige Ener- 
giepreise zugrunde gelegt) in 
15-Pfennig-Schritten. 

Anders als bei herkömmlichen 
Zwei-Fühler-Systemen läßt 
sich der Raumtemperatur- 
Sensor des Techem-Gerätes 
nicht manipulieren: Erkennt 
der eingebaute Mikrocompu- 
ter eine nicht realistische Ab- 
weichung, schaltet er während 
der Dauer der Beeinflussung 
auf Ein-Fühler-Betrieb um und 
rechnet mit einer festen 
Raumtemperatur. Besonders 
interessant ist nicht zuletzt der 
vom Hausverwalter einpro- 
grammierbare Ablese-Stich- 
tag: Zu diesem Zeitpunkt be- 
ginnt das Gerät mit einer neu- 
en Verbrauchsperiode. Doch 


PC-Software: 


auch der Mieter profitiert von 
diesem technischen Clou: Auf 
dem Display werden nämlich 
abwechselnd der aktuelle und 
der Vorjahres-Verbrauch an- 
gezeigt, so daß man jederzeit 
einen Überblick über die Heiz- 
kosten-Entwicklung hat. Ver- 
sorgt wird dieser kleine „Wär- 
mecomputer“ — er kostet rund 
55 DM, kann aber auch gemie- 
tet werden - aus einer kleinen 
Lithiumbatterie, die etwa acht 
Jahre durchhält. H 


Techem GmbH, 
Saonestr. 1, 

6000 Frankfurt 71, 
®& 0 69/6 63 91 


Leiterplatten auf dem PC 


entflechten 


Die Entflechtung von Leiter- 
platten zählt zu den mühsam- 
sten Aufgaben des Elektroni- 
kers. Mit dem „Auto-Router 3“ 
vom Franzis-Software-Service 
steht ihm jetzt ein PC-Pro- 
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gramm für alle IBM-kompati- 
blen Rechner (MS-DOS) in ei- 
ner verbesserten Version zur 
Verfügung. Diese im Vergleich 
Zu Vorgängerversionen 
schnellere Ausführung liefert 


layoutreife Vorlagen im 1/20- 
Zoll-Raster für Platinen in Grö- 
Ben bis zum Doppel-Europa- 
kartenformat mit automati- 
scher Durchkontaktierung bei 
zweiseitigen Platinen, kom- 
plett mit Bohrschablone, Be- 
stückungsplan, Sperrflächen 
und auch einer Liste der nicht- 
gefundenen Leitungen. Die 
Eingabe erfolgt im freien For- 
mat, ohne Maus und Grafikta- 
blett. Häufig benötigte Bautei- 
le können in einer Bibliothek 
verwaltet werden. 

Die Ausgabe kann auf Epson- 
Druckern (RX/FX) oder Plot- 
tern erfolgen, wobei nahezu 
jeder marktübliche Plotter per 
Menü und unter Berücksichti- 
gung seiner Strichstärke an 
das Programm angepaßt wer- 
den kann. Ein ausführliches 
Handbuch und das Quellpro- 
gramm in Turbo-Pascal 3.01 
für eigene Modifikationen ge- 
hören zum Lieferumfang des 
764 DM teuren Programmpa- 
kets (Bestell-Nr.0243-9). rd 


Franzis-Software-Service, 
Karlstr. 37, 

8000 München 2, 

= 0 89/51 17-3 31 


Handwerkszeug: 


Kabel vor Ort 
konfektioniert 


So mancher Elektriker kann 
ein Lied davon singen, was 
passiert, wenn er „vor Ort“ 
einige Flachbandkabel-Garni- 
turen anfertigen muß und da- 
bei das entsprechende Werk- 
zeug fehlt. 

Mit dem Scotchflex-Hand- 
werkszeug 3698-08 kann in 
diesen Fällen geholfen wer- 
den. Es eignet sich zum An- 
schlagen von Pfosten-Verbin- 
dern an Flachbandkabel, und 
zwar für bis zu 50polige 
Zusammenstellungen. Da es 
klein und handlich ist, paßt es 
in jede Arbeitstasche. Jss 


Neumüller GmbH, 
Eschenstr. 2, 

8028 Taufkirchen, 
& 0 89/61 20 80 


AUPFLCHROE 


Sichtlautspre- 
cher Disco 
Power Serie 
weiße Mem- 
brane mit Alu- 
Kalotte, 
Chromrand 


Hochton 75 mm ® 130 Watt 
Mittelton, 130 mm ® 130 Watt 
Baß, 20 cm 130 Watt 

Baß, 250 mm, 150 Watt 

Baß, 300 mm, 180 Watt 
3-Wege-Weiche bis 200 Watt 
Weiche für 5 Systeme 


Baß 
mm ® 
200 
2x200 
250/275 
250/275 
2x250/275 
300/354 
300/354 2x130 
2x300/354  2x130 
" Angaben max. Leistungsspitze mit vor( jeschalteter 
Frequenzweiche und im geschlossenen Gehäuse. 


Box 16, 3- Re Set, 
2x 100 W. 

1 Paar "DM 79,50 
Box 17,2x60 W, 
4-Wege-Ausführung, 
Aufbau DM 79,50 


Box 18, 3 Wege, 2x100 W, 
Flachmembrane 

Box 19, 4 Wege, 2x100 W, Baßroflox aa 
Box 20, 3 Wege, 2x120 W,@ 135mm .. 
Box 21,3 Wege, 2x1 50 W, Einbau 
235x165 mm 

Box 22, 2 Wege, 2x40 W, Einbau 

155x95 mm 

Box 23, 4 Wege, 2x120 W, Einbau 
145x210 

Alle Boxenpreise sind Paarpreise, alle Boxen mit 
Abdeckung und Einbaumaterial und Einbauschablone. 
Auf sämtliche Radios und Boxen Y» Jahr Garantie! 


MPX 4000 
4-Kanal-Stereomisch-- 
pult, Mikroeingang mit 
Höhen u. Tiefenrege- 
lung. 2x TA magn., 1x 
Mikro, 1x TB/TA, Fre- 

quenzg. 10 Hz-28 KHz. Halbleiter 7x rauscharme OP. 

Sämtliche Bauteile auf der Platine mit Netzteil. 

Bausatz MPX 4000 

Frontplatte bedruckt 


D 
DM 89,50 
DM 94,50 


= Stufenlos regelbares 
Netzteil 0-35 V, 
Strom 0-3,5 A stufenlos 


I « son 
ee. 
»s 8 ® e einstellbar. Hochstabil, 


kurzschlußsicher. 
Bausatz NN 35/3,5 A 
Trafo 28 W/3,5 A 
Bausatz NN 35/2 A 
Trafo 28 V/2 A 
NG 100, Gehäuse, gestanzt, bedruckt, mit Trafo, Elek- 
tronik, 2x Einbaunstrumenten, Zubehör. 


MW 398, Akkuladegerät für 4x Mignon, Baby, 
Mono, 1x 9V-Block, mit Testeinrichtung . . DM 14,50 


GT 150, Ladegerät für 4 x Mignon Akkus . . DM 8,90 


NICAD-Akkus, National Panasonic: 


ab10& DM 2,30 
ab104 DM 6,50 
ab10& DM 12,50 
ab10& DM 13,50 


Mignon, 500 mAh. . . 
Baby, 1800mAh ... 
Mono, 4000 mAh . . . 
9V Block, 


LCD-Thermometer, — 50 bis + 150 °C, 
Batteriebetrieb, 9 V, Fühler KTY 10, 13 
mm hohe LCD-Anzeige. 

Bausatz Thermometer... . . 

Gehäuse 


3Yastell. LDC-Anzeige mit Kontaktstr. . . . 
CA3161E... DM 2,95 CA3162E... 
pAT4A .... DM—,50 NESS5 .... 
Cermettrimmer 100 Widerst. 

jeder Wertä... 1/3W/5% p.Wert 1,50 
2 N 3055 RCA . 2N3055Mot . 1,20 
D350PA ... D350PK ... 1,50 


8660 Münchberg 


Sorten Wiesenstr. 9 
Telefon 
electronic-Versand 
09251/6038 
Wiederverkäufer Händlerliste schriftlich anfordern 


Kostenlosen Katalog ’87° 
200 S. anfordern !!! 


“(wird bei Bestellung automatisch mitgeliefert) 


DM 1,20 
DM 1,50 
DM 1,50 
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Oszilloskop: 


Ein Zweikanaler zum Spartarif 


In der Preisklasse unter tau- 
send Mark (netto) ist das Me- 
guro-Oszilloskop MO 1252 A 
(Bild) angesiedelt. Das Scope 
hat 25 MHz Bandbreite und 


bietet eine Eingangsempfind- 
lichkeit bis 1 mV/cm und eine 
maximale Zeitdehnung von 
20 ns/cm. 

Eine Triggerautomatik und ein 
variabler Trigger-Hold-Off ge- 
währleisten stabile Bilder auf 
der scharf zeichnenden, be- 


Satellitenempfang: 


Ferngesteuerter 


leuchtbaren Innenrasterröhre. 
Eine moderne Großserienferti- 
gung mit intensiver Qualitäts- 
kontrolle sorgt nach Aussagen 
des Herstellers dafür, daß der 


Preis von ca. 1135 DM nicht 
auf Kosten der Zuverlässigkeit 
geht. rd 


MessTech GmbH, 
Querstr. 5, 

6453 Seligenstadt, 
® 0 61 82/2 60 08 


Polarisations-Umschalter 


Ein impulsförmiges Steuersi- 
gnal sorgt im „Polarizer CSP 
1210 B* (Bild) dafür, daß wahl- 
weise die Signale der horizon- 
talen oder der vertikalen An- 
tennen-Polarisationsebene 
vom Eingang auf den Ausgang 


durchgeschaltet werden. Das 


Gerät ist als Bestandteil der 
Satelliten-Antennensysteme 
Fesat 1800 EA 120 und EB 
120 zwischen den Hohlleiter- 
Ausgang des Feedsystems 
und den Eingang des SHF- 
Umsetzers zu montieren. Als 


wesentliche elektrische Daten 
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sind die Polarisations-Ent- 
kopplung von über 25 dB und 
die Einfügungsdämpfung mit 
rund 0,3 dB zu nennen. 

Für den Fernsehteilnehmer 
bedeutet der Polarizer keinen 
zusätzlichen Bedienungsauf- 
wand. Das Fernsteuersignal 
wird nämlich direkt vom Satel- 
liten-Empfänger CSR 2000 A 
über ein kleines Zusatzgerät 
erzeugt. In Einzelempfangsan- 


Monitor-Abschirmung: 


‚lagen ist dies somit die ko- 


stengünstigste Lösung zum 
wahlweisen Empfang beider 
Polarisationsrichtungen, da 
kein zusätzlicher SHF-Umset- 
zer benötigt wird. H 


Radiotechnisches Werk 
Richard Hirschmann, 
Postfach 110, 

7300 Esslingen, 

® 07 11/3 10 11 


Stets ein verzerrungsfreies Bild 


Computeranlagen, die in tech- 
nisch-industrieller Umgebung 
betrieben werden, sind vielfäl- 
tigen Störeinflüssen ausge- 
setzt; ein Beispiel sind starke 
Magnetfelder, die beispiels- 
weise grafische Darstellungen 
auf dem Monitor-Bildschirm 
stark verzerren (Bild). Solchen 
Beeinträchtigungen will die 
Vacuumschmelze GmbH mit 


speziellen Monitor-Abschir- 
mungen zu Leibe rücken, die 
einerseits Geometrieverzer- 
rungen und andererseits Farb- 
schwankungen verhindern 
sollen. Nutznießer wird in je- 
dem Fall der Mensch am Bild- 
schirm sein, dem dadurch Au- 
genflimmern und Kopfschmer- 
zen erspart bleiben. 

Die Monitor-Abschirmungen — 
im einfachsten Fall einschalige 
Gehäuse - bestehen aus 
hochpermeablen Legierun- 
gen, wie sie bei VAC herge- 


stellt werden. Aufgrund ihrer 
guten magnetischen Leitfähig- 
keit sind sie besonders bei je- 
nen Frequenzen wirksam, die 
unterhalb 400 Hz liegen — und 
genau diese treten am häufig- 
sten auf. Höheren Ansprüchen 
genügen Abschirmungen mit 
Tubus, einem vor dem Bild- 
schirm montierten Aufsatz, der 
verhindert, daß das Störfeld 


den vorderen Schirmbereich 


beeinflußt. Bei besonders ho- 
hen Störfeldern kann dann 
schließlich eine doppelwandi- 
ge Abschirmung notwendig 
werden. Übrigens: VAC bietet 
neben den Abschirm-Produk- 
ten auch Beratung sowie meß- 
technische Unterstützung „vor 
Ort“. H 


Vacuumschmelze GmbH, 
Postfach 2253, 

6450 Hanau 1, 

®@ 061 81/36 21 
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FUNKSCHAU QUICKIE 


Quickies sind aktuelle Produktanzeigen, mit denen Firmen ihre Produkte vorstellen. Verantwortlich für den Inhalt sind die Inserenten. 


TEKO 


Neuheiten 
1987 


IN 


@ Spezial- 
Pultgehäuse ® 

@ Gehäuse mit 
Batteriefach @ 

@ Moderne 
Flachgehäuse ® 


Fordern Sie 
unseren 
kostenlosen 
Katalog 
1987 an! 


GENERALVERTRETUNG UND KD-ZENTRALE 
ERWIN SCHEICHER NACHF. BOEHM KG, 


Kurzhuberstraße 12, 8000 München 82, Postfach 82 06 44, 
Telefon (0 89) 42 30 33/34 (Anrufbeantw. n. 17 Uhr), Telex 5 23 151 


Videotitelgeneratoren 


für nachträgliches Vertiteln von Videoaufnahmen 


TG 3 
548.- DM 


z. B. TG 1000: 


TG 1000 TG 2000 
698.-DM 798.- DM 


30 speicherbare Titelseiten 
5 Zeilen mit 12 Zeichen 

4 Schriftgrößen 

150 Zeilen Rolltitel 

Titel frei positionierbar 
Stoppuhr + Datum 
Weiches Ein- und 
Ausblenden der Schrift 


VIDEO-SERVIGE PILLER 


Weiherweg 94, 8000 München 50, Tel. 0 89/1 41 8308 


DIE TISCH KRAFTWERKE 


Die 3- und 5-FACH NETZGERÄTE 1106 und 1104 
haben isolierte, voll geschützte, serien- und parallel- 
schaltbare Quellen mit digitalem Volt-Amp-Meter. 
EIN MUSS für Labor und Service. Ab DM 1395,— 


heiden electronics K h el 


(089-714 5060 - Rodensteinsttr. 10-8 München 70 
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1 VHF, Kanal 2, 3, 4 


Konni-Antennen 


PARABOLSPIEGEL 
180 - 150 - 120 - 90 cm © 
500,-, 450,-, 450,-, 300,— DM 
Mit und ohne Masthalterung zum Selbstbau lieferbar. 
Informationen anfordern! 


Funk-70-cm-Band 
(nach DL6WU) 
F-11 Elemente .. 
F-20 Elemente .. 
Litze 7x7x0,25.. 
RG-58 CU 
Stereo-Antennen 
3-Elem.-Stereo . 32,- 
8-Elem.-Stereo . 60,- 
GA-Kopf-LMKU.. 85,- 
Funk-2-m-Band 
F4 Elemente ... 
F7 Elemente ... 

F 10 Elemente .. 
jetzt mit Unterbügel 
2-m-Kreuzyagi 


2 Elemente 
3 Elemente 
4 Elemente 
UHF-X-Syst., K 21-60 
SX 11 Elemente . 
SX 23 Elemente . 
SX 43 Elemente . 
SX 91 Elemente . 
Gitterant.8E ... 
VHF, Kanal 5-12 
4 Elemente.... 
6Elemente.... 
10 Elemente.... 
14 Elemente.... 
70-cm-Kreuzyagi 
2x 11 Element .. y 2x 77 Element ... 110,- 
2x 20 Element .. 130,- 2x 10 Element .. 150,- 


Preise inkl. MwSt. Alles Zubehör, Katalog anf. 
8771 Esselbach 1, Telefon (09394) 275 


40,- 
70,- 
85,- 
-,75 


35,- 
55,- 
75,- 


VHS-C-Movie usw., 
ca. 3000 Auto- 
Radios. 

Traum- 

Preise. 

HiFi 

total 


Sofort Prospekt anfordern. 
Verkauf nur an den Fachhandel. 


S.A.N. GmbH 


Kirchentellinsfurter Straße 44 
7415 Wannweil, Telefon 0 71 21/5 65 50 
Telex 0 729 982 


SAT-TV - SAT-TV - SAT-TV - SAT-TV - SAT- 
Parabolantennenschnellversand 


Lieferung erfolgt ausschließlich 
an Wiederverkäufer 


® 1'80 m und ® 2,40 m 
lieferbar 


motorisch drehbar 


B&B 


Franz Brandt & Heiko Boertzler 
techno Handels GdbR 
Schulstraße 9, Abt. A 

6652 Bexbach 3 

Telefon 0 68 26/66 07 

Telefax 0 68 26-8 02 70 


SAT-TV » SAT-TV - SAT-TV » SAT-TV - SAT-TV - SAT- 
SAT-TV - SAT-TV - SAT-TV - SAT-TV - SAT-TV - SAT- 


Per 


V » SAT-TV - SAT-TV - SAT-TV - SAT-TV - 


Fernsprechsystem 
EVS 110 


O] [O] [0] [Ol IQ] [Ol IOl [Ol TO 


@ leistungsfähige Telefonzentrale für 10 Teilnehmer. 
@ alle Fernsprechapparate mit Impulswahl anschließbar. 
® Anschluß für Türfreisprecheinrichtung und Türöffner. 
@ Betrieb als Nebenstellenanlage mit den Funktionen 
Weiterverbinden, Rückfragen, Umlegen, Sammelruf. 
@ externes Anrufsignal an fünf Sprechstellen einstellbar. 
@ Betrieb als priv. Fernsprechanlage genehmigunggsfrei! 
®@ Anschluß an das öffentl. Fernsprechnetz nicht erlaubt! 
@ Preis: 530,- DM (inkl. MwSt.) 


Wir liefern Telefonzentralen, Türsprecheinrichtungen, 
Fernsprechapparate und Zubehör. Kataloganfordern! 


D KEIL 
ELEKTRONIK 


8014 Neubiberg - Kiem-Pauli-Weg 11 - Tel. (089) 6017060 


STEREO-EQUALIZER- 


VERSTÄRKER 
FE WSP E 400 C 


au Computer-Equalizer/Analyzer, Stereo-Hochlei- 

stungs-Verstärker, 200 Watt, Super-Nachtdesign, 

7fach Tipptasten für Klangregelung, Spektrum-Analyzer, Display in 3 Farben, LCD- 

Display für alle Funktionen, Memory-Speicher für 4 Frequenzgänge, 4 Lautsprecher- 

anschlüsse, Überblendregler, elektronische Endstufensicherung, geeignet für alle 
Autoradios, auch High-Power-Geräte (d. massefreien Anschluß) 

Maße: B 175/H 45/T 150 mm DM 179. 


[N 
-W-SP- 
Vu 


WSP E 300 L 
Graphic-Equalizer, Stereo-Hochleistungs-Verstär- 
ker, 2x 100 Watt und 2x 50 Watt, Nachtdesign, 
7fach Tipptasten für Klangregelung, Frequenzkurve 
durch LED-Anzeige schaltbar: laufend oder fest, 4 
" Lautsprecheranschlüsse, Überblendregler, elektroni- 
sche Endstufensicherung, geeignet für alle Autoradios, auch High-Power-Geräte 
(durch massefreien Anschluß) 
Maße: B 180/H 50/T 180 mm 


WSP E 1007 L 

Stereo-Graphic-Equalizer/Verstärker, 100 Watt, Su- 

= per-Nachtdesign, 7fach-Klangregelung, Spektrum- 
Analyzer, Display, 4 Lautsprecheranschlüsse, Über- 

blendregler, elektronische Endstufensicherung, geeignet für alle Autoradios, auch 

High-Power-Geräte (durch massefreien Anschluß) 

Maße: B 160/H 48/T 165 mm 

Autoradio-, Lautsprecher- und Pioneer-Sonderpreise anfordern. Versand per 

Nachnahme, ab Auftragswert DM 300.- portofrei. Preis inklusive Mehrwertsteuer. 

6 Monate Garantie — eigener Service. 


«El: elphone electronic gmbh 
7250 Leonberg, Postfach 1263, Tel. (0 71 52) 61 52 


Kommunikationsempfänger 


= 90 kHz bis 34 MHz (internat. Modell) 

"150 kHz bis 26,1 MHz (mit FTZ-Nummer) 

" Zusatzkonverter CMK-165 für VHF- und UHF- 
Bereiche 

« Alle Betriebsarten 

» Bis zu fünf schaltbare Bandbreiten 

» Stromversorgung Netz und 12V Gleichspannung 


R RICOFUNK rRIiCHTER& CO 


3000 Hannover 1, Alemannstraße 17-19 
Telefon (05 11) 352 11 11, Telex 922343 


Amateurfunk-Katalog gegen DM 6,- in Briefmarken 
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TV-Empfänger: 


Großes Bild — überall dabei 


Als typisches Zweitgerät oder 
als TV-Empfänger für die klei- 
nere Wohnung sieht Metz den 
neuen „Florida-Color FST 


7681“ (Bild). Er besitzt eine 45- 
cm-Bildröhre (Flat & Square) 


anschluß und die 21polige Eu- 
robuchse repräsentieren den 
Bedienkomfort der Standard- 
klasse. 

Und damit das Ganze auch 
gut transportabel ist, haben 


mit getönter Frontscheibe so- 
wie eine Video-Klarzeichner- 
Elektronik zur Verbesserung 
der Bildschärfe. 

Dem allgemeinen Trend nach 
gewohnter Heimgeräte-Lei- 
stung auch beim Portabel-TV- 
Empfänger folgte Metz bei der 
Entwicklung dieses Gerätes 
durchaus: Direkte Kanalwahl 
und Sendersuchlauf, Kabel- 
tuner, Infrarot-Fernbedienung 
für 39 Programme, Kopfhörer- 


Ablenkeinheiten: 


die Konstrukteure das graue 
Metallic-Gehäuse mit einer 
Griffmulde versehen; bei ge- 
eigneten Empfangsbedingun- 
gen reicht übrigens die einge- 
baute Teleskopantenne be- 
reits aus. H 


Metz-Werke 
GmbH & Co. KG, 
Ritterstr. 5, 

8510 Fürth, 

& 09 11/78 30 


Für gute Geometrie ist gesorgt 


Um bei modernen Ganzseiten- 
Datensicht-Bildschirmen in 
hochauflösender Darstellung 
beispielsweise auch eine eng- 
beschriebene DIN-A4-Seite 
verzerrungs- und flimmerfrei 
abbilden zu können, ist u. a. 
eine Ablenkeinheit notwendig, 
die Bildfrequenzen von minde- 
stens 75 Hz zuläßt, was bei 
einer Auflösung von 1000 Zei- 
len eine Horizontalfrequenz 
von 75 kHz erfordert. Hierbei 
könnten natürlich Wärmepro- 
bleme entstehen, die es unter 
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Ablenkkennlinien 

für Spuleninduktivitäten 
von 50 bis 1000 pH 

bei 10 kV Anodenspannung 


Spulenstrom [A] 


Halber Ablenkwinkel [°] 


anderem durch Verwendung 
von Litzendraht und Lüftungs- 
schlitzen zu vermeiden gilt. 
Bei der neuen Ablenkeinheit 


C13345 beispielsweise ist dies 
der Fall, so daß sogar Ablenk- 
frequenzen bis 110 kHz ohne 
unzulässige Erwärmung be- 
herrscht werden. Das Bild 
zeigt die Ablenkkennlinien für 
Spuleninduktivitäten von 50 
bis 1000 uH. Der Geometrie- 
kontrolle und der gleichmäßi- 
gen Auflösung auch in den 


Lautsprecher-Ständer: 


Bildschirmecken dienen im 
übrigen speziell angepaßte 
Korrekturmagnete zur Kissen- 
entzerrung sowie eine Kom- 
pensationsspule. H 


Ginsbury Electronic GmbH, 
Postfach 82 03 40, 

8000 München 82, 

® 0 89/42 91 61 


Guter Klang auf gutem Fuß 


Idealerweise stehen Lautspre- 
cherboxen nicht auf dem Bo- 
den herum — das hat sowohl 
optische wie auch akustische 
Gründe. Geeignete Montage- 


und Standfüße sind deshalb 
keine überflüssige Investition, 
vor allem, wenn sie — wie die 
beiden Typen LF 1 und LF 2 
(Bild) - für noch unter 100 DM 
in der Preisliste stehen. Klei- 
nere Boxen trägt das Modell 


NF-Meßsystem: 


LF 1, ein zierlicher und leicht 
zu montierender Metall-Trom- 
petenfuß; größere Boxen hin- 
gegen sollte man schon auf 
den Metall-Rechteckständer 


LF 2 stellen - stabil genug sind 
sie beide. H 


Phonar-Scanakustik, 
Postfach 24, 

2399 Tarp, 

= 0.46 38/9 65 


System One jetzt mit digitalen 


Schnittstellen 


Das PC-gesteuerte NF-Meß- 
system „System One“ (Bild) 
von Audio Precision wird mit 
neuen Meßmodulen vielfälti- 


ger einsetzbar. So liefert das 
Modul Bur-Gen Tonburts 
Rechtecksignale und Rosa 
oder Weißes Rauschen. 
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Die Multifunktionseinheit 
DCX-127 bietet ein 4%>stelli- 
ges DC-Voltmeter, ein Ohm- 
meter, zwei steuerbare Gleich- 
stromquellen mit 20 Bit Auflö- 
sung und drei programmierba- 
re 8-Bit-Ports. Typische Ein- 
satzgebiete sind Linearitäts- 
messungen an A/D- und D/A- 
Wandlern, Klirr- und Verstär- 
kungsmessungen an span- 


Audio-Noise-Gate: 
Etwas für 


nungsgesteuerten Verstärkern 
(VCAs) sowie Widerstands- 
messungen an Schwingspu- 
len. Für 20 DM Schutzgebühr 
gibt es eine Demo-Diskette 
(MS-DOS). rd 


RTW GmbH, 
Postfach 71 06 54, 
5000 Köln 71, 

®& 02 21/70 91 30 


den Profi 


Selektierte Bauelemente aus 
neuester Fertigung lassen das 
Vierkanal-Noise-Gate SG 35 
(Bild) von Ashly mit Anstiegs- 
zeiten von 10 us und äußerst 
niedrigen Geräuschpegeln 
selbst bei minimalen Pegeldif- 
ferenzen arbeiten. In die glei- 
che Richtung geht der Einsatz 


Betriebsarten und Bedie- 
nungsmöglichkeiten stellen 
diese technischen Eigen- 


schaften eine gute Basis dar, 
um auch beispielsweise in kri- 
tischen Passagen der „Snare 
drums“, der Instrumentenso- 
los und schnell wechselnden 
Tempi eine optimale Bearbei- 


von spannungsgesteuerten 
Verstärkern (im Gegensatz zu 
Optokopplern) — auch hier ein 
Plus einerseits für die Klang- 
treue, andererseits für kürzest- 
mögliche Anstiegs- und Ab- 
fallzeiten. Weitere Schaltungs- 
details tragen zur Verminde- 
rung des zwangsläufigen „Zi- 
schens“ im Schwellen-Über- 
gangsbereich bei. 

Zusammen mit den vielfältigen 
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tung des Audio-Signals zu si- 
chern. Das Ganze ist verpackt 
in einem robusten Stahlgehäu- 
se, geeignet für den Einbau in 
19-Zoll-Gestelle (zwei Höhen- 
einheiten) und erhältlich zum 
Preis von ca. 1890 DM. H 


Alphaton Elektroakustik, 
Siemensstr. 19, 

6233 Kelkheim, 

® 061 95/7 40 32 


PAN ELEKTRONIK - 


CB-Funk » Antennen » Zubehör » Alarmanlagen ® Anrufbeantworter ® 
Seefunkgeräte * Weltempfänger * Scanner u.v.m. 
Händler erhalten kostenlose Einkaufsunterlagen bei Gewerbenachweis. 
Endverbraucher bitte Händlernachweis anfordern. 


2050 Hamburg 80, Osterrade 35 
Mm 9 EL Tel.: 040 - 7 38 70 48 / 49 
Telex: 2 164 875 pane d 
ELEKTRONIK DEUTSCHLAND 
BILDRÖHRE Systemerneuert - 24 Monate Garantie 
Seit 15 Jahren bewährte Qualität 


— Lieferung frei Haus und kostenlose Abholung des Altkolbens — 


370 AUB 22, 420 ALB 22, 510 EUB22 
A 42-161 X/51-161 X/51-170X 

A 56-500 X/510 X/540 X/700 X/701 X 
A 66-140 X/410X 

A 67-150 X/200 X/410W810X 


A 67-250 X/260 X/560 X/610 X/615 /700X/701X.. 
Rückgabe eines brauchbaren Altkolbens erforderlich. Alle Preise inklusiv MwSt. 


n 
auf Anfrage. 
Sonderpreise 

bei Selbstabholung. 


KREBS electronic, Hochvakuum und Elektronik, 6751 Weilerbach, Tel. (0 63 74) 68 78 


5 Hz bis 1,4 GHz, 

1 Hz genau, 6-mV-Eingang, 
Oberwellenfilter, 

DM 796.- (698.- + 14%) 
Datenblatt kostenlos! 


Ulrich Müter 


Krikedillweg 38, 4353 Oer-E, Tel. 0 23 68/20 53 


. "za mon ie 


16Hz „ymoren Hrz 1000 


AoanBaskap; Pioneer-Car-Stereo 
ier-Pack 45.-  KP-202 j 
., 10er-Pack 42.— Ben . 

. 10er-Pack 31.-  KPH-4120 SDK Maxell UD35/90 ... 18.- 

. 10er-Pack 25.- KE-3030 SDK . # Maxell XL135/180B .. 59.- 

. . 10er-Pack 49.- KE-3080 SDK . k 5 “ Revox641Nov. ... 71.- 

... 10er-Pack 47.- _KEH-4020 SDK 1239 E Revox 641 Met... .. 81.- 

10er-Pack 59.- KEH-6020 SDK — 

teme KPX-440 . .. . In unserem HiFi-Studio füh- 

Audiotechnica ren wir Harman-Kardon, Re- 

58,- AT- en ken - ea % vox, Akai, Sony, Marantz, 

OhPio (T4P). 58.- -102P ... h 2 sack . B - BL, Canton, Teac, Tech- 

OMP2O(T4P) . 148.- nics, Fisher, Pioneer, Blau- 

Concord ECIO 78.- 


FFISXEMKII . nit on 
VMS3OMKII . 128.- M95EDD+K.. 36.- TS-1680 .... 


Nadeln, Orig. +Nachbau TONBÄNDER 
Dual D+K Orig. Maxell XLI35/90B .. 21.- 
Maxell U025/120 . . . 21.- 


TDKD46.. . 

Maxell XLII 90 . , 
SonyUXS90 .. 
Sony UXES 90. . 


0.- punkt, Gelhard. Bitte kosten- 
178.- lose Preisliste anfordern. 
CAR-VIDEO-SOUND, vorm, HiFi-Mössinger 
Dessauer Str. 2, 7547 Wildbad, Telefon 0 70 81/25 45 


Abziehs 


.„.. Wir sind 


kompakt, 
flexibel SChrift 
und Am laufenden Band 
langlebig Stufenlos bis 100cm Höh 

Funksprechgeräte-Service 

Meßtransceiver FD 530 und FD 1000 

bis 1000 MHz. Messung von: Empfindlichkeit, 

Leistung, AM - FM - gM, 5-Ton, Professionelle 

lachbarkanalleistung, Relais-Duplex, i 

SINAD, Klirrfaktor. Individuell mit Optionen Auswahl mit 

bestückbar. Top-Angebot FD 530 500 Computer- 

bis 530 MHz. Inkl. Eingangs-/Aus- Schriften Bitte Unterlagen 


anfordern bei; 


GRÖNER 


Karl Gröner, Riedweg 27,79 Ulm-Söflingen 
Telefon 0731/3982-0, Telex 712647 


gangsstufe DM 14 800,- inkl. MwSt. 
SCHOMANDL 
Bahnhofstraße 108 
8217 Grassau/Chiemgau 


Vertriebs-GmbH 
SIHOMANDL Telefon 0 86 41/30 24 


Designtelefone 


Fancy- und New-Fashion-Telefone - Fachhändler (private Anfragen zwecklos) 
fordern gegen Gewerbenachweis unsere Einkaufsunterlagen mit Händlerpreisliste an. 
40 verschiedene Exporttelefone direkt vom Importeur: 

Garfield, Snoopy, Piano, Lip-Talk, Neontelefon u.v.a. 


Herweck-Kommunikationstechnik 
Scheidter Straße 24, 6600 Saarbrücken, Telefon (0681) 36265, Telex 4428653 hesa d 


Barankauf von 


Könner'kennen Restposten elektronischer Bauteile aller Art. 


KARL KRUSE 


‚(früher Düsseldorf) 


Karl Kruse GmbH + Co: KG, Postfach 2269 
D-4044 Kaarst 2 
Tel. (02101) 603106, Telex 8517 942 kru d 


4044 Kaarst 2 


Seit über 30 Jahren 


Verkauf über „Gelbe Listen“ 
an Handel, Industrie, Export in alle Welt. 
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Digitalmultimeter: 


Ein Meß-David für die 


Hemdentasche 


Die Miniaturisierung macht 
auch vor der Meßtechnik nicht 
halt. Das neue Taschen- 


DMM 3020 von Soar (Bild) 
paßt mit seiner 3'2stelligen, 
11 mm hohen LC-Anzeige in 


Beschriftungstechnik: 


jede Hemdentasche. In dem 
nur 100g schweren Zwerg 
(1 x 5 x 10,5 cm?) steckt ein 
Multimeter für Gleich- und 
Wechselspannungen bis 
450V und für Widerstände 
von 0,1 2 bis 2 M®. Den 200- 
Q-Bereich ergänzt ein akusti- 
scher Durchgangsprüfer. 

Der  Gleichspannungs-Meß- 
fehler des Gerätes liegt bei 
0,7%. Polarität, Meßart und 
Batteriezustand werden eben- 
falls angezeigt. Der Preis von 
ca. 89 DM beinhaltet Meßka- 
bel, Batterie und Etui. rd 


Soar Europa GmbH, 
Otto-Hahn-Str. 28, 
8012 Ottobrunn 

® 0 89/6 09 70 94 


Etiketten für jeden Zweck 


Nahezu alles — vom IC übers 
Kabel bis zur Diskette - kann 
mit den Etiketten (Bild) von OK 
Industries passend gekenn- 
zeichnet werden. Über den 
Drucker „Microlabeller“ des- 


selben Herstellers oder jeden 
anderen Nadeldrucker mit 
Traktorführung können gut 
lesbare Etiketten verschmier- 
fest beschriftet werden. 

Elf verschiedene Materialien 
stehen für die Etiketten zur 
Wahl: manipulationssicher, 
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transparent, fest haftend, be- 
ständig gegen Platinenreini- 
gungsmittel, _selbstlaminie- 
rend oder druckempfindlich, 
und auf Wunsch auch mit be- 
reits vorgedrucktem Firmen- 


zeichen und weiteren Vorga- 
ben werden die Etiketten jeder 
Anforderung gerecht. rd 


OK Industries GmbH, 
Unteroritstr. 23, 

6236 Eschborn, 

= 061 96/4 28 68 


Lautsprecherboxen: 


Wenn Form und Klang 


harmonieren 


Die Übereinstimmung zwi- 
schen anspruchsvoller Elek- 
troakustik und moderner 
Formgebung stellte Nabo bei 
der Entwicklung seiner Laut- 
sprecherboxen (Bild) in den 
Mittelpunkt. Das Bauhaus- 
Prinzip des „Funktionellen De- 
signs“ wurde bei der Zwei- 
wegbox DN 120 (Nenn-/Spit- 
zenbelastbarkeit 70/120 W; 


Entlötpumpe: 


Impedanz 4 ®2) und bei den 
Dreiwegsystemen DN 140 (80/ 
140 W; 4 ©) und DN 180 (100/ 
180 W; 8 Q) zugrunde gelegt: 
Damit auch die Augen mithö- 
ren können. rd 


Nabo-Akustik GmbH, 
Postfach 12 37, 
4426 Vreden, 

& 0 25 64/3 30 03 


Einhändig arbeiten 


Man erspart sich den Lötkol- 
ben in der einen, die Entlöt- 
pumpe in der anderen Hand, 
wenn man sich beispielsweise 
des elektrischen Entlötgerätes 
SA-6-230 (Bild) bedient. Die- 
ses mit Netzspannung betrie- 
bene Werkzeug besitzt vorne 
die Heizspitze mit einem Öff- 
nungs-Durchmesser von 1,5 
mm, durch die dann mit Hilfe 
einer herkömmlichen, von 
Hand gespannten Feder-Kol- 
benpumpe das geschmolzene 
Lötzinn angesaugt wird. 

Erhältlich ist die Entlötpumpe 
auch als 24-V-Ausführung; sie 
nennt sich dann SA-6-24 und 
kostet — ebenso wie die Netz- 
spannungs-Variante — etwas 
über 80 DM. Ersatz-Düsen- 
spitzen mit Öffnungsweiten 
von 1/1,5/1,8 mm gibt es als 
Zubehör. H 


OK Industries 
Deutschland GmbH, 
Unterortstr. 23, 
6236 Eschborn, 

= 061 96/4 28 68 
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FUNKSCHAU ELEKTRONIK- UND COMPUTERFACHGESCHÄFTE 


Aalen 


ELECTRONIC+COMPUTER-SHOP 


Wilhelm-Zapf-Str.9- 7080 Aalen -Tel.0 7361/62686 


Aschaffenburg 


electronic 
heimo bunge 


Am Floßhafen 1-3 : 8750 Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21/215 65 - Telex 4 188 954 


Berlin 


AI mA RADIO ELEKTRONIK 


1 BERLIN 44, Postfach 225, Karl-Marx-Straße 27 


Telefon 0 30/6 23 40:53, Telex 1 83 439 
1 BERLIN 10, Stadtverkauf, Kaiser-Friedrich-Str.. 17a 
Telefon 3 4166.04 


Elektr. + elektronische Geräte, 
Bauelemente +Werkzeuge 


ELECTRONIC VON A-Z 


Stresemannstr. 95 - Berlin 61 
Telefon (030) 2611164 


Bonn 


(Fachgeschäft für: | für: 
antennen, LI HD bauteile 
und zubehör 

ann; Steraiı. 02 BaR]e'ekronk 
Tee 85 6005 iAm Stadthaus) 


Dortmund 


city-elektronik 
Elektronik - Computer - Fachliteratur G 


Güntherstraße 75 - 4600 Dortmund 1 b 
Telefon 02 31/57 22 84 H 
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Seit 50 Jahren führend: 


o Bausätze, elektronische Bauteile 
und Meßgeräte von 
Radio-Fern Elektronik GmbH 
FER N Kettwiger Straße 56 (City) 
Telefon 02 01/2 03 91 
ELEKTRONIK Telex 8 571 325 


4300 Essen 


Frankfurt 


FfA1 7f: Z Elektronische Bauteile 


GmbH u. Co. KG - 6 FRANKFURT/M., Münchner Str. 4-6 
Telefon 0 69/23 40 91, Telex 4 14 061 


Freiburg 


g electronic e, 


HABSBURGERSTR. 134 
Telex: 07 72 642 aaa-d 
7800 Freiburg ' Tel. 07 61/27 68 64 
Bauelemente — Bausätze - uPs 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + „-Computer 


Hannover 


AMATEURFUNK-KATALOG 
gegen DM 6;- in Briefmarken 


[RU Richteraco 


RICOFUNK_ Telefon 0511/3521111, Telex 922343 


Kaufbeuren 


JANTSCH-Electronic 


Porschestr. 26, 8950 Kaufbeuren (Industriegebiet) 
Elektronik-Bauteile für Handel und Industrie, 


Tel. 0 83 41/1 42 67 


Entwicklungen von elektr. Schaltungen und Mikro- 
prozessor-Steuerungen, Tel. 0 83 41/1 24 52 


Feiesenpl.13- «000 Köln1- Tel: (0221) 75 13 1343/73 


Mainz 


#ÄFITId Elektronische Bauteile 


GmbH u. Co. KG - 6500 Mainz, Münsterplatz 1 
Telefon 06131/2256 41 


Nürnberg 
WALDEMAR WITT 


Elektronische Bauelemente 


Osterhausenstraße 11 
Telefon 09 11 / 44 59 07 und 44 59 71 


8500 Nürnberg 


Stuttgart 


elektronische Bauteile 


SOPHIENSTR. 21 
7 STUTTGART 1 


#SAÄSIE zz 


Mikrocomputer - Hard- und Software 
Katharinenstr.-22, 7000 Stuttgart 1, Telefon 07 11/2457 46 


moon 


7000 STUTTGART 80 
POSTFACH 800202 


Wilhelmshaven 

xk%*%* KK 
* KTRONIK-FACHGESCHÄFT} 
* * 
* x 
* x * 
4 REICHELTF 
* 

* * 
"ELEKTRONIK: 
* MARKTSTRASSE 101-103 
* 2940 WILHELMSHAVEN 1 
* TELEFON: 04421/2 63 81 * 
KIEKFEFFEKFE EEE FF 
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Funk-Meßplatz: 


Kompakter geht’s kaum 


Erhältlich in zwei Versionen 
mit einem Frequenzbereich 
bis 250 MHz bzw. 980 MHz ist 
der von der Fa. Neuwirth ent- 
wickelte und gefertigte Funk- 
Meßplatz FMP 3 (Bild). Er offe- 
riert dem Anwender in einer 
wirklich kompakten Bauform 
insgesamt zehn Einzel-Meß- 
möglichkeiten, deren Steue- 
rung einem integrierten Mikro- 
prozessor übertragen ist, so 
daß sowohl manueller wie 
auch automatischer Betrieb 


tionsgrades oder der Sender- 
Ausgangsleistung (diese bis 
maximal 100 W). Im Prinzip 
können auf einen Blick alle 
wichtigen Meßwerte abgele- 
sen werden, denn neben zwei 
Analog-Zeigerinstrumenten 
verfügt der Meßplatz noch 
über zwei getrennte Digital- 
Frequenzzähler (HF und NF). 
Von Vorteil für den Service- 
techniker, der mit diesem 
Meßplatz viel unterwegs ist: 
Die Stromversorgung erfolgt 


en IE ER 


ganz 
" am.) 
121 u) 


(z. B. in größeren Meßplätzen) 
durchgeführt werden kann. 
Mit einem geringen Meßfehler 
von unter 10°” sind HF-seitig 
sowohl Sender- wie auch 
Empfängerbaugruppen mit al- 
len gängigen Modulationsar- 
ten überprüfbar; beispielhaft 
seien nur genannt die Emp- 
findlichkeitsmessung, die 
Überprüfung des Modula- 


Druckcode-Converter: 


entweder aus dem Netz oder 
durch den eingebauten Akku- 
satz, außerdem sind 40 belie- 
bige Frequenzen und Pegel- 
einstellungen speicher- bzw. 
abrufbar. H 


Heynen GmbH, 
Postfach 16 62, 
8032 Gräfelfing, 
® 089/854 4148 


Die 24 Nadeln optimal nutzen 


Wer einen modernen 24-Na- 
del-Matrixdrucker von NEC 
besitzt, jedoch noch auf sei- 
nem Atari-ST oder IBM-POC die 
„altbewährten“ Neun-Nadel- 
Druckertreiber (z. B. für den 
Epson FX-85) laufen hat, er- 
hält trotz des moderneren 
Druckers nur einen unbefriedi- 
gend blassen Ausdruck, was 
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auf hauchdünne Leerzeilen 
(Bild) zurückzuführen ist. Ab- 
hilfe schaffen soll der Druck- 
code-Converter DK 924N, der 
zwischen PC und Drucker ge- 
schaltet wird und mit Hilfe 
spezieller Umcodier-Algorith- 
men die Lücken zwischen den 
Zeilen ausfüllt. Der Converter 
kostet rund 400 DM und wird 


Konverter 


demnächst in einer weiteren 
Version auch für 24-Nadel- 
Drucker von Epson erhältlich 
sein. H 


Diktierkassette: 
Bandanzeige 


Fotronic GmbH, 
Josef-Beiser-Str. 13, 
8000 München 83, 
Z 089/637 2190 


auch für Sehbehinderte 


Jetzt ist sie auch in einer Son- 
derausführung für Blinde bzw. 
stark Sehbehinderte erhältlich: 
die Steno-Kassette 30 von 
Grundig. Ihre 30-Minuten- 
Bandanzeige ist auf einer spe- 
ziellen Skala in 5-Minuten-Ab- 
ständen mit fühlbaren Markie- 
rungen versehen und der zu- 
gehörige Zeiger durch das 
Kassettengehäuse — ebenfalls 
tastbar — herausgeführt (Bild). 
Der jeweilige Diktatzeitstand 
kann vom Bediener nun mit 
den Fingern erfühlt werden, 
was bei dem erheblich ausge- 
prägteren Tastsinn eines Seh- 
behinderten keinerlei Problem 


Bindensmitt 


darstellt. Die verwendeten 
Diktier- bzw. Wiedergabege- 
räte lassen sich auf die neuen 
Kassetten „30 T“ durch Her- 
ausnehmen des durchsichti- 
gen Fensters entsprechend 
modifizieren. In technischer 


“Hinsicht erfüllt die neue Kas- 


sette die üblichen DIN-Krite- 
rien; sie wird trotz Mehrauf- 
wandes in der Fertigung zum 
gleichen Preis angeboten wie 
die Standard-Ausführung. H 


Grundig AG, 
Kurgartenstr. 37, 
8510 Fürth, 

= 09 11/70 30 
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Kurzhubtasten: 


Der Druckpunkt fürs Gefühl 


Wohl den meisten Bedienern 
von elektrischen oder elektro- 
nischen Tastaturen ist ein fühl- 
barer Tasten-Druckpunkt an- 
genehm, stellt er doch eine 
Form der „taktilen Rückmel- 
dung“ dar, die signalisiert, daß 
der elektrische Kontakt auch 
wirklich ausgelöst wurde. In- 


teressant sind deshalb zwei 
von Mentor neu ins Programm 
aufgenommene Kurzhubta- 
sten (Bild), deren Leiterplat- 
tenanschlüsse als Krallen aus- 
gebildet sind, um bei der Lei- 
terplattenfertigung ein Hoch- 
schwimmen der Tasten im 
Lötbad zu verhindern. Die klei- 


Selektivrufsystem: 


ne, quadratische Ausführung 
hat eine Kantenlänge von 
7,6 mm; die größere, runde 
Ausführung hat einen Gehäu- 
sedurchmesser von 12 mm. 
Beide Tasten sind entweder 
mit planer Betätigungsfläche 
oder mit Adapter für einen Be- 
tätigungsknopf lieferbar; allen 


Ausführungen gemeinsam 
sind jedoch der Hub von 0,25 
mm sowie der mechanisch ex- 
akt festgelegte Druckpunkt. H 


Mentor, 

Postfach 31 02, 
4006 Erkrath 1, 
® 02 11/20 00 20 


Gegen QRM auf CB 


Funker wissen um die Bedeu- 
tung der eben genannten Ab- 
kürzungen: Es geht um die ge- 
genseitigen Störungen, die 
hauptsächlich im Anruf-Ver- 
kehr auf den CB-Kanälen zum 
unangenehmen Nebeneffekt 
werden. Abhilfe schaffen soll 
der „Call-Analyzer“ (Bilo), ein 
Tongeber- und -Auswerte-Ge- 
rät, das an die sechspolige 
Selektivruf-Buchse von Sta- 
bo- oder Kaiser-Funkgeräten 
angeschlossen wird. Beim 
Einschalten sperrt der Zusatz 
den Lautsprecher bis zum Ein- 
treffen eines codierten Ruf- 
tons. Für eine Zeitdauer von 
sechs Sekunden kann nun die 
Durchsage der rufenden Ge- 
genstation abgehört werden. 
Im Sendebetrieb wird die Ton- 
codierung beim Drücken der 
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roten Gerätetaste abgestrahlt, 
mit der Folge, daß alle mit dem 
gleichen Gerät auf diesem Ka- 
nal zugeschalteten CB-Statio- 
nen für sechs Sekunden ihre 
Lautsprechersperren öffnen. 
Alle Call-Analyzer-Geräte be- 
sitzen eine einheitliche Codie- 
rung, was zu einem geschlos- 


senen Kommunikationsnetz 

„gleichgesinnter“ Hobbyfun- 

ker führen soll. H 
Wintherburg, 


Postfach 46, 
6369 Nidderau, 
®& 0 61 87/13 68 
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Gelegenheit! 


ROBOT-Oszillografen- 


Registrierkamera, 
.fabrikneu, verkauft billig: 


Wallfass, Postfach 1244, 
4050 Mönchengladbach 1 


Alles aus einer Hand! 


Das König-Heninger-Programm und weitere 10 000 
verschiedene aktive und passive Bauteile, Röhren, 
Bildröhren, Tonnadeln, Magnettonköpfe, Videokopf- 
trommeln, Antennen, FS-/HiFi-/Video-Geräte, alt- 
deutsche Tonmöbel. CB-Funkgeräte, Antennenka- 
bel75.9 versilb. ab-.45, Ant.-Steckdosen ab 11.= 
Stahlregale in großer Auswahl. 


Preislisten gegen 3.- in Briefmarken. 


RA-EL-NORD, Postfach 210429 
2850 Bremerhaven, Telefon (04 71) 5 20 76 


Luft-lonen-Generator ION 1 


spendet Negativ-Ionen und gesunde 
Luftelektrizität; reinigt Raumluft von 
Viren, Staub, Bakterien; schafft an- 
genehmes Raumklima; für Wohn- 
und Arbeitsrfäume bis 100 cbm 
DM 198.- 
Prospekt kostenlos; nutzen Sie die 
Funkschau-Kontaktkarte. 
Ulrich Müter, Krikedillweg 38 
4353 Oer-Erkenschwick, Telefon (02368) 2053 


SAT-TV-Vertrieb Er 
KERWER sucht S 


HÄNDLER 


Kälkstraße 17, 5350 Euskirchen 
Tel. 0 22 51/7 27 27, 0 22 55/80 00 


Bitte nicht 
7 vergessen 


Chiffre-Nummern 
deutlich auf Ihr Kuvert zu 
schreiben 


Die bewährte Werktischauflage 
Vollgummi-Gittermatte 
Modell | 540x380x25 Gitter 90x 100 


Modell Il 625x375x20 Gitter 45x50 ‚sch 
Modell IIl 700x450x28 Gitter 45x50 üg ra 5 


Sf 
WILLY KRONHAGEL KG 


John-F.-Kennedy-Platz 10, 
Tel. (0531) © 17302 - 3300 Braunschweig 


HAMEG 
Oscilloscope 


Ihr Lieferant: 
E. Neumerkel KG, Elektronik 


Stiftsplatz 10, 5300 Bonn 
Telefon (02 28) 65 75 77 
Telex:8 869 405 


Ford. Sie Prosp. u. Preisl. an. Vers. p. NN. 


Spezial-Rollwagen 
© für Werkstatt und Labor 
© 19-Zoll Einschub 
© 4 Abstellflächen 
© 2 Stück neigbar bis 45° 
© Schublade, verschließbar 
© Schreibplatte ausziebar 
© Halterung f. Schaltplan 
© funktionell, preiwert 

‘ Langkavel GmbH 
6457 Maintal 2, Pf. 200228 
Tel. (0 61 09) 6 27 20 
Telex 4 185 920 Igkg d 


Achtung, HiFi-Fans! 


Audiokassetten, 10er-Pack 
Sony. UX 90 

TDKSA9O .... 
MaxellXLII90 . 

Sony UX-S90 . 
TDKSA-X90 .... 
MaxellXL 11 S 90 


CD-Spieler: 
Philips CD 151 


Philips CD 160 . 
Philips CD 650 


Versand unfrei per Post-NN! 
Sonderliste gg. DM -.80 Rückporto! 


Disco-Phono-Service 
Postfach 2129 
4472 Haren 2, Telefon 0 59 34/14 60 


Uni-Detail 


Ersatzteil- 
Beschaffungs-GmbH 
Am Riembach 9, 3204 Nordstemmen 
Telefon 0 50 69/60 38, Telex 9 27 339 
Suchen: TcA 530 - SGS H 117 D1 
oder D2 - CA 3043 
Erbitten Ihr Angebot. 


Ihre Restposten 
an aktiven + passiven elektronischen 
Bauelementen und Geräten jeder Art 


kauft gegen Kasse 


HIT:TRONIC KRAHE cman 

Kirchweg 25-27 - 5090 Leverkusen-Hitdorf 

Telefon 0 21 73/4 23 13 : Telex 8 515 736 
Lieferung an Handel + Industrie 


Die Hi-End-Alternative 
mit dem hörbar besseren Klang 
als bei vielen Geräten, die Sie nicht 
bezahlen können. 


Wir fordern auf zum Hörvergleich — testen Sie uns! 


“ Hi-End Module für den Selbstbau Ihrer individuellen HiFi-Anlage. 
@ Symmetrischer Linearvorverstärker mit 1-Watt-Class-A-Kabeltreiber @ 3stufiger 
RIAA-Entzerrervorverstärker @ MOS-Fet-Leistungsendstufen von 100 bis fast 1000 
Watt Sinus @ Stahlblech- und Acrylglasgehäuse mit allem Zubehör @ Netzteile von 
10.000 „«F bis mehrere 100.000 ıF @ Ringkerntransformatoren:von 150 VA bis 1200 VA 
© Aktive Frequenzweichen mit 6 dB bis 24 dB in 2-/3-Weg ®@ Reichhaltiges Zubehör 
wie vergoldete Buchsen + Stecker, Kabel, ALPS-Potentiometer, Drehschalter u.v.a.m. 


Ausf. Infos VF6 gegen DM 5,— (Rückerstattung bei Bestellung mit unserer Bestellkarte). 
Änderungen sind vorbehalten. Nur gegen Nachnahme oder Vorkasse. 


Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet) 


4 B. Schmidt - - 
albs-Alltronic 7136 Otisheim- Tel6704112747:1x.726373Belbe 
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FUNKSCHAU MINIMARKT 


Preise für Anzeigen im Minimarkt 


Private Gelegenheitsanzeigen je Druckzeile DM 4.- inkl. MwSt. Chiffre- 
Gebühr je Anzeige DM 8.- inkl. MwSt. 

Gewerbliche Gelegenheitsanzeigen je Druckzeile DM 14.- inkl. MwSt.; 
gewerbliche Anzeigen dürfen nicht unter Chiffre erscheinen. 

Anschrift für Anzeigen im Minimarkt 

Senden Sie bitte Ihren Anzeigenauftrag bzw. die Unterlagen für den 


FUNKSCHAU-Gelegenheitsmarkt an den Franzis-Verlag, 


Postfach 


37 01 20, 8000 München 37, so erreicht uns Ihre Sendung am schnell- 


sten. 


Verkäufe 


Gebr. FARB-FS ab 150.-, def. ab 
100.- Staffelrab., gebr. Ersatzteile 
— werkstattgepr., VHS-Rec. auf 


Anfrage. Fa. AVM, Nürnberg, 
Mathildenstr. 30, 
® 0911/5347 36 @ 


Alpha Records liefert: Ampex AKG 
Neumann, Sennheiser Teac Fo- 
stex, K& H IBL Shure, AXR u.v.m. 
® 0 73 54/74 49 ® 


Solarmodule, -anlagen: Super- 
Sonderangebot, z. B. Solarmodul 
2,0 A//30 W nur 684.- DM, be- 
grenzter Vorrat, sofort lieferbar. 
Info gegen Rückporto. 

Bednorz, Leopoldstr. 138, 

8000 München 40 ®© 


Betriebsauflösung: Verkaufe kpl. 
RF-FS-Werkstatteinrichtung. Kein 
Teil älter als 2 Jahre. Liste anfor- 
dern. & 041 02/651 35, tagsüber 
Anruf-Beantworter, ab 18 Uhr per- 
sönlich. Ite1) 


Bildröhren: Flat-Square, Triniton, 
Projektion, Mini — egal — wir er- 
neuern alle Systeme! 

& 02 11/21 18 33, Colorvac Bild- 
röhren, Dillenburger Weg 5, 4000 
Düsseldorf 1 @ 


Rohde & Schwarz-Frequenzhub- 
messer Typ FMW BN 4620, funk- 
tionsf., gegen Höchstgebot, u. 
„rernseh- u. Kino-Technik“, Jhrg. 
85/86/87, VB DM 240.-. 

® 02202/83901 


TESTBÄNDER, TESTKASSET- 
TEN. Präzise eigene Herstellung. 
Tonstudiozubehör von AMPEX bis 
VMP. Kassetten von C0O-C120. Ei- 
gene Fachbroschüren „Tonband- 
geräte-Meßtechnik“. Liste bei: 
Tonstudiobedarf BLUTHARD, 
Neue Brücke 6, 

7000 Stuttgart 1 Icı] 


| Inserieren lohnt sich! 


Größte Auswahl an nostalgischen 
Rundfunk- und Fernsehgeräten, 
Röhren, Zubehör und Einzelteilen. 
Radio-Gerbig GmbH, Abtig. No- 
stalgie, Grabenstr. 40, 6090 Rüs- 
selsheim, & 0 61 42/6 29 02 und 
6 24 40 ci) 


Tastwahltelefon (ab 35.-), Anruf- 
beantworter (ab 368,-) und preis- 
günstiges Zubehör. Kostenlose In- 
fos. OG Elektr., 5190 Eschw., 
Postfach 14 01 [ce1] 


HAMEG sofort ab Lager HAMEG 

Oszilloskope - Tastköpfe — Kabel. 

Bachmeier electronic, Göbel- 

str. 54, 2804 Lilienthal, 

& 0.42 98/49 80 

HAMEG sofort ab Lager HAMEG 
@ 


Verkaufe TEK Oszi 454 A (2 x 150 
MHz) inkl. Deckel, Tastkopf, Re- 
gentasche, Top-Zustand, DM 
2550.-; TEK-Analyser-Einschub 
1130, 925 MHz bis 10,5 GHz DM 
1800.-; Brüel & Kjaer selekt. Volt- 
meter 2006, 100 kHz-230 MHz, 
Batterie oder Netzbetr. DM 850.-; 
Philco selekt. Voltm., 128 A, 1 kHz 
bis 15 MHz, volltrans. DM 450.-; 
Schlumberger dekadischer Meß- 
sender, 10 kHz bis 50 MHz und 
240 MHz bis 500 MHz, AM-FM 
und Videomodulator DM 650.-, 
& 040/643 1521 


Komplette Funkschau-Jahrgänge 
zu günstigen Preisen: 1948-84 
pro Jg. 30-50 DM + Versandko- 
sten. Großmann, Brudersteige 7, 
7260 Calw 3, & 0 70 51/67 55 


Hochwertige mobile Diskothek zu 
verkaufen, 2 x 1400 W JBL- 
Sound, 16 qm zweidimensional 
drehbare on Auch statio- 
när einsetzbar. & 09342/37376 


Billig! Akustikkoppler mit FTZ, 300 
Bd, DM 150.-. BTX-Version DM 
230.-, 1200/1200 Bd, DM 270.-, 
solange Vorrat reicht! Fa. MIO, 
Laibnerstr. 3, 8919 Utting © 


MONACOR-Sinus-Rechteckgene- 
rator. Div. elektr. Bauteile, neu aus 
Meisterstückanfertigung, 

® 05724/2243 


Motorola C0100, 2 m Feststation, 
2-draht-Steuer. Zwei Bedienteile 
T1600, inkl. Handbuch, mit FTZ, 
= 057 76/655 


R&S SMAF, 10-300 MHz, AM u. 
FM 380.-; Philips RVM 6012, 2 
Hz-1 MHz 120.-; B&K. Pegelre- 
cord., 2301 + 4 Pot. 1500.-; RVM 
Grundig 170.-; UHER CG360 
250.-; RC-Gen. 100 Hz-1 MHz 
90.-. Ulrich Apel, Am Klosterhof 
191a, 5000 Köln 80, 

®& 0221/60 1224 


Detektiv-Ausrüstungen 


Professionelle Gold- u. Metallsuchgeräte - Nachtsicht- 
geräte. Detektiv-Ausrüstungen: Strahlenmeßgeräte 

Info kostenlos. 250-Seiten-KatalogSchutzgebührDM 
20.- Vorauskasse (bar/Scheck) Erstattung bei Kauf. 
Wallfass-EL 123 - Pf. 1244 - 405 M'gladb. - Tel. 02161/88555 


FUNKSCHAU MARKT | 


Portable-Stereo: 


CD plus CC für unterwegs 


Auf keinerlei Musikkomfort 
muß der Besitzer des Laser- 
Disco-Systems 7794 von 
Nordmende verzichten, wenn 
er auf Reisen geht. Dieses Ge- 
rät enthält alles, was sich ein 
Musikfan nur wünschen kann. 
Angefangen von einem Emp- 
fängerteil für UKW, KW, MW 
und LW, über zwei Kassetten- 
laufwerke bis zum CD-Player 
ist alles in diesem tragbaren 
Gerät vereint. Zwei abnehm- 
bare Lautsprecher liefern 2 x 
15 W Musikleistung. 


Mit den Abmessungen 74,3 x 
19,7x 17,3cm? (BxHxT) ist 
das 7794 zwar kein allzu klei- 
nes Gerät und mit 7 kg Masse 
auch nicht gerade leicht, aber 
doch transportabel. Die 
Stromversorgung erfolgt ent- 
weder über 220-V-Netzspan- 
nung oder zwölf (!) 1,5-V-Bat- 
terien. Jss 


Nordmende, 
Postfach 44 83 60, 
2800 Bremen 44, 
— 04 21/4 58 50 


Tages-/Wochenschaltuhr: 
Die Zeitsteuerung im Griff 


Ohne weiteres Zubehör in Be- 
trieb zu nehmen sind neue Ta- 
ges- bzw. Wochenschaltuhren 
(Bild) von Flash, die in drei Va- 
rianten (für die Befestigung auf 
DIN-Schiene, den Aufbau auf 
Montageplatte und den Front- 
Einbau) erhältlich sind. Bei der 
Tages-Schaltuhr ist eine Pro- 
grammierung in Zehn-Minu- 
ten-Abständen, bei der Wo- 
chen-Schaltuhr in Stunden-In- 
tervallen möglich; unverlierba- 
re Schaltsegmente signalisie- 
ren optisch die Ein-/Aus- 
schaltzeiten. Recht übersicht- 
lich ist auch die Zeiteinstel- 
lung: Zeiger und Zifferblatt er- 
leichtern beispielsweise das 
schnelle Umstellen von Som- 
mer- auf Winterzeit. 

Der interne Schaltkontakt ist 
für eine Belastung von 16 A 
bei Netzspannung ausgelegt, 
per Handschaltung kann der 
Benutzer unabhängig vom 
Programmierzyklus den 
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Schaltzustand verändern. Ne- 
ben der 220-V-Version stehen 
auch Varianten für 12 bis 
110 V (AC) bzw. 6 bis 48 V 
(DC) im Programm. Und wenn 
einmal der Strom ausfällt: Der 
eingebaute Akku sichert im- 
mer noch eine Gangreserve 
von rund drei Tagen. H 


Flash Schaltgeräte, 
Postfach 52, 

4018 Langenfeld, 
= 0 21 73/7 66 00 
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4. Kenne 


sland DM 79 
a ELO DM 48--, 


hen 37. Ein Jahresabonne 
DM 119; 


DM 70-, 


rhalt des kostenlosen Heftes das 
Ausland 


00 Münc! 


M 64.20; mc 


Postfach 37 02 80, 801 


6.-; ELO DM 55.20, Ausland D! 
„ Ausland DM 143.-; FUNKSCHAU DM 94, 


können Sie innerhalb von 10 Tagen nach E 


Abonnement widerrufen! Zur Wahrung dieser Frist genügt rechtzeitiges Absenden an den Franzis-Verlag, 


ment kostet: ELEKTRONIK DM 137.-, Ausland DM 163.-; FUNKSCHAU DM 110.-, 


Ausland DM 13 


Verbilligtes Jahresabonnement für Auszubildende und Studenten: ELEKTRONIK DM 116.50 


GARANTIE: Wenn Sie von unserem Kennenlern-Angebot Gebrauch machen, 
Ausland DM 55.80; mc DM 58.-, Ausland DM 70.-. 


HINWEIS» 


| Elektronik 96 Hefte pro Jahr, 
Jahr‘ 


| 


= Jahresal 


ssabonnementspreis DM 137,=, 
im Ausland DM 169,- 


onnementspreis DM 110,-, 
im Ausland DM 136,— 


iM) EIO) 12 Hefte pro Jahr, 


Jahresabonnementspreis DM 55,20, 
im Ausland DM 64,20 


= 12 Hefte pro Jahr, 


Jahresabonnementspreis DM 70.-, 
im Ausland DM 79,- 


Ein Abonnement bringt j 
Ihnen wesentliche Preisvorteile! 


nach Erhalt der Rechnung fällig. 


In den genannten Abonnementspreisen sind sämtliche 
Nebenkosten einschließlich Porto enthalten. (Preis Stand 
5/1987). Die Kündigung ist jederzeit zum Ende des be- 
zahlten Zeitraumes möglich. Die Abonnementsgebühr ist 


06 Hefte pro Jahr, 


nlern-Angebot Ir Wan. 


kreuzten Zeitsc 


f . Ausgabe der ange N ers, abon“ 
“ Men Bee Se nach Erhalt des Heftes nic! 
Probelesen. 


niere ich diese Zeitschrift. 


Datum Unterschrift 


Senden Sie die Hefte bitte an meine folgende Anschrift: 


Name/Vorname 
Beruf j Firma 
Straße 


PLZ/Ort 


Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt 
des kostenlosen Heftes beim Franzis-Verlag, Postfach 37 02 80, 
8000 München 37, widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt 
rechtzeitiges Absenden. 


Datum 2. Unterschrift 298 


Auftrag für Kleinanzeige 


Funkscheu im Funkschau-Minimarkt 


OD Private Kleinanzeige 


Preis je Druckzeile DM 4.- inkl. MwSt. 


B 

der angekreuzten Rubrik. 
Verkaufe Verschiedenes 
Suche Kontakte 


itte veröffentlichen Sie in der nächsten erreichbaren Ausgabe der Funkschau folgenden Text in 


D Stellengesuche und -angebote 
Chiffre-Nummer 


Bitte leserlich in Groß- und Kleinbuchstaben ausfüllen! 


DO] Gewerbliche Kleinanzeige 
Preis je Druckzeile DM 14.- inkl. MwSt. 


Chiffregebühr je Anzeige DM 8.- inkl. MwSt. (dürfen nicht unter Chiffre erscheinen). 
Bitte beachten Sie, daß Preise in Anzeigen die MwSt. enthalten müssen! 


Zu der in Funkschau Heft 12/87, S. 


bitte ich um weitere 
Informationen 
über Ihr Produkt 


Typ 


© Datenblatt, Prospekt 
OÖ Katalog 
OÖ Preisliste 


(Zutreffendes eintragen 


und ankreuzen) 


Zeitschrift für Unterhaltungselektronik und Kommuniketionstechnik 


KONTAKT Eunkcscihons 


‚erschienenen Anzeige 


gebe ich folgende Bestellung auf: 


Menge | Produkt und Bestellnummer aDM |ges.DM 


Unterschrift (für Jugendliche unter 18 J. der Erziehungsberechtigte) 


Auszubildenden und Studenten gewähren wir 
eine Vergünstigung für die Zeit der Ausbildung: 


Das Jahresabonnement bekommen Sie bei der Ban 
FUNKSCHAU für DM 94,-, im Ausland Pe 
DM 119,-; bei der ELEKTRONIK für DM 116,50, a. 
im Ausland 143 -; bei der MC für DM 58,-, 
im Ausland DM 70,-; bei der ELO für DM 48,-, 

im Ausland DM 55,80. 

Voraussetzung ist, daß der Bestellung ein entspre- 
chender Ausbildungsnachweis beiliegt. 


Bestellungen aus dem Ausland bitte an unsere jewei- 
lige Auslandsvertretuing senden (siehe Impressum). Werbeantwort 


Franzis-Verlag GmbH 
Kunden- und 
Abonnement-Service 
Postfach 37 02 80 


8000 München 37 


Funkschhai 


Bitte mit 
Absender: 60 Pfennig 
freimachen 


Name/Vorname 


Telefon (für Rückfragen) 


Antwortkarte 
Straße/Nr. 


PLZ/Ort Franzis-Verlag GmbH 


Bitte veröffentlichen Sie den umstehenden Text in 


der nächsten erreichbaren Ausgabe der Funk- Anzeigenabteilung Funkschau 
schau. Ich zahle sofort nach Rechnungserhalt. Postfach 37 01 20 
Datum ter 8000 München 37 


KONTAKT 
60 Pfennig 
un au freimachen 


Anschrift der Firma angeben, 
bei der Sie bestellen bzw. von der 
Sie Informationen wollen 


Bitte mit 


Sitte deutlich ausfüllen Antwortkarte 
Firma 

Vorname/Name 

Beruf 

Straße/Nr. 

rn on Straße 


Telefon-Vorwahl Rufnummer Plz Ort 


FUNKSCHAU MARKT 


Personensuchsystem: 


Übermittelt auch Text 


Alle Ziffern und das gesamte 
Alphabet - in Textlängen von 
maximal 80 Zeichen — kann 


das neue- Personensuchsy-. 


stem „Datacall“ von der Zen- 
trale an die kleinen Rufemp- 
fänger übermitteln; das reicht, 
um Kurzmitteilungen abzuset- 
zen. Eingegeben wird der Text 
über das spezielle, an jede Te- 
lefon-Nebenstellenanlage an- 
zuschließende Bedientermi- 
nal, die Textausgabe erfolgt in 
8-Zeichen-Blöcken auf der 
Flüssigkristall-Anzeige des 
Hemdentaschen-Empfängers. 
Auch gesprochene Nachrich- 


Farbband-Recycling: 


ten lassen sich übermitteln 
und mit recht guter Qualität 
auf der Empfängerseite wie- 
dergeben. Häufig benutzte 
schriftliche Informationstexte 
können übrigens mit nur ei- 
nem Tastendruck von der 
Zentrale abgesendet werden. 


Das gesamte System ist post- 


zugelassen und arbeitet im 
40-MHz-Bereich. H 


Kordt Feinmechanik- 
Elektronik, 

Postfach 33 02 33, 
4000 Düsseldorf 30, 
®& 02.11/65 30 95 


Schont Umwelt und Geldbeutel 


Das Wegwerfen benutzter Ge- 
webe-Farbbänder für EDV- 
Drucker kann durch wieder- 
holtes Nachfärben mehrmals 
hinausgeschoben werden - 
einerseits wird damit ein er- 
heblicher Beitrag zum Um- 
weltschutz geleistet, anderer- 
seits schont diese Methode 
den Geldbeutel. Ein derartiges 
„Recycling“ kann allerdings 
nur mit speziellen Geräten er- 
folgen, wie sie beispielsweise 
die Firma FMW besitzt; sie 
bietet als Dienstleistung das 
Nachfärben in allen gängigen 
Farbtönen; ausgenommen 
sind natürlich karbonbe- 
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schichtete oder Vielfarb-Bän- 
der und -Tücher. Der Preis für 
das Auffrischen eines Farb- 
bandes liegt bei etwa 20 bis 
25% des Neupreises; der 
Mindest-Auftragswert bei 
FMW beträgt allerdings 50 
DM, ansonsten wird zusätzlich 
eine Bearbeitungsgebühr von 
10 DM in Rechnung gestellt. 
Für Großabnehmer unterbrei- 
tet die Firma ein detailliertes 
Angebot. H 


FMW, 

Postfach 12, 
8700 Würzburg, 
® 09 31/4 22 20 


FUNKSCHAU MINIMARKT 


Preise für Anzeigen im Minimarkt 

Private Gelegenheitsanzeigen je Druckzeile DM 4.- 
inkl, MwSt. 
Gewerbliche Gelegenheitsanzeigen je Druckzeile DM 14.- 


Gebühr je Anzeige DM 8.- 


inkl. MwSt. Chiffre- 
inkl. MwSt.; 


gewerbliche Anzeigen dürfen nicht unter Chiffre erscheinen. 


Anschrift für Anzeigen im Minimarkt 
Senden Sie bitte Ihren Anzeigenauftrag bzw. die Unterlagen für den 


FUNKSCHAU-Gelegenheitsmarkt an den Franzis-Verlag, 


Postfach 


37 01 20, 8000 München 37, so erreicht uns Ihre Sendung am schnell- 


sten. 


Verkäufe 


Seiko-Trommeldrucker 50.- DM, 
Computernetzteil 50.- DM. 
® 062 33/4 30 40, abends 


Verkaufe Telefunken Highcom CN 
750, wenige Betr.-Std. DM 350.- 
sowie Hobbycom DM 100.-. 


Restposten: Trenntrafos 750 VA 
100.- DM; 1000 VA 130.- DM. Re- 
geltrafos: 500 VA, 200 V 145.- 
DM; 750 VA 190.- DM. Kleintra- 
fos: 3 VA, 24 V 3.- DM. M. Stoll- 
steimer, Pfalzstr. 2, 7147 Noßdorf, 
®& 07042/6905 


Verkaufe — gebrauchtes — Studio- 
material. Schieber-Regler W 68, 
Röhrenverstärker V72, V76, U73B. 
®& 07031/51718 


VW-Bus-Funkmeßwagen mit 
Meßpl. FUP1DZS, 5-Ton, Strom- 
vesgg. usw., kpl. Regalausb., 
Standhzg., eig. Stromvsgg., SSD, 
Bj. 80, 110 TKM, alles techn. Ok, 
® 0731/3830 775 ® 


Katalog anfordern lohnt ++++++ 
Wir liefern preiswert schnell und 
zuverlässig Funk u. Zubeh., Audio/ 
Video/Fernsh./Bauteile u. Alarm- 
systeme. Fa. Straub Electr., Gän- 
säckerstr. 6, 7209 Denkingen, 

® 07424/84342 oder 84379 © 


Suchen Sie Röhren? Ausgefallene 
Röhrentypen, Spezialröhren usw., 
auch Uraltröhren. 

Radio Hoffmann, 

6800 Mannheim, S 3, 12, 

® 06 21/10 26 67 - 105804 © 


Video-Schnittplatz (VHS + U-Ma- 
tic), 3 Mt. alt, U-Matic tragbar + U- 
Matic-Schnittrecorder mit 3-Röh- 
ren-Kamera, Bildmischer. 

® 0 89/83 53 75 


Sonderangebot: Bildröhren — Mo- 
nitorröhren fabrikneu: 370 BDB 
22, 370 AUB 22 DM 179.-, 310 
EUB 4 DM 57.-, Mengenrabatt ab 
3St. ® 0 63 74/68 78 ice) 


Hellfaxschreiber, Typ HF146, für 
Selbstabholer 022 33/25 19 


Schlumberger Funkmeßplatz 
FSM535; 300 Hz-470 MHz; AM, 
FM, gM kpl. mit Leistungsmesser, 
25 W, Bestzustand DM 7800.-. 
Datenblatt frei. Klinkenberg Elek- 
tronik, Pf. 1102, 4055 Nieder- 
krüchten 1, & 02163/80990 @ 


Farb-TV, gebr., immer ab 150.-, 
def. ab 75.-. ® 0421/44 1247, 
448165 [te] 


HiFi-Boxen selbstgebaut, macht 

Spaß und spart Geld. Alles Nötige 

in unserem Gesamtkatalog: 

10-DM-Schein oder per NN, an- 

fordern bei: 

JOKER HiFi SPEAKERS 

Pf. 80 09 65, 8000 München 80 

® 


BILDRÖHREN FÜR ALLE EIN- 
SATZBEREICHE: Monitor, Farb- 
+ SW-Bildröhren, fabrikneu + 
systemerneuert. Empfängerröh- 
ren, Bildaufnahmeröhren, Vidi- 
con. Info kostenlos. IMRA BILD- 
RÖHREN, elektr. Bauteile, Anne- 
liese Rütten, Dohrstr. 29, 4054 
Nettetal 1, ® 0 21 53/7 0001 ® 


GÖRL&RÖSSLE HF-Millivoltmeter 
UD 3; 3 mV-10 V/50 Hz-1 GHz, 
mit Tast- u. Durchgangskopf DM 
1915.-. Katalog frei. Klinkenberg 
Elektronik, Pf. 1102, 4055 Nieder- 
krüchten 1, & 02163/80990 ® 


R+S POLYSKOB Ill, & 08062/ 
92.08 


Gewerbl. Anzeigen sind 


mit (©) gekennzeichnet. 


Autotelefon Becker B1, dto. ohne 
Bedienteil, Export Autotelefon, 10 
W, 2x Olympia Textell Microtelex, 
Grundig AS2, FG4, Mende SC384, 
3x 70 cm. Huthmann-Betriebs- 
funk, R+S NAN, & 04542/87539 


NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 
MUSIK PRODUKTIVs 
HANDBUCH FÜR MUSIKER ’87 
276 Seiten Information u. Abbil- 
dungen aus den Bereichen: PA - 
Studio — Keyboards — Gitarren — 
Bässe — Drums - Verstärker - Ca- 
ses - Fittings sowie Tips, Tests u. 
Meinungen. Erhältlich an guten 
Kiosken, Bahnhofsbuchhandlun- 
gen oder direkt bei uns gegen 6.— 
DM in Briefmarken. 

MUSIK PRODUKTIV, 

Gildestr. 60, 4530 Ibbenbüren, 
® 0 54 51/50 01-0 [rei] 


Serviceunterlagen aller führen- 
den Hersteller der Unterhaltungs- 
elektronik! Fordern Sie auch Infor- 
mationen über unseren „Werk- 
statthelfer für den Fachhandel 
Unterhaltungselektronik“ an. MCS 
GmbH, Abt. Archivdienst, Leyher 
Str. 121, 8500 Nürnberg 80, 

® 09 11/32 89 38, 

Tx. 6 23 538, Btx #»44700# ® 
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Die neuen Medien 
an den Hochschulen 


Film, Audio, Video, Fernse- 
hen, Rundfunk, Btx, Bildplat- 
te, Computer. Veröffentlichung 
des Bundesministeriums für 
Wissenschaft und Forschung, 
Wien 1986. Herausgegeben von 
S. Höllinger, Redaktion Fritz 
Barnerth. 138 Seiten, Paper- 
back, . 30 DM. Bohmann 
Druck und Verlag, Wien. 
ISBN 3-7002-0638-0 


Daß „Neue Medien“ heute der 
Forschung und Lehre zur Ar- 
beitsunterstützung dienen, ist 
keine Neuigkeit. Welche Auf- 
gaben dabei aber von der mo- 
dernen Technik erfüllt werden, 
wissen nur wenige. Auf der 
Basis von Vorträgen, die 1985 
auf der 4. Österreichischen 
Wissenschaftsmesse gehalten 
wurden, aktualisiert mit eini- 
gen Beiträgen internationaler 
Experten, soll der vorliegende 
Band einen Überblick vermit- 
teln. 

Anregungen für die Nutzung 
neuer, aber auch „alter“ Me- 
dien gibt die Dokumentation 
allemal, auch wenn die 
Technikentwicklung bis zur 
Vorstellung . der Dokumenta- 
tion im Februar 1987 nicht still- 
stand. Deshalb muß der Leser 
damit rechnen, daß die darge- 
stellte Technik heute nicht 
mehr unbedingt dem aktuellen 
Stand entspricht. Kn. 


Basiswissen der 
Datenkommunikation 
Begriffe -— Methoden - Kompo- 
nenten. Von Gerhard Kafka. 
226 Seiten, 136 Abbildungen 
und 27 Tabellen. Lwstr-geb., 
68 DM. 


Franzis-Verlag, München. 
ISBN 3-7723-8501-X 


Das Wort „Basiswissen“ im Ti- 
tel des vorliegenden Werkes 
sagt bereits das Wichtigste 
über dessen Qualität: Wer das 
Buch von vorne bis hinten ge- 
lesen hat, ist fähig, das Kau- 
derwelsch vieler Experten zu 
verstehen und sich - z. B. auf 
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Messen und Ausstellungen — 
über Kommunikationstechnik 
zu orientieren. 

Ein Ergebnis dieser Orientie- 
rung könnte dann allerdings 
sein, daß die Prognose des Au- 
tors, noch vor Ende dieses 
Jahrzehnts werde der Bildfern- 
sprecher zum Gegenstand des 
täglichen Gebrauchs geworden 
sein, aus heutiger Sicht kaum 
haltbar ist. Aber im Jahre 
1981, als eine Artikelserie in 
unserer Schwesterzeitschrift 
„Elektronik“ begann, deren 
Zusammenfassung den Inhalt 
des Buches darstellt, waren 
derartige Vorhersagen durch- 
aus ernst zu nehmen. 


der 
Datenkommunikation 


Begriffe - Methoden - 
Komponenten: 


Hervorzuheben ist der Hand- 
buchcharakter, der zum Nach- 
schlagen einlädt. Man kann 
dann z. B. in dem Abschnitt 
über Datenübertragungsdien- 
ste der Post nachlesen, daß 
Datenübertragung in öÖffentli- 
chen Netzen nicht nur gemäß 
CCITT-Empfehlung X.25 
stattfindet, wie man nach der 
Lektüre eines Absatzes über 
das „Paketformat“ von Daten 
zunächst fälschlich vermuten 
könnte. 

Schließlich ist auf den wertvol- 
len Anwendungsbezug des 
Werkes hinzuweisen. Er 
kommt beispielweise in der 
Schilderung von Vor- und 
Nachteilen bestimmter Techni- 
ken sowie in der Nennung von 
Entscheidungskriterien für die 
Verwendung von Datenüber- 
mittlungsdiensten zum Aus- 
druck. G.L.R. 


Kommunikation 
per Satellit 


Internationales Handbuch über 
Satellitentechnik, -systeme und 
-kommunikation. Von Rainer 
Kabel und Thomas Strätling. 
264 Seiten mit 47 Bildern und 
31 Tabellen. Kart., 48 DM. 
Vistas Verlag, Berlin. 

ISBN 3-89158-4. 


Lohnt sich die Satellitenkom- 
munikation? Diese Kernfrage 
durchzieht als roter Faden die 
Ausführungen von Rainer 
Kabel und Thomas Strätling 
in ihrem Handbuch, das sehr 
ausführlich die derzeit übli- 
chen Satellitentechniken und 
Kommunikationssysteme be- 


schreibt. Die Autoren kom- 


men dabei zwar nicht zu einem 


konkreten Ergebnis, doch wer- 


den die Leistungsmerkmale 
der Satellitenkommunikation 
kritisch, unter wirtschaftlichen 
Aspekten, mit terrestrischen 
Systemen verglichen. 

Das Buch besteht aus zwei 
Teilen: Teil 1 befaßt sich 
mit Grundlegendem, wie Sa- 
telliten-, Raketen- und Über- 


tragungstechnik, rechtlichen 
Grundlagen und den bereits 
angesprochenen wirtschaftli- 


chen Aspekten der Satelliten- 
kommunikation. Hinzu kom- 
men noch Aspekte über die 
Entwicklung neuer Satelliten- 
dienste, die größten Kommu- 
nikationsmärkte sowie langfri- 
stige Prognosen für die Zu- 
kunft der Kommunikationssa- 
telliten. Teil 2 beschreibt die 
Ausstattung globaler und na- 


iner 


Kommunikation 
per Satellit 


Ein internationales Handbuch 


tionaler Kommunikationssy- 
steme, bezogen zum einen auf 
die Systeme selbst, zum ande- 
ren auf die Aktivitäten der sich 
mit Satellitenkommunikation 
befassenden Staaten. No. 


Planung und 
Aufbau elektronischer 
Systeme 


Von Karl Hoffmann. 214 Sei- 
ten mit 88 Abbildungen. Kart., 
22 DM. Verlag Zimmermann- 
Neufang, Ulmen. 

ISBN 3-922410-09-X 


Beim Entwurf von elektroni- 
schen Schaltungen, Baugrup- 
pen und Systemen darf der In- 
genieur heute nicht nur die 
Funktionsfähigkeit und be- 
triebstüchtige Realisierung im 
Auge haben, sondern immer 
wichtiger werden auch wirt- 
schaftliche Gesichtspunkte für 
die Fertigung, Produktion und 
Servicefreundlichkeit bereits 
im Stadium der Planung. Der 
Autor zeigt, wie bei Neuent- 
wicklungen diese Überlegun- 
gen einfließen können. Dabei 
werden zeitliche Abläufe 
ebenso berücksichtigt wie die 
sinnvolle Einteilung in Funk- 
tionsgruppen sowie die Aus- 
wahl kostengünstiger Ferti- 
gungs- und Prüfverfahren. 
Auch wenn manche Bilder die- 
ses Buches nicht sehr deutlich 
reproduziert wurden, hilft es 
dem Studenten, sich rechtzei- 
tig mit dem immer drängende- 
ren Kostendruck auseinander- 
zusetzen, und der Ingenieur er- 
hält neue Impulse für seine 
tägliche Arbeit. E. Scholz 
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Preise für Anzeigen im Minimarkt 


Private Gelegenheitsanzeigen je Druckzeile DM 4.- inkl. MwSt. Chiffre- 
Gebühr je Anzeige DM 8.- inkl. MwSt. 

Gewerbliche Gelegenheitsanzeigen je Druckzeile DM 14.- inkl. MwSt.; 
gewerbliche Anzeigen dürfen nicht unter Chiffre erscheinen. 

Anschrift für Anzeigen im Minimarkt 

Senden Sie bitte Ihren Anzeigenauftrag bzw. die Unterlagen für den 


FUNKSCHAU-Gelegenheitsmarkt an den Franzis-Verlag, 


Postfach 


37 01 20, 8000 München 37, so erreicht uns Ihre Sendung am schnell- 


sten. 


Verkäufe 


LUFT-IONISATOR schafft gesun- 
des Elektroklima, reinigt Luft v. 
Bakterien und Staub, wirkt vor- 
beugend und heilend; DM 198.-. 
Information kostenlos. Liebherr 
electr., Postf., 8353 Osterhofen, 
& 0 99 32/25 01 [rei] 


ICE-TESTER, MOD. 680R, DM 
118.-; MOD. 680G DM 98.- + 
Porto per Nachnahme von M. 
Maier, Schützenstr. 4, 6904 Ep- 
pelheim, ® 0 62 21/76 27 85, 
vorm. u. ab 18 Uhr 


BOXEN & FLIGHTCASES „sel- 
ber bauen“! Ecken, Griffe, Kunst- 
leder, Aluprofile, Lautsprecher, 
Hörner, Stecker, Kabel, 14 Bauan- 
leitungen für Musiker/PA-Boxen. 
72seitige Broschüre gegen 5.80 
DM Schutzgebühr (wird bei Kauf 
erstattet, Gutschrift liegt beil). 
MUSIK PRODUKTIV, Gilde- 
straße 60, 4530 Ibbenbüren, 

= 0 54 51/50 01-0 ci) 


Verk. Raf.-FS-Werkstatt, 1000de 
Teile, wie: Kond.-Wid., Röhren D, 
E, P, U, einige Schaltpläne, viel 
Material, Module, z. B. Grundg. 
Blechbaust., alles i. O., einige 
Meßger. usw. In Block ideal f. jun- 
ge Geschäftsbeg. DM 2000.-. 

= 05 11/4054 05, Mo.-Fr. 12-13 
od. 17-18 Uhr [te1] 


3 GaAs-Fet-Verst. 80-110 MHz je 
DM 60.-. C. Petermann, ® 05 21/ 
100617 


Oszilloskope HM705 HAMEG, 
Neupreis mit Zubehör 2580 DM 
(Kaum gebraucht) für 1500 DM zu 
verk. ® 089/982490 


Röhrensorgen? 
®& 05684/7279 u. 056 82/95 79 
© 


Musiker! Alles zum Selbstbau von 
Lautsprecherboxen und Flightca- 
ses: Leder, Ecken, Besp.-Stoff, 
Griffe, Rollen, Gitter usw. Boxen- 
bausätze ab DM 150.-. Lautspre- 
cher von EI-Voice, JBL, Cele- 
stion, H/H, Altec Lansing, DAS, 
Peavey u. a. Herstellung von Fre- 
quenzweichen nach Kunden- 
wunsch. Katalog DM .2.50 in 
Briefm. R+H Studiosound Dipl.- 
Ing. R. Beck, Turnhallenweg, 7808 
Waldkirch 2, ®& 0 76 81/50 43 ® 


| Spectrum-Analysator-Advantest 


TR-4110/4113/4151. ® 08329 


5347 


UHER Report Stereo 4200 IC + 
4400 IC mit NT + Akku, wie neu je 
DM 850.-. & 02182/7457 


2 St. Telex SEL LO15B, techn. ein- 
wandfrei — z. Zt. noch posts. an- 
geschlossen. Preiswert abzuge- 
ben. & 0221/3805 81 


Video-Sender überträgt kabellos 
Bild und Ton auf beliebig viele 
Fernseher in der näheren Umge- 
bung (einstellbar). Anschluß an Vi- 
deorecorder oder Kamera. Nur 
Export. DM 129.-. Sander, Irlfeld 
14, 8360 Deggendorf 


Hameg-Osz. 605/60 MHz, um- 
ständehalber, neu (3 Mon.). Ga- 
rantie 2 J. VHB 1750.-. 

® 051 21/441 76 


Z80-Entwicklungs-System, MC, 
mit Bildschirm, auch im Selbst- 
bau. Info von SCHURIG elektro- 
nik, Schulthaißstr. 10, 7750 Kon- 
stanz, &® 07531/21259 [rei] 


Funkschau 1978-1986, Gesamt- 
preis DM 80.-. & 0991/22210 


Farbfernsehgeräte und Videore- 
corder, neu und gebraucht zu ver- 
kaufen, auch defekt. Auswahl aus 
mehr als 1000 Stück. ® 00 31 53/ 
30 63 39/30 71 61 © 


TASCAM-PROFI-HOMERECOR- 
DING zu Dauerniedrigpreisen. 
Originalverpackt, volle Garantie. 
Komplett-Info anfordern! THUM & 
MAHR AUDIO GMBH, Konrad- 
Adenauer-Platz 6, 4018 Langen- 
feld, & 0 21 73/7 80 60 ® 


Traumhafte Oszi.-Preise. 
Electronic-Shop, 5500 Trier, 
Karl-Marx-Straße 83, 

= 06 51/4 82 51 &© 


Frequenzmeßgeräte, 20-1300 
MHz, 0. Geh. DM 189.-. 

® 0 61 21/46 53 01, ab 18 Uhr 
R&S-Meßplatz SMDU56/B3/Z2/ 


B1, NKS-Nachbarkanallm. 
& 08329/5347 


Gesuche 


Alte Telefone und Telefonliteratur 
gesucht. ® 0 64 86/74 67 


Röhrenprobleme? 
= 05684/7279 u. 056 82/95 79 
&@ 
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Suche Nakamichi-T-100-Audio- 
analyzer. Zahle Höchstpreise. 
= 02 01/47 30 76 @ 


FUNKSCHAU MINIMARKT 


Suche alte Fernsprechapparate 
+ histor. Fernmeldeteile. 
= 0 72 22/66 66 


Detektorgeräte, Uraltradios, Röh- 
ren sucht Ing. R. Herzog, 3005 
Hemmingen 4, ® 0 50 45/74 64 


Suche Time-Base-Corrector. 
Hoffmann, Rastatt, ® 07222/ 
6666 


Alte Autoradios Becker Mexiko — 
Nürburg — Solitude usw., Vor- 
kriegsautor., Autoplattenspieler, 
Zerhackerpatr., Autoant., Einbau- 
anl., Ersatzteile, Restposten kauft: 
= 0 21 02/44 44 41 

oder ® 0 21 03/8 71 31 


Wir kaufen Tonstudiogeräte aller 
Art! 

Alpha-Records, Mühlweg 1, 7959 
Kirchberg 2, & 0 73 54/7449 ® 


Schaub-Lorenz-Pirol-Radio, a. 


def. Bj. 1947-49. ®& 0511/ 
405405, Mo.-Fr. 12-13 od. 
17-18 Uhr Ice1) 


Suche gebrauchte oder defekte 
BOSCH-Betriebsfunkgeräte, 2m, 
70 cm, mit Zubehör. ® 02403 
34149 


Gebr. TV u. Videorec. in großen 
Stückzahlen gesucht! BARZAH- 
LUNG. & 05 41/2 46 92 ® 


Wir kaufen sofort gegen BARZAH- 
LUNG Ihre Überbestände oder La- 
denhüter an TV- u. Videogeräten. 
= 05 41/2 46 92 ® 


Achtung, ‚Industrie! 'Versicherun- 
gen! Grossisten! Wir suchen Über- 
bestände, oder beschädigte, TV- 
u. Videogeräte gg. BAR. 

® 05 41/2 46 92 ® 


Fernseher und -teile von 1929 bis 
1939 zu kaufen gesucht. 
= 0 24 02/42 79 


Gebr. Antennenmeßgerät. 
schriften unter Nr. FS 559. 


Zu- 


Suche gebrauchte oder defekte 
BOSCH-Funkgeräte, Baugruppen 
und Zubehör. ®& 02403/34149 
ab 17 Uhr 


Suche: Röhren kl. u. gr. Posten. 
Radio-Riedel, & 0 56 84/72 79@ 


Chiffre-Nummern bitte 


deutlich auf Ihr Kuvert 
schreiben 


Seefunkgeräteausstellung 08/87 
in BRV: Wer hilft mit Teilen für 
meine Johnsen-/Pedersen-/ 
Elektromekano-FT-Anlagen? C. 
v. Sengbusch, DJ2DK, & 040/ 
564799 


1.C. TBA 641 B11 (Restposten). H. 
R. Soller, Cesar Roux 28, CH- 
1005 Lausanne 


Funkschau-Hefte vor 1955 und Li- 
teratur von R. Wigand. Peter 
Schulze DG1MQ, & 0 89/8375 99, 
nach 19 Uhr 


Gebr. Betriebsfunkgeräte, 2-m- 
Band mit Zubehör gesucht. R. 
Schmidt, 5400 Koslen 21, Gülser 
Str. 36, ® 02 61/40 95 79/6 06 28 


Suche UKW-Funkgeräte DNT und 
Kaiser auch defekt. 
& 0421/6044 84, ab 18 Uhr 


Suche Natriumjodid-Einkristall 
zum Bau eines Strahlendetektors. 
Wer hilft? Toni Jesensky, 

® 08677/4527 


Suche HP67. & 060 82/1065 


Schaltplansammlung für RF-/FS- 
Werkstatt. & 04922/3140, 
ab 18 Uhr 


Neumann Röhrenmikros und 
transp. Mischpult Studer 961 oder 
169 gesucht. & 091 23/1 2320 


Unsere nächsten 
Anzeigenschlußtermine: 


Funkschau Nr. 15/87 vom 17. 7. 1987 


Anzeigenschluß: 15. 6. 1987 


Funkschau Nr. 16/87 vom 31. 7. 1987 
Anzeigenschluß: 29. 6. 1987 


Funkschau Nr. 17/87 vom 14. 8. 1987 
Anzeigenschluß: 13. 7. 1987 
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UÜberstrom- 
schutzschalter 


C & K Components beschreibt 
in einem achtseitigen Katalog 
die Anwendungsgebiete und 
die technischen Daten der 
Überstromschutzschalter der 
Serie NW. Diese Schutzschal- 
ter sind nicht größer als her- 
kömmliche Sicherungshalter 
für Feinsicherungen und für 
Geräte mit kleinem und mittle- 
rem Stromverbrauch geeignet. 


C & K Components 
GmbH, 

Postfach, 

8027 Neuried, 

& 0 89/75 90 80 


Stromversorgungen 


Auf 142 Seiten bringt der Ka- 
talog „Stromversorgungen ’87“ 
das Lieferprogramm von Zen- 
tro-Elektrik: Labor- und Ein- 
baunetzgeräte, Stromversor- 


gungen im Baukastensystem, 
Netzsteckkarten sowie Geräte 
für Labor und Prüffeld. 


Zentro-Elektrik GmbH, 
Postfach 20 70, 

7530 Pforzheim, 

® 0 72 31/4 52 03 


Funkentstörung 


In einem 88seitigen Katalog 
stellt Hartmann das Programm 


Interessantes aus den anderen Franzis-Zeitschriften (Anderungen vorbenaten) 


ELO Nr. 6 
seit 27. Mai 1987 


ACD-Technologie 


Magazin 
Photovoltaik 
Solartechnik im Automobilbau 


Bauanleitungen 

Solarlader: Die Akkus mit der 
Sonne laden 

Mikrofon einmal ganz anders: 
Grenzflächenmikrofon 

Beruf & Ausbildung 
Wirtschaftsinformatiker 


Marktinfo 
Marktübersicht: 
Satelliten-TV-Schüsseln 


Know-how 

Technik der Flüssigkristall- 
anzeige 

Computerpraxis 


Universalsteuerung: Ein Steuer- 
modul für C-64 und O-128 


Die Zeitschrift Ihrer Wahl gibt es kostenlos 
für Sie zum Probelesen: 


Elektronik Nr. 12 


ab 12, Juni 1987 
für DM 7,- erhältlich. 


Interpolation bei tabellenbezo- 
gener Arithmetik für Standard- 
Mikrorechner 


Mikrocontroller koppelt Prozes- 
soren 


Übertragbarkeit von Software 


Ein Fall für zwei - FM-Empfän- 
ger-ICs für den Einsatz in porta- 
blen Geräten 


Fortsetzung: 
Realisierung mit dem PMMU- 
Baustein, 2. Teil 


Fortsetzung: 
Künstliche Intelligenz — eine ein- 
führende Übersicht, 3. Teil. 


Schwerpunkt 
Optoelektronik 


|Grundiagen: |Schwergunkt: 
Tabellen. Arithmetik |Optoolektronik, 


|Bauelemente: 
IMikrocontrofler 


mc Nr. 6 


seit 25. Mai 1987 
für DM 7,- erhältlich, 


Universelles 
Programmiergerät 

Ein Selbstbaugerät zum 
Programmieren von PALs, 
EPROMs und PROMs 


PC-Technik 
Videobilder digitalisieren 


Atari ST 
Betriebssystem OS-9 im Test 


Grundlagen 

Einführung in Unix, Integer- 
arithmetik, Datenbanken, 
Linienalgorithmus 


Basic-EMUF 

Mit eigener Tastatur und 
LC-Display noch universeller 
einsetzbar 


an Funkentstördrosseln und 
Funkentstörfiltern vor. Im all- 
gemeinen Teil dieses Katalogs 
wird ausführlich auf die Pro- 
blematik und die Praxis der 
Funkentstörung sowie auf Vor- 
schriften, Prüfzeichen und die 
Störspannungsmessung einge- 
gangen. 


Götz-Udo Hartmann, 
Industriegelände, 

6394 Grävenwiesbach 2, 
& 0 60 86/2 55 


MEGA Nr. 3 


seit 1. Juni 1987 
für DM 16,- erhältlich. 


RISC-Computer 
Wenige Befehle — 
mehr Leistung 


Logistik 
CAD/CAM-Verfahrenskette 
schrittweise aufbauen 
CIM-Szenario auf Personal- 
Computern 


Bürokommunikation 
Elektronische Briefe sind 
schneller als die Post 


Qualität 

Rechnergestützte Qualitäts- 
sicherung nach wie vor ein 
Sorgenkind 


CIM-Ausbildung 
Wie Sie Ihre Mitarbeiter schulen 


MEGA 


Das Tochnik Magazin für Führungskräfte 


Qualitätsmanagement: 
Bessere Qualität muß nicht 
immer teurer sein 
Modell für Mittelstand: 
Reales GIM-Szenario auf 
Personal Computern 


Dokumentation: 
Trends und Fakten 
zum Thema Unix 
CIM-Ausbildung: 
Wie Sie Ihre Mitarheiter 
schulen sollten 


Machen Sie einfach von unserem „Kennenlern-Angebot“ Gebrauch. Die vorbereitete 
Karte dafür finden Sie auf dem Kartenbeihefter in dieser Zeitschrift. Franzis-Zeitschriften 
gibt es auch bei jeder größeren Zeitschriften-Verkaufsstelle zu kaufen. 
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- Kontakte 
Suche Teilhaber. Plane Eröffnung 
eines Geschäftes für Elektronik in 


Südniedersachsen. Zuschriften 
unter Nr. FS 565 


Welcher Elektronik-Entwickler 
möchte mit  Vertriebsingenieur 
selbständige Wege gehen? Zu- 
schriften unter Nr. FS 553 


Verschiedenes 


Durchkontaktierte Leiterplatten; 
Oberfläche Pb/Sn umgeschmol- 
zen, Klein- und Mittelserien, Mu- 
ster in wenigen Tagen, auch ein- 
seitig. Bestückungen - Layouts. 
M. Ernst, Elektron. Systeme, Pf. 
841, 5800 Hagen 1, 

= 0 23 31/40 30 07 [ce1] 


Video-Schnittanlage: Mitbenut- 
zer in München gesucht. 
& 0 89/83 53 75 


Da gibt’s was umsonst! 
4x im Jahr den neuen Katalog 
Bühler Elektronik «Pf. 32.7570 B.-Baden 


TV-VIDEO-FACHHÄNDLER 
Wenn Sie diesen Verdrängungs- 
wettbewerb leid sind, nutzen Sie 
doch neue, ertragreichere Wege. 
„Andern Sie die Strategie, ich zei- 
ge Ihnen gerne wie.“ Neugierig? 
Info gratis! TV-Fachhandels-Be- 
ratung Eikenroth, Schillerstr. 8, 


| 6301 Biebertal, 


= 06409/7066 (ca) 


PLATINEN-EXPRESS-SERVICE 
in EPOX + PERT geg. Vorl. ab 4 Pf. 
pro cm?. G. Häder, Danziger 
Str. 44, 7100 Heilbronn, 

® 0 71 31/2 43 90 Ic) 


Selbständig machen mit einem 
Versandgeschäft, z. B. für Elektro- 
nikartikel. Ideal auch nebenberuf- 
lich zu führen. Kostenl. Info FSE 1 
anford.: PK-Verlag, Ringstraße 3, 
7504 Weingarten [rei] 


Wir können Ihre L.-Platten zuver- 
lässig, termingerecht bestücken, 
löten, reinigen, prüfen auch SMD. 
®& 0 77 20/2 10 13 [rei] 


Biete FACHÜBERSETZUNGEN 
engl. Handbücher u. Bedienungs- 
anl. aus Elektronik, Computer- 
techn. u. Maschinenbau: 

Pf. 31 11 30, 3320 Salzgitter 31, 
= 0 53 41/26 45 57 


FUNKSCHAU MINIMARKT 


Freie Kapazitäten für Löt- und Be- 
stückungsarbeiten! Industrieanla- 
gen vorhanden. 

® 02 14/9 50 60 [ce1] 


— Export - Griechenland - 
RF- u. FS-Meister-Kaufmann 
übernähme Firmenvertretung für 
Ersatzteile in Bereich: Elektro- 
nik-Rundfunk/-Fernsehen, Hi-Fi, 
Video-Ausstell. Verkaufs- u. La- 
gerräume vorhanden. Zuschriften 
unter Nr. FS 558 


In Köln 60 
Rundfunk-Fernsehen-Hi-Fi-Vi- 
deo-Fachgeschäft mit Werkstatt 
zu verpachten oder abzugeben. 
Großer Kundenstamm — Erweite- 
rung möglich - Wohnung vorhan- 
den. Zuschriften unt. Nr. FS 557 


LAUTSPRECHER-REPARATU- 
REN. Liste: Peiter, Weiherstr. 25, 
7530 Pforzheim, 

& 0 72 31/2 46 65 [te] 


Biete Meisterbrief des Radio- 
Fernsehtechnikerhandwerks, VB. 
Zuschriften unter Nr. FS 566 


Gewerbl. Anzeigen sind 


mit (@) gekennzeichnet. 


Geschäfts- 
verkäufe 


Radio-Fernseh-Video-Fachge- 
schäft, Meisterbetrieb mit Werk- 
statt + Lagerbestand + Inventar im 
Raum Lüneburger Heide zu ver- 
kaufen. Umsatz ca. 650 000.-, erf. 
Kapital ca. 450000. Zuschriften 
unter Nr. FS 560 


Stellengesuche 


Toningenieur (28), mit mehrjähri- 
ger Berufserfahrung im Bereich 
Privatfernsehen/-hörfunk, sucht 
neues Aufgabengebiet. Zuschrif- 
ten unter Nr. FS 554 


Radio- u. FS-Techn.-Meister, Mit- 
te 30, sucht Übernahme einer 
Werkstatt mit Laden in Südnieder- 
sachsen, Eigenkapital vorhanden, 
mehrjährige Erfahrung als ange- 
stellter Werkstatt- u. Ausbildungs- 
leiter. Zuschriften unter Nr. FS 543 


RF-/FS- sowie El.-Inst.-Meister als 
Konzessionsträger frei. Zuschrif- 
ten unter Nr. FS 301 


Vordruck für Ihre Such- und Verkaufs-Anzeigen 


An: Franzis-Verlag, Anzeigenabteilung Funkschau, Postfach 37 01 20, 8000 München 37 


Name und Adresse 


Unterschrift 


U Preis für private Gelegenheitsanzeigen 


Ich zahle sofort nach Rechnungserhalt. 


je Druckzeile inkl. MwSt. DM 4.- 
Chiffre-Gebühr DM 8.- inkl. MwSt. 


D Preis für gewerbl. Gelegenheitsanzeigen 


je Druckzeile inkl. MwSt. DM 14.-, 


dürfen nicht unter Chiffre erscheinen. 


Bitte beachten Sie, daß Preise in 


Anzeigen die MwSt. enthalten müssen. 


U Verkaufe 

Suche 

Verschiedenes 

Kontakte 

Stellengesuche und -angebote 
Chiffre-Nummer 


Zutreffendes ankreuzen 
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Datum 


Ich wünsche folgenden Text zu veröffentlichen: (Bitte in Groß- und Kleinbuchstaben schreiben) 
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FUNKSCHAU STROMVERSORGUNG 


Natrium-Schwefel-Akkumulator: 


Viel Strom — 
aber wenig Masse 


Vielversprechender hochbelastbarer Energiespeicher 


Autos mit batteriegespeisten Elektromotoren anzutreiben 
wurde bereits ausprobiert, als der Kraftverkehr noch in den 
Kinderschuhen steckte. Doch die dazu nötigen Batterien sind 


zu groß, zu schwer und letztlich auch zu teuer, um den. 


Elektroantrieb als Alternative gegenüber dem Verbren- 
nungsmotor gelten zu lassen. Das kann sich mit dem 
Natrium-Schwefel-Akku von BBC ändern. 


Für den Antrieb umweltfreundlicher, 
weil abgasfrei und nahezu lautlos fah- 
render Elektroautos sind kleine und 
leichte Batterien erwünscht, die viel 
Energie speichern können. Die - bei- 
speilsweise als Starterbatterien in 
Kraftfahrzeugen - bisher meistgenutz- 
ten Blei-Akkus (Pb) kommen mit ei- 
ner gewichtsbezogenen Speicherfähig- 
keit von allenfalls 40 Wh/kg dafür 
kaum in Betracht. Nickel-Cadmium- 
und Nickel-Eisen-Batterien (NiCd 
und NiFe) haben zwar mit 40...55 Wh/ 
kg geringfügig, Lithium-Schwefel-Bat- 
terien (LiS) mit 110...130 Wh/kg sogar 
erheblich höhere Energiedichten, 
doch sind sie — nicht zuletzt wegen rar 
werdender Rohstoffe — zu teuer. 
Natrium-Schwefel-Batterien (NaS) 
bieten dagegen drei- bis viermal höhe- 
re Energiedichten bei einem um 
30...50 % niedrigeren Preis als der 
Blei-Akku, wobei die Werkstoffe Na- 
trium und Schwefel auch noch reich- 
lich auf der Erde vorhanden sind. Bei 
gleicher jährlicher Herstellung reicht 
das Rohstoff-Vorkommen für NaS- 
Batterien rund 200mal länger als Blei 
und Nickel. Lediglich die gegenüber 
Pb-, NiCd- und NiFe-Akkus höhere 
Arbeitstemperatur von über 300 °C ist 
ein Nachteil, weil sie eine extrem gute 
Wärmeisolierung verlangt. 
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Natrium ZZ 


Schwefel + C-Filz- 


Metall - 
Gehäuse 


Sicherheits- —— 
Einsatz 


Elektrolyt — 


@® NaS-Batteriezelle im Schnitt: Durch 
einen schmalen Schlitz gelangt das flüssi- 
ge Natrium an den Elektrolyten aus Alumi- 
niumoxid-Keramik 


Batterie mit festem 
Elektrolyten 


Bereits 1973 fiel bei BBC in Mann- 
heim die Entscheidung, NaS-Batte- 
rien zu entwickeln. Inzwischen kön- 
nen sie als ausgereift gelten. Jede Zel- 
le (Bild I) enthält als festen Elektroly- 
ten ein unten verschlossenes Keramik- 
rohr aus ß-Aluminiumoxid, das von 
innen mit flüssigem Natrium benetzt 
wird. Innerhalb des Rohrs befindet 
sich ein Metalleinsatz, der den Na- 
triumvorrat enthält und zugleich die 
Zelle bei einem Keramikbruch si- 
chert. Aus ihm sickert das Natrium 
durch eine kleine Offnung in den Spalt 
zwischen dem Vorratsbehälter und 
der Keramikfläche. Den Raum zwi- 
schen der Außenseite des Keramik- 
rohrs und dem Metallgehäuse der Zel- 
le füllt mit Schwefel vollgesogener 
Graphitfilzaus. AmoberenEnde stützt 
nichtleitende a-Keramik die ionen- 
durchlässige $-Keramik ab (Bild 2). 
Wird der geladenen Zelle Strom 
entnommen, dann wandern Natrium- 
ionen durch den Elektrolyten zum 
Schwefel und verbinden sich dort un- 
ter Aufnahme von Elektronen zu Na- 
triumpolysulfid. Da dieses Salz nur bei 
höheren Temperaturen flüssig ist, die 
Reaktanden und deren Reaktionspro- 
dukte aber stets flüssig sein müssen, 
resultiert daraus die verhältnismäßig 
hohe nötige Betriebstemperatur. 
Beim Aufladen kehren sich die Vor- 
gänge um. Natriumpolysulfid wird 
zersetzt, wobei die Natriumionen 
durch die Elektrolyt-Keramik wan- 
dern und der Schwefel im Außenraum 


'zurückbleibt. In der Zelle kommt es 


demnach ausschließlich zur Ionenlei- 
tung und deshalb auch nicht zur 
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Selbstentladung. Selbst bei Abküh- 
lung, etwa auf Raumtemperatur, geht 
die Ladung nicht verloren, sondern 
steht nach dem Aufheizen der Zelle 
wieder voll zur Verfügung. Und was 
noch wichtig ist: Im Gegensatz zu an- 
deren Batterietypen wirken sich 
100%-Entladungen nicht negativ auf 
die Eigenschaften des Akkus aus. 


Klimatisierung 
unerläßlich 


Eine Batterie aus derartigen Zellen 
(Bild 3) muß, um die Betriebstempe- 
ratur über längere Zeit ohne thermi- 
sche Verluste aufrechterhalten zu 
können, besonders gut isoliert sein. 
Man verwendet dazu eine Vakuum- 
Wärmeisolierung mit Glasfaser-Fül- 
lung. Sie weist bei einer Temperatur 
von 370 °C nur eine Wärmeleitung 
von knapp 4 x 10°? W/mK auf, wäh- 
rend konventionelle Isolierungen 
noch mit Werten um 10°! W/mK als 
günstig gelten. 

Die hermetisch gekapselte Batterie 
beansprucht keine Wartung, aber ein 
Heiz- und Kühlsystem, das zunächst 
für die notwendige Betriebstempera- 
tur sorgt und später mit einem Luft- 
strom (bis zu 60 m?/h) kühlt. Wenn 
kein Strom entnommen und somit kei- 
ne Verlustwärme erzeugt wird, die 
Innentemperatur deshalb langsam un- 
ter 300 °C sinkt, dann bewirkt ein 
Temperatursensor das Anschalten ei- 
ner Elektroheizung. 


NaS statt Benzin 


Für einen Batterie-Prototyp wurden 
vier parallel geschaltete Reihen von je 
96 in Serie liegenden, also insgesamt 
384 Zellen verwendet. Jede Zelle mißt 
230 mm in der Länge und im Durch- 
messer 35 mm.und wiegt 410 g. Die 
Klemmenspannung beträgt zwischen 
1,78 V und 2,08 V bei 8 mQ Innenwi- 
derstand, und die Kapazität liegt bei 
40 Ah. Jede Zelle liefert im Verlauf 
einer zweistündigen Entladung die 
Energie von 74 Wh. 

Der gesamte Batterieblock ist mit 
Gehäuse 1,42 m x 0,48 m X 0,36 m 
groß und wiegt 280 kg. Seine Klem- 
menspannung beträgt während der 
Entladung von „voll“ bis „halbvoll“ 
200 V und sinkt dann stetig auf 170 V 
(Entladegrenze). 
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FUNKSCHAU STROMVERSORGUNG 


© Die Einzelteile: Die Sinter-Keramik in der Mitte läßt zwar während des Entladens 
Natriumionen durch, hält aber beim Aufladen den Schwefel zurück 


® Ein Klotz, angefüllt mit NaS-Zellen: Der dickwandige Mantel beherbergt die 
thermische Isolation, immerhin liegt die Betriebstemperatur der Batterie zwischen 
300°C und 350°C 
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FUNKSCHAU STROMVERSORGUNG 


Der mit 192 mQ sehr niedrige In- 
nenwiderstand bleibt während der La- 
de- und Entladeprozesse konstant. 
Lediglich unmittelbar vor Volladung 
steigt er auf einige Ohm an und gibt 
damit ein gut auswertbares Signal für 
das Ladeende. Der NaS-Batterie-Pro- 
totyp hat eine Kapazität von 160 Ah, 
wobei als Spitzenleistung 46 kW ent- 
nommen werden können. 

Damit ein Elektroauto gegen die 
Konkurrenz benzin- und dieselgetrie- 
bener Fahrzeuge im Stadt- und Nah- 
verkehr bestehen kann, sollte es Dau- 
ergeschwindigkeiten von 70...100 km/ 
h und kurzzeitig auch mal - z. B. für 
Überholvorgänge — bis zu 130 km/h 
‚erreichen, innerhalb von 7 s von 0 auf 
50 km/h beschleunigen und eine An- 
fahr-Steigfähigkeit von mindestens 
30 % haben, um problemlos selbst an 
Steigungen eine Bordsteinkante hoch- 
fahren zu können. Außerdem gilt eine 
Reichweite von wenigstens 250 km bei 
100 km/h Durchschnitts-Geschwindig- 
keit, mehr als viermal soviel wie für 
Elektroautos mit gleich schwerer Pb- 
Batterie, als unerläßlich. 

Nach diesen Vorgaben wurden Per- 
sonenwagen mit NaS-Batterie und 
Elektroantrieb ausgerüstet. Sie bieten 
vier Sitzplätze und gestatten es, 400 kg 
Last bis zum Gesamtgewicht von 1500 
kg zuzuladen. Aus verschiedenen Un- 
tersuchungen ergab sich, daß der 
zweckmäßigste Platz für die NaS-Bat- 
terie ein Tunnel in der Mitte des Fahr- 
zeugs ist. 

Als Antriebsmotor wurde ein 
fremderregter Nebenschlußmotor ge- 
wählt, weil dessen Feld- und Anker- 
ströme getrennt voneinander regelbar 
sind. Eine sorgfältige Abstimmung 
der Regelungen für beide Stromkreise 
trägt dazu bei, Energieverluste zu ver- 
meiden. Zum Bremsen wird der An- 
kerstrom ab- und das Feld umgeschal- 
tet, der Motor arbeitet dann als Gene- 
rator. 


Vergleich verschiedener Akkumulatortyp 


Ei Energie- 
dichte 


Zur Optimierung des Antriebs war 
ein Schaltgetriebe erforderlich, doch 
entfiel der Rückwärtsgang, weil es für 
das Rückwärtsfahren genügt, die 
Feldwicklung umzupolen. Der aus ro- 
busten, seit Jahrzehnten bewährten 
Bauteilen bestehende, keinem starken 
Bewegungsverschleiß unterliegende 
Elektroantrieb läßt eine lange Lebens- 
dauer bei geringem Reparaturbedarf 
erwarten. 


1000 Ladezyklen 
für 200 000 km 


Das „Auftanken“ der Batterie kann 


über Nacht aus einer mit 16 A abgesi- 
cherten Steckdose oder innerhalb et- 


Selbst- erwartete 
Preis- 
relation 
© 
100 
>160 
150 
80...160 
50...70 


| Wirkungs- | 
a 


@& Als Transporter kaum noch zu gebrauchen: Hoffentlich wird die Serienausstat- 
tung etwas kompakter als bei diesem Testfahrzeug 


Bilder: BBC 


wa 90 Minuten aus einem stationären 
Schnelladegerät geschehen. Für flä- 
chendeckenden Verkehr käme auch 
das Wechseln der weitgehend entlade- 
nen gegen eine voll aufgeladene Bat- 
terie an „Tankstellen“ in Betracht. 
Mit gut 1000 Ladezyklen oder mehr 
als 200 000 km Fahrstrecke kommt die 
NaS-Hochenergie-Batterie auf die 
doppelte Lebensdauer gebräuchlicher 
Verbrennungsmotoren. 


ZUSAMMENGEFASST 


Für elektrisch. angetriebene 

Autos sind Bleibatterien zu 

groß und zu schwer. Nickel- 
Cadmium- und Nickel-Eisen-Akkus 
wären zwar in diesem Zusammen- 
hang günstiger, doch sind sie unver- 
hältnismäßig teuer. Die Firma BBC 
will nun einen Natrium-Schwefel-Ak- 
ku entwickelt haben, der bei gleichem 
Gewicht erheblich mehr Energie spei- 
chert und zudem wesentlich weniger 
kostet. Nachteil dieser Batte- 
rie ist, daß deren Betriebstem- £ u 
peratur über 300 °C liegt. 
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Jahresarbeitszeit: 
Japaner sind am emsigsten 


FUNKSCHAU ARBEITSPLATZ 


Die Japaner sind bienenfleißig, die 
Schweden haben die Ruhe weg. Die- 
sen Schluß kann man aus einer Unter- 
suchung des Instituts der deutschen 
Wirtschaft ziehen. Danach arbeiteten 


Das wahre Arbeitspensum 


Effektive Jahresarbeitszeit in der Industrie 
je Beschäftigten 1985 in Stunden 
(alle Fehlzeiten abgezogen) 


England 1947 
IUSa2 SE ar 
Italien 1671 
| 


Belgien 1530 
Schweden 1497 ur 


Quelle:iw © Globus 


die Beschäftigten in der japanischen 
Industrie durchschnittlich 2135 Stun- 
den im Jahr 1985, während das schwe- 
dische Arbeitsjahr mit 1497 Stunden 
um 638 Arbeitsstunden kürzer war. 
Das entspricht einem Unterschied von 
80 Achtstundentagen oder 16 Arbeits- 
wochen zu fünf Tagen. 

Die deutschen Arbeitsnehmer lagen 
mit 1640 tatsächlich geleisteten Ar- 
beitsstunden wesentlich näher bei den 
Schweden als bei den Japanern. Vor 
allem die in der BRD und in anderen 
Ländern weit längeren Urlaubszeiten 
schlagen bei diesem Vergleich der tat- 
sächlich geleisteten Jahresarbeitszei- 
ten zu Buche. In der BRD haben die 
Arbeitnehmer einen Urlaubsanspruch 
von durchschnittlich 30 Tagen pro 
Jahr. Den Japanern stehen nur zehn 
Tage zu. Viele von ihnen pflegen so- 
gar diesen knappen Urlaub nicht voll 
in Anspruch zu nehmen, oder sie las- 
sen sich krankheitsbedingte Fehlzei- 
ten als Urlaubstage anrechnen. G. 


Folgen der Mikroelektronik: 


Anforderungen 


an Mitarbeiter steigen 


Das vom Bundesforschungsministe- 
rium herausgegebene BMFT-Journal 
berichtet von einer vom VDVVDE- 
Technologiezentrtum Informations- 
technik durchgeführten und vom 
BMFT finanzierten Untersuchung 
über „Qualifikationsveränderungen 
im Zusammenhang mit der Anwen- 
dung von Mirkoelektronik“. Befragt 
wurden 1500 Unternehmen, die Inve- 
stitionsgüter produzieren. 

Danach setzt jedes zweite befragte 
Unternehmen heute Mikroelektronik 
in seinen Produkten ein. 12% sehen 
sich als potentielle Anwender in den 
nächsten Jahren. Immerhin fast 40% 
bezeichnen sich als entschiedene 
Nichtanwender. In den kommenden 
Jahren wird die Zahl der Neueinstei- 
ger nicht mehr so groß sein, dafür wird 
die Tiefe der Mikroelektronik-Nut- 
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zung zunehmen. Die genannten Zah- 
len schwanken allerdings erheblich 
zwischen einzelnen Branchen und Be- 
trieben unterschiedlicher Größe. Die 
Branchenunterschiede werden sich 
demnach eher verschärfen. 


Bemerkenswert ist, daß 88% der Un-. 
‚ternehmen angeben, im Personalbe- 


reich Anpassungsmaßnahmen zu tref- 
fen. Dabei überwiegen Qualifizie- 
rungsmaßnahmen (81%) vor Neu- 
einstellungen (55%), Versetzungen 
(21%) und Entlassungen (7%). Die 
meisten Qualifizierungsmaßnahmen 
werden im Bereich Forschung und 
Entwicklung durchgeführt, es folgen 
Fertigung, Service und Qualitätskon- 
trolle. Das Qualifikationsprofil der 
Arbeitnehmer in den Unternehmen 
hat sich in den letzten Jahren deutlich 
verändert. Der Anteil An- und Unge- 


lernter hat sich verringert, besonders 
deutlich bei den Mikroelektronik- 
Betrieben. In diesen ging auch der 
Facharbeiteranteil zurück. Dafür wur- 
de der Anteil an Ingenieuren und 
Technikern gesteigert. Engpässe bei 
der Personalbeschaffung werden über- 
wiegend von Unternehmen mit star- 
ker Expansion in den jeweiligen Qua- 
lifikationsgruppen genannt. -1l 


Computer Aided Industry: 


Akademie für CAl 
gegründet 


In einer neugegründeten CAI-Akade- 
mie will Siemens Theorie und Praxis 
des „Computer Aided Industry“ 
(CAT) an Entscheidungsträger und 
Entscheidungsvorbereiter von Indu- 
strieunternehmen vermitteln. Das 
Kontaktstudium läuft unter wissen- 
schaftlicher Beratung und Mitarbeit 
des Wirtschaftsinformatikers Profes- 
sor Dr. August-Wilhelm Scheer von 
der Universität des Saarlandes in 
Saarbrücken. Die CAI-Akademie hat 
erstmals im Mai 1987 mit einem Über- 
sichtsseminar ihre Arbeit als Wissen- 
stransfer- und Weiterbildungsstätte 
aufgenommen. 

Organisatorisch ist die neue CAl- 
Akademie der Siemens-Schule für 
Kommuniaktions- und Datentechnik 
in München zugeordnet. Der modular 
gegliederte Lehrstoff wird in ortsun- 
abhängigen Seminaren angeboten, so 
daß jeder Teilnehmern nach seinem 
individuellen Interesse Einzelsemina- 
re belegen kann. 

Inhaltlich wird sich die CAI-Akade- 
mie auf das strategische Informations- 
management konzentrieren, das beim 
Konzept Computer Aided Industry ei- 
ne besondere Rolle spielt. Während 
klassische CIM-Konzepte in erster Li- 
nie auf die mit der Produktion zusam- 
menhängenden Betriebsbereiche ei- 
nes Unternehmens ausgerichet sind, 
steht bei CAI das Unternehmen als 
ganzheitliches System und seine Ver- 
flechtung mit der Umwelt im Mittel- 
punkt. Die hieraus resultierenden or- 
ganisatorischen und informationstech- 
nischen Fragen bedürfen deshalb um- 
fassender Behandlung. -1l 
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NDR 


Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt einen Nachfolger für den 


Leiter der Abteilung 
Technische Betriebswirtschaft 


Er ist verantwortlich für 


— die Ausarbeitung der Technischen Investitions-Mehrjahrespläne und -Jahrespläne des technischen Sachauf- 
wandsplanes des NDR sowie damit zusammenhängender Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Kosten-Nutzen- 
Analysen usw., 


— Kostenüberwachung/-abrechnung der Technik-Investitionen und des technischen Sachaufwands, 

— Technische Geräte-/Anlagen-Inventarisierung und -Absetzung, 

— Technisches Vertragswesen, 

— Arbeitnehmererfindungen/Verbesserungsvorschlagswesen. 

Wir wenden uns an Diplom-Ingenieure, vorzugsweise der Nachrichtentechnik, die auch ein abgeschlossenes 


betriebswirtschaftliches Studium als Diplom-Kaufmann oder als Diplom-Wirtschaftsingenieur und langjährige 
Tätigkeit in verantwortlicher Position, möglichst in einer Rundfunkanstalt, vorweisen können. 

Die Position erfordert neben überragender fachlicher Qualifikation eine dynamische Persönlichkeit, die auch 
bewährte Mitarbeiter führen und motivieren kann. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe anspricht, senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltswunsch 
an den 


NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 
Personalabteilung, Kennziffer: 791/Il 
Rothenbaumchaussee 132-134, 2000 Hamburg 13 


ELEKTRONISCHE MESSTECHNIK 


Als führendes Unternehmen der elektronischen Präzisionsmeßtechnik haben 
wir eine international anerkannte Marktstellung. Technische Innovation und ein 
hoher Qualitätsstandard unserer Produkte sichern uns den Erfolg in über 80 
Ländern. Zum weiteren Ausbau unserer Abteilung Technische Dokumentation 
suchen wir 


Technische Autoren 


damit wir bei stetigem Wachstum auch in der Zukunft den Informationsbedürf- 
nissen unserer Kunden gerecht werden. Ihre Aufgabe wird es sein, aus Unter- 
lagen der Entwicklungsabteilungen, ergänzt durch eigene Erfahrungen mit den 
betreffenden Geräten, Bedienungsanleitungen für unsere Meßgeräte zu erstel- 
len. Dazu werden Sie in umfangreicher Kommunikation mit unseren Entwick- 
lungslabors stehen. Ihre Arbeit wird durch den Einsatz moderner Textsysteme 
unterstützt. 


Sie erfüllen unsere Anforderungen, wenn Sie ein Ingenieurstudium mit dem 
Schwerpunkt Elektrotechnik/Nachrichtentechnik absolviert haben und über 
eine ausgeprägte Neigung verfügen, komplexe technische Zusammenhänge 
Porsanslablellin präzise zu formulieren. 
Postfach 1262 _ Wir werden Sie sorgfältig auf Ihre neue Aufgabe vorbereiten, wobei Sie auch im 
Mühleweg 5 Anschluß an Ihre Einarbeitung an kontinuierlicher Fortbildung teilnehmen. 


7412 Eningen Wenn diese Aufgabe mit weiteren Entwicklungsmöglichkeiten Ihr Interesse 
Telefon (07121) 86-1211 findet, würden wir uns über die Zusendung Ihrer Bewerbung freuen. 


Wandel & Goltermann 


96 Funkschau 12/1987 


FUNKSCHAU STELLENMARKT 


Dorn EL —— 


Die Post sucht 


Diplom-Ingenieure und 
Diplom-Ingenieurinnen 
der TU für einen großen 
Schritt in die Zukunft. 


„Ich heiße Hubertus Peus und bin 
Diplom-Ingenieur bei der Deutschen Bun- 
despost. Für unsere 
Aufgaben im Fern- 
meldewesen SU- 
chen wir Diplom- 
Ingenieure und _Di- 
plom - Ingenieurin- 
ner der Nachrich- 
2 tentechnik und ver: 
wandter Fachrichtungen. 

Als führender Anbieter und Anwender 
modernster Kommunikationstechnologien 
ist die Post inzwischen der größte Arbeit- 
geber in der Bundesrepublik. . 

Bei uns haben Sie die Chance eigen- 
verantwortlicher Arbeit. Als Führungskraft 
des höheren fernmeldetechnischen Dien- 
stes der Deutschen Bundespost steht Ihnen 
nach einem intensiven Vorbereitungsdienst 
ein breites Spektrum von Einsatz- und Auf- 
stiegsmöglichkeiten in den vielseitigen Be- 
reichen unseres Unternehmens offen. In 
angenehmen Betriebsklima. Mit engagier- 
ten, hilfsbereiten Kolleginnen und Kollegen. 

Kommen Sie zur Post. Innovationen und 
neue Technologien warten auf Sie. Sie 
sollten kreativ und aufgeschlossen sein. 

Interessiert? Dann sollten wir miteinan- 
der reden. Melden Sie sich auch schon vor 
dem Hochschulabschluß. Auch Schwerbe- 
hinderte haben ihre Chance. 

Nähere Informationen erhalten Sie vom 
Referat 311 im Bundespostministerium, 
Postfach 80 01, 5300 Bonn 1. Oder vorab 
telefonisch zum Ortstarif unter 01.30 - 
08 20 von unserer Frau Böhn.” 


DIE GILDE 7.119 


WW Post 
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A — 
MEISTER/IN 


im Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk. 


Vorbereitungslehrgang in Tagesform. 
Ausbildung in modernen Fachschul-Labors. 


Beginn: 1. 10. 1987 e Dauer: 12 Monate inkl. Prüfung 
Förderung durch das Arbeitsamt möglich. 


Berufsfachschule der Innung für Radio- und Fernsehtechnik Hamburg 
Eimsbütteler Straße 64a - 2000 Hamburg 50 - Telefon 0 40/43 12 51 


Im Raum 5900 Siegen attraktives 


Fernseh-Fachgeschäft 


mit Werkstatt wegen Krankheit zu verpachten oder zu verkaufen. 


Erstes Haus am Platz: Große moderne Räume mit Parkplatz, seit über 20 
Jahren eingeführt, großer Kundenstamm. Ideal für Fachehepaar. 


Zuschriften unter Nr. FS 573 an den Franzis-Verlag, München. 


C-ornmtreoormmio GmbH, München 


Wir wachsen - wachsen Sie mit! 


Wir erweitern den Vertriebsinnendienst um eine vielseitige 
Aufgabe für In- und Ausland (englische Grundkenntnisse sind 
deshalb Voraussetzung). Wir suchen Sie als 


Verkaufs- 
Sachbearbeiter 


Hochfrequenzbauteile 


Sie: Ausbildung als Elektromechaniker, Funkelektroniker o.ä. 
Qualifikation oder Kaufmann mit Hobby Funkelektronik bzw. 
weiterführenden Kenntnissen. 


Die Aufgabe: Telefonische Kontaktpflege mit Technik und Ein- 
kauf des Kunden als Mittler zwischen Kunde und Hersteller, 
Akquisition, technische Klärung, Angebote. 


Wir: seit fast 20 Jahren erfolgreich tätig bei Firmen der Luftfahrt 
und Elektroindustrie. 


Wir bieten: nach Einarbeitung ein Höchstmaß an Selbständig- 
keit, hohe Eigenverantwortung und ein leistungsorientiertes 
Einkommen. 

Interessiert? Dann schreiben Sie bitte mit tabell. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild und einigen handschriftlichen Zeilen, 
die Eintrittstermin und Gehaltswunsch enthalten sollten, aus- 
schließlich an den Chiffre-Dienst der genannten Personalbera- 
tung, die sämtliche Zuschriften an uns weiterleitet. Die Kenn- 
ziffer: D 1263/47. 


KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberatung 
Weinstr. 5, 8000 München 2, Tel. 089/ 221428 
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Radio-/Fernsehtechniker 
oder -Meister 


(selbständig), für ausbaufähige Dauerstelle bei guter Verdienst- 
möglichkeit in das Urlaubsgebiet Oberallgäu gesucht. 


RADIO DEIDL 
Schloßstraße 1, 8972 Sonthofen, Telefon 0 83 21/25 33 


Radio- und Fernsehtechniker 


für Berliner Handwerksbetrieb im Innen- und Außendienst 
gesucht. Richten Sie bitte die Bewerbungsunterlagen 
unter Nr. FS 416 an den Franzis-Verlag. 


Radio- und Fernsehtechnikermeister, 


45 Jahre, im Großraum Wiesbaden, langjährige Erfahrung in 

Werkstattleitung, Kundendienst und Reparaturen, möchte selb- 

ständig arbeiten und sucht Beteiligung oder Übernahme eines 
Betriebes oder Vertretung. Eigenkapital vorhanden. 


Zuschriften unter Nr. FS 555 an den Franzis-Verlag, München. 


Meisterprüfung 1988 


Tageslehrgang zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung im 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk. 


Beginn: 5. 1. 1988 
Dauer: 10 Monate, anschl. Meisterprüfung. 


Der Lehrgang wird durch das Arbeitsamt gefördert. 


Unterrichtsort und Auskunft: 


Handwerkskammer zu Köln, Heumarkt 12, 5000 Köln 1 
Telefon: (02 21) 20 22-2 33 


Justus-Liebig-Universität Gießen 


Am Institut für Anorganische und Analytische Chemie Il 
ist baldmöglichst eine Stelle für eine(n) 


Elektronik-Ingenieurf(in) 


mit Vergütung nach BAT IV b zu besetzen. 


Aufgaben: Selbständige technische Betreuung vorhandener wissen- 
schaftlicher Großgeräte, Reglersysteme und elektrochemischer Ana- 
Iysenapparaturen; Neuentwicklung, Test und Installation forschungs- 
orientierter Spezialschaltungen. Fachliche Beratung beim Einsatz 
ker Elektronik im Bereich anorganisch-chemischer Grundlagenfor- 
schung. 


Voraussetzungen: Erfolgreicher FH-Abschluß Fachrichtung Elektro- 
nik, Kenntnisse auf dem Gebiet linearer und digitaler Schalt- bzw. 
Meßtechnik sowie digitaler Datenübertragung. Bereitschaft zur Ko- 
operation mit wiss. Mitarbeitern im Rahmen verschiedener For- 
schungsvorhaben. 


Die Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind innerhalb von 
zwei Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige an das oben 
bezeichnete Institut (Prof. Dr. Gruehn), Heinrich-Buff-Ring 58, 
6300 Gießen, erbeten. 
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Wachstumsmarkt „Bastler und Hobby-Elektroniker“ 


Als nationales Unternehmen mit Konzernzugehörigkeit wollen wir die Zielgruppe Bastler und Hobby- 
Elektroniker nicht nur weiterhin mit unserem seit Jahren erfolgreich wachsenden Versandhandel, sondern 
in Zukunft noch besser über eine bundesweite Filialkette bedienen. 


Wir suchen den 


stellvertretenden Leiter Ladenkette 


der durch organisatorisches Geschick, Befähigung in der Mitarbeiterführung und -motivation und mit 
einem besonderen Gespür für neue Standorte unsere schnelle Expansion durch gezieltes Wachstum in 
unternehmerischen Erfolg umsetzt. Die spätere Übernahme der Gesamtverantwortung von derzeit sieben 
Filialen für die bundesweite Ladenkette ist nach entsprechender Bewährung vorgesehen. 


Erfahrung und technische Vorkenntnisse aus dem elektrotechnischen und elektronischen Bereich sind 
unbedingt notwendig. Standort unserer Zentrale ist eine norddeutsche Universitätsstadt mit attraktivem 
Angebot. Die Aufgabe ist mit ausgiebiger Reisetätigkeit verbunden. Die Vergütung schließt eine erfolgsab- 
hängige Tantieme mit ein. 


Sollten Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Neu unter Telefon 0 22 61/7 70 16 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 


Ihre aussagefähige Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 3888 an die mit der Weiterleitung beauftragte 
Agentur. 


MB Terra Personal-Marketing 


Postfach 310395, 5270 Gummersbach 31 


Für unsere Hauptabteilung Technischer Betrieb Fernse- 
hen/Produktionstechnik suchen wir — vorerst aushilfs- 
weise — einen/eine 


Bildingenieur/-in 


für den elektronischen Studio- und Außenübertragungs- 
betrieb. 
“ Zu Ihren Aufgaben gehören u.a.: 

- Kontrolle des Aufbaues der bild- und kommunika- 
tionstechnischen Anlagen 

— Mitwirkung bei der Bildgestaltung 

- Überwachen und Beurteilen der technischen Qualität 
der bildtechnischen Signale 

— Realisieren schwieriger elektronischer Tricks 

- Technische und organisatorische Koordination des 
technischen Teams 


Vorausgesetzt wird: 


Als konzernunabhängiges Unternehmen der elektro- 
technischen Industrie beschäftigen wir über 2700 Mit- 
arbeiter in mehreren Fertigungsbetrieben und Nieder- 

lassungen im In- und Ausland. Im Unternehmensbe- 
reich Nachrichtenübertragungstechnik produzieren 
wir die gesamte Palette der Auto-, Tonrundfunk- 
und Fernsehempfangsantennen, Gemeinschaftsan- 
tennen-Anlagen, Breitbandkommunikations- und 
optische Nachrichtenübertragungs-Systeme, pro- 
fessionelle Sende- und Empfangseinrichtungen, 
Fernsehfüllsender sowie Anlagen für den Richt- 
funk- und Satellitenfunkempfang. 


- abgeschlossenes Studium der Nachrichtentechnik 
(Dipl.-Ing. TU/FH) 

— eine dem Studium vorausgegangene Lehre als Radio- 
" Fernsehtechniker oder entsprechendes Prak- 
tikum 

-nach Möglichkeit einschlägige Berufserfahrung als 
Bildingenieur 

— gute Kenntnisse der englischen Sprache 


Bitte richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 


Bayerischer 
Rundfunk 


- Personalabteilung — 
Postfach, 8000 München 2 
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Für die Abteilung Technische Dokumentation suchen wir 


technische Redakteure 


für die Texterarbeitung von Prospekten, Bedienungsan- 
leitungen, Dokumentationen und Beschreibungen von 
Kommunikationssystemen. Ein Hinweis auf die Produkt- 
vielfalt ist in der Einleitung gegeben. 


Wenn Sie als Diplom-Ingenieur oder Techniker fundierte 
Kenntnisse in der HF-Technik mitbringen, Interesse an 
redaktioneller Arbeit haben und die englische Sprache 
beherrschen, erwartet Sie bei uns ein interessantes 
Betätigungsfeld. 

Leistungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozialleistungen — ein- 
schließlich betrieblicher Altersversorgung — sind selbstverständlich. 
Sollten Sie über die Anzeige hinausgehende Vorabinfor- 
mationen wünschen, rufen Sie uns an. In Ihrer schriftlichen 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen nennen Sie bitte 
Ihren Einkommenserwartungen und den frühestmöglichen v7 £ 


Eintrittstermin. 


Hans Kolbe & Co. - Nachrichtenübertragungstechnik icati 
3202 Bad Salzdetfurth - Pf. 1160 - Tel. (0.50.63) 89226 MMMMMMEMIMEEEN 
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Strahlungsmeßgeräte 
für Industrie, Wissenschaft 
und Medizin 


PDerthols 


WELTWEIT UNTER DEN ERSTEN 


Wir suchen ab sofort oder später einen 


Kundendiensttechniker 


zur Betreuung unserer Meßgeräte eigener Produktion bei 
anspruchsvollen Kunden in der Medizin, Forschung und In- 
dustrie. 


Einsatzbereich Innen- und Außendienst in Bayern. 


Wir erwarten mittlere Reife, eine Ausbildung als RF-FS-Tech- 
niker, Elektronik-Techniker oder Medizintechniker. Kennt- 
nisse in der Strahlungsmeßtechnik wären nützlich. 


Die Arbeit in einem kleinen Team bedingt Einsatzbereitschaft, 
wirtschaftliches Denken und Flexibilität. 


Es erwartet Sie eine besonders vielseitige und interessante 
Arbeit bei sehr guten Bezügen; ein Firmenfahrzeug auch zur 
Privatnutzung wird gestellt. 

Wir gehören zur Firmengruppe Labor Prof. Dr. Berthold, 
Wildbad, einer gesunden deutschen Firma, die mit Hochtech- 
nologie und einer stürmischen Entwicklung zu den besten der 
Welt zählt. 


BERTHOLD MÜNCHEN GMBH 


Karl-Theodor-Str.29 - 8000 München 40 - Telefon 089/33 40 01 


Für die Bereiche Produktion, Qualitätskon- 

‚ trolle und Service von elektronischen Meß- 
und Steuergeräten sowie zur Kundenbera- 
tung suchen wir für sofort oder später 
mehrere 


Techniker (Elektronik od. ähn!.) 


Bei Bewerbern setzen wir ein gutes Grund- 
wissen, Lernbereitschaft und den Wunsch, 
in einem kleinen Team verantwortlich mit- 
zuwirken, voraus. 


Neben einem guten Gehalt bieten wir in 
einem zukunftsorientierten Unternehmen 
entsprechende soziale Leistungen, wie 
z. B. 35-Stunden-Woche. 


Für nähere Auskünfte steht Ihnen unser 
Herr van Deursen (Tel. 0 60 28/55 47) zur 
Verfügung. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild 
richten Sie bitte an: 


TICON-Industriemesstechnik GmbH, 
Postf. 40, D-8751 Leidersbach/Spessart 


Meisterprüfung 


im Radio- und 
Fernsehtechniker-Handwerk 


Jetzt anmelden zum 
Meistervorbereitüngslehrgang 1987 
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Min 10 Monaten zum Meister 


I Intensivtraining im Tageslehrgang 

I Meisterprüfung erfolgt unmittelbar 
am Lehrgangsabschluß 

BI Schulung in einem der modernsten 
deutschen Ausbildungszentren 

I Beginn 31. August 1987 


Gutgehender 
Groß- und Einzelhandel 
mittlerer Größe 


mit elektronischen Bauteilen, 
Computern und Peripherie 
aus Gesundheitsgründen 
zu verkaufen. 


Nähere Auskünfte unter Nr. FS 571 
an den Franzis-Verlag, München. 


Welcher Rundfunk- 
Fernsehtechniker-Meister 
sucht neuen Wirkungskreis? 
Wenn Sie Interesse an einer Dauer- 
stellung und selbständiger Arbeit ha- 
ben, nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Gutes Betriebsklima und ar 

rechte Bezahlung. Bei Wohnungss! 
che kann geholfen werden. 
Elektro-Maier, Neuhauser Str. 7, 
7200 Tuttlingen, Tel. (07461) 8182 


| Bitte nicht 
“| vergessen 


Chiffre-Nummern 
deutlich auf Ihr Kuvert zu 
schreiben 


Meister- 
vorbereitung 


im 

— Radio- und Fernsehtechniker- 
Handwerk i 
Tagesschule (I - IV) 
Der Lehrgang beinhaltet die 
HPI-Teile |, II, Il, IVc. 
Beginn: 1. April 1988 
bzw. September 1988 


— Elektromechaniker- 


Handwerk 
Berufsbegleitender Lehrgang 
(Teile I, Il) 
Beginn: Februar 1988 
Eine Förderung durch das 
Arbeitsamt ist möglich. 


Unserer modernsten 
Ausbildungsstätte ist ein 
Internat angeschlossen. 


Nähere Auskünfte erteilt das 


Handwerkskammer- 
Bildungszentrum 
Echelmeyerstraße 1 
4400 Münster 

Tel. 0251/7131-0 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen im Ersatz- 
teilbereich und Kundendienst der Unterhaltungselek- 
tronik und arbeiten mit dem Rundfunk- und Fernseh- 
fachhandel zusammen. 


Für unsere Reparaturwerkstatt in Koblenz 


suchen wir 


n 


zusätzliche Vertragsengagements 
oder weitere Vertragskundendienste 


(im Einzugsgebiet von ca. 50 km). 
Zuschriften erbeten unter Nr. FS 563 an den Franzis- 


Verlag, München. 


Bitte beachten Sie wei- 


tere Stellenangebote und 


EM -Gesuche auf Seite 91. 


Funkscheu, Elektronik, IE, 39 


für Ihre Personalwerbung 


Anmeldungen werden 
ab sofort entgegengenommen: 


Handwerkskammer Dortmund 
— Meisterschulen — 


Ardeystr. 95, 4600 Dortmund 1 
Telefon (02 31) 12 30 62 
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Japan: Kazuo Kataoka, c/o Tokyo Internatio- 
nal Communication, Inc., Uiyajima Bldg., 28 
Yoyogi 1-chome, Shibuya-ku, Tokyo 
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Urheberrechte: 

Die in der Zeitschrift veröffentlichten Beiträge 
sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, 
insbesondere das der Übersetzung in fremde 
Sprachen, vorbehalten. Kein Teil dieser Zeit- 
schrift darf ohne schriftliche Genehmigung 
des Verlages in irgendeiner Form - durch 
Fotokopie, Mikrofilm oder andere Verfahren — 
reproduziert oder in eine von Maschinen, ins- 
besondere von Datenverarbeitungsanlagen, 
verwendbare Sprache übertragen werden. 
Auch die Rechte der Wiedergabe durch Vor- 
trag, Funk- und Fernsehsendung, im Magnet- 
tonverfahren oder ähnlichem Wege bleiben 
vorbehalten. 

Fotokopien für den persönlichen und sonsti- 
gen eigenen Gebrauch dürfen nur von einzel- 
nen Beiträgen oder Teilen daraus als Einzel- 
kopien hergestellt werden. 

Bei Erwerb, Errichtung und Betrieb von 
Empfängern, Funksprechgeräten, drahtlo- 
sen Mikrofonen und anderen Funkanlagen 
in der Bundesrepublik Deutschland sind 
die geltenden gesetzlichen und postali- 
schen Bestimmungen zu beachten. 


Für Bauanleitungen, Schaltungen und Pro- 
gramme in der FUNKSCHAU zeichnen die 
Verfasser bzw. Entwickler verantwortlich. Die 
Redaktion hat die Manuskripte, Schaltungen 
und Programme mit größter Sorgfalt geprüft, 
kann aber für Fehler im Text, in Schaltbildern, 
Aufbauskizzen, Stücklisten, Programm-Li- 
stings usw., die zum Nichtfunktionieren oder 
evtl. zum Schadhaftwerden von Bauelemen- 
ten führen, weder eine juristische Verantwor- 
tung noch irgendeine Haftung übernehmen. 


Sämtliche Veröffentlichungen in der FUNK- 
SCHAU erfolgen ohne Berücksichtigung ei- 
nes eventuellen Patentschutzes, auch werden 
Warennamen ohne Gewährleistung einer 
freien Verwendung benützt. 
Chiffre-Zuschriften dürfen sich nur auf den 
Inhalt der betreffenden Anzeigen beziehen. 
Zuschriften, die wir als Werbesendungen er- 
kennen, werden nicht weitergeleitet. 
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FUNKSCHAU VORSCHAU 


Im nächsten Heft: 


Auch heute noch, in einer Zeit, in der viele Funkamateure mit industriell 
hergestellten Geräten arbeiten, gibt es Amateurfunk-Organisationen, die die 
experimentelle Komponente ihres Hobbys auf ihre Fahnen geschrieben haben. 
Dazu gehört z.B. die „Amsat“, die sich mit der Entwicklung und dem Betrieb 


von Amateurfunk-Satelliten befaßt. Zur Zeit wartet gerade in Marburg an der 


Lahn ein neuer Satellit der Oscar-Serie auf die letzten Tests und den Start in den 
Weltraum mit einer Ariane-Rakete. Dieser neue „Oscar 13“ bietet neben 
Transpondern für das 70-cm- und das 23-cm-Band u.a. auch die Möglichkeit, 


digitale Daten blockweise via Satellit zu übertragen (Packet-Radio). 


Heft 13 erscheint 
am 19. Juni ’87 


PC-Datenbanken 


Personal Computer sind dafür präde- 
stiniert, Daten zu speichern und zu 
verwalten. Die bislang jedoch recht 
komplizierten Datenbanksysteme 
werden jetzt zunehmend von solchen 
ersetzt, die auch von Nicht-Program- 
mierern nach kurzer Einarbeitungszeit 
angewendet werden können. 
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Packet-Radio 


Funkfernschreiben belegt während 
der Sendedauer einen Kanal, so daß 
er dann für andere Teilnehmer nicht 
nutzbar ist. Daher entwickelten Funk- 
amateure „Packet-Radio“, wobei Da- 
ten und Texte mehrerer Teilnehmer 
fast gleichzeitig auf einer Frequenz 
übertragen werden können. 
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Verträglichkeit 


Die DBP-Prüfnummer gibt die Ge- 
währ, daß ein elektronisches Gerät die 
Prüfung auf elektromagnetische Ver- 
träglichkeit bestanden hat; es stört al- 
so keine anderen Geräte und wird von 
diesen auch nicht gestört. Bis die Prüf- 
nummer erteilt wird, sind aber viele 
Messungen notwendig. 


Das bietet ISDN 


Über die Technik des ISDN ist schon 
viel geschrieben worden. Was aber 
kommt dabei letztendlich für den Nut- 
zer heraus? Diese Frage beantwortet 
der zuständige Referatsleiter im 
BPM, Karl Heinz Rosenbrock. 


Integration im Bereich der Endgeräte 


Teletex 


Telefax 


 Bildschirm- 
_ telefon 


19. Juni 1987 - DM 5.30 - 85 48-- : sfr 5.30 


Funkschau 
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Oscar 13: 


Funkamate 
ana cin 


bauen 


Funkschau 13/87 


Die nächste Ausgabe 
der FUNKSCHAU gibt es 
für Sie zum Probelesen 
kostenlos: 


Machen Sie einfach Gebrauch von unserem „Kennenlern- 
Angebot“. Die dafür vorgesehene Bestellkarte finden Sie auf 
dem Kartenbeihefter in diesem Heft. 

Kaufen können Sie die FUNKSCHAU bei jeder größeren Zeit- 
schriften-Verkaufsstelle. 


Mit Pegelautomatik 


In einer Bauanleitung stellen wir ei- 
nen Mikrofonverstärker vor, dessen 
Ausgangspegel weitgehend unabhän- 
gig vom Mikrofon-Besprechungsab- 
stand ist. Ermöglicht wird dies durch 
eine Regelschaltung, die dafür sorgt, 
daß die Verstärkung stets der aktuel- 
len Sprachlautstärke angepaßt wird. 


Funkschau 12/1987 


Es lohnt sich für Sie, 


die FUNKSCHAU 
weiterzuempfehlen 


er Erfolg der FUNKSCHAU liegt in dem hohen Nutzen, 
den diese Zeitschrift Ingenieuren, Technikern und Kauf- 


leuten der Branche für ihre Arbeit bietet. 


Deshalb wird die FUNKSCHAU weiterempfohlen - an Kolle- 

gen, Mitarbeiter, Studierende, an Freunde und Bekannte, die 
in irgendeiner Weise mit Unterhaitungselektronik oder Kom- 
munikationstechnik befaßt sind oder daraus ein ernstzuneh- 


mendes Hobby gemacht haben. 


LCD-Armbanduhr 
mit eingebautem 
elektronisch gezündetem Feuerzeug. 
Uhr mit Stunden-, Minuten-, Sekunden-, 
Monats- und Datumsanzeige. Gehäuse aus 
Metall, Armband aus schwarzem Kunststoff. 
Das Feuerzeug mit Piezo-Zündung funktio- 
niert auf Knopfdruck. 


" Bavapyoz 
"Ts a retungen 
Abeitshilpe, 


Funkschau-Sonderhefte 
„Kochbuch für den ZX 81”, Heft 1 
und 2. Sie machen den Spaß an 
diesem Computer perfekt. Mit 
Grundlagen, Programmen und 
vielen Bauanleitungen für ZX-81- 
Hardware. 


Mini-Radio 
und -Rechner im 
Scheckkartenformat (FM-Card). 

Radio mit UKW-Empfang, Höhen- und 
Tiefenregler. Rechner mit Solarbetrieb, 
8stellige LCD-Anzeige, 3-Tasten-Voll- 
speicher, Prozentautomatik. 


Hinweis: Die Jahresabonnementgebühr für 26 > usgaben 
FUNKSCHAU beträgt DM 110,- (im Ausland DM 136,-). 
Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim 
Franzis-Verlag, Postfach 370280, 8000 München 37, 
widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt rechtzeitiges 
Absenden. 


schön. 


Dafür allen FUNKSCHAU-Freunden ein herzliches Danke- 


Ab sofort möchten wir uns mit einem kleinen Geschenk 


bedanken, wenn durch Ihre Empfehlung jemand die 
FUNKSCHAU abonniert. 

Sie haben die Auswahl unter den auf dieser Seite abgebilde- 
ten Dingen. Das von Ihnen gewünschte Geschenk kreuzen 


Sie bitte gleich auf dem Bestellcoupon an. 


| 
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Funkschau 


Krypton-Taschenlampe, 
wasserdicht bis 30 m, sehr 
helle Krypton-Birne, mit 
Ersatzbirne und Umhän- 
geschlaufe. 


Rechner mit Bandmaß, 
schwarz, mit Schlüsselket- 
\ te, Bandmaß 100 cm lang, 
| Rechner mit 8stelliger LC- 
Anzeige, Speicher, inkl. 


Datenbank und 
Taschenrechner in 
Scheckkartengröße | 
zum Speichern von —. 
Telefonnummern, Namen und Daten. 
22stellige, alphanumerische LCD-Anzeige, 
Speicherkapazität: 2043 Zeichen. Als Rechner 
mit 8stelliger LCD- Anzeige einsetzbar. 
Funktionen: Fließkomma, automatische 
Konstante. Besonderheit: Umrechnungs- 
funktionen wie z. B. cm in Zoll, Celsius in 
Fahrenheit,... Betriebsdauer 1000 Stunden. 


x 


— 


| BESTELLCOUPON 


| Ich abonniere die FUNKSCHAU auf Empfehlung 


Datum/Unterschrift 


Die FUNKSCHAU erscheint monatlich. Für 26 
Hefte im Jahr zahle ich nur DM 110,- (im Aus- 
land DM 136,-). Gegenüber dem regelmäßigen 
Einzelheftkauf bedeutet das eine Ersparnis von 
20 %. 

Die Kündigung des Abonnements ist jederzeit 
zum Ende des bezahlten Zeitraumes möglich. 
Bitte, zahlen Sie erst nach Erhalt der Rechnung. 


Hinweis: Diese Bestellung können Sie innerhalb 
von 10 Tagen beim Franzis-Verlag, Postfach 
370280, 8000 München 37, widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt rechtzeitiges 
Absenden. 


Hier bitte Ihre 2. Unterschrift 

Auszubildenden und Studenten gewährt der 
Verlag während der Ausbildungszeit eine zusätz- 
liche Vergünstigung. Wenn Sie dieser Bestel- 
lung einen Ausbildungsnachweis beilegen, 
kostet das FUNKSCHAU-Abonnement nur 

DM 94,- (im Ausland DM 119,-). 

Bestellungen aus dem Ausland bitte an die je- 
weilige Auslandsvertretung senden (siehe Im- 
pressum). 


Ich habe die FUNKSCHAU weiterempfohlen 


Name/Vorname 
j a a ae 2 
j = ae ui 
Bitte schicken Sie mir als Dankeschön-Geschenk: 
I Krypton- 
|] FM-Card-Radio Taschen- 
I lampe 
] Kenneth ] Rechner mit 
I Taschenrechner Bandmaß 
N N] FS-Sonderhefte LCD- 
„Kochbuch ZX 81 |”, ] 
j „Kochbuch 2X 81 II” Armbanduhr 


(Bitte Gewünschtes ankreuzen) 


Franzis’ Franzis-Verlag GmbH 
Postfach 370280 


8000 München 37 
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Franzis Verlag - 8 München 37 - Postfach 37 0280 
er Gebühr bezahlt 


108 D 0321258/012/87 1846 


Esistande u. 3 


die Vorteile nmunn I- 
Abonnements ıur sıcon 
in Anspruch nehmen: 


1. Funkscihau 6. 


Durch das FUNKSCHAU- Ihr FUNKSCHAU-Abonne- 
Abonnement sparen Sie ment verschafft Ihnen einen 
Geld. Denn gegenüber dem Wissensvorsprung, weil Sie 
Einzelheftpreis von DM 5,30 das Aktuellste aus der 
zahlen Sie im Rahmen des Branche sofort vorliegen 
Jahresabonnements pro haben. 

1. 


Heft nur DM 4,23 (26 Hefte 
Alle Vorteile eines FUNK- 


bekommen Sie für DM 110,-). : 
SCHAU-Abonnements in 


2, 
Sie sparen Zeit. Denn der Anspruch zu nehmen, 
haben wir für Sie leicht 


Briefträger bringt Ihnen 


Ihre FUNKSCHAU gleich gemacht. Auf dem Karten- 
am Ersterscheinungstag ins 1 a en beihefter in dieser FUNK- 
Haus. Ohne Mehrkosten f% ; | SCHAU haben wir alles für 
für Sie. Ä / Sie vorbereitet. 


3 Funkschau 


Durch ein Abonnement ver- 
säumen Sie garantiert nie 
einen für Sie wichtigen Bei- 
trag. 


a, 9. 


Der regelmäßige Bezuger- Ihr FUNKSCHAU-Abonne- 

möglicht es Ihnen, die ment sorgt dafür, daß Sie 

FUNKSCHAU lückenlos sich alle 14 Tage automatisch 

zu sammeln und bei Bedarf über wichtige Neuheiten 

jederzeit auf bestimmte Bei- und Entwicklungen auf 

träge zurückzugreifen. dem Gebiet der Konsum- 
und Unterhaltungselek- 
tronik sowie der elektroni- 
schen Kommunikation 
informieren. 
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